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VII 


Vorwort 


Zu Beginn des 16. Jahrhunderts gab Maximilian L dem Bozner Zöllner Hans Ried den Auftrag, ein 
»helldenpuch« niederzuschreiben. Der fast 250 Pergamentblätter umfassende Kodex avancierte unter dem 
Namen »Ambraser Heldenbuch« zu einer der wichtigsten Quellen deutschsprachiger Literatur des Mittel- 
alters. Der Kodex ist in vielerlei Hinsicht ein Unikat, vor allem weil 15 der 25 darin enthaltenen Werke 
darunter so zentrale Texte des mittelhochdeutschen Kanons wie Hartmanns Erec: — nur in dieser Hand- 
schrift überliefert sind. Es verwundert daher nicht, dass seit vielen Jahrzehnten eine Gesamttranskription 
des »Ambraser Heldenbuchs gefordert wird. 

Erstmals erscheinen in dieser elf Bände umfassenden Gesamttranskription alle Texte des »Ambraser 
Heldenbuchs im frühneuhochdeutschen Originalwortlaut. Damit schließt sich eine große Lücke in den 
Disziplinen Editionsphilologie, Linguistik und Literaturwissenschaft. Die vorliegende Ausgabe des Am- 
braser Heldenbuchs wurde durch folgende Institutionen und Forschungsprojekte móglich gemacht: Über 
das ÖAW-goldigital-2.0-Forschungsprojekt »Ambraser Heldenbuch: Transkription und wissenschaftliches 
Datenset« (Projektleitung Mario Klarer) wurde erstmals das gesamte »Ambraser Heldenbuch: allographisch 
transkribiert und als digitales Datenset vorgelegt. Im Umfeld des Projekts der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften (ÖAW) »TEI Converter for E-Book and Print Editions« (Projektleitung Mario Klarer) 
konnten Programmierarbeiten für die Erstellung der Druckfahnen durchgeführt werden. Dank einer groß- 
zügigen Unterstützung durch das Amt der Tiroler Landesregierung, Abteilung Kultur, und durch die 
Landeshauptstadt Innsbruck, MA V — Kulturamt, im Rahmen des Projekts »Kaiser Maximilian goes dig- 
ital: Vom »Gedáchtnis zum Datenspeicher« (Projektleitung Mario Klarer) konnte der Großteil der Kosten 
für die Drucklegung und für die Open-Access-Gebühr der Gesamtausgabe abgedeckt werden. Weitere 
Druckkostenzuschüsse wurden vom Büro der Vizerektorin für Forschung der Universität Innsbruck, der 
Südtiroler Landesregierung, Abteilung Deutsche Kultur, der Stiftung Südtiroler Sparkasse und der Philo- 
logisch-Kulturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Innsbruck gewährt. 

Folgende Personen haben zu verschiedenen Zeitpunkten mit unterschiedlicher Intensität an der Tran- 
skription des »Ambraser Heldenbuchs unter Anwendung der Software Transkribus mitgearbeitet: Hubert 
Alisade, Barbara Denicolò, Veronika Führer, David Messner, Bernadette Rangger, Markus Saurwein und 
Aaron Tratter. Paul Rangger hat die Programmierarbeiten für den Satz und zusammen mit Wolfgang Prei- 
singer die Bildbearbeitungen für die Drucklegung durchgeführt. Elisabeth Kempf hat weit über ihre Funk- 
tion im Verlag De Gruyter hinaus den gesamten Publikationsprozess unterstützt. Andreas Fingernagel, dem 
Direktor der Sammlung von Handschriften und alten Drucken der Österreichischen Nationalbibliothek, 
danke ich für seine Hilfe bei der Verwendung der Scans des »Ambraser Heldenbuchs. Zu besonderem 
Dank bin ich Professor Kurt Gártner verpflichtet, der von der Antragsstellung der unterschiedlichen Dritt- 
mittelprojekte bis hin zum Abschluss der Gesamttranskription großzügig seine umfassende Expertise für 
unterschiedliche editionsphilologische Fragestellungen zur Verfügung gestellt hat. Aaron Tratter hat die 
Drucklegung der Gesamtausgabe des »Ambraser Heldenbuchs konzeptionell, inhaltlich und administrativ 
begleitet. Hubert Alisade gebührt besonderer Dank für seine umfangreichen Transkriptionen und für das 
akribische Korrekturlesen aller Texte. 


Innsbruck, Oktober 2021 Mario Klarer 


Einleitung 


I. Die Handschrift 


A Ambraser Heldenbuch, Wien, Österreichische Na- 
tionalbibliothek, Cod. ser. nova 2663. 


Material: 


Umfang: 
Maße: 


Foliierung: 


Inhalt: 
I*r-4*v: 
5 V. 
ıra-2rb: 


2va—Șvc: 
SCC 
22TC va: 


26va—28rb: 


28rb-3orb: 
3orb-5ovb: 
SOVc-75ra: 
75rb-92rb: 
g5ra-127va: 
131va-139vb: 


I40ra-166ra: 
166rb—-195vc: 


Pergament; Vorsatzblätter aus Papier; Ein- 
band aus Pappe mit Kalbslederüberzug un- 
ter Verwertung von Teilen des ursprüng- 
lichen Ledereinbands. 


5 + 238 Blätter. 


Blätter: 460 mm x 360 mm; Schriftspie- 
gel: 360 mm x 235 mm; 3 Spalten zu 66- 
69 Zeilen. 


Lateinisch auf den Recto-Seiten (fol. 128 
fehlt, fol. 153 ist zweimal gezählt); ara- 
bisch in Blei auf den Verso-Seiten (aus dem 


20. Jahrhundert). 


Tabula 

Frontispiz 

Der Stricker: Die Frauenehre (unvoll- 
ständig) (Handschrift d) 

Mauritius von Craün« (Unikat) 
Hartmann von Aue: „Iwein (Handschrift d) 
Hartmann von Aue: Die Klage (auch 
Erstes Büchlein«) (Unikat) 

‚Das Büchlein« (auch Zweites Büchlein) 
(Unikat) 

»Der Mantek (Unikat) 

Hartmann von Aue: »Erec (Unikat) 
»Dietrichs Flucht, (Handschrift d) 
»Rabenschlacht: (Handschrift d) 
Nibelungenlied« (Handschrift d) 
‚Nibelungenklage (Handschrift d) 
»Kudrun« (Unikat) 

»Biterolf und Dietleibe (Unikat) 


»Ortnit« (Handschrift A) 

Wolfdietrich A, (Unikat) 

Die böse Fraue (Unikat) 

Herrand von Wildonie: Die treue Gattin« 
(Unikat) 

Herrand von Wildonie: „Der betrogene 
Gatte: (Unikat) 

Herrand von Wildonie: Der nackte Kaiser 
(Unikat) 

Herrand von Wildonie: Die Katze 
(Unikat) 

Ulrich von Liechtenstein: »Frauenbuch« 
(Unikat) 

Wernher der Gärtner: »Helmbrecht« 
(Handschrift A) 

Der Stricker: »Pfaffe Amis, (Hand- 

schrift W) 

Wolfram von Eschenbach: »T'iturel« 
(Handschrift H) 

Brief des Priesterkónigs Johannes (Unikat) 


196ra-20svb: 
205vb-214vc: 
215ra—216vb: 
21712-217V: 


217vb—248rc: 
218rc—219vc: 
219VC-220va: 
220va-225rb: 
225rb-22grb: 
229rb-233vb: 
2341a—2351b: 
235V4—237VC: 


Zu Beginn des 16. Jahrhunderts beauftragte Maximilian I. 
den Bozner Zóllner Hans Ried mit der Niederschrift ei- 
ner Sammelhandschrift, die später als Ambraser Helden- 
buch: in die Literarturgeschichte einging.' Alle Texte die- 
ses Prachtkodex wurden in einer Hand von Hans Ried im 
Zeitraum zwischen 1504 und 1516 niedergeschrieben und 
weisen trotz des beachtlichen Umfangs von 5 + 238 Perga- 
mentblättern hinsichtlich Qualität und Erscheinungsbild 
größte Konsistenz auf.” Bemerkenswert an dieser prunk- 
vollen Sammelhandschrift ist aber vor allem die Tatsache, 
dass von ihren 25 Werken 15 im »Ambraser Heldenbuch« 
unikal überliefert sind. Hierzu záhlen so wichtige Texte des 
mittelhochdeutschen Literaturkanons wie »Erec«, »Kudrun« 
oder Mauritius von Craün«. Auch die weitere Manuskript- 
lage zum Schreiber Hans Ried ist ungewóhnlich, da neben 
dem »Ambraser Heldenbuch« auch relativ viele Urkunden 
und Gebrauchstexte aus seiner Feder überliefert sind 


1 Zur Beauftragung des Schreibers siehe Alisade (2019). Zu aktuellen Themen und Forschungsarbeiten zum »Ambraser Heldenbuch« 
siehe Klarer (2019). 
2 Zur kodikologischen Beschreibung des »Ambraser Heldenbuchs siehe Menhardt (1961: S. 1469-1478), Bäuml (19692), Unterkircher 
(1973), Janota (1978), Gärtner (2015) und Tratter (2019). 
3 Zu den Autographen von Hans Ried siehe Mura (2007) und Alisade (2019). 
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2. Wissenschaftliche Relevanz einer 


Gesamttranskription des „Ambraser 
Heldenbuchs« 


Das »Ambraser Heldenbuch« liegt bereits seit gerau- 
mer Zeit als Faksimile (1973) vor und auch alle Texte des 
»Ambraser Heldenbuchs sind über gedruckte Editionen 
(meist in normalisierter Form als Rückübertragungen in 
standardisiertes Mittelhochdeutsch) zugänglich. Jedoch 
gibt es neben vereinzelten Transkriptionen ausgewählter 
Werke bisher keine umfassende zeichengetreue Gesamt- 
transkription des Kodex. Dies ist umso verwunderlicher, 
da sich seit vielen Jahrzehnten Stimmen mehren, die einer 
Gesamtbeurteilung der Sprache und Gesamttranskription 
des »Ambraser Heldenbuchs höchste Priorität zusprechen 
(z. B. Leitzmann 1935; Gärtner 2006; Mura 2007). Hier- 
bei werden vielfältige, vor allem editionsphilologische 
Gründe für eine zeichengetreue Transkription des Am- 
braser Heldenbuchs als »dringendes Forschungsdesiderat« 
(Homeyer/Knor 2015: S. 98) ins Feld geführt. Um diese 
Forschungslücke zu schliefsen, arbeitet die vorliegende Ge- 
samtausgabe mit zwei korrespondierenden Transkriptio- 
nen. Die allographische Transkription differenziert neben 
den Graphemen die allographischen Varianten, die in der 
Handschrift vorkommen. Dabei werden ausgehend von 
der Federführung allographische Varianten von Graphe- 
men isoliert, klassifiziert und in der Transkription verwen- 
det. Parallel dazu werden die allographischen Varianten in 
der diplomatischen Transkription, die auf der allographi- 
schen Transkription beruht, vereinheitlicht. 

Eine so gestaltete Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs ist aus folgenden Gründen von Relevanz: 
Eine der umfangreichsten Sammelhandschriften mit- 

telhochdeutscher Literatur: 
Das Ambraser Heldenbuch« ist mit 25 wichtigen mit- 
telalterlichen literarischen Erzähltexten, von denen 15 
im »Ambraser Heldenbuch« unikal überliefert sind, der 
umfangreichste Kodex (ca. 600 ooo Wörter) seiner Art. 
* Korpus in einer Schreiberhand: 
Von einem einzelnen Schreiber niedergeschrieben bie- 
tet das »Ambraser Heldenbuch« (zusammen mit den 
Urkunden Hans Rieds) eine exzellente Materialbasis für 
ein allographisches Korpus unter Berücksichtigung gra- 
phemischer Varianten, Superskripta, Abkürzungs- und 
Interpunktionszeichen der riedschen Schreiberhand. 
* Literarische Sprache: 
Obwohl die Texte im »Ambraser Heldenbuch« aus dem 
12. und 13. Jahrhundert stammen, sind sie dort aus- 


AMBRASER HELDENBUCH 


schließlich in frühneuhochdeutscher Sprache festgehal- 
ten. Im »Ambraser Heldenbuch« manifestiert sich eine 
literarische Sprache, die sich von anderen überlieferten 
Autographen Hans Rieds (aus einem dezidiert nichtli- 
terarischen Kontext) abhebt. Bereits 1935 beklagte Al- 
bert Leitzmann das Fehlen einer »zusammenfassende[n] 
untersuchung über die copistenleistung Johannes Rieds 
und damit eine[r] gesamtbeurteilung ihres sprachlichen 
charakters in all seinen einzelheiten« (S. 189). 1969 spe- 
zifizierte Franz H. Bäuml: »Bei einer Behandlung der 
Sprache der Handschrift ist äußerste Vorsicht geboten. 
Es ist erstens zu bedenken, daß die Handschrift eine Ab- 
schrift einer spätmhd. oder ffnhd. Vorlage ist, über deren 
sprachliche Beschaffenheit wir so gut wie nichts wissen. 
Was die sprachlichen Eigenschaften der Vorlage anbe- 
langt, ist es ganz unmöglich, auf Grund des vorliegenden 
Materials zu irgendwelchen auch nur halbwegs sicheren 
Schlüssen zu kommen. Und es muß zweitens die Mög- 
lichkeit angenommen werden, daß diese uns in so gro- 
Lem Maße unbekannte Vorlage in sprachlicher Hinsicht 
den Schreiber Hans Ried in Einzelheiten beeinflußt hat. 
Einerseits kann er also von seiner Vorlage den Einflüssen 
seines eigenen Dialektes teilweise entzogen worden sein, 
anderseits kann er sich fern genug von dialektischen Ein- 
schlägen gehalten haben, so daß eine Untersuchung, den 
Dialekt Hans Rieds festzustellen, auf äußerst unsicherem 
Boden fußen würde.« (Bäuml 1969b: S. 32) 

Unikale Überlieferung: 

Der Großteil der bisherigen Editionen von unikalen 
Werken des »Ambraser Heldenbuchs< versucht, eine 
Rücktransposition in normalisiertes Mittelhochdeutsch 
zu vollführen. Hierfür betont Kurt Gärtner in der Ein- 
leitung seiner 7. Auflage des »Erec die Nützlichkeit 
einer »vollständigen Transkription« (2006: S. XX) des 
»Ambraser Heldenbuchs«. Es gibt folglich bisher keine 
vollständige Gesamtausgabe aller Texte des »Ambraser 
Heldenbuchs« als zeichengetreue Transkription ohne 
den Versuch einer Normalisierung oder Standardisie- 
rung. Gerade für die im »Ambraser Heldenbuch« unikal 
überlieferten Texte (wie z. B. Hartmanns »Erec«) sehen 
Susanne Homeyer und Inta Knor (2015) das große Po- 
tential einer Gesamttranskription: »[F]ehlt doch die 
Gesamtschau auf den Schreibusus Rieds im Rahmen 
seiner Abschrift des »Ambraser Heldenbuches, um 
mögliche Vorlagenreflexe von Texteingriffen, Wort- 
schatzwandel oder individuellen Schreibgewohnheiten 
zu trennen.« (S. 98) Die vorliegende Gesamttranskrip- 
tion sollte damit anschlussfähig für unterschiedliche 
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Editionsbemühungen von Einzeltexten des »Ambraser 
Heldenbuchs sein. 


Zusammenfassend liegt der unmittelbare Grund für eine 
Gesamttranskription des Ambraser Heldenbuchs darin, 
dass 15 der 25 Texte der Sammelhandschrift unikal über- 
liefert sind. Die Unikate sind die einzige Quelle für die Er- 
arbeitung von Editionen dieser Werke. Auf der Basis der 
vorliegenden Gesamttranskription ließe sich die »Schreib- 
sprache Rieds« (Gärtner 2006: S. XX), die er für die Nie- 
derschrift seiner Texte im »Ambraser Heldenbuch« verwen- 
det hat, besser greifbar machen. Im Umkehrschluss kónnen 
diese Erkenntnisse Rückschlüsse auf seine (nichtüberliefer- 
ten) Vorlagen ermöglichen und damit Editionen der uni- 
kal überlieferten Werke potentiell verfeinern und schärfen. 
Darüber hinaus lässt eine Gesamttranskription eine Vielzahl 
von Untersuchungen zu und legt damit den Grundstein für 
zukünftige Forschungsprojekte in unterschiedlichen Diszi- 
plinen rund um das »Ambraser Heldenbuch«. 

Im Rahmen des OAW-goldigital-2.0-Forschungs- 
projekts »Ambraser Heldenbuch: Transkription und 
wissenschaftliches Datenset« (Projektleitung Mario Kla- 
rer) wurde erstmals das gesamte »Ambraser Heldenbuch« 
(allographisch) transkribiert und als digitales Datenset 
vorgelegt. Die gedruckte Gesamtausgabe basiert auf die- 
sem Datenset und wurde mit großzügiger Unterstützung 
durch das Amt der Tiroler Landesregierung und die Lan- 
deshauptstadt Innsbruck im Rahmen des Projekts »Kaiser 
Maximilian goes digital: Vom »Gedächtnis zum Daten- 
speicher« (Projektleitung Mario Klarer) ermöglicht. 

Die vorliegende Gesamttranskription des »Ambraser 
Heldenbuchs versteht sich dezidiert nicht als kritische 
Edition und will auch in keiner Weise mit bereits exis- 
tierenden kritischen Editionen einzelner Texte der Sam- 
melhandschrift in Konkurrenz treten. Wichtigstes Ziel 
dieser Gesamttranskription ist es, erstmals alle Texte des 
»Ambraser Heldenbuchs als Gegenüberstellung von Ma- 
nuskriptbild, allographischer Transkription und diploma- 
tischer Transkription zugänglich zu machen: 


Manuskriptbild in Originalgröße 

Der Scan des entsprechenden Manuskriptausschnitts er- 
laubt einen direkten Vergleich mit den zwei parallel dazu 
angeordneten Transkriptionen. Zusätzlich werden die 
Buchmalereien abgebildet, die sich am Seitenrand links 
oder rechts der Textspalten befinden.^ 
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Allographische Transkription gemäß dem 
Zeilenumbruch des Manuskripts 

In der allographischen Transkription werden die allogra- 
phischen Varianten der riedschen Schreiberhand abgebil- 
det, wobei auf Standardisierungen verzichtet wird. Zudem 
wird dem Zeilenumbruch des Manuskripts gefolgt, sodass 
eine synoptische Gegenüberstellung des Manuskripts und 
der allographischen Transkription ermöglicht wird. 


Diplomatische Transkription gemäß Versen und 
Strophen sowie deren Nummerierung 

Eine dazu parallel angeordnete diplomatische Transkrip- 
tion vereinheitlicht gegenüber der allographischen Tran- 
skription allographische Varianten sowie Superskripta und 
löst Abbreviaturen auf, um die Transkription allgemein 
zitierfähig zu machen. Die diplomatische Transkription ist 
nach Versen und, so diese vorhanden, Strophen umbro- 
chen, welche gemäß etablierten Editionen der Texte (siehe 
4.1. Konsultierte Editionen für Nummerierung der Verse 
und Strophen) nummeriert sind. Damit wird ein Vergleich 
mit Editionen der einzelnen Texte ermöglicht. 

Um die verschiedenen Ebenen der Transkription dar- 
zustellen, sind in der vorliegenden Druckausgabe neben 
dem Bild des Manuskripts die allographische Transkrip- 
tion und eine zitierfähige, vereinfachte Transkription par- 
allel angeordnet. 


3. Einrichtung der Ausgabe 


3.1. Manuskriptbild (linke Seite der Gesamtausgabe) 


Das »Ambraser Heldenbuch« besteht aus 5 + 238 Perga- 
mentblättern (460 mm x 360 mm), die mit Ausnahme des 
Inhaltsverzeichnisses den Text in drei Spalten wiederge- 
ben. Um die Manuskriptbilder in Originalgröße wieder- 
geben zu können, wird in der Gesamtausgabe pro Seite 
jeweils eine halbe Spalte aus dem »Ambraser Heldenbuch« 
abgebildet (220,13 mm x 105,83 mm oder 220,13 mm x 
160,87 mm). Die Zeilennummerierung steht links oder, 
wenn sich links des Texts Buchmalereien befinden, rechts 
neben dem Manuskriptbild. Aufgrund der Wölbung der 
Pergamentseiten und der Linienführung Hans Rieds kann 
es zu leichten Diskrepanzen zwischen der tatsächlichen 
Position einer Zeile im Manuskriptbild und der Zeilen- 
nummerierung kommen. 


4 Zum Buchschmuck des »Ambraser Heldenbuchs« siehe Domanski (2019). 
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3.2. Allographische Transkription (rechte Seite der 
Gesamtausgabe, linke Spalte) 


Auf der rechten Seite der Gesamtausgabe sind zwei ge- 
trennte Transkriptionen jenes Textes wiedergegeben, des- 
sen Scan auf der linken Seite der Gesamtausgabe abge- 
bildet ist. Die links angeordnete Transkription gibt den 
Manuskriptscan einer halben Spalte allographisch wieder: 
Hierzu zählen die Beibehaltung des Zeilenumbruchs des 
Manuskripts (bei dem die Versenden nicht mit den Zeilen- 
enden zusammenfallen) und die allographische Wiederga- 
be der Buchstaben, Superskripta, Interpunktionszeichen 
sowie der Abbreviaturen gemäß den Transkriptionsricht- 
linien (siehe Transkriptionszeichen der allographischen 
Transkription). So werden beispielsweise die Allographe 
«€, G, O, & und ꝙ für das Graphem «9 in der allogra- 
phischen Transkription verwendet. Ebenso werden aus- 
gepunktete oder durchgestrichene Textpassagen in der 
allographischen Transkription mittels Durchstreichung 
wiedergegeben. Nicht wiedergegeben wird die exakte Gró- 
ße von Lombarden, wobei jedoch deren Farbe (rot oder 
blau) als Orientierungshilfe beibehalten wird. Die rest- 
lichen Initialen, die sich zu Beginn der einzelnen Texte 
oder äventiuren befinden, werden durch eine Darstellung 
über drei Zeilen gekennzeichnet, die jedoch nicht der tat- 
sächlichen Größe im Manuskript entspricht. Incipits und 
Explicits werden in der Transkription wie im Manuskript 
farblich (rot) hervorgehoben. Auf die Kennzeichnung der 
Rubrizierungen von Majuskeln wird zur Gänze verzichtet, 
die aber über den Manuskriptscan leicht erschließbar sind. 

Um die Benutzung und den Vergleich von Manu- 
skriptscan und linker Transkriptionsspalte möglichst ef- 
fizient zu gestalten, wird eine synoptische Darstellung ge- 
wählt. Aufgrund der Wölbung des Pergaments und der 
Linienführung Hans Rieds kann es jedoch auch hier ver- 
einzelt zu leichten Positionsabweichungen zwischen den 
Zeilen im Scan und der allographischen Transkription 
kommen. 


Richtlinien für die allographische Transkription 

Im Folgenden soll ein kurzer Überblick über die von Hans 
Ried im »Ambraser Heldenbuch« verwendeten Buchstaben, 
Superskripta, Abkürzungs- und Interpunktionszeichen 
gegeben werden. Bei der Charakterisierung und Identi- 
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fizierung der Zeichen für die allographische Transkription 

wurde als Kriterium vor allem die Federführung Hans 

Rieds herangezogen. Trotz der großen Einheitlichkeit der 

Schreiberhand und dem Anspruch der vorliegenden allo- 

graphischen Transkription musste in wenigen Fällen eine 

normative Auswahl getroffen werden. Hierzu zählen: 

e Großbuchstaben-Varianten: 
Insbesondere bei den Großbuchstaben hat Hans Ried 
einen relativ großen Facettenreichtum praktiziert. Da 
die ohnedies spärlich verwendeten Großbuchstaben es 
kaum erlauben, eigenständige Varianten klar vonein- 
ander abzugrenzen, wird in der vorliegenden Ausgabe 
bewusst auf Differenzierungen der Großbuchstabenva- 
rianten verzichtet. 

e Superskripta: 
Die größte Herausforderung für die allographische 
Transkription des »Ambraser Heldenbuchs stellen die 
von Hans Ried verwendeten Superskripta dar. In der 
vorliegenden Transkription wird prinzipiell zwischen 
vier verschiedenen Superskripta unterschieden. Jedoch 
lassen diese Superskripta — mehr als alle anderen ver- 
wendeten Zeichen Hans Rieds — besonders fließende 
Übergänge in der Ausführung erkennen. In vielen Fäl- 
len ist daher eine eindeutige Zuordnung rein aufgrund 
der Linienführung Hans Rieds nicht möglich. Zur 
Unterscheidung wurden neben der Federführung Hans 
Rieds für jeden Einzelfall kontext- und wortspezifische 
Kriterien (z. B. Differenzierung ähnlich aussehender 
Grapheme wie «w und «m oder Kennzeichnung von 
Umlauten und Diphthongen) herangezogen. 


Transkriptionszeichen der allographischen 
Transkription 

Im Folgenden werden die im »Ambraser Heldenbuch« 
verwendeten Zeichen dokumentiert und den Transkrip- 
tionszeichen der vorliegenden Gesamtausgabe gegenüber- 
gestellt. Die Abbildungen der von Hans Ried verwende- 
ten Zeichen sind dabei gegenüber dem Original um den 
Faktor 2 vergrößert. Bei den allographischen Varianten ist 
jeweils als Zusatzinformation angegeben, Allographe wel- 
chen Graphems sie sind. Zu diesen Graphemen werden 
die allographischen Varianten in der diplomatischen Tran- 
skription vereinheitlicht. 


EINLEITUNG XIII 


Kleinbuchstaben 


zeichen 


E 8 k 7 l 
iol. xcvmd.s 
b 
Em Latin Small Letter B b 
(ol ib oss 
fol CVE LTE 


Latin Small Letter D 


Partial Differential U+2202 


fol. XXX Vrc I. 16 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens «d» 


Latin Small Letter E 
Latin Small Letter F 
Latin Small Letter G U+0067 
fol. XCVra l. 21 
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Latin Small Letter H | D 


^ An 


fol. XCVrc |. 28 


Latin Small Letter Heng 4 
with Hook í 


ve 
fol. XCVrc l. 25 


Variante des Kleinbuchstabens cb, die vor allem bei Abkürzungen und an Zeilenenden auftritt 


Latin Small Letter I 


Latin Small Letter J 


Latin Small Letter K 


fol. XCVra l. 18 ab imo 


Latin Small Letter L U+006C 
fol. XCVrb l. 1 
Latin Small Letter M U+006D vvv 
i 
fol. XCVrb |. 1 


Latin Small Letter M with Hook 


fol. XLIrb 1. 4 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens am, die am Ende von Wörtern auftritt, jedoch nicht bei allen Wörtern, die mit am 
enden 
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Latin Small Letter N ít 


fol. XCVrc l. 1 


Latin Small Letter Eng 


Variante des Kleinbuchstabens m, die am Ende von Wörtern auftritt, jedoch nicht bei allen Wörtern, die mit av 


enden 
Latin Small Letter O U-«oo6F i 
e ^ 
fol. XCVra l. 8 
Latin Small Letter P U+0070 
fol. XXXVra l. 1 ab imo 


Latin Small Letter Q 
fol. CLIIIva l. 
v 

Latin Small Letter R * 
ei XCVra l. 21 


vr 


L 
Latin Small Letter R Rotunda A 


fol. XCVra l. 6 


Variante des Kleinbuchstabens c, die nach Buchstaben mit Rundung nach außen auftritt, jedoch nicht nach allen 
Buchstaben mit Rundung nach außen 


Latin Small Letter S 


fol. XCVra l. 30 ab imo 
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Latin Small Letter 
Closed Reversed Open E 


Greek Small Letter Sigma 


fol. XVIIrc I. 5 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens , die im Auslaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 


EN 
Latin Small Letter Long S ſe 


fol. XVIIrc I. 5 ab imo 


Variante des Kleinbuchstabens , die im Anlaut oder Inlaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 


Latin Enlarged Letter 


Small Long 8 e 


Am 


fol. LIIvc l. ı ab imo 


Latin Small Letter T i € 


fol. XCVrb l. 1 


Latin Small Letter Tz Vi 


fol. XXXVra l. 23 


Ligatur aus den Kleinbuchstaben «b und 2 


Latin Small Letter U 


fol. XCVrc |. 2 
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Latin Small Letter V v 


fol. XCVra l. 9 


Latin Small Letter 


Middle-Welsh V U+mEFD 


fol. CXXXIIrb l. 21 


Variante des Kleinbuchstabens o: 


Latin Small Letter W 
E? 


fol. XCVrc l. 15 


Latin Small Letter W with Hook 


Variante des Kleinbuchstabens <w> 


Latin Small Letter X 


Latin Small Letter Y 


Latin Small Letter Z 


Latin Small Letter Ezh 


fol. XCVra l. 4 ab imo 
Variante des Kleinbuchstabens «», die im Auslaut eines Wortes oder einer Silbe auftritt 
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Großbuchstaben 


zeichen 


r% 
A 
A Latin Capital Letter A U«oo41 fol, CXLV Tira l. 32 ab imo 
mt 
fol. CXXXIvb l. 5 
fol. XCVva l. 34 ab imo 
$ 
Latin Capital Letter B U+0042 4 1 
£3 
fol. CXLIIIIrc l. 21 
fol. CCVIIIvb l. 21 ab imo 


C Latin Capital Letter C 


Latin Capital Letter D U+0044 à 
fol. CLXXXIIvb |. 24 
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Latin Capital Letter E 


Latin Capital Letter F 


Latin Capital Letter G 


Latin Capital Letter H 


fol. XCVva l. 25 
E: 
fol. XCVIIvb I. 4 


T 


fol. XCVrb 1. 6 ab imo 


CNN 
fol. CXVra l. 25 
= 


N} 
fol. XCVvc l. 3 ab imo 


fol. XCVra l. 5 
v 


N: 
ft. 


fol. CLXXXIIvb 1. 12 


D 


fol. GER l. 33 


«1 
P E — 
fol. CLXXIXvb l. 31 ab imo 


XIX 


Latin Capital Letter I 


Latin Capital Letter J 


Latin Capital Letter K 


Latin Capital Letter L 


Latin Capital Letter M 


Latin Capital Letter N 


Latin Capital Letter O 
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fol. XCVva l. 15 


fol. CXLVIra l. 32 


A 


fol. CCXXVIIIra l. 10 


A 


fol. XCVrb l. 16 


fol. CXLVIra L 28 ab imo 


Ô 


BL CLXVIIvb l. 32 
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Latin Capital Letter P 


Latin Capital Letter R 


Latin Capital Letter S 


Latin Capital Letter T 


fol. CVIIIra l. 22. 


mm e — 
A 
e xt 
kS 
fol. XCVvc 1. 8 ab imo 
V 
Van = 
* v... e 


fol. CLXXVIln l. 6 ab imo 


And: 
fol. CXXXIIrb l. 16 


XXII IJ. LLL AMBRASER HELDENBUCH HELDENBUCH 


fol. CXLVIIIr 1. 20 


Latin Capital Letter V N. 


Th 


fol. CXLva l. 25 ab imo 


Latin Capital Letter W 


Latin Capital Letter Y 


Y 


Latin Capital Letter Z 


Fo ENEE Labo 
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Superskripta 


zeichen 


gës: 
Ov 
fol. XCVrc l. 13 
— 
u D D D 

Combining Latin Small Letter TaD UK 

Flattened Open A Above 
fol. CXVIIra 1. 18 ab imo 
y w^ 
LIS y. 
vv 
* 
D 1 4 
fol. CCXXIXrb 1. 23 


Combining Latin Small Letter O U+0366 
fol. XCVvb 1. 6 ab imo 
7: 
AN 
fol. XCVrc l. 6 
"P 
VJ 
Combining Breve U+0306 
9 
fol. XCVra l. 26 
- * 
fol. XC rb l. 16 
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Combining Diaeresis 
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Abkürzungszeichen 


Combining Macron 


Modifier Letter Glottal Stop 


U+o2Co 


M 


fol. XLVva l. 12 
d 


* 


fol. CXCVIIvb l. 20 ab imo 


d 


; 


fol. CXCIIIIrc I. 17 ab imo 


fol. CXCVIIrb I. 22 ab imo 
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Interpunktionszeichen 
zeichen 


Middle Dot 


Der Punkt markiert das Ende eines Verses. Vor dem Punkt und dahinter, falls danach noch weiterer Text folgt, wird 
jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


Short Virgula 
fol. XCVrb l. 32 ab imo 


Der Schrägstrich markiert eine Zäsur innerhalb eines Verses oder das Ende eines Verses. Vor dem Schrägstrich und 
dahinter, falls danach noch weiter Text folgt, wird jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


= 
* 


fol. XLVra l. 15 ab imo 


Der Doppelpunkt markiert das Ende eines Verses. Vor dem Doppelpunkt und dahinter, falls danach noch weiterer 
Text folgt, wird jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


fol. Iva l. 7 


Die Tilde markiert das Ende eines Verses. Vor der Tilde und dahinter, falls danach noch weiterer Text folgt, wird 
jeweils ein Leerzeichen gesetzt. 


E 
Double Oblique Hyphen 


fol. CXVIIrc I. 16 


Der Doppelbindestrich markiert eine Worttrennung, bei der das Wort in der nächsten Zeile fortgeführt wird. Vor 
dem Doppelbindestrich wird kein Leerzeichen gesetzt. 


Logical And 


fol. XXIIvb l. 34 


Dieses Zeichen markiert eine Einfügung im laufenden Text. 
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3.3. Diplomatische Transkription (rechte Seite der 
Gesamtausgabe, rechte Spalte) 


Auf der rechten Seite der Gesamtausgabe befindet sich 
die diplomatische Transkription, die alle allographischen 
Varianten zu den entsprechenden Graphemen (siehe Auf- 
listung der Kleinbuchstaben) vereinheitlicht. Alle Ab- 
breviaturen werden aufgelóst sowie ausgepunktete und 
durchgestrichene Textpassagen werden getilgt. Ebenso 
wird auf die Interpunktionszeichen in der diplomatischen 
Transkription verzichtet. Lombarden sowie Incipits und 
Explicits werden wie in der allographischen Transkription 
farblich (rot oder blau) hervorgehoben. Initialen werden 
mittels Fettdruck hervorgehoben. Die Superskripta wer- 
den gemäf den folgenden Regeln transformiert, um die 
allgemeine Zitierbarkeit der diplomatischen Transkription 
zu gewährleisten. 


Transformationen von Superskripta 
Superskriptum a: 
Beim Superskriptum a, das in der allographischen Tran- 
skription ein eigenes Zeichen (U+1DD3) darstellt, muss 
unterschieden werden, über welchem Buchstaben es sich 
befindet. Es ergibt sich daraus eine Bedeutungsunter- 
scheidung, die bei der "Transformation des Zeichens be- 
achtet werden muss. Im Folgenden werden die verschiede- 
nen Buchstaben, über denen sich das Superskriptum a in 
der Transkription befinden kann, aufgelistet und gezeigt, 
wie die Zeichen transformiert werden. 

Das Superskriptum a über «p» wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 

Beispiel: weyb — weyb 

* Die Kombination aus «» und Superskriptum a wird 

zum Umlaut  transformiert. 
Beispiel: märe — märe 

* Das Superskriptum a über «e wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 

Beispiel: wére — were 

Die Kombination aus o und Superskriptum a wird 

zum Umlaut & transformiert. 
Beispiel: möcht — möcht 

* Bei der Kombination aus «w und Superskriptum a muss 
unterschieden werden, ob sich das «w in der Schreibung 
eines Diphthongs, dargestellt durch «e und u, befin- 
det oder ob das Superskriptum a über «w einen Umlaut 
markiert. 
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- Die Kombination aus a» und Superskriptum a wird 
zum Umlaut db transformiert. 
Beispiel: Fürften — Fürsten 
- Befindet sich das Superskriptum a über «w in der 
Schreibung eines Diphthongs, dargestellt durch «e 
und a», wird das Superskriptum a getilgt, da es kei- 
ne bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein 
graphischer Natur ist. 
Beispiel: leüten — leuten 
* Die Kombination aus «» und Superskriptum a wird zur 
Kombination aus «» und Trema transformiert. 
Beispiel: vng — Vntz 
* Das Superskriptum a über «w wird getilgt, da es keine 
bedeutungstragende Funktion hat, sondern rein gra- 
phischer Natur ist. 
Beispiel: frewen — frewen 


Superskriptum o: 

Das Superskriptum o, das in der allographischen Tran- 

skription ein eigenes Zeichen (U+0366) darstellt, wird 

durch «o ersetzt. Dabei kommt es zu keiner Differenzie- 

rung, da das Superskriptum o stets über «» oder vokali- 

schem «» vorkommt und einen Diphthong markiert. 
Beispiel: güt — guot; Vte — Vote 


Breve: 
Das Breve, das in der allographischen Transkription ein 
eigenes Zeichen (U+0306) darstellt, wird ersatzlos gestri- 
chen, da ihm eine rein graphische Funktion zur Kennt- 
lichmachung von Vokalen (w, w) in Abgrenzung zu 
Konsonanten (wie z. B. w) zukommt oder es als Deh- 
nungszeichen über Vokalen (, «o) verwendet wird, wo- 
bei diese Fälle vernachlässigbar sind. 
Beispiel: paüm — paum; trew — trew; án — an; 
One — one 


Trema: 
Beim Trema, das in der allographischen Transkription ein 
eigenes Zeichen (U+0308) darstellt, muss unterschieden 
werden, über welchem Buchstaben es sich befindet. Es er- 
gibt sich daraus eine Bedeutungsunterscheidung, die bei der 
Transformation des Zeichens beachtet werden muss. Im 
Folgenden werden die verschiedenen Buchstaben, über de- 
nen sich das Trema in der Transkription befinden kann, auf- 
gelistet und gezeigt, wie die Zeichen transformiert werden. 
»Das Trema über y» wird getilgt, da es keine bedeu- 
tungstragende Funktion hat, sondern rein graphischer 
Natur ist. 
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Beispiel: nyemand — nyemand 

* Die Kombination aus «» und Trema wird zum Umlaut 

db transformiert. 
Beispiel: máre — märe 

* Die Kombination aus «o und Trema wird zum Umlaut 
«ö transformiert. 

Beispiel: mócht — möcht 

* Die Kombination aus «w und Trema wird zum Umlaut 
db transformiert. 

Beispiel: künig — künig 

* Die Kombination aus «» und Trema bleibt unverändert, 
da es für diese Kombination kein eigenständiges Zei- 
chen wie für &, © oder db gibt. 

* Das Trema über «e wird getilgt, da es keine bedeutungs- 
tragende Funktion hat, sondern rein graphischer Natur 
ist. 

Beispiel: wéne — wene 


Vers- und Strophengliederung 

Im Gegensatz zur Zeilengliederung des Manuskripts, die 
in der allographischen Transkription beibehalten wird, be- 
dient sich die diplomatische Transkription einer Vers- und 
Strophengliederung, die stets die vollständigen Verse aus 
der allographischen Transkription wiedergibt. Die Verse 
und Strophen sind gemäß etablierten Editionen num- 
meriert, um die Vergleichbarkeit mit diesen Editionen zu 
ermóglichen. Zusatzverse und -strophen sind mit Klein- 
buchstaben nach den Nummern versehen. Das »Nibelun- 
genlied« im »Ambraser Heldenbuch: folgt bei der Num- 
merierung der Strophen Handschrift B. Bei Strophen, die 
sich nicht in Handschrift B finden, sind die Siglen der 
Handschriften A und C oder, falls diese sich dort auch 
nicht finden, die Siglen der Handschriften a und k vor 
den Strophennummern angegeben. Es wird jedoch in al- 
len Fällen die Abfolge der Verse und Strophen, wie sie im 
»Ambraser Heldenbuch: vorliegt, beibehalten und nicht 
der Reihenfolge der Verse und Strophen in den etablierten 
Editionen angepasst. Bei jeder Abweichung der Reihen- 
folge der Verse gegenüber den etablierten Editionen wer- 
den die jeweils betroffenen Verse stets nummeriert. Damit 
sind jegliche Diskrepanzen der Versabfolge im »Ambraser 
Heldenbuch: gegenüber den etablierten Editionen auf den 
ersten Blick ersichtlich. Ansonsten wird nur jeder fünfte 
Vers nummeriert. 
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Hierbei wird in der diplomatischen Transkription im- 
mer der Vers- und Strophenbestand des »Ambraser Hel- 
denbuchs ungeachtet von Reiminkonsistenzen möglichst 
ohne editorische Eingriffe abgebildet. Bei fehlenden oder 
fehlerhaften Markierungen für Versgrenzen oder bei ausge- 
fallenen »Reimwórtern« wurden Versumbrüche nach Plau- 
sibilität oder gemäß etablierten Editionen vorgenommen. 

Neben den Incipits der Texte mit äventiuren (Nibe- 
lungenlied:, »Kudrun«, »Biterolf und Dietleib«, Ortnito 
Wolfdietrich Ac) befinden sich die Nummern der jewei- 
ligen dventiuren. Wenn das Incipit nicht vorhanden ist, 
sich an einer falschen Stelle befindet oder sich im Incipit 
nicht das Wort »Abenteuer« befindet, ist ein durch ecki- 
ge Klammern eingefasster Zusatz hinzugefügt, der angibt, 
um welche âventiure es sich handelt. 

Bei Werken mit Langzeilen GNibelungenlied« Ku- 
drum, »Ortnit«, Wolfdietrich Ax, »Titurel), die alle in 
Strophen gegliedert sind, befinden sich die Incipits, Ex- 
plicits sowie die Strophenanfänge in der diplomatischen 
Transkription auf gleicher Höhe mit den jeweiligen In- 
cipits, Explicits sowie den Strophenanfängen in der allo- 
graphischen Transkription. Aus satztechnischen Gründen 
musste in einigen wenigen Ausnahmefällen auf eine syn- 
optische Anordnung verzichtet werden, wobei es zu leich- 
ten Abweichungen von ein bis zwei Verszeilen der Stro- 
phenanfänge gegenüber der allographischen Transkription 
kommen kann. Da Strophenanfänge in der Regel vom 
Schreiber durch abwechselnd rote oder blaue Lombarden 
gekennzeichnet wurden, die sowohl in der allographischen 
als auch der diplomatischen Transkription in der jeweili- 
gen Farbe wiedergegeben sind, ist auch in diesen Fällen 
eine leichte Orientierung sichergestellt. Bei der »Raben- 
schlacht« — dem einzigen Text mit Strophengliederung 
ohne Langzeilen — musste aus Platzgründen wie bei allen 
anderen Texten ohne Langzeilen auf eine synoptische Ge- 
genüberstellung von allographischer und diplomatischer 
Transkription gänzlich verzichtet werden. Auch hier die- 
nen wiederum die farbigen Lombarden als Orientierungs- 
hilfe. Lediglich auf der jeweils ersten Seite aller Texte 
(mit Ausnahme von Die Frauenehre« und »Mauritius von 
Craün«) findet sich eine synoptische Gegenüberstellung 
der Incipits und ersten Verse. Bei »Biterolf und Dietleib« 
sind darüber hinaus alle Incipits synoptisch angeordnet. 
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die Jst jn mit trewen laid 
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RABENSCHLACHT 


ON n A Ai 


Jft jn mit trewer laid - Nu 

fag mir die máre küener Recke 
vnuerzait : das ich ee diene ym- 
mer mere : da {prach mit züchtij 
vor) Perne der herre : 

Wol mag ich in dem herten 
wainen vnd klagen - vnd 
meinen groflen ſchmertzen den 
mue ich laider ainig tragen : 

vnd dick wainen in dem müte - 
Ja rewen mich die Edlen helden 
güte : 

Die ich in Rómifch lannde - 

all verlooen han Awe 

der groffen fchannde - da ich mich 
nit gerechen kan : an dem künig 
Erenreiche dae rewet mich vil 
fere ficherleiche : 

Darumb klage nicht fere - 
{prach der Marchmar : 

Edel Fürfte here - vil wol ich dae 
vernomen han : an Fraw Helch- 
en meiner frawen - man muo 
dich fchier in Rómifch lannd an 
Íchawen : 

Da fprach der Pernere mit 
züchten alzehant mir 

find wol khündt die märe - daz 
der künig von Rómifch lanndt : 
mir hilffet nymmer eren vnd 
tüt dae gerne - wie wir ee an ge- 
keren : 

Du folt dich klage matin - 
{prach der Marchman : 
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die Jst jn mit trewen laid 

Nu sag mir die märe 

küener Recke vnuerzait 

daz ich es diene ymmer mere 

da sprach mit züchten von Perne der herre 


Wol mag ich in dem hertzen 

wainen vnd klagen 

vnd meinen grossen schmertzen 

den muos ich laider ainig tragen 

vnd dick wainen in dem muote 

Ja rewen mich die Edlen helden guote 


Die ich in Rómisch lannde 

all verloren han 

Awe der grossen schannde 

daz ich mich nit gerechen kan 

an dem künig Erenreiche 

das rewet mich vil sere sicherleiche 


Darumb klage nicht sere 

sprach der Marchman 

Edel Fürste here 

vil wol ich das vernomen han 

an Fraw Helchen meiner frawen 

man muos dich schier in Rómisch lannd an schawen 


Da sprach der Pernere 

mit züchten alzehant 

mir sind wol khundt die märe 

daz der künig von Rómisch lanndt 

mir hilffet nymmer eren 

vnd tuot das gerne wie wir es an gekeren 


Du solt dich klage massen 
sprach der Marchman 
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RABENSCHLACHT 


vnd auch dein wainen laffen - 

was dir Erenreich hat getan: 

dae wirt vil wol gerochen - Ich 
han ee vmb fünft nit gefprochij : 
Aue dem vnmüte - den 

Pernere nam - Rudeger 

der güte · {prach darumb du dich 
Ícham : vnd mercke dag vil taugú - 
eg fol nyemand trüebe fehen deine 
augen : 

Da wag ee an dae ende - ko 

men alflam - Sy viengij 


fich bey hennde - her Diettrich vnd 


der Marchman : Sy giengen 
über hof mit gewalte - Sy fahen 


bey Egeln manigen Recken balde : 


Egel der Reiche vil güet- 
lichen ſprach zu dem 

herren Diettreiche ale Er jne 
anfach : got willekomen jr bai- 
de - wenn ich euch fich fo ift mir 
im hergen laide : 

Ir benembt mir mein fchweae - 
{prach Etzel zehannt - fälig 

fey dae märe - die jr mir thuet 
bekannt : dauor) han ich heüt 
wunne Ir feyt mir lieber dan 
kain meiner kunde : 

Got lafs mich mit gefünde - 
{prach her: diettreich · 

geleben noch die ftünde - edel kü- 
nig von Römifch reich : daz ich 
gediene die hohen ere - Ewr trew 


vergifs ich nymmermere : 
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vnd auch dein wainen lassen 
was dir Erenreich hat getan 
das wirt vil wol gerochen 


Ich han es vmb sünst nit gesprochen 


Aus dem vnmuote 

den Pernere nam 

Rudeger der guote 

sprach darumb du dich scham 
vnd mercke das vil taugen 


es sol nyemand trüebe sehen deine augen 


Da was es an das ende 

ko men alssam 

Sy viengen sich bey hennde 

her Diettrich vnd der Marchman 

Sy giengen über hof mit gewalte 

Sy sahen bey Etzeln manigen Recken balde 


Etzel der Reiche 

vil güetlichen sprach 

zu dem herren Diettreiche 
als Er jne ansach 

got willekomen jr baide 


wenn ich euch sich so ist mir im hertzen laide 


Ir benembt mir mein schwere 
sprach Etzel zehannt 

sälig sey das märe 

die jr mir thuet bekannt 
dauon han ich heut wunne 


Ir seyt mir lieber dann kain meiner kunde 


Got lass mich mit gesunde 
sprach herr diettreich 

geleben noch die stunde 

edel künig von Römisch reich 
daz ich gediene die hohen ere 


Ewr trew vergiss ich nymmermere 
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RABENSCHLACHT 


ı Fraw Helche die raine - 

2 auf dem Palas - Nu mer- 
cket was ich maine : mit jren 
frawen komen was: recht als 
man effen wolte - man fat die 


3 
4 
5 
6 herren ale man folte : 
7 Mit hochfertigem mite - 
8 mar ob dem tifch fafs Etzel 
9 der güte des vil felter vergafs : Er 
10  tróftet den Pernere - Nu freüt eüch 
u vnuerzagter Regke míre : 
12 Wir follen volle hochzeit - bey- 
5 namen heynacht han - 
14 das wil raten one ſtreit von 
5  Perne fürfte lobefan : Ir folt Euch 
16 dartzòù richten : wir wellen ein 
hochzeit heynacht tichten : 
38 Bey Fraw Herrat - fult jr 
19 ligen heynacht - dargù 
20 gerat ich date : fein ift recht alfo 
21 gedacht: da {prach mit züchten 
22 der von Perne : was jr vnd mein 
23 fraw welt dae layft ich alles ger- 
24 ne: 
25 So ſeyt hohes mütee - künig 
26 von Römifch lannd - leibee 
27 vnd gütee - {prach Egel zehant : 
28  Verlafs ich euch ymmermere - 
29 jch gelige todt oder jr gewinnet 
30 wider rómifch ere: 
z Ze dem aller nachften may- 
32 en ob ich ee geleben fol - wao 
33 ich han gehayen dae gelaubet 
34 mir wol : Von Silber vnd vonn 


33 


34 


35 


Fraw Helche die raine 

auf dem Palas 

Nu mercket was ich maine 

mit jren frawen komen was 

recht als man essen wolte 

man satzt die herren als man solte 


Mit hochfertigem muote 

man ob dem tisch sass 

Etzel der guote 

des vil selten vergass 

Er tróstet den Pernere 

Nu freut euch vnuerzagter Regke mire 


Wir sollen volle hochzeit 

beynamen heynacht han 

das wil raten one streit 

von Perne fürste lobesan 

Ir solt Euch dartzuo richten 

wir wellen ein hochzeit heynacht tichten 


Bey Fraw Herrat 

sult jr ligen heynacht 

dartzuo gerat ich drate 

sein ist recht also gedacht 

da sprach mit züchten der von Perne 


was jr vnd mein fraw welt das layst ich alles gerne 


So seyt hohes muotes 

künig von Rómisch lannd 
leibes vnd guotes 

sprach Etzel zehant 

Verlass ich euch ymmermere 


jch gelige todt oder jr gewinnet wider rómisch ere 


Ze dem aller nachsten mayen 
ob ich es geleben sol 

was ich han gehayen 

das gelaubet mir wol 

Von Silber vnd vonn golde 


AM 
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RABENSCHLACHT 


golde - dag gib ich durch ewar wil- 
len ze Solde : 

Ich wil euch mit gelffe - hundeat 
taufent man : laffen ze helfe - 

die peften die ich gewynnen 

kan: auf den kunig Erenreichi, : 
Er gefige vnne an oder Er müc 
vnne entweichen : 

Ich wil euch auch nicht liegen - 
Íprach der marggraue Rudeg- 

er : noch nyemand damit 
betriegen : von Rome Edel künig 
her? - zwaytaufent helde güte - 
die füer ich euch mit vnuerzag- 
tem müte : 

Da fprach aue plüender iu- 

gent · Nudungk der junge 

degen : vnd auch mit rainer tug- 


ent : dew taufent recken aufgewe- 


gen: Füer ich eüch Vogt von Perne - 


dae gelaubet mir mit rechten 
trewen gerne : 

Dyttrolff der Steyre fprach 
gezogenliche - Ach hoher Per- 


nere fo wil ich Ewch in romifch 


riche : Drew taüfent helden baingij : 


damit hilf ich eüch romifch lant 
begwingen : 

Mit vnuerzagtem müt fpr- 

ach Dietlaib der heldt - Vier 
taufent Recken güte die han ich 
aufgewelt : die lafs ich mit euch 
reiten * Ich wil euch felb durch 


Ewan willen ftreiten : 


40 
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43 


Von Silber vnd vonn golde 
das gib ich durch ewrn willen ze Solde 


Ich wil euch mit gelffe 

hundert tausent man 

lassen ze helfe 

die pesten die ich gewynnen kan 


auf den kunig Erenreichen 


Er gesige vnns an oder Er muos vnns entweichen 


Ich wil euch auch nicht liegen 
sprach der marggraue Rudeger 
noch nyemand damit betriegen 
von Rome Edel künig herr 
zwaytausent helde guote 


die füer ich euch mit vnuerzagtem muote 


Da sprach aus plüender iugent 
Nudungk der junge degen 

vnd auch mit rainer tugent 
drew tausent recken ausgewegen 
Füer ich euch Vogt von Perne 


das gelaubet mir mit rechten trewen gerne 


Dyttrolff der Steyre 

sprach gezogenliche 

Ach hoher Pernere 

so wil ich Ewch in romisch riche 

Drew tausent helden bringen 

damit hilf ich euch romisch lant betzwingen 


Mit vnuerzagtem muot 

sprach Dietlaib der heldt 

Vier tausent Recken guote 

die han ich ausgewelt 

die lass ich mit euch reiten 

Ich wil euch selb durch Ewrn willen streiten 
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RABENSCHLACHT 


Da fprach Gottel der 
2  Marchman - herre her 
3 diettrich an hilffe wil ich euch 
4 nicht lan dae gelaubet jr mir 
5  werlich : zway taufent helde 
6 mre die bringe ich Euch mit 
mir zwar her Pernäre : 
8 Da {prach der Recke plodelin 
9 ich wil auch dahin Qer- 
10 fchmachet eüch nicht die hilffe 
u mein: reuchet euch wie arm 
12 ich bin: ze velde auf allen ſtraſſij - 
5 wil ich euch zwelffhundert reck- 
14 hen lazzen : 
5  Hoaenboge von Bolan / {prach 
16 zu dem Pernere - Fünff 
17 taufent recken ich hie han - dae 
B find alles degenmáre - die wil ich 
19  fprach der ſtarche euch ze hilffe 
20 füeren auf rómifch marche : 
2ı Walther der lennges here - 
22 fprach allzehannt - dee 
23 wage her Pernere : God weren 
24 mir néher meine lanndt : Ich 
25 bracht euch helde gūt - die euch 
26  hulffen mit Onuerzagtem 
27  müt: 
28 Doch wil ich dae nit laffen - 
29 ich welle mit euch dar · 
30 bob es euch kumbt mit maffen 
31 fo gelaift ich noch wol dae ift war: 
32  Achthundert werder recken · Ia 
33 helffend euch vil gerne die kecken : 


34 Ich wil nemen nyemando fold 
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Da sprach Gottel der Marchman 

herre her diettrich 

an hilffe wil ich euch nicht lan 

das gelaubet jr mir werlich 

zway tausent helde märe 

die bringe ich Euch mit mir zwar her Pernäre 


Da sprach der Recke plodelin 

ich wil auch dahin 

verschmachet euch nicht die hilffe mein 
reuchet euch wie arm ich bin 

ze velde auf allen strassen 

wil ich euch zwelffhundert reckhen lazzen 


Horenboge von Bolan 

sprach zu dem Pernere 

Fünff tausent recken ich hie han 

das sind alles degenmäre 

die wil ich sprach der starche 

euch ze hilffe füeren auf rómisch marche 


Walther der lennges here 

sprach allzehannt 

des was her Pernere 

vnd weren mir neher meine lanndt 
Ich bracht euch helde guot 


die euch hulffen mit vnuerzagtem muot 


Doch wil ich das nit lassen 

ich welle mit euch dar 

ob es euch kumbt mit massen 

so gelaist ich noch wol das ist war 
Achthundert werder recken 

Ia helffend euch vil gerne die kecken 


Ich wil nemen nyemands sold 
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dae wiſſet alzehant - {prach 

vor) groflen Hungern Eyfolt 

Ich han bracht in hünifch landt - 
ale ich euch hie bedeüte - Neün- 
taufent man mage vnd leüte : 
Die füeret mit euch gegen 
Perne her? Diettreich - Jch 
hilff euch wárlich gerne auf 

den vngetrewen Erenreich : wir 
füllen nicht beleiben - Wir ſüllij 
jn aue aller der welt vertreiben : 
Ich bin auch auf der rayfe fpracf) 
von Lundere Helpherich - 

nu baüefe michel raife dem 
verteilten Erenreich : wir ftrei- 
ten nach dem rechte - Ich han 
Sechftaufent Mann reüter 

vnd knechte : 

Die in fcharphen ftreiten 
vnuerzagt find - die fül- 

len mit euch reiten getrewer 
Dietmare kind: da wir Eren- 
reichen vinden : wir rechen 
vnne an weyb vnd an kinden : 
Da müeflen werden Dechg 

vnd plüttige Geld - {prach 

her? Diettreich von kriechen wir 
retten römifchen gelt - mit tief= 


fen ferch wunden - wir tün den 


Íchaden dee fere wirt emphundi, : 


Eyring der märe bald hin- 

für gie - Er {prach zu 

dem Pernare : wiffet daz ich ew 
nye gelie : Seydt ich euch ye be- 
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das wisset alzehant 

sprach von grossen Hungern Eysolt 
Ich han bracht in hünisch landt 

als ich euch hie bedeute 


Neuntausent man mage vnd leute 


Die füeret mit euch gegen Perne 
herr Diettreich 

Jch hilff euch wärlich gerne 

auf den vngetrewen Erenreich 
wir süllen nicht beleiben 


Wir süllen jn aus aller der welt vertreiben 


Ich bin auch auf der rayse 
sprach von Lunders Helpherich 
nu brüefe michel raise 

dem verteilten Erenreich 

wir streiten nach dem rechte 


Ich han Sechstausent Mann reuter vnd knechte 


Die in scharphen streiten 
vnuerzagt sind 

die süllen mit euch reiten 
getrewer Dietmars kind 
da wir Erenreichen vinden 


wir rechen vnns an weyb vnd an kinden 


Da müessen werden siechen 

vnd pluottige veld 

sprach herr Diettreich von kriechen 
wir retten römischen gelt 

mit tieffen ferch wunden 


wir tuon den schaden des sere wirt emphunden 


Eyring der märe 

bald hinfür gie 

Er sprach zu dem Pernare 
wisset daz ich ew nye gelie 
Seydt ich euch ye bekannde 
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kannde : Jch wil euch bringen 
Sibentaufent weygannde : 
Noaprecht von Bruwenige 

{prach ich bin berait - mich 
wegent hart ringe zehen 

taufent Recken gemait : ze füern 
euch 6ogt von Perne - die helffend 
euch getreülich Ond gerne : 

Da fprach Erwein Gon Elfen 
wiewol mich dae das ich ye 

ward - Her Diettrich ich bringe 
euch mit zwelfftaufent Recken 

an die fart : Ahey dae find degen - 
in fchaffen ftreiten küen vnnd 
bewegen : 

Sol dann die rayfe für fich 

gan {prach her Paltram : 

fo wil ich hie nicht befteen darzü 
alle die ich han : die volgent mir 
von hynne : Ich han haufent reck- 
her alo ich mich verfynne : 
Sintram der kecke zu dem 

Perner {prach jch vnd 

manig recke die wellen weren 
vngemach : rechen mit rechten 
trewen : kumen wir an Erenreicfj- 
en eo müs jn feer gere en: 
Aftolt von Muteren {prach 

ale fam ein tegen : Ich wil 

dae auch bewaren / daz ich mich 
ye han bewegen : leibo 6nd güteo - 
Hen diettrich durch euch vnd bin 
auch noch dee müteo : 

Anderhalb taufent Cafte- 
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60 


Seydt ich euch ye bekannde 
Jch wil euch bringen Sibentausent weygannde 


Norprecht von Bruweninge 
sprach ich bin berait 

mich wegent hart ringe 
zehen tausent Recken gemait 
ze füern euch vogt von Perne 


die helffend euch getreulich vnd gerne 


Da sprach Erwein von Elsen 
wiewol mich das daz ich ye ward 
Her Diettrich ich bringe euch mit 
zwelfftausent Recken an die fart 
Ahey das sind degen 


in schaffen streiten küen vnnd bewegen 


Sol dann die rayse für sich gan 

sprach her Paltram 

so wil ich hie nicht besteen 

darzuo alle die ich han 

die volgent mir von hynne 

Jch han hausent reckhen als ich mich versynne 


Sintram der kecke 

zu dem Perner sprach 

jch vnd manig recke 

die wellen weren vngemach 
rechen mit rechten trewen 


kumen wir an Erenreichen es muos jn seer gerewen 


Astolt von Muteren 

sprach als sam ein tegen 

Ich wil das auch bewaren 

daz ich mich ye han bewegen 

leibs vnd guotes 

Herr diettrich durch euch vnd bin auch noch des muotes 


Anderhalb tausent Castelan 
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lan - mag ich gewinnen 

wol - in meinen phlegen ich die 
han / damit ich euch helffen fol : 
Rómifch lanndt ze reten - Wir 
füllen Erenreichen alío emphe- 
ten: 

Daz Er hergen fere lannge 

mue klagen : vnd auch 
ymmermere müs von dilen 
dingen fagen : Jch ways wol 

her Pernere : kumen wir ze ftrei- 
te da werden Sátl lare : 

Die mär won Wiener fprech- 

en da began - Herre von 

Perne ich wil euch dienen mit 
allen den die ich han - Fünfftze⸗ 
hentaüfent helde ftarche - die 
füere ich eüch auf Römifchen 
marche : 

Da fprach vor) Ofter Franck- 

en der Hertzog Herman : 

Her: Diettrich welt jr mir danck- 
en fo wil ich euch bey geftan : 


mit Aindlif tauſent meiner reckij - 


Wir füllen Erenreichen alfo 
wecken : 

Daz Er \ng an fein ende - 

mue laid mit iammer 

tragen : vnd winden feine hen- 
de - vnd waffen ymmermer 
klagen : dae fol nyemand wider 
Íprechen : mag ich {prach wolf- 
hart fo wil ich mich rechen: 
Von Payan her Diepolt ſpꝛach 
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65 


Anderhalb tausent Castelan 

mag ich gewinnen wol 

in meinen phlegen ich die han 

damit ich euch helffen sol 

Römisch lanndt ze reten 

Wir süllen Erenreichen also empheten 


Daz Er hertzen sere 

lannge mus klagen 

vnd auch ymmermere 

muos von disen dingen sagen 
Jch ways wol her Pernere 


kumen wir ze streite da werden Sätl lare 


Die mär won Wienen 

sprechen da began 

Herre von Perne ich wil euch dienen 

mit allen den die ich han 
Fünfftzehentausent helde starche 

die füere ich euch auf Rómischen marche 


Da sprach von Oster Francken 

der Hertzog Herman 

Herr Diettrich welt jr mir dancken 
so wil ich euch bey gestan 

mit Aindlif tausent meiner recken 


Wir süllen Erenreichen also wecken 


Daz Er vntz an sein ende 
muos laid mit iammer tragen 
vnd winden seine hende 
vnd waffen ymmermer klagen 


das sol nyemand wider sprechen 


mag ich sprach wolfhart so wil ich mich rechen 


Von Payrn her Diepolt 
sprach als ein Helt guot 
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alo ein Helt güt - Vogt vor) Peri 
ich bin euch holt Achtaufent 
Recken hochgemüt : die traw ich 
wol gewinnen : die iere ich euch 
mitfambt mir von hynnen: 

Da fprach vor Gran Wul- 

ger ich bleibe nicht vnnder 
wegen · zwaingigk tauſennt 
Regken her die han ich in meinen 
phlegen : Ahey dae fein die helon 
mire - die helffen rechen Gil ewa 
fchwäre : 

Uon Sibenbürgen Tybalt - 
brüder frawen Herat - 

was der märe heldt bald - Er fprach 
mit züchten an der ftat - künig 
von Romifch lannde · Verfchma- 
hend euch nicht Sechgehntau= 
fent Weygande : 

Die füer jch eüch zwar auf 
Rómifch march - Erenreicfj- 

en zware fprach der iunge recke 
ftarch : Welt jr mir fein getraü- 
en · Ir müeft mich in ewrem 
dienfte fchawen : 

Reicholt vor Ozmenie auch 

mit züchten fprach - Ich 

vnd meiner brueder daeye / Ono 
fol ze dienft wefen gach : Euch 
reichen kunig von rome : feyt 
vane nun holt vnd gebt vane 

dao ze lone : 

Wir bringen aue vnnfer 

Marche / Dreyſſig taü- 
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sprach als ein Helt guot 

Vogt von Pern ich bin euch holt 
Achtausent Recken hochgemuot 

die traw ich wol gewinnen 

die füere ich euch mitsambt mir von hynnen 


Da sprach von Gran Wulger 

ich bleibe nicht vnnder wegen 
zwaintzigk tausennt Regken her 
die han ich in meinen phlegen 
Ahey das sein die helden mire 
die helffen rechen vil ewr schwäre 


Uon Sibenbürgen Tybalt 

bruoder frawen Herrat 

was der märe heldt bald 

Er sprach mit züchten an der stat 

künig von Romisch lannde 

Verschmahend euch nicht Sechtzehntausent Weygande 


Die füer jch euch zwar 

auf Rómisch march 

Erenreichen zware 

sprach der iunge recke starch 

Welt jr mir sein getrauen 

Ir müest mich in ewrem dienste schawen 


Reicholt vor Ormenie 

auch mit züchten sprach 

Ich vnd meiner brueder dreye 

vns sol ze dienst wesen gach 

Euch reichen kunig von rome 

seyt vnns nun holt vnd gebt vnns das ze lone 


Wir bringen aus vnnser Marche 
Dreyssig tausent man 
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fent man die mugen wir 
{prach der ſtarche / wol mit gù- 
tem wolle han : damit dienen 
wir euch herre - zway gantze 

iar nahend vnd verre : 

Hinfür trat von Salnike - 

der Hergoge Perchtram - 
Nymmermer ich gelicke - ond 
auch alle die ich han: man müo 
mich {prach der werde - Herr 
Diettrich in ew2em dienfte leh 
auf Römifcher erde : 

Uon Conftenopl Weicher · 

da nit lennger fchwaig - 

Ift euch lieb mein wer / dem Per- 
nire er güettlichen naig : dee 
bringet jr mich hynne - zwelf 
taufent Mann füer jch ew vor 
hynne : 

Da fprach getsogenlicher 

der Marggraue Perch- 

tung zu dem Herren Diettaich- 
en aller tugende vrfprüng : 

dae bift du Vogt von Perne : 
Wir füller dir mit trewen hel- 
fen gerne : 

Mein mag ift vil nahen · 

die fchone Herrat · Nu 

lac dir dae nit verfchmahen - 

ob dir mein hilffe ze ftatten 

ftat : Ich bringe dir Aindliff 
taufent Recken réffe - die heüt 
mein herre Etzel wider ſetze: 


Ob fy im 6einde wéren / Er 
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Dreyssig tausent man 

die mugen wir sprach der starche 
wol mit guotem wolle han 
damit dienen wir euch herre 


zway gantze iar nahend vnd verre 


Hinfür trat von Salnike 

der Hertzoge Perchtram 
Nymmermer ich gelicke 

vnd auch alle die ich han 

man muos mich sprach der werde 


Herr Diettrich in ewrem dienste sehen auf Rómischer erde 


Uon Constenopl Weicher 

da nit lennger schwaig 

Ist euch lieb mein wer 

dem Pernäre er güettlichen naig 
des bringet jr mich hynne 


zwelf tausent Mann füer jch ew von hynne 


Da sprach getzogenlichen 
der Marggraue Perchtung 
zu dem Herren Diettrichen 
aller tugende vrsprung 

das bist du vogt von Perne 


Wir süllen dir mit trewen helfen gerne 


Mein mag ist vil nahen 

die schone Herrat 

Nu las dir das nit verschmahen 

ob dir mein hilffe ze statten stat 

Ich bringe dir Aindliff tausent Recken resse 


die heut mein herre Etzel wider setze 


Ob sy im veinde weren 


Er müest auf Sy sorg han 
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ı müeft auf Sy ſoꝛg han - Nu 

2 mercke an meinen márer - 

{prach der vnuerzagte man : 

Ja find ee Helde ftátte - Sy kunne 76 
ze vrlunge weyfer ráte : 


ON n + Ai 


Nu mercket on mifwende : 
7 wan ich gefagt han - Nu 
8 hat die hilf ein ennde die dem 
von Perne wolten geftan : 
10 auf den kunig Erenreichg - 
u nu hönet anndae mire ficher- 77 
12 leichen: 
5 Wae euch von herten ftreitij 
14 ye wunder ift gefait · 
5 bey yemando zeiten : von grof- 
166 fen Heerferten prait : dag ift 
7 ein taw weder dit märe - da 
B gewan ein heer aller erft der 78 
19 Pernäre: 
20 Daz nie heer ſo ſtarche / be 
21 kom in romifch lannòt · 
22 fich hebet auf Römifch marche - 
23 raub vnd prant : für war 
24 ich dae beuinde da gefchach 
25 laide maniger müter kinde : 79 
26 Des werde im vertailet 
27 des fchuld es erfte was · 
28 fein fele fey vngehelet - Wann 
29 ich an pichen nye gelao : von 
30 ſo groflen vntrewen : des fol 
31 auch mich fein fchade klaine 
32 rewer : 80 
3 Ich maine Erenreichen - von dem 
34  manige laid - ift kumen ficher- 


Er müest auf Sy sorg han 

Nu mercke an meinen mären 
sprach der vnuerzagte man 

Ja sind es Helde stätte 

Sy kunnen ze vrlunge weyser räte 


Nu mercket on miswende 

was ich gesagt han 

Nu hat die hilf ein ennde 

die dem von Perne wolten gestan 
auf den kunig Erenreichen 

nu höret anndre märe sicherleichen 


Was euch von herten streiten 

ye wunder ist gesait 

bey yemands zeiten 

von grossen Heerferten prait 

das ist ein taw weder ditz märe 

da gewan ein heer aller erst der Pernäre 


Daz nie heer so starche 

bekom in romisch lanndt 

sich hebet auf Rómisch marche 

raub vnd prant 

für war ich das beuinde 

da geschach laide maniger muoter kinde 


Des werde im vertailet 

des schuld es erste was 

sein sele sey vngehelet 

Wann ich an puochen nye gelas 

von so grossen vntrewen 

des sol auch mich sein schade klaine rewen 


Jch maine Erenreichen 
von dem manige laid 
ist kumen sicherleichen 
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leichen : ale ich euch ee han gefait : 


dee entgalt auch Er vil fere - Er 
gab darumb feyd den leib Ond alle 
fein Eere : 

Mercket befonnder - hie heb 

ich wider an * habt nicht 
verwunder / nu wil ich 

euch wiffen lan: die rechten má- 
re daata · Nu nymbt her Diet- 
rich fraw Herrate : 

JN dem weiten Palas / da selbo 
Egel fafs - da vil der hohen Recken 
was / für war höre das: Vnnd 
manig werde fraw - Aller erft 

ich freude an dem Pernere fchau : 
Michel war die hochseit - ale 

ich vernomen han : fich 

gefambt ee nie noch feyt - fo ma- 
nig hoch edel man: in Hünifchrj 
reichen dae tetten fy ze liebe Diet- 
treichen : Fraw Helche die milte / 
die was on maffen fro · 

Tugende fy nie beuilde - fy 
{prach zu dem kunig Egel 

do: Nu thù hewte Fürftenleiche 


durch den vnuerzagten Diettreicfje : 


da pitte die Recken alle auf dem 
Palae weit - 

Daz fy kumen mit fchalle - 

auf den hof in kurtzer zeit: 

mit Roffen vnd mit fchilden : 
dao tetten fy vil gerne durch die 
milten : Egel gieng balde da 

Er Die Recken fant : 
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ist kumen sicherleichen 

als ich euch ee han gesait 

des entgalt auch Er vil sere 

Er gab darumb seyd den leib vnd alle sein Eere 


Mercket besonnder 

hie heb ich wider an 

habt nicht verwunder 

nu wil ich euch wissen lan 

die rechten mire drata 

Nu nymbt her Dietrich fraw Herrate 


JN dem weiten Palas 

da selbs Etzel sass 

da vil der hohen Recken was 
für war höre das 

Vnnd manig werde fraw 


Aller erst ich freude an dem Pernere schau 


Michel war die hochzeit 

als ich vernomen han 

sich gesambt ee nie noch seyt 
so manig hoch edel man 

in Hünischen reichen 


das tetten sy ze liebe Diettreichen 


Fraw Helche die milte 

die was on massen fro 

Tugende sy nie beuilde 

sy sprach zu dem kunig Etzel do 
Nu thuo hewote Fürstenleiche 
durch den vnuerzagten Diettreiche 


da pitte die Recken alle 

auf dem Palas weit 

Daz sy kumen mit schalle 
auf den hof in kurtzer zeit 
mit Rossen vnd mit schilden 


das tetten sy vil gerne durch die milten 


Etzel gieng balde 
da Er Die Recken fant 
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! Er pat fy mit gewalte / Vnd auch 

2  güettlich allzehannt daz fy fein- 
en willen tetten : dee gewereten 
jn die ſtarchen vnd die ftátten : Ir 
edlen recken ziere nu rüchet alle 


3 
4 
5 
6 Komen : 
7  Paltlichen vnd fchiere alo 
8 jr habt felb wol vernomen - 
9 für den fal mit hohem mute - 
10 das diene ich vmb euch mit leibe - 
H vnd mit gure : 
12  Gepiten ward niemer / dauon 
5  manigem mann durch 
14 de Pernero ere : bald gahen mar 
5 began : ze Herberg manicliche - 
16 da beraitetij fich die Recken ellenf= 
7 reiche: 
38 Da hiefs man bald Innen 
19 alo ich vernomen han - 
20 fchnelliklichen bzingen / die auf- 
21 ferwelten kaftelan : die güten 
22 newen Schilde die ſannde den 
23 Becken Fraw Helche die milte : 
24 Die Recken vil vermellen / ſaſſij 
25 auf die kaftelan - da ward 
26 des nicht vergeſſen / fy zugen für- 
27 fich auf den plan: fur den palao 
28 reiche - komen mit fchalle die Reck- 
29 en lobleiche : 
30 Der Buhert der ward herte / 
31 von dem Palas manig wi- 
32 der geferte - mit hertem dringen 
3 da was : Ahey die Puckel reiche - 
34 die wurden von den ftoflen herti- 
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Er pat sy mit gewalte 

Vnd auch güettlich allzehannt 

daz sy seinen willen tetten 

des gewereten jn die starchen vnd die stätten 


Ir edlen recken ziere 

nu ruochet alle komen 

Paltlichen vnd schiere 

als jr habt selb wol vernomen 

für den sal mit hohem muote 

das diene ich vmb euch mit leibe vnd mit guote 


Gepiten ward niemer 

dauon manigem mann 

durch des Perners ere 

bald gahen man began 

ze Herberg manicliche 

da beraiteten sich die Recken ellensreiche 


Da hiess man bald springen 

als ich vernomen han 

schnelliklichen bringen 

die ausserwelten kastelan 

die guoten newen Schilde 

die sannde den Recken Fraw Helche die milte 


Die Recken vil vermessen 

sassen auf die kastelan 

da ward des nicht vergessen 

sy zugen fürsich auf den plan 

fur den palas reiche 

komen mit schalle die Recken lobleiche 


Der Buhert der ward herte 

vor dem Palas 

manig wider geferte 

mit hertem dringen da was 

Ahey die Puckel reiche 

die wurden von den stossen hertikleiche 
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kleiche : 

Da zerb2ochen hart fere den 
recken von Ir hanndt - Nu 
bernement noch mere / die hohen 
reichen gewant : wurden zerzer= 
ret klaine : man fach den hof ge 
Ítrewet von geftaine : 

Aus den güten Schilden 

fielen fy ze tal - Fraw Helche 


die milde / die hies dargeben one zal: 


die klaider vnuerfchroten - die 
Samat (nd manigen phellen 
roter) : 

Difer Buhurt werte vil nach 
vng auf die nacht - Wer 

gutes da begerte / dem gab man 
fein volle macht: von Silber und 
von golde - Hiefs Fraw Helche 
geben / wer ee nemen wolte : 
Der hof vor dem palao / aller 
lag geftrewt - alles dao 

daz da ynndert was / dae ward 
nit güt gefreüt : mar) gab 

wer da nemen wolte - dae wolt 
got daz ee noch wefen folte : 
Nu mercket vil befonnder · 

waz ich euch wil fagen - 

mich nymbt dee michel wunder : 
wohin kumen fy bey difen tag) : 
zucht milt vnd ere - dae ift ver- 
phlegen laider all ze fere : 
Jhefuo von himelreiche / Wahin 
tut die welte nu dae güt - daz man 


fo láfterleiche / zu allenzeiten damit 


92 


93 


94 


95 


96 


97 


die wurden von den stossen hertikleiche 


Da zerbrochen hart sere 
den recken von Ir hanndt 
Nu vernement noch mere 
die hohen reichen gewant 
wurden zerzerret klaine 


man sach den hof gestrewet von gestaine 


Aus den guoten Schilden 
fielen sy ze tal 

Fraw Helche die milde 
die hies dargeben one zal 
die klaider vnuerschroten 


die Samat vnd manigen phellen roten 


Diser Buhurt werte 

vil nach vntz auf die nacht 
Wer guotes da begerte 

dem gab man sein volle macht 


von Silber vnd von golde 


Hiess Fraw Helche geben wer es nemen wolte 


Der hof vor dem palas 

aller lag gestrewt 

alles das daz da ynndert was 
das ward nit guot gefreut 
man gab wer da nemen wolte 


das wolt got daz es noch wesen solte 


Nu mercket vil besonnder 

waz ich euch wil sagen 

mich nymbt des michel wunder 
wohin kumen sy bey disen tagen 
zucht milt vnd ere 


das ist verphlegen laider all ze sere 


Jhesus von himelreiche 
Wahin tuot die welte nu das guot 
daz man so lästerleiche 


zu allenzeiten damit tuot 
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tut ` Verflücht fey der welte 

iugent · die mit güt folten begeer 98 
tugent : 

Getrew vnd Erbere / Was die 

welte bey alten tagen · dig 

ift ein wares mare / Ir hab eo oft 

hözen fagen : Nu ift die tugent 
verfchwundten - mit fchannden 

lebt die welt / bey difen ftunden : 99 
Nu verweyfet man mir fere / 

mein flüchen vnd mein kla- 

gen daz ich fo gar die ere / han vber- 

lebt bey difen tagen : Ich pitte dec 

noch zware : dae wolte got wäre 

ich tod vor manigem iare : 

JCH wil mich maffen / wann 100 
ee verfacht mich nicht - Ond 

alles mein flüchen laſſen / wao 

grofler fchanden nu gefchicht : 

darauf achtet man klaine - Nu 

fein fur fich vertailet vnd vnraine : 

An meinem alten märe 

heb ich wider an - Wie 101 
der Pernere die fchonen 

Frawen wolgetan : nam ze aine 

weibe - daran ich nu Där beleibe : 

Da die nacht begunde / zù fai- 

gen vnd gan nu hözet hie 

ze ſtunde / da was es komen da2- 

an: daz der kunig Etzel wolte - 102 
Effen geen alo man folte : 

Welt jr nu gern fchawen / fo 

hoꝛet bil gerait - manig fchö- 

ne frawer / nd manig heraliche 


103 


zu allenzeiten damit tuot 
Verfluocht sey der welte iugent 
die mit guot solten begeen tugent 


Getrew vnd Erbere 

Was die welte bey alten tagen 

ditz ist ein wares märe 

Ir hab es oft hóren sagen 

Nu ist die tugent verschwundten 

mit schannden lebt die welt bey disen stunden 


Nu verweyset man mir sere 

mein fluochen vnd mein klagen 

daz ich so gar die ere 

han #berlebt bey disen tagen 

Ich pitte des noch zware 

das wolte got wäre ich tod vor manigem iare 


JCH wil mich massen 

wann es verfacht mich nicht 

vnd alles mein fluochen lassen 

was grosser schanden nu geschicht 
darauf achtet man klaine 

Nu sein fur sich vertailet vnd vnraine 


An meinem alten märe 

heb ich wider an 

Wie der Pernere 

die schonen Frawen wolgetan 
nam ze ainem weibe 

daran ich nu stät beleibe 


Da die nacht begunde 
zuo saigen vnd gan 

nu hóret hie ze stunde 
da was es komen daran 
daz der kunig Etzel wolte 
Essen geen als man solte 


Welt jr nu gern schawen 
so horet vil gerait 

manig schóne frawen 

vnd manig herrliche maid 
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maid : die mit fraw Helchen gien- 
gen bey hannden fich die edlen 
Ritter fiengen : 

Sy ftünden auf dem palac 

ale mir ift gefayt : da dae ge- 

fidel gerait was / Etzel dem kunig 
gemait : gewünfchet was da dick - 


da gieng entwer alfo vil der plickh : 


Fraw Helche die füeffe naigij 
began : fy taylet jr werde 

grüeſſe / mit manigem tugent- 
hafften man: das tet fy den recki 
allen ze eren : Ir hertze kunde Sy 
manige tugent leren: 

Alle die da waren : die müftij 

dee iehen - das fy bey jren jari) 


nie nicht fo fchoneo hetten gefehr) : 


auf der erden in allen reichen - 
ale frawen Herrat die tugent- 
leichen : 

Sy was alfo fchön / ale ich 
vernomen) han dag Ich fy 
ymmer krón - baide für frawen 
vnd man - ee ward in Hünifch 
reiche - mit fchone nie gepoar Ir 
geleiche : 

Egel der reiche aufftünd 

vo) manigem mann den 
herren Diettreich - hieoo Er do 


figen gan zu der fchönen heraat : 


Ich wayſs wol daz Ir dee willen 
hat : 
Wao jr bey yemando tagen 


heer habt vernomen - ode? 
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105 


106 


107 


108 


109 


vnd manig herrliche maid 
die mit fraw Helchen giengen 
bey hannden sich die edlen Ritter fiengen 


Sy stuonden auf dem palas 

als mir ist gesayt 

da das gesidel gerait was 

Etzel dem kunig gemait 
gewünschet was da dick 

da gieng entwer also vil der plickh 


Fraw Helche die süesse 

naigen began 

sy taylet jr werde grüesse 

mit manigem tugenthafften man 
das tet sy den recken allen ze eren 


Ir hertze kunde Sy manige tugent leren 


Alle die da waren 

die muosten des iehen 

daz sy bey jren jaren 

nie nicht so schones hetten gesehen 
auf der erden in allen reichen 


als frawen Herrat die tugentleichen 


Sy was also schön 

als ich vernomen han 

daz Ich sy ymmer krön 
baide für frawen vnd man 
es ward in Hünisch reiche 


mit schone nie geporn Ir geleiche 


Etzel der reiche 

aufstuond vor manigem mann 

den herren Diettreich 

hiess Er do sitzen gan 

zu der schönen herrat 

Ich wayss wol daz Ir des willen hat 


Was jr bey yemands tagen 
heer habt vernomen 


oder was Jr ye hört gesagen 
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wao Jr ye hört gefagen : dee bin 

ich an ein ennde kumen : mit di- 
fem einem märe : Nu 6ernept 

wie ich euch dae bewáre : 

Allee daz mit freüden wae 

über all den fal - in dee kú- 

nige palae hózet man difen fchal : 
von iungen vnd von alten : fich 
freüten da die pleiden zu den 
balden : 

Da wae michel ere / von mani- 

ger hannde {pil - Nu verne- 

ment mere was ich euch befchaiden 
wil : Sy faffen one fchwäre - hie mit 
wil ich ennden dae máre : 

Ee ward nie fchöner hochzeit / 

bey aller künige tagen - weder 

Ee noch ſeyd / alo wir dae püch hö2en 
fagen : Ire laides fy vergaſſen Ond 
lannge fy nach effen da faffen : 

Jn einer kemmenate ein pete wao 
berait - der frawen Herrate bol- 

get maniche herzliche mait : da 
gieng mit diettreiche - Her Rudeger 
vnd Egel der reiche : 

Und Hyldebzant / der alte Wolf- 
hart / God Elfan - ond Hunolt 

der palde - vnd von Pole der Hertzog 
Berchtram - dae waren edel Recken 
ze allen ftunden - die wol jren Han? 
aller ern gunden : 

Ir pette was gerichtet / ale ich euch 
wol befchaiden mag - Gil reichlich 
getichtet / darauf ficherlichen 


IIO 


III 


12 


113 


114 


115 


oder was Jr ye hört gesagen 

des bin ich an ein ennde kumen 

mit disem einem märe 

Nu vernempt wie ich euch das bewäre 


Alles daz mit freuden was 

über all den sal 

in des künigs palas 

höret man disen schal 

von iungen vnd von alten 

sich freuten da die pleiden zu den balden 


Da was michel ere 

von maniger hannde spil 

Nu vernement mere 

was ich euch beschaiden wil 

Sy sassen one schwäre 

hie mit wil ich ennden das märe 


Es ward nie schöner hochzeit 

bey aller künige tagen 

weder Ee noch seyd 

als wir das puoch hören sagen 

Irs laides sy vergassen 

vnd lannge sy nach essen da sassen 


Jn einer kemmenate 

ein pete was berait 

der frawen Herrate 

volget maniche herrliche mait 

da gieng mit diettreiche 

Her Rudeger vnd Etzel der reiche 


Und Hyldebrant der alte 

Wolfhart vnd Elsan 

vnd Hunolt der palde 

vnd von Pole der Hertzog Berchtram 
das waren edel Recken ze allen stunden 
die wol jren Herrn aller ern gunden 


Ir pette was gerichtet 

als ich euch wol beschaiden mag 
vil reichlich getichtet 

darauf sicherlichen lag 
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lag: reiche decklacher von Twiande : 
die peften feyden aue aller hayden 
lannde : Nu laffen wir die máae 
beleiben vnnderwegen : 

Uoi dem Pernere kniet mani- 

ger hoher degen - dae tetten fy 
jm ze eren : Sy hulffen im fein rei 7 
mit trewen ze meren: da belaib 
nyemand ynne ale ich vernomer 
han : Nu Fraw Helche die kunigin 
da her? Diettrich flaffen folte gan : 
mit freüden fy fich machte - flaffn 
Fraw Helche dee lachte : Irn fegen 
Sy güettlichen “ber Sy tet - 

Fraw Helche die reiche nam 
vilaub an der ftett - aue der 
kemmenaten : da belaib her Diet- 
rich bey frawen Herratij: mit 
frolichem mute die nacht Vn an 
den tag : 

Von Perne der güte da vil liep- 
lichen lag : mit armer vmb- 
fangen Ir laid das was mit liebe 
zergangen : Wie lieplich fy Deg 

da wär lanng von ze fagen : 

Oder wee fy phlagen : dao wil 

ich fürbae verklagen : aber 

ale ich mich verfynne - zwifchr, 

jn wae liebpliche mynne : recht 
fam ale ein rofe - prann zu allij 
zeiten Ir mundt - 

Die ſüeſſen woat lofe kunden fy 
fprechen ze aller ftünd - Vno 

faget dick dao märe - füeffe wort 
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118 


119 


120 


darauf sicherlichen lag 
reiche decklachen von Twiande 
die pesten seyden aus aller hayden lannde 


Nu lassen wir die märe 

beleiben vnnderwegen 

Uor dem Pernere 

kniet maniger hoher degen 

das tetten sy jm ze eren 

Sy hulffen im sein freud mit trewen ze meren 


da belaib nyemand ynne 

als ich vernomen han 

Nu Fraw Helche die kunigin 

da herr Diettrich slaffen solte gan 
mit freuden sy sich machte 
slaffen Fraw Helche des lachte 


Irn segen Sy güettlichen 

Vber Sy tet 

Fraw Helche die reiche 

nam vrlaub an der stett 

aus der kemmenaten 

da belaib her Dietrich bey frawen Herraten 


mit frolichem mute 

die nacht vntz an den tag 

Von Perne der guote 

da vil lieplichen lag 

mit armen vmbfangen 

Ir laid das was mit liebe zergangen 


Wie lieplich sy lagen 

da wär lanng von ze sagen 

Oder wes sy phlagen 

das wil ich fürbas verklagen 

aber als ich mich versynne 
zwischen jn was liebpliche mynne 


recht sam als ein rose 

prann zu allen zeiten Ir mundt 

Die süessen wort lose 

kunden sy sprechen ze aller stuond 
Vns saget dick das märe 

süesse wort benement grosse schwäre 
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benement groffe fchwäre - Fraw 


Herrat vnd her? Diettrich / die lagen 


vng an den og: 

Beyeinander mineklich / ale 

ich euch wol befchaiden mag : 
vn an den liechten morgen - Sy 


waren zu ende komen gar jr ſoꝛgij: 


ale von himel leüchtet der wun- 
nekliche tag - 

Fraw Helchen dee bedeüchte 

da fy bey Egeln lag Awe dez 
groſſen laden mire : Ir traume- 
te wie ein wilder tracke wére : ge 
flogen alío palde durch jr kemme- 
naten dach - 

Und nam Ir mit gewalde / dag 

fy es mit jren augen fach : 

Awe jr liebe füne baide - Er füent 
Sy hin auf ein praite hayde : Sy 
het in jr grymme was den lindo 
gefchach - 

Sy fach in dem trawme dag 

fy der greyſſe zebrach : 602 

laid Sy erwachte von dem flaff 
vnfaffe fy erfchrackte - der traü- 
me faget jr máre ale eo auch feit 
ergie ` 

Da fy dem pernere Ir liebe 

kind zu hilffe lie : Awe der 
iungen kunige here die gefchach 
fy laider lebentig nymmermere : 
Fraw Helche die gie dzate 

mit züchten all ze hant - 

in ein kemmenate da fy jr iunck- 
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127 


süesse wort benement grosse schwäre 


Fraw Herrat vnd herr Diettrich 

die lagen vntz an den tag 

Beyeinander mineklich 

als ich euch wol beschaiden mag 

vntz an den liechten morgen 

Sy waren zu ende komen gar jr sorgen 


als von himel leuchtet 

der wunnekliche tag 

Fraw Helchen des bedeuchte 
da sy bey Etzeln lag 

Awe der grossen laiden märe 


Ir traumete wie ein wilder tracke were 


ge flogen also palde 

durch jr kemmenaten dach 

Und nam Ir mit gewalde 

daz sy es mit jren augen sach 

Awe jr liebe süne baide 

Er füert Sy hin auf ein praite hayde 


Sy het in jr grymme 

was den kinden geschach 

Sy sach in dem trawme 

daz sy der greysse zebrach 

vor laid Sy erwachte 

von dem slaff vnsaffe sy erschrackte 


der traume saget jr märe 

als es auch seit ergie 

Da sy dem pernere 

Ir liebe kind zu hilffe lie 

Awe der iungen kunige here 

die geschach sy laider lebentig nymmermere 


Fraw Helche die gie drate 
mit züchten all ze hant 

in ein kemmenate 

da sy jr iunckfrawen fant 
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frawen fant - die weckete Sy güet- 
lich - damit gieng die künigin 
rich : 

Da fy Blódelin den werden 

recken fach - hózet auf die 

trewe mein / wie fraw Helche da 
{prach : Herre Blodel küener 
Recke here : nu bringe mir balde 
den Marggrauen Rudegere : 

Das tun ich willikliche / edel 
frawe güt - danne gie der 

Recke riche / vnuerzaget was fein 
müt : 6nd fagte die märe - Rude- 
ger dem milten funderbere : 
Stand auf wilt du ſchaũenj 

edel Rudeger - Fraw Helchij 
mein frawen / die hat mich gefen- 


det heer : die folt du balde geſprechij - 


Ir gepot wil ich nymmer zer- 
baechen : 

Aufftünd der hochgemüt - 
anftrich Er feine klaid - 

Rudeger der güte / dem volgeten 
Recken gemait : Sy gachten bey 
den ftünden - da fy die tugent- 
hafften Helchen fünden 

Welt jr nu peyten / Ich wolt 

Euch wiffen lan Eo was 

an den zeiten / der kunig Etzel auf 
geftanden · Mit frolichem fchal- 
le die hohen waren ze hofe kumen 
alle : 

Fraw Helche die gieng dzate 


mit jr frawen dan zu der 
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da sy jr iunckfrawen fant 
die weckete Sy güetlich 
damit gieng die künigin rich 


Da sy Blódelin 

den werden recken sach 

hóret auf die trewe mein 

wie fraw Helche da sprach 

Herre Blodel küener Recke here 

nu bringe mir balde den Marggrauen Rudegere 


Das tun ich willikliche 
edel frawe guot 

danne gie der Recke riche 
vnuerzaget was sein muot 
vnd sagte die mire 


Rudeger dem milten sunderbere 


Stand auf wilt du schauen 
edel Rudeger 

Fraw Helchen mein frawen 
die hat mich gesendet heer 
die solt du balde gesprechen 


Ir gepot wil ich nymmer zerbrechen 


Aufstuond der hochgemuot 

anstrich Er seine klaid 

Rudeger der guote 

dem volgeten Recken gemait 

Sy gachten bey den stunden 

da sy die tugenthafften Helchen funden 


Welt jr nu peyten 

Ich wolt Euch wissen lan 

Es was an den zeiten 

der kunig Etzel auf gestanden 
Mit frolichem schalle 


die hohen waren ze hofe kumen alle 


Fraw Helche die gieng drate 
mit jr frawen dan 


zu der kemenate 
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kemenate / da was hera Diettrich 
auffgeftan - da grüefzt jn mý- 
nekleiche - Fraw Helche die Edel 
vnd die reiche : 

Genad liebe frawe fprach hr? 
Diettrich - Trew ich an euch 
Íchawe : Ir grüeffet güettlichen 
mich : got füege mir die ftünde - 
daz ich euch lanng fehe mi ge- 
fünde : 

Jr habet freünde deftermere - fol 
ich lanng leben Edel recke heze 
euch wirt noch von mir gegebi) / 
dee Ir euch gefreüt zu allen ftun- 
den - Ich han eüch zu ainem feún= 
de mir fünden : 

Michel ward da der fchal auf 
dem Palas - mit freuden 

lebet “beral alles daz da ynndet 
wae + die kuenen helde güte - die 
beraitetr) fich mit frolichem mù- 
te: 

Dar komen mit kreffte / die 
Recken auf den plan da 

ward mit Ritterícheffte / der Bu- 
hurt herte getan : damit fy dien- 
ten gerne : dem 6nuerzagten 
Furften von Perne : 

Der Buhurt werte lange - 

wol auf Mittentag Sy 

riter) mit gedrange / daz man 
nicht anndero da phlag : zu kurtz⸗ 
weyle Sy begerten - Sy riten al- 
le weil die rofo werten : 
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zu der kemenate 

da was herr Diettrich auffgestan 

da grüeszt jn mynekleiche 

Fraw Helche die Edel vnd die reiche 


Genad liebe frawe 

sprach herr Diettrich 

Trew ich an euch schawe 

Ir grüesset güettlichen mich 

got füege mir die stunde 

daz ich euch lanng sehe mi gesunde 


Jr habet freunde destermere 

sol ich lanng leben 

Edel recke here 

euch wirt noch von mir gegeben 

des Ir euch gefreut zu allen stunden 

Ich han euch zu ainem freunde mir funden 


Michel ward da der schal 
auf dem Palas 

mit freuden lebet vberal 
alles daz da ynndert was 
die kuenen helde guote 


die beraitetn sich mit frolichem muote 


Dar komen mit kreffte 

die Recken auf den plan 

da ward mit Ritterscheffte 

der Buhurt herte getan 

damit sy dienten gerne 

dem vnuerzagten Fursten von Perne 


Der Buhurt werte lange 

wol auf Mittentag 

Sy riten mit gedrange 

daz man nicht annders da phlag 
zu kurtzweyle Sy begerten 

Sy riten alle weil die ross werten 
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35 Das gefidel ward beraitet 

36 für den Palao - man fach 

37 da nider gepraitet vil manieg 

38  phelle auf dae grao : mit frolich- 
39 em müte - gieng dot heer Fraw 
4° Helche die güte : 

4 Mit maniger frawen / hohe 

42 ze wunfch wol geclait · 

43 mueflet man des tages ſchaw⸗ 

44 en / manige herzliche mait : bey 
45 hannden fich die frawen Dengn - 
46 yeg zwo / Ond zwo nebeneinander 
47 giengen: 

48 Da was freude vnd wunne / 

49 deo müft man wol iehen - 

so Ich hoe der liechten funne / vnd 
9 jr vil lauterlicher prehen : den 

52 müge fich nicht geleiche - Ir ſchein 
53 erleuchtet alle künig reiche: 
54 Neben der Sunne fchein ich 

55 geleichen fol auf die trew 

56 mein / das gelaubet mir wol: die 
57 frawen heraleiche die da gieng- 
58 en mit Fraw Helchen der reich- 
59 en: 

60 Nu laffen wir dao mére 

61 beleiben vnnderwegen - 

62 vnd fagen ſonnderbar weg da 
63 mer ward gephlegen : mit 

64 freuden fy allen : mit liebe fy 

65 jro laidee vergaſſen 

66 Die hochzeit werete Secho 

67 wochen gar Wer güteo 


68 da begerte / dem gab man dao 


139 


140 


143 


144 


Das gesidel ward beraitet 

für den Palas 

man sach da nider gepraitet 
vil manigen phelle auf das gras 
mit frolichem muote 


gieng dort heer Fraw Helche die guote 


Mit maniger frawen 

hohe ze wunsch wol geclait 

muesset man des tages schawen 
manige herrliche mait 

bey hannden sich die frawen fiengen 


yetz zwo vnd zwo nebeneinander giengen 


Da was freude vnd wunne 

des muost man wol iehen 

Ich hóre der liechten sunne 

vnd jr vil lauterlicher prehen 

den müge sich nicht geleiche 

Ir schein vberleuchtet alle künig reiche 


Neben der Sunne schein 
ich geleichen sol 

auf die trew mein 

das gelaubet mir wol 


die frawen herrleiche 


die da giengen mit Fraw Helchen der reichen 


Nu lassen wir das mere 
beleiben vnnderwegen 

vnd sagen sonnderbar 

wes da mer ward gephlegen 
mit freuden sy sassen 


mit liebe sy jrs laides vergassen 


Die hochzeit werete 

Sechs wochen gar 

wer guotes da begerte 

dem gab man das mit vollen dar 
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ON n AÀA Ai 


mit vollen dar : Fraw Helche 

die raine - die gab den Recken golt 
vnd geftaine : 

Die güten moie fchone / (nd 

auch die kaftelan - Jr tu- 

gende ich ymmer Krone : jch main 
die frawen wolgetan : Fraw 
Helchen die milten - Sy gab 

den Recken die rofs mit den fchil- 
ten: 

Alo diſe hochzeit ein ende 

het genomen nu ſolt jr 

hozen one ſtreit / wie ee an dao 
ennde ift komen : Nu verne- 

met ee alles gerne : nu berait 

fich der 6ogt von Perne : 

An all mifwende ſolt jr dae ver- 
nemen : ea hat nu hiemit 


ennde - mag ze hoven wol gezámer) : 


dife ſtarche märe - Nu wil fich 
heben haim ze lande der Pernere : 
Nu vernement endelich recht 

was ich fage - vnd hoaet all 
geleich / ee gefchach an fant jóagij 
tage: fo der wald vnd die erde al- 
lee ift geplümet in füeffem werde : 
Da waren mit fchalle alle 

die komen · die notgeſtaltij 

alle ale jr vor habt vernomen : 

die dem von Perne wolten - auf 
Erenreichen helffen ale fy ſoltij: 
Die ftarch fammunge ze 
Etzelnburg was es iahen 

alte vnd iunge / vnd alles daz da 
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dem gab man das mit vollen dar 
Fraw Helche die raine 
die gab den Recken golt vnd gestaine 


Die guoten more schone 

vnd auch die kastelan 

Jr tugende ich ymmer krone 

jch main die frawen wolgetan 

Fraw Helchen die milten 

Sy gab den Recken die ross mit den schilten 


Als dise hochzeit 

ein ende het genomen 

nu solt jr horen one streit 

wie es an das ennde ist komen 
Nu vernemet es alles gerne 

nu berait sich der vogt von Perne 


An all miswende 

solt jr das vernemen 

es hat nu hiemit ennde 

mag ze horen wol gezämen 

diss starche märe 

Nu wil sich heben haim ze lande der Pernere 


Nu vernement endelich 

recht was ich sage 

vnd horet all geleich 

es geschach an sant jörgen tage 

so der wald vnd die erde 

alles ist gepluomet in süessem werde 


Da waren mit schalle 

alle die komen 

die notgestalten alle 

als jr vor habt vernomen 

die dem von Perne wolten 

auf Erenreichen helffen als sy solten 


Die starch sammunge 

ze Etzelnburg was 

es iahen alte vnd iunge 

vnd alles daz da ynndert was 
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35 ynndert was: daz auf der praitij 

36 erde nye zefamen kom fo manig 
37 Regke werde: 

33 Was dae nicht ein vnpilde / 

39 als ich nu fagen mag : dao 

40 praite geuilde / zwayer tagwaid 

^ lang lag: mit leüten bedecket - 

42 aller erft wirt Erenreich mit laid 

43 erwecket : 

44 Nu höset ftarche mire - die ich 

45 euch fagen wil - vnd mercket 

46 ſonnderbere / fo künde ich euch dee 
47 wunders vil: vnd wil euch dae 

48  befchaiden - vnd lat euch dig märe 
49 nicht laden : 

so Da das ftarche her alleo wao 

sı berair in Hünifcher maache 

52 ale man mir für war hat gefait : 

3 da mueft man iammer ſchawen : 
54 da fach man wainen manig werde 
55 frawen: 

56 Lo het Egel der reiche bey den- 
37 felben tagen zwen Süne 

58 herzliche / ale wir dae püch hören 
59 [agen : Vil lieb waren fy im baide - 
60 an jne lag feiner freüden augen- 

61 waide: 

62 Die jüngen künige here / die 

6 giengen allzehant / mit 

64 groſſen hergen fere / ale mir dae 
65 mare ift bekannt: für Fraw Helcfj- 
66 en die güten - da gieng fy gegen 
67 den kinden wolgemüten : 

68 Got Willekomen baide Ir liebi) 
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vnd alles daz da ynndert was 
daz auf der praiten erde 


nye zesamen kom so manig Regke werde 


Was das nicht ein vnpilde 
als ich nu sagen mag 

das praite geuilde 

zwayer tagwaid lang lag 
mit leuten bedecket 


aller erst wirt Erenreich mit laid erwecket 


Nu höret starche märe 

die ich euch sagen wil 

vnd mercket sonnderbere 

so künde ich euch des wunders vil 
vnd wil euch das beschaiden 

vnd lat euch ditz märe nicht laiden 


Da daz starche 

her alles was berait 

in Huonischer marche 

als man mir für war hat gesait 
da muest man iammer schawen 


da sach man wainen manig werde frawen 


Es het Etzel der reiche 

bey denselben tagen 

zwen Süne herrliche 

als wir das puoch hören sagen 
Vil lieb waren sy im baide 


an jne lag seiner freuden augenwaide 


Die jüngen künige here 

die giengen allzehant 

mit grossen hertzen sere 

als mir das mare ist bekannt 


für Fraw Helchen die guoten 


da gieng sy gegen den kinden wolgemuoten 


Got Willekomen baide 


Ir lieben Süne mein 
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Süne mein : Mein plüende 
augenwaide * dae müeflet jr ende- 
lichen fein : allain Oftertag mein 
maye : Wenn ich euch fyhe / wae 
ich dann freüden haye : 

Sy kuſte lieplichen die kind an 
jrn münd - die iungen kü- 

nig reiche · fprachen an derſelbij 
ftúnd : genad liebe müter - owe 
war yemand hie nu fo güeter : 
Wir peiten hart gerne fpracf) 
Ícharphe der Degen Wir 
wolten mit dem von Perne gegñj 
Römifch landt affterwegen : 

wir lehen hart gerne : dauon Er 
hayſſet die güten Stat ze Perne : 
Müter liebe fraw / nu pret 

den herren mein : ale ich 

euch dee getraw / ob ee mit huldij 
muge fein : daz Er vane der rayfe 
gunne da fert hin mage vnnd 
kunne : 

Die {chaff Er vnne ze hüte / 
dahin auf den wegen : die 
küenen recken guete die haben 
vane in jr phlegen : Ond laffen 
vnne nicht geweren - Nu mant 
vmb vane Egeln meinen herr : 
Fraw Helche trauriklichij 

die kind anſach zu den kü- 
nigen reichen fy vil güettlichen 


{prach : der pet folt Ir euch malin - 


liebe kind jr fult die rayfe laffen : 
Ee kumbt euch nicht ze güte 
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Ir lieben Süne mein 

Mein plüende augenwaide 

das müesset jr endelichen sein 
allain Ostertag mein maye 


Wenn ich euch syhe was ich dann freuden haye 


Sy kuste lieplichen 

die kind an jrn mund 

die iungen künig reiche 

sprachen an derselben stund 
genad liebe muoter 

owe war yemand hie nu so gueter 


Wir peiten hart gerne 

sprach scharphe der Degen 

Wir wolten mit dem von Perne 

gegen Römisch landt affterwegen 

wir sehen hart gerne 

dauon Er haysset die guoten Stat ze Perne 


Muoter liebe fraw 

nu pitet den herren mein 

als ich euch des getraw 

ob es mit hulden muge sein 
daz Er vnns der rayse gunne 
da fert hin mage vnnd kunne 


Die schaff Er vnns ze huote 

dahin auf den wegen 

die küenen recken guete 

die haben vnns in jr phlegen 

vnd lassen vnns nicht geweren 

Nu mant vmb vnns Etzeln meinen herren 


Fraw Helche trauriklichen 

die kind ansach 

zu den künigen reichen 

sy vil güettlichen sprach 

der pet solt Ir euch massen 
liebe kind jr sult die rayse lassen 


Es kumbt euch nicht ze guote 


AMBRASER HELDENBUCH 


SEA 

dera fe co y 1 5 

basen eremi e 
€ xevchenx: 


„ , 
"P M geevve enh be 
5 is SC 
vu l xubt es da ume 


i de Evvrvergeffen. eje 
geg PA (ce 2 
CE Dam rue po 


Av Ce we - Walle 

Morgen voc fev v e er ) 
Pew gerren Cutie - Sete 
Reter v wol dae VW fal: 


M: 


á 1 re en be am Egel 


als ted (we war vero Ne HN: : Ekel 


oa aad fauve eben fü be 


de geletege: 

feet gute Caen aoh. 
ys Me tra mmz 
verethe a jew teu m 


fol. LXXVIIVa Il. 35-68 


auf 
Ts 


Kä 


FN da a AK ere 


2 Pe A 


| 


RABENSCHLACHT 


61 


dae folt jr auf mir han - 

fchlecht aue dem müte : fo fult jr 
die rayfe lan : Ir mütet künig- 
kleichen : Eo ftet nit wol in Rómifcfj- 
en reichen : 

Ee wurde mir leicht ein rewe 

vnd liefs ich euch dar - fpracfj 

die vil getrewe : Ich fürchte laide2 
für war : die Erenreichee vnfté- 

te · nu beleibet hie hayme / Ond Qol- 
get meiner räte : 

Wie gerne euch behüeten auf 

der rayfe allezeit - die küen- 

en vnd die güten kumbt ee danne - 
Awe fo wirt Ewr vergeffen - fo feit 
jr todt fprach die trew gemeffen : 
Darumb fült jr nit trawer liebe 
müter mein : Nacht vnd alle 
morgen / wellen wir bede fein : bey 
dem herren Diettreichen : er be- 
hüettet vane wol dae wiffet fich- 
erleichen : 

Hie mit difem máre kam Egel 
gegan : vnd auch der Perner 

ale ich für war vernomen han : Egel 
vant ficherliche - feine lieben fün be- 
de geleiche : 

Ale die Fraw güte / Egeln angefach - 
mit traurigem müte / die 

reiche künigin {prach : Jr trüebetij 
fere die augen : da fraget fy der kunig 
Egel taugen : 

Mich wundert in dem fynne 

fraw wolgetan - Edle kúnigin 
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das solt jr auf mir han 
schlecht aus dem muote 
so sult jr die rayse lan 
Ir muotet künigkleichen 


Es stet nit wol in Rómischen reichen 


Es wurde mir leicht ein rewe 
vnd liess ich euch dar 

sprach die vil getrewe 

Ich fürchte laider für war 
die Erenreiches vnstete 


nu beleibet hie hayme vnd volget meiner räte 


Wie gerne euch behüeten 

auf der rayse allezeit 

die küenen vnd die guoten 

kumbt es danne 

Awe so wirt Ewr vergessen 

so seit jr todt sprach die trew gemessen 


Darumb sült jr nit trawen 
liebe muoter mein 

Nacht vnd alle morgen 
wellen wir bede sein 

bey dem herren Diettreichen 


er behüettet vnns wol das wisset sicherleichen 


Hie mit disem mire 

kam Etzel gegan 

vnd auch der Perner 

als ich für war vernomen han 
Etzel vant sicherliche 

seine lieben sün bede geleiche 


Als die Fraw guote 

Etzeln angesach 

mit traurigem muote 

die reiche künigin sprach 
Jr trüebeten sere die augen 


da fraget sy der kunig Etzel taugen 


Mich wundert in dem synne 
fraw wolgetan 
Edle künigin 
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Wer hat euch laydee icht getan - 

2 Ja müet mich haat fere - ewa wain- 
en kunigin here: 

Ia hat mir ze laide nyemand 

nicht getan : Egel die deine füne 


W T 


baide die wellent dee nicht rat 
7 han Sy wellen an difen zeiten - 
8 mit dem here in Römifch lanndt 
9 reiten: 
10 Des pittend Sy dich fere Edel 
u kunig reich durch dein felbo 
12 eren nu wennde du ee heimleich - 
5 Awe ia fürcht ich der Stunde - 
4 [ch gefech fy nymmermer mit 
5 gefunde: 
16 Das wirt nymmermer mein 
7 wille / ich rate jn fein nicht - 
18 offennlich noch ftille / mit meine 
19 rate ee nymmermer gefchicht : 
20 wee mutet jr tumben baide - übe»- 
2! hebt mich vnd euch groffer laide : 
22 Da fprach trauricliche oat 
23 der iunge degen : Egel künig 
24 reiche wir beleiben nymmer on- 
25 derwegen : Wann du lazze vnno 
26 aue der hire - da wer hin fo ma- 
27 nig recke gute: 
28 Die auch da wellen ſchawen / 
29 Pern vnd romifch lanndt - 
30 Wolít du vnne dee getrawen / wir 
31 loben dir dae hie zehant : füro 
32 wann wir wider kumen von 
33 dem vor) Perne - tün wir alleo 


34 daz jr fehen gerne: 


169 


170 


171 


172 


175 


Wer hat euch laydes icht getan 
Ja müet mich hart sere 


ewr wainen kunigin here 


Ia hat mir ze laide 

nyemand nicht getan 

Etzel die deine süne baide 

die wellent des nicht rat han 

Sy wellen an disen zeiten 

mit dem here in Rómisch lanndt reiten 


Des pittend Sy dich sere 

Edel kunig reich 

durch dein selbs eren 

nu wennde du es heimleich 

Awe ia fürcht ich der Stunde 

Ich gesech sy nymmermer mit gesunde 


Das wirt nymmermer mein wille 
ich rate jn sein nicht 
offennlich noch stille 


mit meinem rate es nymmermer geschicht 


wes muotet jr tumben baide 
überhebt mich vnd euch grosser laide 


Da sprach trauricliche 

ort der iunge degen 

Etzel künig reiche 

wir beleiben nymmer vnderwegen 
Wann du lazze vnns aus der huote 
da wer hin so manig recke gute 


Die auch da wellen schawen 
Pern vnd romisch lanndt 

Wolst du vnns des getrawen 
wir loben dir das hie zehant 


füro wann wir wider kumen von dem von Perne 


tuon wir alles daz jr sehen gerne 
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Redet darumb was jr wellet / 
nymmer ee gefchicht - wae jr 

mir vor gezelet - Ich lafs euch dar 
bey namen nicht : Wae euch 

da gefchäch ze laide - darumb 
ftúrb ich liebe fün baide : 

Da fprach der 6ogt von Perne - 
nu laffet mir die kind - feyt 


Sy fo recht gerne / der rayfe fo vleiflig 


find : Ich gelaffe Sy nymmer auc 
der hüte : Ich fchaffe zu jn die edlij 
helde güte : 

Die fy auf allen ftraffen ha- 

ben in jr phlegen : Sy müeffrj 

fich dee maflen fprach vor) perne 
der degen : das fy nynndert fuder 
reiten · wo ich fy laffe daz fy mein 
da peiten : 

Egel der Reiche / {prach an der 
ftat - zu dem herren Diet- 

reiche / Ja fürcht ich Erenreicheo 
rat wirdt Er der kinde ynne - 

Er wenndet dart5ü alle fein fynne : 
Wie Er fy verrat vnd jn getüe 

den todt Her? Diettrich 

{prach daate - dee fol vane werden 
nymmer not: Ich gefchaffe jn 
folche befte - darynn fy haben 

rü vnd refte : 

Nu erlaffet fy der Rayfe durch 

got herre Diettreich - macht 

mir nit frayfe / {prach Egel der 
kunig reich : gewurde mir icht 


an den kinden - darumb múeft 


174 


175 


176 


177 


178 


179 


Redet darumb was jr wellet 
nymmer es geschicht 

was jr mir vor gezelet 

Ich lass euch dar bey namen nicht 
Was euch da geschäch ze laide 
darumb stürb ich liebe sün baide 


Da sprach der vogt von Perne 

nu lasset mir die kind 

seyt Sy so recht gerne 

der rayse so vleissig sind 

Ich gelasse Sy nymmer aus der huote 
Ich schaffe zu jn die edlen helde guote 


Die sy auf allen strassen 
haben in jr phlegen 

Sy müessen sich des massen 
sprach von perne der degen 
daz sy nynndert fuder reiten 


wo ich sy lasse daz sy mein da peiten 
y y D 


Etzel der Reiche 

sprach an der stat 

zu dem herren Dietreiche 
Ja fürcht ich Erenreiches rat 
wirdt Er der kinde ynne 


Er wenndet dartzuo alle sein synne 


Wie Er sy verrat 

vnd jn getüe den todt 

Herr Diettrich sprach drate 

des sol vnns werden nymmer not 
Jch geschaffe jn solche veste 
darynn sy haben ruo vnd reste 


Nu erlasset sy der Rayse 

durch got herre Diettreich 
macht mir nit frayse 

sprach Etzel der kunig reich 
gewurde mir icht an den kinden 


darumb müest ich ymmermer schwinden 
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ich ymmermer fchwinden : 

2 Une kar nicht geweren fprach 
orte der degen · Ich getrawe fo 
wol meinem herren / er laft vnno 
nymmermer vnderwegen ` wen- 


ON A A v 


det jr vnne der rayfe kunig here · 

7 Íogelecht jr vane fro nymmer 

8 mere: 

9 Mit wainendem munde {prach 

10 fraw Helche zehant - guett- 

u lichen da ze ftünde zu dem kunig 
1? von Hünifland : Egel lieber here / 
5 dich manent deine kind alfo verre : 
14  Lafs fy bald reiten feit fy fein 

15 nicht wellen rat han - vnd 

16 fende bey difen zeiten bede nach 
magen vnd man ` Vnd beuilch 

8 die kunig reiche - die lieben kind 
19 dem herren Diettreiche : 
20 Nu nahent michel fchmerge 

21 daz fecht jr frawe wol - mir 
22  feüfftet fere das herte / mir wer- 
23 den dick die augen bol: mir na- 
24 henr hertgen fere - Wie ee fich füe- 
?; ge ſpꝛach Egel der künig here: 
26 Ir folt euch dee wol po2gen ſpꝛach 
27 ote zehannt - Warumb habt 

28 jr fozgen edel kunig von Hú- 
29  nifch lannd : wir behueten wol 
30 zware dag wir den veinden nin- 

3 dert komen ze vngeware : 

32  Fraw Helche tugentlichen 

33 zu dem Pernere fprach - 

34 Herre Diettrich / du folt dich richtij 


180 


181 


183 


184 


185 


darumb müest ich ymmermer schwinden 


Uns kan nicht geweren 

sprach orte der degen 

Jch getrawe so wol meinem herren 
er last vnns nymmermer vnderwegen 
wendet jr vnns der rayse kunig here 
so gesecht jr vnns fro nymmer mere 


Mit wainendem munde 

sprach fraw Helche zehant 
guettlichen da ze stunde 

zu dem kunig von Hünisland 
Etzel lieber herre 

dich manent deine kind also verre 


Lass sy bald reiten 

seit sy sein nicht wellen rat han 

vnd sende bey disen zeiten 

bede nach magen vnd man 

Vnd beuilch die kunig reiche 

die lieben kind dem herren Diettreiche 


Nu nahent michel schmertze 
daz secht jr frawe wol 

mir seufftet sere das hertze 
mir werden dick die augen vol 
mir nahent hertzen sere 


Wie es sich füege sprach Etzel der künig here 


Ir solt euch des wol porgen 
sprach orte zehannt 

Warumb habt jr sorgen 

edel kunig von Hünisch lannd 
wir behueten wol zware 


daz wir den veinden nindert komen ze vngeware 


Fraw Helche tugentlichen 
zu dem Pernere sprach 
Herre Diettrich 

du solt dich richten darnach 
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darnach : dee pit ich dich vnd Egel 
mein herre : Ich beuilch hie dir 
meine liebe kind verre : 

Mich müs allererft rewen 

die rayfe in Römifch lanndt - 

hin ze deinen rechten trewen fp2ach 
Fraw Helche zehant : antwurt 

ich dir Pernere : die meinen liebfj 
Süne die degen máre : 

Welt jr mir fein getrawen 

{prach her? Diettrich mit 
gefunde folt jr Sy befchawen fchie2 
wider in Hunifch rich : dae habt 
auf meinen trewen · der rale 

fol euch nymmer gerewen : 
Ualaubee da begerte her? Diet- 
trich ze handt - mit wainen 

jn gewerte die kunigin von Hü- 
nifchlandt : Her Diettrich hüb 
fich dzate - da Er vandt die fchöne 
herrate : 

Unlaub kurglich nam Er 

an der ftünd - die kunigin 

reiche küft er dick an jrn mund : 
alfo tet fy im hinwidere - Sy fach 
in laider fidere : 

Helche die reiche ale mir ift 

gefait - die hette haimlich jr 
lieben kinde berair : zwelftaü- 
fent Weygande - die fy mit jrn 
lieben kinden fande : 

Diefelben kuenen recken / dao 


waren helde vil bewegen - 


da beualch fy den kecken / die vil 
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188 


189 


190 


191 


du solt dich richten darnach 
des pit ich dich vnd Etzel mein herre 
Ich beuilch hie dir meine liebe kind verre 


Mich muos allererst rewen 
die rayse in Römisch lanndt 
hin ze deinen rechten trewen 
sprach Fraw Helche zehant 
antwurt ich dir Pernere 


die meinen lieben Süne die degen märe 


Welt jr mir sein getrawen 

sprach herr Diettrich 

mit gesunde solt jr Sy beschawen 
schier wider in Hunisch rich 

das habt auf meinen trewen 


der rayse sol euch nymmer gerewen 


Urlaubes da begerte 

herr Diettrich ze handt 

mit wainen jn gewerte 

die kunigin von Hünischlandt 
Her Diettrich huob sich drate 
da Er vandt die schöne herrate 


Urlaub kurtzlich 

nam Er an der stund 

die kunigin reiche 

küst er dick an jrn mund 
also tet sy im hinwidere 
Sy sach in laider sidere 


Helche die reiche 

als mir ist gesait 

die hette haimlich 

jr lieben kinde berait 
zwelftausent Weygande 

die sy mit jrn lieben kinden sande 


Dieselben kuenen recken 
das waren helde vil bewegen 
da beualch sy den kecken 
die vil vnuerzagten Degen 
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vnuerzagten Degen : Jr liebe 

Süne baide - feydt gehonte fy Ir 
laider laide : 

Fraw Helche hiees den Per- 

nere vil palde zu jr gan - Sy 

{prach Regke mare daeyffig taŭ- 
fent - recken wil ich dir lan: die 
hab von mr ze Stewae : da dancket 
Ir vil güettlich der teure : 

Mit liechtem golde fchwáre 

hiefs fraw Helche laden - 
Fünffhundert faümere dee hette fy 
vil klainen {chaden : Wann fy tet 
es gerne : dae gab Sy ze Stewae dem 
von Perne : 

Ee wirt nymmermer ale 

wir hözen ſagen von künigin 
here fo milte fraw getragen : 

ale Fraw Helche die raine - Ir güt 
wae aller der welte gemaine : 

Ale der Pernere fich dee golto 
vnnderwant - Valaub 

nam der mire wider fraw belchg 
algehant : Vnd neiget gezogen- 
lichen - allen difen hohen frawen 
reichen 

Ee móchte got erparmen hie 

an difer ftúnd - Fraw Helche 
vmbfieng mit jrn armen / alo 

mir dae puech ift rechte kundt : jr 
liebe Süne here Sy gefach fy laide2 
nymmermere : 

Die herren an Ir hende wey- 

fet Fraw Helche dan - dee hofo 
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die vil vnuerzagten Degen 
Jr liebe Süne baide 
seydt gehorte sy Ir laider laide 


Fraw Helche hiess den Pernere 

vil palde zuo jr gan 

Sy sprach Regke mare 

dreyssig tausent recken wil ich dir lan 
die hab von mr ze Stewre 

da dancket Ir vil güettlich der teure 


Mit liechtem golde schwäre 

hiess fraw Helche laden 
Fünffhundert saumere 

des hette sy vil klainen schaden 
Wann sy tet es gerne 

das gab Sy ze Stewre dem von Perne 


Es wirt nymmermer 

als wir hóren sagen 

von künigin here 

so milte fraw getragen 
als Fraw Helche die raine 


Ir guot was aller der welte gemaine 


Als der Pernere 

sich des golts vnnderwant 
Vrlaub nam der mire 

wider fraw helchen altzehant 
Vnd neiget gezogenlichen 

allen disen hohen frawen reichen 


Es móchte got erparmen 

hie an diser stund 

Fraw Helche vmbfieng mit jrn armen 
als mir das puech ist rechte kundt 

jr liebe Süne here 


Sy gesach sy laider nymmermere 


Die herren an Ir hende 
weyset Fraw Helche dan 
des hofs an das ennde 
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35 an das ennde / da faffen fy auf die 
36  Caftelan : da mueft man iam- 

37 meríchawen : die kind kuften jr 
38  müter vnd frawen : 

39 Dahin gegen Rómifch lande 

40 nten da die kind die iung- 

A en weigande die wurden da erfla- 
42 gen fint : Awe der iammerlichij 

43  vraife - 

44 Die an in gefchach / verflücht 

45 fey die raife - die wainendij 

46  plicke / Awe was der gefchach - 

4 Fraw Helche vil dicke / nach jr liebi 
48 kinden fach : Awe ia faget jr jr 

49 hertze - vmb die kind allen den 

so ſchmertze: 

9 Ir vil liechten aügen die wua- 

52 den offt rot - den fegen fy vil 

3 taugen / nach jr lieben kind) 

$4 pot: fur diefelben ftünde - gelach 
55 man nie lachen von Irem minde : 
56 Etzel der reich mit dem here 

7 rait- Ong hin ze Sadero 

58 ſicherliche ale man mir hat ge- 

59 fait : da was fein widerkere - für 
60 die zeit gefach Er feine kind nym- 
61 mermere : 

62 Hinzoge mit gewalte / der 

63 herre Diettreich - mit ma- 

64 nigem Recken balde / durch Sade2o 
65 auf gegen Hyfterreich : auf aen 
66 feine marche - Nu hoaet mare von 
67 ainem Sturm ftarche : 

68 Sich hebt in Römifch lannde not 


198 


199 


203 


des hofs an das ennde 
da sassen sy auf die Castelan 
da muest man iammer schawen 


die kind kusten jr muoter vnd frawen 


Dahin gegen Römisch lande 
riten da die kind 

die iungen weigande 

die wurden da ersla gen sint 

Awe der iammerlichen vraise 


Die an in geschach verfluocht sey die raise 


die wainenden plicke 
Awe was der geschach 
Fraw Helche vil dicke 
nach jr lieben kinden sach 
Awe ia saget jr jr hertze 


vmb die kind allen den schmertze 


Ir vil liechten augen 

die wurden offt rot 

den segen sy vil taugen 
nach jr lieben kinden pot 
fur dieselben stunde 


gesach man nie lachen von Irem munde 


Etzel der reich 

mit dem here rait 

Vntz hin ze Saders sicherliche 
als man mir hat gesait 


da was sein widerkere 


für die zeit gesach Er seine kind nymmermere 


Hinzoge mit gewalte 

der herre Diettreich 

mit manigem Recken balde 

durch Saders auf gegen Hysterreich 
auf aigen seine marche 


Nu horet mare von ainem Sturm starche 


Sich hebt in Rómisch lannde 


not vnd vngemach 
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t vnd vngemach Von raube vnd 
2 von prannde groffe not da ge- 

3 fchach : Gog ftreiten michel 
wunder - Nu folt jr aller erft 


hozen befunder : 


ON nn A 


Ale der Vogt von Perne wao 
komen in Römifch landt - 

8 da ſahen jn vil gerne feine Regkij 
9 ze hant : die kamen auch mit 

10 ſchalle - Jn emphiengen wol die 
u Lamparten alle: 

12 Gunther von Mayland 

5 mit heralichen fiten · Vnd 

14 von Pole Perchtram ; die kamen 
15 auo der Stat geriten : ale Sy 

16 emphahen wolten : Iren Erbfjan? 
ale fy von Recht folten : 

8 Ale Rainher von Majlan / 

19 den Perner anſach ale 

20 ein vnuertzagter man / der auf= 
21 ferwelte Regke fprach : gotwille- 

22 komen Vogt von Perne Wir fehfj 
23 euch mit rechten trowen gerne : 

24 Ew kumen in Rómifch lant / 

25 ift vane ze ftaten komen - 

26 zu freüden ift ee vnne bekannt - 
27 ich weyſs nit habt jr die mär 

28 vernomen ` Von dem künig 

29  Erenreiche : 

30 Der leyt mit here ze Raben 

3 5 gewaltikleiche : des mag 

32 wol werden gūt Rat {pach her 


3 Diettrich da ze Raben von der Stat 


34 müs vane künig Erenreich : 


204 


205 


206 


207 


208 


not vnd vngemach 

Von raube vnd von prannde 

grosse not da geschach 

von streiten michel wunder 

Nu solt jr aller erst horen besunder 


Als der Vogt von Perne 

was komen in Rómisch landt 

da sahen jn vil gerne 

seine Regken ze hant 

die kamen auch mit schalle 

In emphiengen wol die Lamparten alle 


Gunther von Mayland 

mit herrlichen siten 

Vnd von Pole Perchtram 

die kamen aus der Stat geriten 

als Sy emphahen wolten 

Iren Erbherren als sy von Recht solten 


Als Rainher von Maylan 

den Perner ansach 

als ein vnuertzagter man 

der ausserwelte Regke sprach 
gotwillekomen Vogt von Perne 


wir sehen euch mit rechten trowen gerne 


Ewr kumen in Rómisch lant 

ist vnns ze staten komen 

zu freuden ist es vnns bekannt 

ich weyss nit habt jr die mär vernomen 


Von dem künig Erenreiche 


Der leyt mit here ze Raben gewaltikleiche 


des mag wol werden guot Rat 
sprach her Diettrich 

da ze Raben vor der Stat 
muos vnns künig Erenreich 
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in kurgen zeiten fchawen : 

Jm ze fchaden dee wil ich got 
getrawen : dae füege got der 
güte fprach her Rudeger - 

nicht anndere ich nu müte fp- 
aach der hohe Recke her: Nun dag 
wir Erenreichen vor der Stat ze 
Raben beftreichen : 

Da fül wir an jm rechen 

manigen vngetrewen 

rat * jch wil nit anndere fprechij 
was Er vntrewen hat: dae müfle 
got richten · Vogt von Perne wir 
fullen vane dartgü phlichten : 
Daz vane nyemand vinde / 

on wer auf den wegen - 
Erenreichee ráte find fchwinde / 


im wartend auch die fchnelle deen : 


die es wol getüren wagen · Nu 
hüeten wir vane vor feinen fwin- 
den lagen : 

Hie mit difem märe Riten 

fy für fich dan - ale ich euch 

dae bewäre - vnd auch vil wol 
befchaiden kan : gegen Badaw 
mit gewalte · zoge von Perne der 
balde : 

Sy bewager fich der Rayſe 

ale ich vernomen han - 

dae kam feyd ze frayfe manige 
Erenreichee man: die darumb 
todt gelagen : da gieng es aller 
erft an ein ftarcheo wagen: 

Ale der Vogt von Perne zu 


209 


213 


214 


in kurtzen zeiten schawen 
Jm ze schaden des wil ich got getrawen 


das füege got der guote 
sprach her Rudeger 

nicht annders ich nu muote 
sprach der hohe Recke her 
Nun daz wir Erenreichen 


vor der Stat ze Raben bestreichen 


Da sül wir an jm rechen 
manigen vngetrewen rat 

jch wil nit annders sprechen 
was Er vntrewen hat 

das muosse got richten 


Vogt von Perne wir sullen vnns dartzuo phlichten 


Daz vnns nyemand vinde 

on wer auf den wegen 

Erenreiches ráte sind schwinde 

im wartend auch die schnelle degen 
die es wol getüren wagen 


Nu hüeten wir vnns vor seinen swinden lagen 


Hie mit disem mire 

Riten sy für sich dan 

als ich euch das bewäre 

vnd auch vil wol beschaiden kan 
gegen Badaw mit gewalte 

zoge von Perne der balde 


Sy bewagen sich der Rayse 
als ich vernomen han 

das kam seyd ze frayse 
manigem Erenreiches man 
die darumb todt gelagen 


da gieng es aller erst an ein starches wagen 


Als der Vogt von Perne 


zu Badaw was komen 
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ON n ÀA A 


Badaw wag komen - Nu folt 

Ir hö2en gerne / dee jr vor nicht 
habt vernomen : noch auch von 
nyemand fydere - da leget fich dao 
ftarche heer nidere : 

Auf das heraliche Geld ale ich 
euch wil fagen - manigs 
wunneklichee gezelt ward da auf 


gefchlagen : da legten fich die gefte - 


mit gewalt ze Badaw für die 
befte : 

Da fprach der Pernere wider 
feine man · der mir faget 

nu mere wem ift die Stat vnde2- 
tan das wefte ich vaft gerne - 
alfo {prach der werde boer von 
Perne : 

Mit züchten fprach an der 
ftund der alte Hyldeprant - 

dae ift vnnder vnne nyemand 
kündt - Edel kunig von Römifch 
landt : Wir werden fein fchier 
ynne : Ich erfar ee wol ale ich 
mich verfynne : 

Der werde 6ogt von Perne 

felbo für die Stat rait - 

Er wolte erfarn gerne / ale ich 
Euch Ee han gefait : wer haubt- 
man in der Stat were - dae 

faget man ſchiere / dem Edeln 
Recken máre : 

Er begunde halden nahen 

auf dem Burgkgraben - 

aue der Stat Sy dae wol fahen : 


21$ 


216 


217 
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219 


zu Badaw was komen 

Nu solt Jr hóren gerne 

des jr vor nicht habt vernomen 
noch auch von nyemand sydere 

da leget sich das starche heer nidere 


Auf das herrliche veld 

als ich euch wil sagen 

manigs wunnekliches gezelt 
ward da auf geschlagen 

da legten sich die geste 

mit gewalt ze Badaw für die veste 


Da sprach der Pernere 

wider seine man 

der mir saget nu mere 

wem ist die Stat vndertan 

das weste ich vast gerne 

also sprach der werde vogt von Perne 


Mit züchten sprach an der stund 

der alte Hyldeprant 

das ist vnnder vnns nyemand kundt 
Edel kunig von Rómisch landt 

Wir werden sein schier ynne 

Ich erfar es wol als ich mich versynne 


Der werde vogt von Perne 

selbs für die Stat rait 

Er wolte erfarn gerne 

als ich Euch Ee han gesait 

wer haubtman in der Stat were 

das saget man schiere dem Edeln Recken märe 


Er begunde halden nahen 
auf dem Burgkgraben 
aus der Stat Sy das wol sahen 
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Sy trachtetij folt wir dich habr, : 

in vnnfern phlegen hynne - 

Wir fchieden dich von witzen vnd 
von fynne : 

Der vnuerzagte Helpherick 

rüeffen began - einem 

Recken lobelich / den fach Er an dea 
zynnen ftan : Heya nu fag an 

recke güt - dee ich dich frage fprach 
der hochgemüt : 

Wem wartet dife befte / wer 

ift hie Haubtman - Vil gez- 

ne ich dae wefte / Wen hat Erenreich 
hie verlan : dae hoat ich vaft gerne - 


dee fraget euch mein her? von Penne : 


Da fprach der Degen Rienolt - 

Ir fraget jr wiffet wee : 

hie ift euch nyemandt fo holt : oder 
was wolt jr des: wir furchten 
euch vil claine - dife Stat dienet 
euch fürbao fayne : 

Wir haben ainen Haubtmar 

Íprach Rienolt der Degen - 

dae folt jr recht verftan / Er kan 
wol vrlaugee phlegen : der tüt 
Eüch noch vil laide - feinen namen 
ich euch wol befchayde : 

Raümolt ift er genennet / von 
Burgundie lanndt - den 

man vil wol erkennet mit ellent- 
haffter hanndt : hat Er bey fein- 
en zeiten · wunder getan in 
manigen fcharffen ftreiten : 

Da fprach der Degen Helphericfj 


223 


224 


225 


Sy trachteten solt wir dich haben 
in vnnsern phlegen hynne 


Wir schieden dich von witzen vnd von synne 


Der vnuerzagte Helpherick 

rüeffen began 

einem Recken lobelich 

den sach Er an der zynnen stan 

Heya nu sag an recke guot 

des ich dich frage sprach der hochgemuot 


Wem wartet dise veste 

wer ist hie Haubtman 

Vil gerne ich das weste 

Wen hat Erenreich hie verlan 
das hort ich vast gerne 


des fraget euch mein herr von Perne 


Da sprach der Degen Rienolt 
Ir fraget jr wisset wes 

hie ist euch nyemandt so holt 
oder was wolt jr des 

wir furchten euch vil claine 


dise Stat dienet euch fürbas sayne 


Wir haben ainen Haubtman 
sprach Rienolt der Degen 
das solt jr recht verstan 

Er kann wol vrlauges phlegen 
der tuot Euch noch vil laide 


seinen namen ich euch wol beschayde 


Raumolt ist er genennet 
von Burgundie lanndt 
den man vil wol erkennet 
mit ellenthaffter hanndt 
hat Er bey seinen zeiten 


wunder getan in manigen scharffen streiten 


Da sprach der Degen Helpherich 
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ON ^n À 4 


Móchte dae gefchehen - Den 

werden Recken lobelich / den woltij 

wir vaft gerne fehen : Mir ift 

wol kundt fein ellen - Ich vnd Er 226 
waren gefellen : 

Den werden Recken ziere / den 

müeffet jr hewte fehen - 

Von der Stat vil ſchiere / was vno 

darumbe mag gefchehen : dae 

wellen wir leiden gerne · Wolt 

vane geben fride / der herre von 226a 
Perne : 

So tetten wir Ritterſchaft / 

noch hewte aug der Stat · 

wir fehen wol die groffen crafft - 

die der von Perne bey im hat : 

Jm wartend helde güte - die vn- 

uerzagt find in jrem müte : 227 
Frid fey Euch gepanner / 

{prach her? Diettreich - 

vor allen meinen mannen : feit 

on fozgen ficherleich : darumb 

zweiuelt jr nicht mere : tuet Rit- 

teríchafft dee habt jr ymmer eae : 

Sül wir dann reiten one 228 
fo2g für die Stat - do fprach 

ar) den zeiten her diettreich dao 

ift mein rat : Von dann fchied 

der Fürfte mire · zu den feinen 

rait der Pernáre : 

Darnach in kurgen zeitij 

ale mir gefaget ift - da fach 229 
man dóat heer reiten / in vil kurg- 

licher frift : mit fperen vnd mit 


Móchte das geschehen 

Den werden Recken lobelich 
den wolten wir vast gerne sehen 
Mir ist wol kundt sein ellen 

Ich vnd Er waren gesellen 


Den werden Recken ziere 

den müesset jr hewte sehen 

Vor der Stat vil schiere 

was vns darumbe mag geschehen 

das wellen wir leiden gerne 

Wolt vnns geben fride der herre von Perne 


So tetten wir Ritterschaft 

noch hewte aus der Stat 

wir sehen wol die grossen crafft 
die der von Perne bey im hat 

Jm wartend helde guote 

die vnuerzagt sind in jrem muote 


Frid sey Euch gepannen 

sprach herr Diettreich 

vor allen meinen mannen 

seit on sorgen sicherleich 

darumb zweiuelt jr nicht mere 

tuet Ritterschafft des habt jr ymmer ere 


Sül wir dann reiten 

one sorg für die Stat 

do sprach an den zeiten 

her diettreich das ist mein rat 
Von dann schied der Fürste märe 
zu den seinen rait der Pernäre 


Darnach in kurtzen zeiten 
als mir gesaget ist 

da sach man dórt heer reiten 
in vil kurtzlicher frist 

mit speren vnd mit schilden 


84 


AMBRASER HELDENBUCH 


Ze MB wwe E MER Pajan af 


Oder ME wt 
pode are 


We : Geya cé wowen 
Saen! veer Ta "iesen 


ew geg ev 
w i \ E Gott: ga wever | 


4 8 t laude getan · 
ex Me das wa vo Pech laxey 
Ve der der Aow T der 
VEN Ee 


| No — "gege vi 


Zele: eC eed ce Ered AWS 
o. daz 0 wj Jeveett: 
ma em beyſe gn deken Er 
ew ft HI vnd 


BR ^ 
"T ex Durée was von Jun ` < 
dev der ſtaxege g Dé bext 


os et dig ewe; aha 
Rc via: Ageyder verde 
a En 


ER ER, vedi, pe 


wol. dan deren woonde 


` vn L6 e UA Se 


\ 


fol. LXXVIIIva ll. 35-68 


j 


Ae 


ev 


ve 


RABENSCHLACHT 


85 


fchilden - aue der Stat die kuenen 
vnd die milten : 

Manig fchón Caftelan / fach 

man voi der ſchar ale ich 

fur war vernomen han / dit mär 


dae ift war : da beraiten fich ent- 


gegen : Ahey die Diettreichee deeg : 


Die juftiern wolten durch 

preyſs allzehant die auch 

vil gerne dolden / dauon jn Ere 
wardt bekant : Heya ep waren 
helde güt - Ja nenne ich euch die 
degen hochgemüt : 

Nu honet ee an den mären 

wie mir ift kundt getan - 

der aine dae wae von Pechlaren 
Rudeger der Marchman : der 
annder was von Bruueninge : 
Nudunck den auch wag vil ringe : 
Mannlichee ellen des was Er 

ein helt - folt ich ee euch alleo 
zelen / daz der Recke aufferwelt : 
hat getan bey feinen zeiten - Er 
was ein Degen in fturmen vnd 

in ftreiten : 

Der Daitte was von Lun- 

dero der ftarche Helpherich 

Nu fchawet dig wundero / das fich 
da hüb ficherlich : Ahey der Vierde 
was der ftarche - Yfolt aue Hünifcfj- 
er marche : 

Jr Caftelan verdecket ze preyfe vaft 
wol - aue herten ward gewecket 


mannlicheo ellen ale man fol : 
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235 


mit speren vnd mit schilden 


aus der Stat die kuenen vnd die milten 


Manig schön Castelan 

sach man vor der schar 

als ich fur war vernomen han 
ditz mär das ist war 

da beraiten sich entgegen 
Ahey die Diettreiches degen 


Die justiern wolten 

durch preyss allzehant 

die auch vil gerne dolden 

dauon jn Ere wardt bekant 

Heya es waren helde guot 

Ja nenne ich euch die degen hochgemuot 


Nu horet es an den mären 

wie mir ist kundt getan 

der aine das was von Pechlaren 
Rudeger der Marchman 

der annder was von Bruueninge 


Nudunck den auch wag vil ringe 


Mannliches ellen 

des was Er ein helt 

solt ich es euch alles zelen 
daz der Recke ausserwelt 
hat getan bey seinen zeiten 


Er was ein Degen in sturmen vnd in streiten 


Der Dritte was von Lunders 
der starche Helpherich 

Nu schawet ditz wunders 

daz sich da huob sicherlich 
Ahey der Vierde was der starche 
Ysolt aus Hünischer marche 


Jr Castelan verdecket 
ze preyse vast wol 
aus hertzen ward gewecket 


mannliches ellen als man sol 
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1 Ahey auf die Rofs fy lallen - Den 
2 Bunaie Sy zu rechter iuft matin : 
3 Mit mannlichem ellen zoge 
4 auch dóat heer - Raumolt 
5 mit feinen gefellen / der waren 
6  Dreyflig oder mer: Sy hielten 
vnnder helme auf dem ringe 
8 ſchone funder melme : 
9  Geckrafet vander Schilde 
10 auf dee ringee zil - kam 
u  Rudeger der milte - alo ich euch 
2  befchaiden wil: auf einem paaü- 
B varben marche - gegen der tyofte 
14 hielt der Recke ftarche : 
15 Da kam mit heldes müte - 
16 beer gegen im geriten - 
17  Rawmolt der güte / mit vil man- 
B lichem fiten : Ahey fur war ich 
19 euch befchaide - bon ftat triben fy 
20 die rofs baide : 
21 Sy kunden eben reyten / fcho= 
22 ne mit dem Sper jr fchinckl 
23 ze baiden levren / die fach man 
24 fliegen entwer : fam ee gewün- 
25 ſchet were - Haylee wunfchet 
26  Rudegeren der Pernere : 
27 Sy traffen bede gleiche / mit 
28  ritterlicher hanndt - die 
29 Recken ellenfreiche - ale mir ift 
30 rechte bekant : durch jr helme 
31 wennde vertetten fy die Sper 
32 mit elleng hennde : 
33 Das die trumelftucke zer 
34 ſchiferten flugen entwer - 


236 


257 


238 


239 


240 


241 


Ahey auf die Ross sy sassen 
Den Bunais Sy zu rechter iust massen 


Mit mannlichem ellen 

zoge auch dórt heer 

Raumolt mit seinen gesellen 

der waren Dreyssig oder mer 

Sy hielten vnnder helme 

auf dem ringe schone sunder melme 


Geckrafet vnnder Schilde 

auf des ringes zil 

kam Rudeger der milte 

als ich euch beschaiden wil 

auf einem praunvarben marche 

gegen der tyoste hielt der Recke starche 


Da kam mit heldes muote 

heer gegen im geriten 

Rawmolt der guote 

mit vil manlichem siten 

Ahey fur war ich euch beschaide 
von stat triben sy die ross baide 


Sy kunden eben reyten 

schone mit dem Sper 

jr schinckl ze baiden seyten 

die sach man fliegen entwer 

sam es gewünschet were 

Hayles wunschet Rudegeren der Pernere 


Sy traffen bede gleiche 

mit ritterlicher hanndt 

die Recken ellensreiche 

als mir ist rechte bekant 

durch jr helme wennde 

vertetten sy die Sper mit ellens hennde 


Daz die trumelstucke 
zer schiferten flugen entwer 
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35 man fach riechen den rauche 

36 von jren Roffen hin / Ond heer - 
37 neid Sy zufamen hetten : die fpe2 
38 Sy mannlichen vertetten : 

39 Ir Schilde waren von reicher 

40 cole - die Sy fürten vor jr hant - 
4 wider auf die tyofte kamen fy 

42 bede gerant dar triben Sy mit 
4 grymme sy ftachen die fper 

44 durch die ringe : 

4 Und auch durch bede Schil- 

46 de ale ich vernomen han : 

4 daz die Recken milte / ale mir 

48 ift recht kunt getan: da müftij 

49 ballen baide - jr freünde fahen 

5° in yetwederm laide : 

Doch hette getroffen fere - der 
52 milte marchman : Raü- 

3 molt den Recken here / des Er mù- 
54 fte ymmer fchaden han: Er 

5; mocht fein nicht gelaugen : Jm 
$6 prach dae plüt aue ze baiden 

57 augen: 

58 Sy gelagen durch die Ere 

59 von den Roffen nyder - Eo 

60  gemüte fy vil fere manigen tag / 
61 darnach fyder : bon ftat trüg 

62 man fy baide dem Pernere gefch- 
63 ach am Rudegern layde: 

64  Darnach zugen auf die tyofte 

65 zwen ellenthaffte degen - 

66 der Wappen mit reicher cofte wao 
67 vil kurlich gewegen : Ir namen 


68 wil ich eüch nennen Sy find dee 
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man sach riechen den rauche 
von jren Rossen hin vnd heer 
neid Sy zusamen hetten 


die sper Sy mannlichen vertetten 


Jr Schilde waren von reicher coste 
die Sy fuorten vor jr hant 

wider auf die tyoste 

kamen sy bede gerant 

dar triben Sy mit grymme 

Sy stachen die sper durch die ringe 


Und auch durch bede Schilde 
als ich vernomen han 

daz die Recken milte 

als mir ist recht kunt getan 
da muosten vallen baide 


jr freunde sahen in yetwederm laide 


Doch hette getroffen sere 

der milte marchman 

Raumolt den Recken here 

des Er muoste ymmer schaden han 

Er mocht sein nicht gelaugen 

Jm prach das pluot aus ze baiden augen 


Sy gelagen durch die Ere 

von den Rossen nyder 

Es gemuote sy vil sere 

manigen tag darnach syder 

von stat truog man sy baide 

dem Pernere geschach am Rudegern layde 


Darnach zugen auf die tyoste 
zwen ellenthaffte degen 

der wappen mit reicher coste 
was vil kurlich gewegen 

Ir namen wil ich euch nennen 


Sy sind des wol werd daz man Sy sol erkennen 
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wol werd / daz man Sy fol erken- 
nen : 

Jon Lundere her? Helphe- 

rich : der aine was genant - 

dae annder ein Fürfte reiche von 
Yerlandt ` was der hochgemüte - 


Sygebant alfo hiefe der heldt güte : 


Daz ich euch nu befchaide dao 

ift die warhait - Sy waren 

ftarch baide von den ich euch han 
gefait : in Sturmen vnd in ſtreitij - 
müft man fy fere fürchten ze allij 
zeiten : 

Gesieret Ritterlichen waren 

Sy bayde fambt - Sy riten 


ficherlichen die peften Rofo die mar 


da vant : Ahey Sy waren ftäteo 
miren vil bewegen leibo vnnd 
gütee : 

Die Recken vil vermeffen 

die faflen auf jr march - 

Ee ward da nicht vergeffen : zway 
Sper vnmafslichen ftarch : die 
fürten Sy in jren hannden - mit 
bewegem müte Sy zu famen 
randen : 

Ir fchinckel flügelingen zu bai- 
den feyten dar - Sy lieffen dar 
klingen Sy nameg veintlichij 
war wo Sy treffen wolten : 


dee waren Sy ale fy ze rechte ſoltij: 


Die fper mit grofler kreffte 
zerbrachn von jr handt : 
Sy waren an Ritterícheffte - 
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Sy sind des wol werd daz man Sy sol erkennen 


Jon Lunders herr Helpherich 
der aine was genant 

das annder ein Fürste reiche 
von Yerlandt 

was der hochgemuote 


Sygebant also hiess der heldt guote 


Daz ich euch nu beschaide 

das ist die warhait 

Sy waren starch baide 

von den ich euch han gesait 

in Sturmen vnd in streiten 

muost man sy sere fürchten ze allen zeiten 


Gezieret Ritterlichen 

waren Sy bayde sambt 

Sy riten sicherlichen 

die pesten Ross die man da vant 
Ahey Sy waren stätes muotes 
vil bewegen leibs vnnd guotes 


Die Recken vil vermessen 

die sassen auf jr march 

Es ward da nicht vergessen 

zway Sper vnmaszlichen starch 

die fuorten Sy in jren hannden 

mit bewegem muote Sy zu samen randen 


Ir schinckel flügelingen 

zu baiden seyten dar 

Sy liessen dar klingen 

Sy namen veintlichen war 

wo Sy treffen wolten 

des waren Sy als sy ze rechte solten 


Die sper mit grosser kreffte 
zerbrachn von jr handt 
Sy waren an Ritterscheffte 
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35 zwen Recken auferkannt : die 

36  kueniften / 6nd die peften - dee iach 
37 man jne von freunden vnd von 

38 geſten: 

39 Mit bewegem müte / auf jre 

40 helm ze hannt - die kuenen 

A helde gute / hetten die Sper ſchier 
42 verſchwant: Sy riten veintlichij 

43 die rols müften von Iren ſtichen 
44 wichen: 

45 Mannlichee mütee fy wielden / 

46 lie auf difem wal - die da 

47 den preys behielden / dae ift auch 
A8 nymmer zal: lat euch das mére 

49 nicht laiden - Die Erenreicho 

so mueſten figlos von dannen fchai- 
9$ den: 

52 Sy wurden fo geleget ale mir 

3 ift khundt getan : vnd fo 

54 ſiglos gefetset / das fy dee fpot müftij 
55 han: vnd fchaden immermere - 

56 sy bewagten da vaft klaine Ere : 
7 Hie belaib vo» der Stat der 

38 herre Diettrich ale man 

59 mir gefaget hat / hing an den 

60 anndern moagen ficherlich : 

6: nufolt jr hören gerne da zug dag 
62 here auf gegen Perne : 

63 Mit frolichem müte dae here 

64 mit fchallen rait - Von 

65 Römiſch lant der güte - der wao 
66 ſtoltz vnd gemait : Jr laid dac 

67 was verboagen : Sy hetten auf 

68 die veinde klaine ſoꝛgen: 
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zwen Recken auserkannt 
die kuenisten vnd die pesten 


des iach man jne von freunden vnd von gesten 


Mit bewegem muote 

auf jre helm ze hannt 

die kuenen helde gute 

hetten die Sper schier verschwant 
Sy riten veintlichen 


die ross muosten von jren stichen wichen 


Mannliches muotes sy wielden 
hie auf disem wal 

die da den preys behielden 

das ist auch nymmer zal 


lat euch das mere nicht laiden 


Die Erenreichs muesten siglos von dannen schaiden 


Sy wurden so geletzet 

als mir ist khundt getan 
vnd so siglos gesetzet 

daz sy des spot muosten han 
vnd schaden immermere 


Sy bewagten da vast klaine Ere 


Hie belaib vor der Stat 

der herre Diettrich 

als man mir gesaget hat 

hintz an den anndern morgen sicherlich 
nu solt jr hóren gerne 


da zug das here auf gegen Perne 


Mit frolichem muote 

das here mit schallen rait 

Von Römisch lant der guote 

der was stoltz vnd gemait 

Jr laid das was verborgen 

Sy hetten auf die veinde klaine sorgen 
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Ale gen Pern komen wae / 

dae heer von Hüniſchij 

landt - da ward geflagen auf 

dae grae / manig gezelt allze- 

hant : vil freuden Sy phlagen - 

mit hochfart vnd mit fchalle 

Sy lagen : 

Schon vnd heralichen ward 

jr da gephlegen Sy war- 

en gutes reiche alle Diettricheo 
degen : auch gab Er jn noch meae - 
Er tet an jn die Fürftlichen Eere : 
Dee anndern moagene ale ee 

tagete : do kam ein pote gerät : 

ale man mir fagete / den hette Fri- 
derich gefant : zu dem herrenn 
Diettreiche - der faget im die märe 
von Erenreiche : 

Er kam gegangen fchiere für 

den Pernere ze handt - da 

faget der Regke ziere dem Edlen kü- 
nig von Romifch lannt : die ftar- 
chen newen märe : wie groo dee 
Erenreichee heer wäre: 

Ale der Vogt von Perne / den 
poten anfach - nu folt jr 

hozen gerne wie recht güetlich Er 
{prach : Hena nu fag an held güte - 
dae diene ich vmb dich fprach der 
hochgemüte : 

Nu fag mir bedeüte / {prach 

her? Diettreich - Wieuil 

mag han leüte / der vngetrewe 
Erenreich : getar ich jm widerrei- 
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Als gen Pern komen was 

das heer von Hünischen landt 

da ward geslagen auf das gras 

manig gezelt allzehant 

vil freuden Sy phlagen 

mit hochfart vnd mit schalle Sy lagen 


Schon vnd herrlichen 

ward jr da gephlegen 

Sy waren gutes reiche 

alle Diettriches degen 

auch gab Er jn noch mere 

Er tet an jn die Fürstlichen Eere 


Des anndern morgens als es tagete 
do kam ein pote gerant 

als man mir sagete 

den hette Friderich gesant 

zu dem herrenn Diettreiche 


der saget im die märe von Erenreiche 


Er kam gegangen schiere 

für den Pernere ze handt 

da saget der Regke ziere 

dem Edlen künig von Romisch lannt 
die starchen newen mire 

wie gros des Erenreiches heer wäre 


Als der vogt von Perne 

den poten ansach 

nu solt jr horen gerne 

wie recht güetlich Er sprach 
Hena nu sag an held guote 


das diene ich vmb dich sprach der hochgemuote 


Nu sag mir bedeute 
sprach herr Diettreich 
Wieuil mag han leute 
der vngetrewe Erenreich 


getar ich jm widerreiten 
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35 ten dae wefte ich vaft gerne an 
36 diſen zeiten: 

37 Da ſpꝛach mit trewen Al- 

38 pher herre Diettreich Eo 

39 ift alles dae komen mit weer dem 
40 vngetrewen Erenreich : das yn- 
A1 dert lebt auf der Erde - Ich wine 
4» dhain heer nymmermer fo groo 
43 werde : 

44 Haft aber du dae geachtet / 

4% nu wieuil mag jr fein - 

46 oder yemand getrachtet - dao fag 
4 mir auf die trewe dein: Ee ergee 
48 mir wie got welle - Was halt man 
49 mir der frayſe von im gezelle : 

so Alpher der märe zu dem 6ogt 

9 von Perne fprach - gelaubet 

52 mir her? Pernere / gröffer her ich 
53 nie gefach : bey allen meiner zei- 
54 ten Ee möcht mit angft alle welt 
55 gegen im reiten: 

56 Nu mercket vil befonnder / 

37 {prach der kuene man 

58  jft dae nicht ein wunder / daz ich 
59 da gefehen / han: Ich fach fein heer 
60  gefcharte - Neunhundert Fanen 
61 auf ainiger warte: 

62  Darnach fo fach ich reiten - 

63 vil manige fchar prait - 

64 bey denfelben zeiten / acht manig 
65 Regke gemait : Aindliff hündeat 
66 Tauſent oder mer die hat Eren- 
67 reich dae wiffet kunig heer : 

68 Macht nu der Regken güten vol- 
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getar ich jm widerreiten 


das weste ich vast gerne an disen zeiten 


Da sprach mit trewen Alpher 
herre Diettreich 

Es ist alles das komen mit weer 
dem vngetrewen Erenreich 

daz yndert lebt auf der Erde 


Ich wäne dhain heer nymmermer so gros werde 


Hast aber du das geachtet 

nu wieuil mag jr sein 

oder yemand getrachtet 

das sag mir auf die trewe dein 
Es ergee mir wie got welle 


was halt man mir der frayse von im gezelle 


Alpher der märe 

zu dem vogt von Perne sprach 
gelaubet mir herr Pernere 
grösser her ich nie gesach 

bey allen meinen zeiten 


Es möcht mit angst alle welt gegen im reiten 


Nu mercket vil besonnder 
sprach der kuene man 

jst das nicht ein wunder 
daz ich da gesehen han 

Jch sach sein heer gescharte 


Neunhundert Fanen auf ainiger warte 


Darnach so sach ich reiten 

vil manige schar prait 

bey denselben zeiten 

acht manig Regke gemait 

Aindliff hundert Tausent oder mer 

die hat Erenreich das wisset kunig heer 


Macht nu der Regken guoten 


vollen han 
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ON n + o 


len har : Der ftarchen vnd der 
kecken : {prach der vnuerzagte 
man : dee ift euch not werlichij - 
Ja fürcht wir entrynnen Eren- 
reichen : 

Du trófteft vnne vntróft- 

lichen fprach der March- 

man . Wir wellen ficherlichen 
doch darumb dae nicht lan : ze 
verluften oder zu gewinne : wel- 
len wir fehen wer ab dem wale 

Ee entrynne : 

Nu folt auch jr nicht peiten : 

vnd beraitet euch dargù - 

feit es geet an ein ftreiten - fo rat 
ich wol daz man thù : daz nu ift 
dae pefte - jr laffet hinder euch alfo 
die vefte : 

Ob man flüchtig werde / daz 

wir dann haben troft - Jch 
fürchte hart fere / da werden Sat) 
erloft : Jr folt dee wol getrawen : 
da werden liechte Helm verhawer : 
Du redeft nicht vnrechte / 

{prach her? Diettrich - jr 

Reütter vnd jr knechte / nu berait 
euch alle gelich : Ir folt vmb nichte 
fongen : Wir füllen vane von ftat 
heben mongen : 

Da hiefe vil balde fpringen - 

der Furfte lobefam - dee nach- 
tee gen hofe bringen / baide mage 
vnd man: dae tetten Sy vil dzate - 
nu ward der herre Diettrich ze 
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274 


vollen han 

Der starchen vnd der kecken 

sprach der vnuerzagte man 

des ist euch not werlichen 

Ja fürcht wir entrynnen Erenreichen 


Du tröstest vans vntröstlichen 

sprach der Marchman 

Wir wellen sicherlichen 

doch darumb das nicht lan 

ze verlusten oder zu gewinne 

wellen wir sehen wer ab dem wale Ee entrynne 


Nu solt auch jr nicht peiten 

vnd beraitet euch dartzuo 

seit es geet an ein streiten 

so rat ich wol daz man thuo 

daz nu ist das peste 

jr lasset hinder euch also die veste 


Ob man flüchtig werde 

daz wir dann haben trost 

Jch fürchte hart sere 

da werden Satl erlost 

Jr solt des wol getrawen 

da werden liechte Helm verhawen 


Du redest nicht vnrechte 

sprach herr Diettrich 

jr Reutter vnd jr knechte 

nu berait euch alle gelich 

Ir solt vmb nichte sorgen 

Wir süllen vnns von stat heben morgen 


Da hiess vil balde springen 

der Furste lobesam 

des nachtes gen hofe bringen 
baide mage vnd man 

das tetten Sy vil drate 

nu ward der herre Diettrich ze rate 
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rate : 

Mit freunden vnd mit geften - 
mit magen vnd mit mar) - 

mit den aller peften : die Er yndeꝛt 
mochte han : Nu Bit ich euch 
{prach der Pernere daz Ir mir 
ratet edel helde märe : 

Dife fonge die ift nicht ringe / 
damit wir vmbegan wie 

thüe wir diſem dinge / das ratet 
{prach der küene man: fo es vne 
aller pefte kumbt ze maffen - Nu 
Íprechet wo wellen wir die kinde 
laffen : 

Da fprach der Steire / Diet- 

laib der hochgemüt - Edler 
Pernere / ich fag euch wae jr tüt : 
wir raten all geleiche - laft hie 

ze Perne die jungen kunigreiche : 
Da fein Sy wol verborgen 

vor aller miffetat - fo habj 

wir nicht ſoꝛgen vmb Sy wie 

es vane ergat : Sy find on angft 
hynne : {prach Dietlaib ale ich 
mich verfynne : 

Do fprach der Vogt von Perne / 
ea ift auch alfo gūt : jch 

wil ee laiften gerne / die kind 
find hie wol behüt : wir füllen 
Sy vil frölichen vinden - Nu ra- 
tet jr wen bie ich bey den kinden : 
Dae thüet der Ewren welhij 

fo jr wellt - Elfan den rai- 

nen / Alfo {prach Rudeger der 
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nu ward der herre Diettrich ze rate 


Mit freunden vnd mit gesten 

mit magen vnd mit man 

mit den aller pesten 

die Er yndert mochte han 

Nu Bit ich euch sprach der Pernere 
daz Ir mir ratet edel helde märe 


Dise sorge die ist nicht ringe 

damit wir vmbegan 

wie thue wir disem dinge 

das ratet sprach der küene man 

so es vns aller peste kumbt ze massen 

Nu sprechet wo wellen wir die kinde lassen 


Da sprach der Steire 

Dietlaib der hochgemuot 

Edler Pernere 

ich sag euch was jr tuot 

wir raten all geleiche 

last hie ze Perne die jungen kunigreiche 


Da sein Sy wol verborgen 

vor aller missetat 

so haben wir nicht sorgen 

vmb Sy wie es vnns ergat 

Sy sind on angst hynne 

sprach Dietlaib als ich mich versynne 


Do sprach der Vogt von Perne 

es ist auch also guot 

jch wil es laisten gerne 

die kind sind hie wol behuot 

wir süllen Sy vil frólichen vinden 

Nu ratet jr wen lass ich bey den kinden 


Das thuet der Ewren 
welhen so jr wellt 
Elsan den rainen 


Also sprach Rudeger der heldt 
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1 heldt - der phligt jr wol mit eren - 
2 nt; wir zu jn herwider keren : 
Ratet jr mir dae mit fchalle / 
{prach hera Diettreich - fo 
fenndet nach jm alle / vnd beuel- 


ON A A v 


het im die kunige reich : mitfambt 
mir ſpꝛach der märe - nach Elfan 
8 ſande do der Pernere : 
9 Ale der alte Elfan / ze hofe ko- 
10 men was. Her Diettrich 
H vnd Egeln man / die waren gefef- 
2 fen auf ein gras: ale fy den Edlij 
5 Becken anfahen : da begunden Sy 
4 jngüettlichen emphahen : 
5 Da {prach der Pernere / zu 
16 dem ftarchen Elfan - Nu 
7 wol mir Recke mare / das ich dich 
B fo getrewen han: Hewt beuilch 
19 jch dir alle mein Eere : dee ich in di- 
20 fer welte fol leben ymmer mere : 
21 Heüt anntwurt ich dir verze / 
22 auf die trewe dein - fprach 
23 von Perne der herre / die lieben 
24  junckherren mein: aller mein- 
25 er ſelden wunne - Sy find mir 
26 lieber / dann dhainer meiner 
27 kunne: 
28 Und gedencke herre Elfan - 
29 wie mir beuolhen find - 
30  vo2 manigem vnuerzagten 
31 man meiner Fraw Helchen 
32 kind: getrewer Recke güter - Ich 
33  beuilhe dir die kind / ale got fein 


34 muter: 
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Also sprach Rudeger der heldt 
der phligt jr wol mit eren 
Vntz wir zu jn herwider keren 


Ratet jr mir das mit schalle 
sprach herr Diettreich 

so senndet nach jm alle 

vnd beuelhet im die kunige reich 
mitsambt mir sprach der máre 
nach Elsan sande do der Pernere 


Als der alte Elsan 

ze hofe komen was 

Herr Diettrich vnd Etzeln man 

die waren gesessen auf ein gras 

als sy den Edlen Recken ansahen 

da begunden Sy jn güettlichen emphahen 


Da sprach der Pernere 

zu dem starchen Elsan 

Nu wol mir Recke mare 

daz ich dich so getrewen han 

Hewt beuilch jch dir alle mein Eere 

des ich in diser welte sol leben ymmer mere 


Heut anntwurt ich dir verre 

auf die trewe dein 

sprach von Perne der herre 

die lieben junckherren mein 

aller meiner selden wunne 

Sy sind mir lieber dann dhainer meiner kunne 


Und gedencke herre Elsan 

wie mir beuolhen sind 

vor manigem vnuerzagten man 

meiner Fraw Helchen kind 

getrewer Recke guoter 

Jch beuilhe dir die kind als got sein muter 
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Beualch fant Johannes da 

er nam den todt · Nu behüe- 

te herre Elfan dich vnd die kind 
vor aller not: Vnd gib mir dein 
trewe an difen zeiten : daz du die 
kind laſſeſt nyndert füder reitij: 
Die fteige folt du verdurner / 
ynnen vnd vor acht nit 

auf jr zürnen / la fy nyndert 
komen für die tor : auf fteige noch 
an ſtraſſen : oder wirret den 
kinden icht / fo muft du mir dein 
leben laffen : 

Leben / leib / vnd ere / an jn bai- 
den ftat - du folt mercken 

fere / jnen wurde nymmer Rat : 
vnd were nicht jr müter Fraw 
Helche mein frawe - Du fichft wol 
was ich nu im Römifch landt ge- 
pawe : 

Dae khumbt von jr hilffe 

vnd von anndere nyemand 

mer Sy hat mir mit gilffe ge- 
Íchicket manigen Recken her : 
heya vnd ware nicht die güte · 

fo lebet ich ymmer mit trauri= 
gem müte : 

Vnd habe auf meiner trew- 

en phanndt held Elfan - vnd 
weren dir alle lanndt / gewalti- 
klichen vnndertan : gefchicht 
mir icht laydee an den kinden : 
dae kan ich noch du nymmer 


mer Vberwinden / 
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Beualch sant Johannes 

da er nam den todt 

Nu behüete herre Elsan 

dich vnd die kind vor aller not 

Vnd gib mir dein trewe an disen zeiten 


daz du die kind lassest nyndert füder reiten 


Die steige solt du verdurnen 
ynnen vnd vor 

acht nit auf jr zürnen 

la sy nyndert komen für die tor 
auf steige noch an strassen 


oder wirret den kinden icht so must du mir dein leben lassen 


Leben leib vnd ere 

an jn baiden stat 

du solt mercken sere 

jnen wurde nymmer Rat 

vnd were nicht jr muoter Fraw Helche mein frawe 


Du sichst wol was ich nu im Rómisch landt gepawe 


Das khumbt von jr hilffe 

vnd von annders nyemand mer 
Sy hat mir mit gilffe 

geschicket manigen Recken her 
heya vnd ware nicht die guote 


so lebet ich ymmer mit traurigem muote 


Vnd habe auf meinen trewen phanndt 
held Elsan 

vnd weren dir alle lanndt 
gewaltiklichen vnndertan 

geschicht mir icht laydes an den kinden 


das kan ich noch du nymmer mer vberwinden 
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So tódt Ich dich entrewer / 

2 mit mein felbo handt Ee 
kumbt dir ze den regen / des du ym- 
mermere bift gephant : an leib 
vnd an güte - nu lafe die kind nyn- 


3 
4 
5 
6 dert aue deiner hüte : 
Noch beuilch ich dir mere / ſpꝛach 
8 her? Diettrich - auf alle deine 
9 ere Dietheren dem kunig reich : den 
io lieben Brüder meine - den antwuat 
u ich dir auf die trew deine: 
2 Hin ze ainem hohen phande 
B ich dire beuolhen har - Ich 
14 volt von Römifch lannde mit 
5  fürfichte heute gan : Ee ich die han? 
16 lieſſe - jch vertrüege leichter / daz man 
7 mich verſtieſſe: 
8 Ich laffe jn nicht geweren / {prach 
19 Elfan der Degen meiner lieben 
20 herren / der wirt mit trewen wol 
^! gephlegen: got helffe mir nun der 
?2 ftunde - daz ich euch alle wol gefehe 
23 gefunde : 
24 Ob ich euch doch nit alle geſunt 
25 lol gefehen - fo geb got daz ee 
26 fo geualle / daz euch felde muee 
27  gefthehen : an allen ewzen dingn 
28 So lafe euch got bae dann wol 
29 gelingen: 
30 Nu gefegen dich got Ellfan / win 
zu wellen von hynnen far : 
32 dir ift Pern vnndertan / du ſolt es 
33 alles wol bewarg : alg ich dir dee 
34 getrawe - got füege / dae ich dich frö- 
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296 


So tödt Jch dich entrewen 

mit mein selbs handt 

Es kumbt dir ze den rewen 

des du ymmermere bist gephant 

an leib vnd an guote 

nu lass die kind nyndert aus deiner huote 


Noch beuilch ich dir mere 

sprach herr Diettrich 

auf alle deine ere 

Dietheren dem kunig reich 

den lieben Bruoder meine 

den antwurt ich dir auf die trew deine 


Hin ze ainem hohen phande 
ich dirs beuolhen han 

Jch wolt von Römisch lannde 
mit fürsichte heute gan 

Ee ich die herrn liesse 


jch vertrüege leichter daz man mich verstiesse 


Jch lasse jn nicht geweren 

sprach Elsan der Degen 

meiner lieben herren 

der wirt mit trewen wol gephlegen 
got helffe mir nun der stunde 

daz ich euch alle wol gesehe gesunde 


Ob ich euch doch nit alle 

gesunt sol gesehen 

so geb got daz es so geualle 

daz euch selde mues gesthehen 

an allen ewren dingen 

So lass euch got bas dann wol gelingen 


Nu gesegen dich got Ellsan 

wir wellen von hynnen farn 

dir ist Pern vnndertan 

du solt es alles wol bewarn 

als ich dir des getrawe 

got füege das ich dich frólichen schawe 
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35 lichen fchawe : 

36 Der Pernere trauriklichij 

37 zu Diethern {prach - Bruder 

38 kunige reiche / nu habt hie güten 
39 gemach : ond habt in ewa hüte - 


49 die hohen iungen Edel künig güte : 


4 Ir ſeyt der jar ein wenig elter dann 
4» Sy find - nu laft aue ewan phlegen 
4 nicht / der tugenthafften Helchen 
44 kind: wellen Sy ynndert reiten - 
45 dae vnnderftet mit füge ze allen 
46 zeiten: 

47 Behuetet euch vor den fchuldij 

48 vil lieber Brueder mein - Ich 

49 gepeute euch bey meinen hulden 
so das jr ewa reiten laſſet fein : aue 

sı der Stat ze Perne - gedencket Brü- 
52 der Diether daran gerne: 

53 Daz vnnfer lannd mit fwere 

54  layder vaft ftat - vnd wiffe 

55 fprach der märe / ob vnne yndeat 


56  miffegat : an Fraw Helchen kindij - 


37 Ío mueflen wir auch ymmerme2 
38 verfchwinden : 

59 An Eeren vnd an güte ſpꝛach 

60 her? Diettreich an Fürftlich- 

61 em mite / müeflen wir verderbj 
62 ficherleich : verliefen wir hünifch- 
6 en marche - fo fey wir todt {prach 
64 der ftarche : 

65 Dauon folt jr gedencken waz 

66 ich euch empholhen han : 

67 Jr lat euch nicht bekrencken / die 
68 jungen künige wolgetan : 
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got füege das ich dich frölichen schawe 


Der Pernere trauriklichen 

zu Diethern sprach 

Bruder kunige reiche 

nu habt hie guoten gemach 

vnd habt in ewr huote 

die hohen iungen Edel künig guote 


Jr seyt der jar ein wenig 

elter dann sy sind 

nu last aus ewrn phlegen nicht 

der tugenthafften Helchen kind 

wellen Sy ynndert reiten 

das vnnderstet mit fuoge ze allen zeiten 


Behuetet euch vor den schulden 

vil lieber Brueder mein 

Jch gepeute euch bey meinen hulden 
daz jr ewr reiten lasset sein 

aus der Stat ze Perne 

gedencket Bruoder Diether daran gerne 


Daz vnnser lannd mit swere 
layder vast stat 

vnd wisse sprach der märe 
ob vnns yndert missegat 


an Fraw Helchen kinden 


so muessen wir auch ymmermer verschwinden 


An Eeren vnd an guote 

sprach herr Diettreich 

an Fürstlichem muote 

müessen wir verderben sicherleich 
verliesen wir huonischen marche 


so sey wir todt sprach der starche 


Dauon solt jr gedencken 
waz ich euch empholhen han 
Jr lat euch nicht bekrencken 


die iungen künige wolgetan 
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durch got beleibet hynne : die kind 
die find tumb ; fo habt jr peffer 
fynne : 

Unuerzagter Elfan nu gedencke 

an meine layd - gedencke waz 

jch dir empholhen han / vnd auch 
vorhin gefait : nu behalte mir 

mein ere : dae wil ich vmb dich die- 
nen ymmermere : 

Freüde vnd wunne ftet an dir 
alleffambt - Freunde vnd kun- 

ne / dae ftet in dein aines handt - des 
phlege hin ze deinen treuen du laffe 
dich deinen dienſt nicht gerewer) : 
Kumen dir die máre daz wir 

fluchtig worden fein - {prach 

der Pernáre / fo hüete bey den treü- 
en dein : dee pitte ich dich vil gerne - 
fo lazze aue deinen phlegen nicht 

die Stat hie ze Perne : 

Und walt güter fynne halt 

lobelich - befitse dich hierynne 

der vngetrewe Erenreich : fo ver- 
zage nicht Recke fere - Vnd volge dec 
ale ich dich yego lere: 

Sey das du die máre yemand 

hözeft fagen - fprach der 

Pernere / das ich ze tod fey erſlagij: 
fo lafs dich nyemand triegen - 

vnd laffe dir die ftat nicht ab er- 
liegen : 

Mit züchten fprach da Elfan / 

nu faget mir herre mein - 

Jr folt mich recht wiffen lan / wem 
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durch got beleibet hynne 
die kind die sind tumb so habt jr pesser synne 


Unuerzagter Elsan 

nu gedencke an meine layd 

gedencke waz jch dir empholhen han 
vnd auch vorhin gesait 

nu behalte mir mein ere 

das wil ich vmb dich dienen ymmermere 


Freüde vnd wunne 

stet an dir allessambt 

Freunde vnd kunne 

das stet in dein aines handt 

des phlege hin ze deinen treuen 

du lasse dich deinen dienst nicht gerewen 


Kumen dir die märe 

daz wir fluchtig worden sein 
sprach der Pernäre 

so hüete bey den treuen dein 
des pitte ich dich vil gerne 


so lazze aus deinen phlegen nicht die Stat hie ze Perne 


Und walt guoter synne 

halt lobelich 

besitze dich hierynne 

der vngetrewe Erenreich 

so verzage nicht Recke sere 

Vnd volge des als ich dich yetzo lere 


Sey daz du die mire 

yemand hörest sagen 

sprach der Pernere 

daz ich ze tod sey erslagen 

so lass dich nyemand triegen 

vnd lasse dir die stat nicht ab erliegen 


Mit züchten sprach da Elsan 
nu saget mir herre mein 
Jr solt mich recht wissen lan 


wem sol ich wartende sein 
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fol ich wartende fein : da euch 
got vor behüete - verderbet jr / Gil 
fere mich das müete : 

Dae wil ich dir befchaiden - 
{prach her? Diettreich got 
behüete vane vor allen layden : 
alfo redet der Fürfte reich : fo folt 
du recke ftarche - Egeln warten 
von Hünifcher marche : 

Und gib im mit gewalte / die 
kind vnd die Stat · Ich waio 

wol {prach der balde daz Er dae 
nymmer gelat : Er behalte wol 
fein ere - an meinem Brüder dar- 
nach ymmermere : 

Dae tün ich vil gerne fp2ach 

her Elfan - die Stat hieffe 

Perne / die mach jch Egeln Onder- 
tan: Ich wil aber got getrawen : 
Ir folt Sy noch vil lanng felbe pau- 
en: 

Dag ftet alles in feiner hant 
{prach hera Diettreich der 

da jhefue ift genant / der hohe got 
vor) himelreich : Er fol auch mem 
recht bedencken - vnd helffe mir 
meinen veint bekrencken : 

Des pitte ich dich vil fere ge- 
waltiger crift : durch dei- 

ner marter ere / nu hilff mir 

auch an difer frift : daz ich mein 
laid gereche - vnd velle auch mich 
ob ich vnrecht fpreche : 


Hilf mir nun nach meinen 


309 


313 


314 


wem sol ich wartende sein 
da euch got vor behüete 


verderbet jr vil sere mich das müete 


Das wil ich dir beschaiden 

sprach herr Diettreich 

got behüete vans vor allen layden 
also redet der Fürste reich 

so solt du recke starche 


Etzeln warten von Hünischer marche 


Und gib im mit gewalte 

die kind vnd die Stat 

Ich wais wol sprach der balde 
daz Er das nymmer gelat 

Er behalte wol sein ere 


an meinem Bruoder darnach ymmermere 


Das tuon ich vil gerne 

sprach herr Elsan 

die Stat hiesse Perne 

die mach jch Etzeln vndertan 

Jch wil aber got getrawen 

Ir solt Sy noch vil lanng selbe pauen 


Das stet alles in seiner hant 
sprach herr Diettreich 

der da jhesus ist genant 

der hohe got von himelreich 

Er sol auch mein recht bedencken 


vnd helffe mir meinen veint bekrencken 


Des pitte ich dich vil sere 

gewaltiger crist 

durch deiner marter ere 

nu hilff mir auch an diser frist 

daz ich mein laid gereche 

vnd velle auch mich ob ich vnrecht spreche 


Hilf mir nun nach meinen schulden 
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ſchulden alo ich recht han Was 
ich müe jammere dulden da bin 
ich vil vnfchuldig an : alfo fpzach 
der werde 6ogt von Perne : was ich 
funde damit begeen dac tün ich 

vil vngerne : 

Fraw Helchen füne baide / die 
komen da gegan - In wae vor 


hertzen laide / daz fy ſolten hie beftar : 


dae klageter fy vil fere - da tróftet 
fy vil manig Recke here : 

Hie mit difem máre kam der 
Marchman : Er fach mit 

grofler fchwäre / die feinen lieben 
herzen ftan : wol troft Er fy baiden - 
Er fprach junge künige / warumb 
ift euch fo laide : 

Nu ſpꝛach klagelich ſcharphe 

der junge degen : jr helde lo- 
beliche nu lat jr vane vnderwegg : 
Awe dae ift vane ein hergen fere : 
wir wiffen nit ob wir euch gefe- 
hen ymmermere : 

Owe des groffen fchmergen 

der hewt an mir gefchicht · 

wie ift meinem hertgen / wenn auch 
mein augen fchaiden ficht : dahin 
zu dem ftreite - Ich furchte hart 
daz ich fein nymmer erpeyte : 
Daz Ir kumbt herwider auo 

der ſtarchen not : dae gefchach 
auch laider fyder / wann Sy churg 


den todt : Fraw Helchen Sune baide : 


Sy ligend noch ze Raben auf der 
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Hilf mir nun nach meinen schulden 

als ich recht han 

Was ich muos jammers dulden 

da bin ich vil vnschuldig an 

also sprach der werde vogt von Perne 

was ich sunde damit begeen das tuon ich vil vngerne 


Fraw Helchen sune baide 

die komen da gegan 

In was von hertzen laide 

daz sy solten hie bestan 

das klageten sy vil sere 

da tróstet sy vil manig Recke here 


Hie mit disem mire 

kam der Marchman 

Er sach mit grosser schwäre 

die seinen lieben herren stan 

wol trost Er sy baiden 

Er sprach junge künige warumb ist euch so laide 


Nu sprach klagelich 

scharphe der junge degen 

jr helde lobeliche 

nu lat jr vnns vnderwegen 

Awe das ist vnns ein hertzen sere 

wir wissen nit ob wir euch gesehen ymmermere 


Owe des grossen schmertzen 

der hewt an mir geschicht 

wie ist meinem hertzen 

wenn auch mein augen schaiden sicht 

dahin zu dem streite 

Ich furchte hart daz ich sein nymmer erpeyte 


Daz Ir kumbt herwider 

aus der starchen not 

das geschach auch laider syder 

wann Sy churen den todt 

Fraw Helchen Sune baide 

Sy ligend noch ze Raben auf der hayde 
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35 hayde: 

36 Jr jungen künig here jr folt nicht 
37 vertzagen : alfo fprach Rudege: / 
38 nu laſſet ewa groffee klagen: 

39 jr ſecht vane ſchiere gefunde - 


49 lie ze Perne in vil kurger ftünde : 


A Die jungen kunige reiche 

4»  kufte der Marchman : hart 

4  klageleiche ward ein wainen da 
44 getan: Awe der groflen hertzen 
45 fere - Sy gefahen aneinander 

46  nymmermere : 

4 Dietlaib von Steyre der 

48  kuffet auch die kind owe 

49 der layden märe / er gelach Sy 
so nymmer mere fint : laider da 

sı wurden trüebe augen da wai- 
52 net vil manig Recke taugen: 

53 Ee kufte waynende der 

54  küene Blodelin mit 

55 ſeüfftzendem munde die vil 

56 lieben herren fin : awe da gie 

57 es an ein fchaiden - fich hüb 

38 groflee wainen von jn baidij: 

59 Nu feüfftet nicht ze fere 

60 {prach her Paltram - 

6 bedencket kunige here / wae an 
62 euch eren fol ftan : vnd lat euch 
6 nicht welen layd - gedencket wao 
64 lr ewen bater verhieffet baid : 
65 Und Helchen meiner frawer 

66 da Ir vrlaub namet von 

67 dann - gedencket an dae fchawen 
68 {prach der vnuerzagte man: 


321 


323 


324 


325 


Sy ligend noch ze Raben auf der hayde 


Jr jungen künig here 

jr solt nicht vertzagen 

also sprach Rudeger 

nu lasset ewr grosses klagen 
jr secht vnns schiere gesunde 


hie ze Perne in vil kurtzer stunde 


Die jungen kunige reiche 
kuste der Marchman 

hart klageleiche 

ward ein wainen da getan 
Awe der grossen hertzen sere 


Sy gesahen aneinander nymmermere 


Dietlaib von Steyre 

der kusset auch die kind 

owe der layden mire 

er gesach Sy nymmer mere sint 
laider da wurden trüebe augen 


da wainet vil manig Recke taugen 


Es kuste waynende 

der küene Blodelin 

mit seufftzendem munde 

die vil lieben herren sin 

awe da gie es an ein schaiden 


sich huob grosses wainen von jn baiden 


Nu seufftet nicht ze sere 
sprach her Paltram 
bedencket kunige here 
was an euch eren sol stan 


vnd lat euch nicht wesen layd 


gedencket was Ir ewrem vater verhiesset baid 


Und Helchen meiner frawen 
da Ir vrlaub namet von dann 
gedencket an das schawen 


sprach der vnuerzagte man 
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daz fy tet nach eüch baiden - fy 
bewainet vil fere ewa fchaiden : 
Jr klägeliche hennde winden / 
{prach her Paltram : da fy 

tet nach euch kinden ; da folt jr 
wol gedenncken an : mir ift daz 
kunt an difen zeiten Sy vber- 
winden nymmermere ew? 
reiten : 

Jr weinen one maffen vergifo 
ich nymmerme : Jr clagen 

wil ich laffen / mir tùt taufent 
ftund ale wee : Egel mein 
lieber herre - daran fult jr ge- 
dencken durch got verre : 

Sein namen pitterlichij 

dae tut mir wee genug - 
gedencket kunig riche / wie Er 
fich zu dem hergen flüg : dae 
lat euch geen zu hertzen vnd 
vberhebt jn maniges groſſen 
fchmergen : 

Baide jüng vnd alte / die 
küften da die kind - Owe 

der laide manigualde / fy gefa- 
hen fy nymmermere fint : 
laider mit gefunde - an dae 
Rabe vil tote wünde : 

Dar gie der Pernere / da 

Er die kind gefach - der 

Edel recke máre / mit trauren- 
den augen zu jn fprach : Nu 
gehabt euch vil wol baide - vnd 
behuet euch got vo? allem heaztz- 
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330 


daz sy tet nach euch baiden 
sy bewainet vil sere ewr schaiden 


Jr klägeliche hennde winden 

sprach her Paltram 

daz sy tet nach euch kinden 

da solt jr wol gedenncken an 

mir ist daz kunt an disen zeiten 

Sy vberwinden nymmermere ewr reiten 


Jr weinen one massen 

vergiss ich nymmerme 

Jr clagen wil ich lassen 

mir tuot tausent stund als wee 
Etzel mein lieber herre 


daran sult jr gedencken durch got verre 


Sein namen pitterlichen 

das tut mir wee genuog 

gedencket kunig riche 

wie Er sich zu dem hertzen sluog 

das lat euch geen zu hertzen 

vnd vberhebt jn maniges grossen schmertzen 


Baide jung vnd alte 

die küsten da die kind 

Owe der laide manigualde 

sy gesahen sy nymmermere sint 
laider mit gesunde 

an das Rabe vil tote wunde 


Dar gie der Pernere 

da Er die kind gesach 

der Edel recke märe 

mit traurenden augen zu jn sprach 

Nu gehabt euch vil wol baide 

vnd behuet euch got vor allem hertzen laide 
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35 en laide: 

36 Alto phlege euch ewa got · 

37 hinwider herre her diet- 

38  trich - die Recken vielen nider 
39 voi jren augen ficherlich : auf 
49 die hennde vnd auf die klaider · 
A dae was die left fchidunge lai- 
42 der: 

4 Dag denn hundert ftünd 

44  kuft her? Diettrich - fein- 

A en Baueder an den münd / vnd 
46 auch die iungen kunige rich : 
47 alfo tetten fy jn auch vil dicke - 
48 got möchte erparmen die way- 
49 nende plickh : 

so  Hiemit difem mire ward 

9 vrlaub genomen : Nu 

32 ift es funderbere alles an dao 

53  ennde komen: Nu fúlt jr hören 
54 gerne : von danne für dae her - 
5; vnd bliben die kind ze Perne : 
56 Nu geet ee ar ein ftören - 

57 das müter kind beklaidt - 

58 Ir mügt ee gerne hozen - ob ee 
59 euch Ee nicht ift gefait : wie 

60 dae here von Hunifch lannde - 
61 Erenreichen wueftend mit 

62 raube vnd mit prannde : 

63 So manigen recken palde / 

64  gewinnet nymmermere : 

65 kain kunig mit gewalte / ale der 
66 von Perne der Recke here: fy fein 
67 mueffikleicher hin ze Raben 
68 gegen Erenreicheg : 
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vnd behuet euch got vor allem hertzen laide 


Also phlege euch ewr got hinwider 
herre herr diettrich 

die Recken vielen nider 

vor jren augen sicherlich 


auf die hennde vnd auf die klaider 
das was die lest schidunge laider 


Daz denn hundert stund 

kust herr Diettrich 

seinen Brueder an den mund 

vnd auch die iungen kunige rich 

also tetten sy jn auch vil dicke 

got móchte erparmen die waynende plickh 


Hiemit disem mire 

ward vrlaub genomen 

Nu ist es sunderbere 

alles an das ennde komen 

Nu sült jr hóren gerne 

von danne fuor das her vnd bliben die kind ze Perne 


Nu geet es an ein stóren 

das muoter kind beklaidt 

Ir mügt es gerne horen 

ob es euch Ee nicht ist gesait 
wie das here von Hunisch lannde 


Erenreichen wuestend mit raube vnd mit prannde 


So manigen recken palde 
gewinnet nymmermere 

kain kunig mit gewalte 

als der von Perne der Recke here 
sy sein muessikleichen 


hin ze Raben gegen Erenreichen 
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Da man do folte ftreiten - 

ale ee auch feyt ergie · da 

was ee an den zeiten ale ich 
euch wil befchaiden hie : in den 
Herbft nahen der nebl was g200 
dauon fy wenig gefahen : 

Dae here von Huniſchij 

lannde / laitet durch die 

marche der die ftraffe wol be- 
kannde / Hildebzant der Recke 
ftarche : auf Velde vnd auf 
Steigen - dahin gegen Raben 
begunde dae here feigen : 

Da dae here von Perne 

wol rafte lang gerait - 

nu folt jr hozen gerne / wie 

mir dao püch hat gefait : Owe 
der iammer der zwanng fere - 
da ze Berne die iungen kunige 
here : 

Bey hannden fy fich viengij - 
der rainen helchen kindt - 

Mit diether fy giengen / alfo faget 
mar) mir fint : da fy jr maift- 

er funden Sy pater) Elfan bey 
den ftünden : 

Sy knieten für jn nider 

vnd manten jn ze hant - 

dae kam jn ze ſchaden ſider / dae 
ift mir werlich wol bekannt : 

Sy kuften jn an die hennde · 
Awe da nahent jn dae ennde : 
Elfan maifter herre / fpzacf) 
Onte der degen : wir ma⸗ 


336 


337 


338 


339 


340 


341 


Da man do solte streiten 

als es auch seyt ergie 

da was es an den zeiten 

als ich euch wil beschaiden hie 

in den Herbst nahen 

der nebl was gros dauon sy wenig gesahen 


Das here von Hunischen lannde 

laitet durch die marche 

der die strasse wol bekannde 

Hildebrant der Recke starche 

auf velde vnd auf Steigen 

dahin gegen Raben begunde das here seigen 


Da das here von Perne 

wol raste lang gerait 

nu solt jr horen gerne 

wie mir das puoch hat gesait 

Owe der iammer der zwanng sere 
da ze Berne die iungen kunige here 


Bey hannden sy sich viengen 
der rainen helchen kindt 

Mit diether sy giengen 

also saget man mir sint 

da sy jr maister funden 

Sy paten Elsan bey den stunden 


Sy knieten für jn nider 

vnd manten jn ze hant 

das kam jn ze schaden sider 
das ist mir werlich wol bekannt 
Sy kusten jn an die hennde 
Awe da nahent jn das ennde 


Elsan maister herre 
sprach Orte der degen 


wir manen dich vil verre 
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nen dich vil verre - wir fein hie 
in deinen phlegen : Nu günne 
vang zereiten · für die Stat 

wir komen in kurgen zeiten: 
Wir wolten ſchawen gene / 
dit paw herlich - die ftat 
hieffe perne vnd lege die in 
Hünifch reich: was bedo>fft 
wir dann mere fein hiet mei 
Vater Egel ymmer ere : 

Mit trewen fprach da Elfar / 
vil liebe herren mein - 

die pet fult jr fchlecht lan - wan 
dee mag nicht fein : mein trew 
ftet zu phande dem vnuerzag- 
ten kunige von Rómifch lande : 
Jr folt hynne peyten / Ich getar 
euch nynndert lan - Jch lafo 
euch nynndert reiten / das ſolt 
jr herren on zonn lan: Wäre 
icht daz eüch laidee gefchehe · 
den todt ich lieber an mir ſelbij 
fehe : 

Ja wellen wir nyndert 

verre reiten ſprachen die 

kindt - Elfan lieber herre 

wir fein nicht fo plint : 

wir behueten vane in der maf- 
fe - daz vnne nicht enwirt auf 
der ftrafle : 

Nu vberhebet mich ma- 

niger Íchwére {prach 

her? Elfan : jch fürchte den 
Pernere / gegen dem jch mich 
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345 


346 


wir manen dich vil verre 
wir sein hie in deinen phlegen 
Nu gunne vnns zereiten 


für die Stat wir komen in kurtzen zeiten 


Wir wolten schawen gerne 
ditz paw herlich 

die stat hiesse perne 

vnd lege die in Hünisch reich 
was bedorfft wir dann mere 


sein hiet mein Vater Etzel ymmer ere 


Mit trewen sprach da Elsan 
vil liebe herren mein 

die pet sult jr schlecht lan 
wann des mag nicht sein 
mein trew stet zu phande 


dem vnuerzagten kunige von Rómisch lande 


Jr solt hynne peyten 

Ich getar euch nynndert lan 

Jch lass euch nynndert reiten 

das solt jr herren on zorn lan 

Wäre icht daz euch laides geschehe 
den todt ich lieber an mir selben sehe 


Ja wellen wir nyndert verre 
reiten sprachen die kindt 

Elsan lieber herre 

wir sein nicht so plint 

wir behueten vnns in der masse 


daz vnns nicht enwirt auf der strasse 


Nu vberhebet mich maniger schwere 
sprach herr Elsan 
jch fürchte den Pernere 


gegen dem jch mich vertrewet han 
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Le a À A 


vertrewet han : Ee möcht 
mich leicht gerewen : vnd 
were doch ymmer kranck an 
meinen trewen : 

Wase du vnbillichen begeeft 
daran gegen dem berg 
Diettrichen / jch dae wol verfüe- 
nen kan : Ee kumbt dir nicht 
ze fwere - wer mainftu der ea 
fage dem Pernere : 

Lafe vane alfbald reitij 

{prach hera Diether · 

wir wellen mit nyemand 
ftreyten : Wir fueren dhaine2 
flachte wer : wir kumen 
herwider fchiere : dae glaube 
mir ſpꝛach der Degen ziere : 
Da ſpꝛach der ftarche Elfan - 
nu feyt der pete gewert - 


hinder euch wil ich nicht beftar - 


feit jr ze reiter) geren gert : fo 
mag ich dae nicht gelaffen - jch 
wil mit euch reiten auf die 
ſtraſſen: 

Fro wurden ſicherlich / die 
kind wolgetan : die iung- 

en kunige rich / die gachten 
frolichen dan : da fy die march 
funden / fy fallen auf die rolo 
bey den ftunden : 

Die hohen künige wandelo 
frey / die gachten aue der 

Stat - Sy komen laider alle 
drey / auf ein vnrechtee phat : 
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gegen dem jch mich vertrewet han 
Es mócht mich leicht gerewen 
vnd were doch ymmer kranck an meinen trewen 


Was du vnbillichen 

begeest daran 

gegen dem herren Diettrichen 

jch das wol versüenen kan 

Es kumbt dir nicht ze swere 

wer mainstu der es sage dem Pernere 


Lass vnns alsbald reiten 

sprach herr Diether 

wir wellen mit nyemand streyten 

Wir fueren dhainer slachte wer 

wir kumen herwider schiere 

das glaube mir sprach der Degen ziere 


Da sprach der starche Elsan 

nu seyt der pete gewert 

hinder euch wil ich nicht bestan 

seit jr ze reiten geren gert 

so mag ich das nicht gelassen 

jch wil mit euch reiten auf die strassen 


Fro wurden sicherlich 

die kind wolgetan 

die iungen kunige rich 

die gachten frolichen dan 

da sy die march funden 

sy sassen auf die ross bey den stunden 


Die hohen künige wandels frey 
die gachten aus der Stat 

Sy komen laider alle drey 

auf ein vnrechtes phat 
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35 dem begunden Sy nach reiten - 
36 sy truͤg diefelb ſtraſſe bey den 
37 zeiten: 

38 N felbe ze laide - ze Raben auf 
39 den fant - über die praiten 

40 harde / ale mir dae mår ift 

4 bekannt : Owe verflücht fey 

4» die rayfe - an jn gefchach vil 

4  iammerliche frayfe : 

44 Ee das fich Elfan - berichte 

45 aue der Stat nu wil 

46 ich euch wiflen lan / wie mar) 
4 mir gefagt hat: Owe da gacht 
48 Er nach den kinden - Er kunde 
49 Sy vmb die Stat nyndert vindi, : 
so Da flüg Er fich ze hertzen / 

3 groe was fein vngemach - 

52 da tobet er von dem fchmergj / 
53 da Er der kinde nyene fach : O 
54 we da merte fich fein fchwére - 
55 voi laide wainte do der degen 
$6  máre: 

57 Wann jm fouil ze laide 

38 ber feinen tagen nie 

59 geſchach auf der praiten hai- 
60 de Er die kindt nyndert fach : 
6 Ove da müft Er ftille haldij - 
62 nũ müfs ich mit iammer 

63 ymmer alden : 

64 Wahin fol ich nu keren / 

65 ich armer Elſan der 

66 mich dae kunde leren / laut 

67 rüeffen Er began: im was 


68 laid im hergen one maffe - 


352 


353 


354 


355 


356 


dem begunden Sy nach reiten 
Sy truog dieselb strasse bey den zeiten 


IN selbe ze laide 

ze Raben auf den sant 

über die praiten hayde 

als mir das mär ist bekannt 

Owe verfluocht sey die rayse 

an jn geschach vil iammerliche frayse 


Ee daz sich Elsan 

berichte aus der Stat 

nu wil ich euch wissen lan 

wie man mir gesagt hat 

Owe da gacht Er nach den kinden 

Er kunde Sy vmb die Stat nyndert vinden 


Da sluog Er sich ze hertzen 

gros was sein vngemach 

da tobet er von dem schmertzen 
da Er der kinde nyene sach 

O we da merte sich sein schwere 


vor laide wainte do der degen máre 


Wann jm souil ze laide 

bey seinen tagen nie geschach 
auf der praiten haide 

Er die kindt nyndert sach 
Owe da muost Er stille halden 


nu muoss ich mit iammer ymmer alden 


Wahin sol ich nu keren 
ich armer Elsan 

der mich das kunde leren 
laut rüessen Er began 


im was laid im hertzen one masse 
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Jm antwurt laider nyem- 

and auf der ftraffe : 

Für war jr dae gelaubet / 

das ich euch fagen wil - 
Freüder ward Er beraubet : 
feines laides ward fouil : O 

we da rait Er alle vmbe - Er 
majnet Er funde die jungen 
künig thumbe : 

Jm hertzen vnd in gebele lag 
fein vngemach voa dem ftarcfj- 
en nebele Er der kinde nyene 
fach : Owe fy riten im aue 

den augen da begünde er füch- 
en die kindt alfo taügen : 

Er trachtet in dem müte 

alo fam ein trawrig 

man vil offte {prach der 

güte / awe was han ich getan: 
Nu müs ich ymmermere hin- 


für leben mit groſſen hertzen ſere: 


Er trachtet in feinem müte / 
ich waie wol daz die kindt - 
In ſelben nicht zegüte nach dem 


here geftrichen find : Awe nu wei: 


den Sy verferet - Sy find nun zu 
dem heer hin gekeret : 

Da gurt Er feinen blanckij / 
paldeklichen bae : mit ma- 
nigen gedanncken / er auf dae 
Caftelan fafe : Awe im was von 
hertgen laid - Awe da rit Er nach 
den kinden auf die haid : 

Nu hóaet frómbde mire: die 
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Jm antwurt laider nyemand auf der strasse 


Für war jr das gelaubet 

daz ich euch sagen wil 

Freuden ward Er beraubet 

seines laides ward souil 

O we da rait Er alls vmbe 

Er maynet Er funde die jungen künig thumbe 


Jm hertzen vnd in gebele 

lag sein vngemach 

vor dem starchen nebele 

Er der kinde nyene sach 

Owe sy riten im aus den augen 

da begunde er suochen die kindt also taugen 


Er trachtet in dem muote 

als sam ein trawrig man 

vil offte sprach der guote 

awe was han ich getan 

Nu muos ich ymmermere 

hinfür leben mit grossen hertzen sere 


Er trachtet in seinem muote 

ich wais wol daz die kindt 

Jn selben nicht zeguote 

nach dem here gestrichen sind 

Awe nu werden Sy verseret 

Sy sind nun zu dem heer hin gekeret 


Da gurt Er seinen blancken 

paldeklichen bas 

mit manigen gedanncken 

er auf das Castelan sass 

Awe im was von hertzen laid 

Awe da rit Er nach den kinden auf die haid 


Nu höret frómbde mire 
die thuon ich euch kundt 
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35. thün ich euch kündt - vnd 

36  mercket funderbére / was ich euch 
37 [age an difer ftünd : von den 

38 jungen kunigen reichen die 

30 baacht nicht gütee laider ficher- 
49 leichen: 

4 Auf ein vnrechte ftraffe / 

4» dahin für Raben nider · 

4 dh trüg fy in der maffe / da jn ze 
44 laid gefchach fyder : Awe da 

4 namen Sy dae ende von dee vn- 
46  getrewen weytegen hennde : 

47 Welt jr nu hozen den ftreit - 

48 den wil ich euch fagen - Nu 

49  vernembt recht an difer zeit / von 
so groflem wainen vnd klagen: 

zt Sy komen ficherliche - in ein tal 
52 dieiungen kunige riche : 

53 Sy hetten allen den tag / dem 

54 here geftrichen nach - für 

55 war ich euch dae fagen mag / jn 
56 was vnmáfllichen gach : Awe 

57 ia main ich zu dem laide da fy 
38  erflagen wurden auf der hayde : 
59 Die Edlen kunigen here - mü- 
60 ſten jr reiten lan : Sy het- 

61 ten geftrichen fere / da begunden auch 
62 vaſt ſeygen an: die nacht jn ze 

63 lade - Sy beliben alle drey auf 
64 der hayde : 

65 Ung an den anndern moz- 

66 gen dae ee begunde tag) - 

67 mit vil groflen fozgen / {prach 

68 Diether ale ich euch wil fagen : 


363 


364 


365 


366 


367 


die thuon ich euch kundt 

vnd mercket sunderbere 

was ich euch sage an diser stund 
von den iungen kunigen reichen 


die bracht nicht guotes laider sicherleichen 


Auf ein vnrechte strasse 

dahin für Raben nider 

da truog sy in der masse 

da jn ze laid geschach syder 

Awe da namen Sy das ende 

von des vngetrewen weytegen hennde 


Welt jr nu horen den streit 
den wil ich euch sagen 

Nu vernembt recht an diser zeit 
von grossem wainen vnd klagen 
Sy komen sicherliche 


in ein tal die iungen kunige riche 


Sy hetten allen den tag 

dem here gestrichen nach 

für war ich euch das sagen mag 
jn was vnmässlichen gach 

Awe ia main ich zu dem laide 


da sy erslagen wurden auf der hayde 


Die Edlen kunigen here 
muosten jr reiten lan 

Sy hetten gestrichen sere 

da begunden auch vast seygen an 
die nacht jn ze laide 

Sy beliben alle drey auf der hayde 


Untz an den anndern morgen 
das es begunde tagen 
mit vil grossen sorgen 


sprach Diether als ich euch wil sagen 
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Nu ratet liebe herren : {prach 

2 Diether ich furchte groffen wear : 
Daz vnnſer maifter Elfan / 

vane vil gefüchet hat - wir 

haben fere miſſetan / wir fein ze 


DA nn A 


verre von der Stat : dag ift nicht 
ein michl wünder - alfo fpzach 

8 her Oate befunder : Diether der 
9 kunig here / hette fozgen vil - Er 
10 {prach mich wundert fere / das fich 
u der nebl nicht aufflazzen wil - 

ı2 dae befchweret mich entrewen : 
3 Ta fürcht ich vander vnne die fart 
14  gerewen : Sy gurten da jr marcfjij 
5 mit williger handt - die jüngen 
16  künige ftarche / die kerten damit 


17 uber lannt gegen dem Mer nideze - 


18 da vant man Sy erflagen laider 

19 fidere : 

20 Wol ze früe ymbio zeit da ko- 

2 mer) fy geriten auf ein fchö- 

22 ne hayde weit - nu vernembt mit 
23 gutem fiten : da erbayften fy auf 
24 der hayde herr Diether vnd Fraw 
25 Felchen Súne baide : 

26 Sy trachten vil befonnder 

27 ja herre wo mügen wir 

28 nu Lein : des hat mich michel 

29 wunder / fprach Diether auf die 
30  trewe mein: wir fein miflekeret - 
zi Vnne hat die wiflhait vnrecht 

3» geleret : 

53 Hie mit difen fachen / begünde 
34 ee werden liecht - fich begunde 


368 


369 


370 


371 


372 


373 


Nu ratet liebe herren 
sprach Diether ich furchte grossen wern 


Daz vnnser maister Elsan 
vnns vil gesuochet hat 

wir haben sere missetan 

wir sein ze verre von der Stat 
das ist nicht ein michl wunder 


also sprach her Orte besunder 


Diether der kunig here 

hette sorgen vil 

Er sprach mich wundert sere 

daz sich der nebl nicht aufflazzen wil 

das beschweret mich entrewen 

Ja fürcht ich vnnder vnns die fart gerewen 


Sy gurten da jr marchen 
mit williger handt 

die jungen künige starche 
die kerten damit uber lannt 
gegen dem Mer nidere 


da vant man Sy erslagen laider sidere 


Wol ze früe ymbis zeit 

da komen sy geriten 

auf ein schóne hayde weit 

nu vernembt mit guotem siten 

da erbaysten sy auf der hayde 

herr Diether vnd Fraw Helchen Süne baide 


Sy trachten vil besonnder 

ja herre wo mügen wir nu sein 
des hat mich michel wunder 
sprach Diether auf die trewe mein 
wir sein missekeret 


Vnns hat die wisshait vnrecht geleret 


Hie mit disen sachen 
begunde es werden liecht 
sich begunde der nebl aufmachen 
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der nebl aufmachen / dae han ich 
miffefaget nicht : Vil hayter 
Íchain die Sunne - Nu frey ich 
mich / {prach Sarphe difer wunne : 
Waffen heyliger Caift {prach 

Onte alzehant : wie recht 

fchöne hie ift dig herzlich landt : 
Awe vogt von Perne - Ir mügt 
hie wol ymmer wonen gerne : 

IN denfelben zeiten / ale man 

mir fagete feit · da fahen dot 
heer reiten / den ftarchen Weit⸗ 
degen die kindt - Awe er was jn 
kumen ze nahen die kind fprach- 
en widereinander da fy jn fahen : 
Ia herre got der güte / wer mag 
iener Recke fein : der mit fo frey- 
em müte / dóat haldet traüt 
gefelle mein: dao folt du vane 
befchaiden : weder ift Er ein Caiftij 
oder ein hayden : 

Er haldet fo frechecliche Er 

mag wol ein recke fein - 

Caift hohes mütee reiche dee wän 
ich auf die trewe mein : wellij 

wir zu jm reiten : Er geparet 
recht fam Er welle ftreiten : 

Er haldet vnnder fchilde / mit 
mannlicher wer : da erblickte 
auch jn der milte - Awe der iunge 
Diether: da begunde Er feüfftzen 
taugen - jm wurden fere trüe- 

be feine augen : 


Ein laid im in dae herse auf 


374 


375 


376 


377 


378 


379 


sich begunde der nebl aufmachen 

das han ich missesaget nicht 

Vil hayter schain die Sunne 

Nu frey ich mich sprach Sarphe diser wunne 


Waffen heyliger Crist 
sprach Orte alzehant 
wie recht schóne hie ist 
ditz herrlich landt 

Awe vogt von Perne 


Ir mügt hie wol ymmer wonen gerne 


IN denselben zeiten 

als man mir sagete seit 

da sahen dort heer reiten 

den starchen Weitdegen die kindt 
Awe er was jn kumen ze nahen 


die kind sprachen widereinander da sy jn sahen 


Ia herre got der guote 

wer mag iener Recke sein 
der mit so freyem muote 
dórt haldet traut geselle mein 
das solt du vnns beschaiden 


weder ist Er ein Cristen oder ein hayden 


Er haldet so frechecliche 

Er mag wol ein recke sein 
Crist hohes muotes reiche 

des win ich auf die trewe mein 
wellen wir zu jm reiten 


Er geparet recht sam Er welle streiten 


Er haldet vnnder schilde 

mit mannlicher wer 

da erblickte auch jn der milte 
Awe der iunge Diether 

da begunde Er seufftzen taugen 


jm wurden sere trüebe seine augen 


Ein laid im in das hertze 


auf von grunde schos 
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ON nn + v 


von gründe fchos - Da gedacht Er 
an den ſchmertzen / vnd an die 
vntrewe groo : die Er an im hette 
begangen : feit leib mit iamme2 
ward beuangen : 

Fraw Helchen Süne baide / fa- 
hen an Diethern wol daz im 

wag vil laide / Ir augen wurden 
von wainen vol: awe Sy fragtij 

jn der mire : was im fo fchnelle 
gefchehen wére : 

Mir mag wol welen laide / ſpꝛach 
Diether der lobefam : der doat 
haldet auf der hayde / hat mir laide 
getan: Awe folt ich mich an Im 
rechen - dae tet ich gerne / was mag 
ich mere ſprechij : 

Nu frag ich dich vil verre 

{prach oꝛte der degen · Diet- 

her leiber herre / wer ift der recke 
vil bewegen : Wiltu vnne jn 
nennen : Er kumbt fo hin nicht 
wir follen jn anrenner) : 

Mit manigen hertzen laiden 
{prach Diether zehant zu 

feinen herren baiden / Er ift weit- 
tege genant : Heya folt Er von 
meiner hennde - yetzo hie khiefen 
dae ennde : 

Nu fein wir junge recken 

{prach Sarphe ze hannt : 

Wir fullen an den kecken / vnd haw- 
en feinen Schilde rant : wir muef- 


fen mit jn ftreiten - vnd getar Er 


380 


381 


382. 


383 


384 


auf von grunde schos 

Da gedacht Er an den schmertzen 
vnd an die vntrewe gros 

die Er an im hette begangen 

seit leib mit iammer ward beuangen 


Fraw Helchen Süne baide 

sahen an Diethern wol 

daz im was vil laide 

Ir augen wurden von wainen vol 
awe Sy fragten jn der märe 


was im so schnelle geschehen were 


Mir mag wol wesen laide 

sprach Diether der lobesam 

der dort haldet auf der hayde 

hat mir laide getan 

Awe solt ich mich an Im rechen 

das tet ich gerne was mag ich mere sprechen 


Nu frag ich dich vil verre 

sprach orte der degen 

Diether leiber herre 

wer ist der recke vil bewegen 

Wiltu vnns jn nennen 

Er kumbt so hin nicht wir sollen jn anrennen 


Mit manigen hertzen laiden 
sprach Diether zehant 

zu seinen herren baiden 

Er ist weittege genant 

Heya solt Er von meiner hennde 
yetzo hie khiesen das ennde 


Nu sein wir junge recken 

sprach Sarphe ze hannt 

Wir sullen an den kecken 

vnd hawen seinen Schilde rant 

wir muessen mit jn streiten 

vnd getar Er vnnser auf der hayden peyten 
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vnnfer auf der hayden peyten : 
Herre weyttege der rüeffet fe- 
re da Er die kindt fach - der 
Edel recke here vil vnfoachtlichen 
{prach : nu faget mir recken 
máre - feydt jr gefinde von dem 
pernere : 

Dee werdt jr wol ynnen 

{prach diether ze hanndt - 

Awe wo tet jr ewa fynne / da jr 
verkauffet vnnfer lanndt : dao 
arnet jr vil fere - Jr müeffet noch 
darumb geben leib vnd ere : 
Wayfs got her2 weyttege / Ir 
kumbt alfo hin nicht jr 
müeffet heut gelten die vngetr 
ewen gefchicht - ja püeflet jr die 
{chande - jr laffet vane ewa 
haubt zu einem phande : 

Ir fprechet kintlichen / fprach 
Weyttege alzehant - was beftet 
euch romifch reiche / fart wider 
in hunifch landt : vnd ftraffet 
mich mich nicht fere : oder jr be- 
Íchawet hünifch lanndt nym- 
mermere : 

Owe zager vngetrewer / wie 
getarft du fo offen war - 
geftraffen fo reiche kunige - dao 
mueft du arnen fürwar : 

mit kinthait fy da ſaſſen auf 
die rooo der zaghait fy vergaſſij: 
Ein ſtraſſe fy nider rugkten 

über ein tieffee tal : die 


385 


386 


387 


388 


389 


390 


vnd getar Er vnnser auf der hayden peyten 


Herre weyttege der rüeffet sere 
da Er die kindt sach 

der Edel recke here 

vil vnforchtlichen sprach 

nu saget mir recken märe 


seydt jr gesinde von dem pernere 


Des werdt jr wol ynnen 
sprach diether ze hanndt 
Awe wo tet jr ewr synne 

da jr verkauffet vnnser lanndt 
das arnet jr vil sere 


Jr müesset noch darumb geben leib vnd ere 


Wayss got herr weyttege 
Ir kumbt also hin nicht 
jr müesset heut gelten 
die vngetrewen geschicht 
ja püesset jr die schande 


jr lasset vnns ewr haubt zu einem phande 


Ir sprechet kintlichen 

sprach Weyttege alzehant 

was bestet euch romisch reiche 
fart wider in hunisch landt 


vnd straffet mich mich nicht sere 


oder jr beschawet hünisch lanndt nymmermere 


Owe zager vngetrewer 

wie getarst du so offen war 
gestraffen so reiche kunige 
das muest du arnen fürwar 
mit kinthait sy da sassen 


auf die ross der zaghait sy vergassen 


Ein strasse sy nider rugkten 
über ein tieffes tal 
die scharffen schwert sy Zugkten 
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Ícharffer fchwert fy Zugktn / 
Awe da nahent mir wol: gegij 
weyttegn fy do ranten : Sy für- 
ten ploffe fchwert an jren han- 
dey : 

Die hohen künige reiche / 

ale ich vernomen han : 

die riten ficherleiche / drew auf= 
ferwelten Caftelan : Awe fy 
waren grymmes mütee - Sy 
bewager fich des leibes vnd dee 
gütee : 

Ale weyttege der ftarche / 

die kind heer reiten fach - 

da gurt Er feinen marche / vil 
paldeklichen dae gefchach : O- 
we der Recke vil vermellen - der 
kam mit zoon auf dae rofe ge- 
{effen : 

Er dacht in feinem fynne / 

da ift nicht anndere an - 

Ee daz ich euch entrynne / ee müc 
mir vmb dae leben gan : Awe 
da nam Er fcheminingen - ze 


baiden fpo2n die liefe Er dar kling: 


Geleich einem degen puuiern 

da began Scharphe der 

bewegen / rait den ftarchen weit- 
tegen ar) ` Awe mit grjmmigr) 
mire - ruckte dae Schwert der 
junge degen güte : 

Er liefs dar naher klingen / 

mit ellenthaffter hant - 

da herten fy gedingen / ale mir dao 


391 


392 


393 


394 


395 


die scharffen schwert sy Zugkten 

Awe da nahent mir wol 

gegen weyttegen sy do ranten 

Sy fuorten plosse schwert an jren handen 


Die hohen künige reiche 

als ich vernomen han 

die riten sicherleiche 

drew ausserwelten Castelan 

Awe sy waren grymmes muotes 

Sy bewagen sich des leibes vnd des guotes 


Als weyttege der starche 

die kind heer reiten sach 

da gurt Er seinen marche 

vil paldeklichen das geschach 

Owe der Recke vil vermessen 

der kam mit zorn auf das ross gesessen 


Er dacht in seinem synne 

da ist nicht annders an 

Ee daz ich euch entrynne 

es muos mir vmb das leben gan 

Awe da nam Er scheminingen 

ze baiden sporn die liess Er dar klingen 


Geleich einem degen 

puuiern da began 

Scharphe der bewegen 

rait den starchen weit tegen an 

Awe mit grymmigen muote 

ruckte das Schwert der junge degen guote 


Er liess dar naher klingen 
mit ellenthaffter hant 

da hetten sy gedingen 

als mir das puoch ist bekannt 
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püch ift bekannt : Awe Sy war- 
en kuene baide - dee gelag jr ain? 
todt auf der haide : 

Weyttege der herre / rante 
Scharffen an - mit eine 
Ícharpfen gere / er traff ale ich 
vernomen han : Awe den iung- 
en künig reichen auf fein pꝛuſt 
dae wiffet ficherleichen : 

Er traff den künig here / fo 

tieff in den leib - daz dar- 

nach ymmermere / ze den hüner 
bewainet manig weyb : Awe 

der iammerlichen ftünde - Er kam 
von dannen nymmermer ge- 
funde : 

Yedoch wie kindtlich er wäre / 
Scharphe der junge deger - 

Ja faget vane dae mire - Er weier 
fich mit ftarchen fchlegen : doch 
mueſt Er laider fterben : Gon dem 
ftarchen Weyttegen verderben: 
Scharphe der jünge herre / 
frümbte manigen fchlag - 

aus feinem hertzen verre / Ahey 
was er manhait phlag : Er 

facht mit heldes müte · Awe dao 
kam jm laider nicht ze güte : 

Nu fagt vnne dae máre / 

wie wol her? Scharphe 

ftrayt - wie ftarch her weittege 
wáre : wie vil man wundero 

von im fait : Doch flüg im zwo 


wunden Fraw Helchen Sûn 
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399 


400 


als mir das puoch ist bekannt 
Awe Sy waren kuene baide 
des gelag jr ainer todt auf der haide 


Weyttege der herre 

rante Scharffen an 

mit einem scharpfen gere 

er traff als ich vernomen han 
Awe den iungen künig reichen 


auf sein prust das wisset sicherleichen 


Er traff den künig here 

so tieff in den leib 

daz darnach ynmermere 

ze den hünen bewainet manig weyb 
Awe der iammerlichen stunde 


Er kam von dannen nymmermer gesunde 


Yedoch wie kindtlich er wäre 

Scharphe der junge degen 

Ja saget vans das märe 

Er weret sich mit starchen schlegen 
doch muest Er laider sterben 

von dem starchen Weyttegen verderben 


Scharphe der junge herre 

frümbte manigen schlag 

aus seinem hertzen verre 

Ahey was er manhait phlag 

Er facht mit heldes muote 

Awe das kam jm laider nicht ze guote 


Nu sagt vnns das märe 

wie wol herr Scharphe strayt 
wie starch herr weittege wäre 
wie vil man wunders von im sait 
Doch sluog im zwo wunden 


Fraw Helchen Suon Scharphe bey den stunden 
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1 Scharphe bey den ftunden : 
2 Difer groſſer ſchmertzen / der 
tet Weittegen wee : Ond 
lag im in dem hertzen / nu folt 
jr vernemen mee : mit grymme 
6 er myningen zugkte an den 
7 jungen Scharphen Er do rugkte : 
8 Mit einem flage fo herte / traff 
9 Er dag kindt - mannlichen 
10 er fich werte / alfo faget mar) mir 
u fwint: 
12 [aider des emphie er hergj 
3 fere - Er kam hin zu den 
14  Hünen nymmermere : 
5 Daz ich eüch nu befchaide / 
16 das ift die warhait - geleiche 
17 y traffen baide / Weyttege vnd 
18 Scharphe ale man fayt : Awe 
19 der kunig von Hünifch reiche - 
20 der lag da todt dae wiflet er ficher- 
21 leiche: 
22 Ich freen der mire on laugen - 
23 wer mich der fragen wil - 
24 zwiſchen feinen augen / da 
25 ſtach Er jm des todes zil : durch 
26  hierr vnd durch zennde - flüg 
27 Er dae kinde mit manlicher hen- 
28 de: 
29 Ee daz der künig reiche kam 
30 todt auf dae Lannde dae 
zi wiffet ficherliche / dae fchwert 
32 mit ellenthaffter hannde : het 
33 Er geriden vafte - Er fchlüg weit- 
34 tegen auf den Helme / daz few? 


403 


404 


405 


Fraw Helchen Suon Scharphe bey den stunden 


Diser grosser schmertzen 

der tet Weittegen wee 

vnd lag im in dem hertzen 

nu solt jr vernemen mee 

mit grymme er myningen zugkte 

an den iungen Scharphen Er do rugkte 


Mit einem slage so herte 

traff Er das kindt 

mannlichen er sich werte 

also saget man mir swint 

Laider des emphie er hertzen sere 

Er kam hin zu den Hünen nymmermere 


Daz ich euch nu beschaide 

das ist die warhait 

geleiche Sy traffen baide 

Weyttege vnd Scharphe als man sayt 
Awe der kunig von Hünisch reiche 

der lag da todt das wisset er sicherleiche 


Ich steen der máre on laugen 

wer mich der fragen wil 

zwischen seinen augen 

da stach Er jm des todes zil 

durch hiern vnd durch zennde 

sluog Er das kinde mit manlicher hende 


Ee daz der künig reiche 

kam todt auf das Lannde 

das wisset sicherliche 

das schwert mit ellenthaffter hannde 
het Er geriden vaste 


Er schluog weittegen auf den Helme daz fewr daraus glaste 
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35 darauo glafte : 

36 Daz die herten fpager / pꝛaſtij 

37 funder wanck - Er mocht 

33 fein nicht erlangen / Awe fein 

39 macht die was ze krangk : Yedoch 
49 ſchos Weyttege der ſtarche mit 
4 dem flage nider von dem marche : 
4» Aher nu folt jr meſſen / vnd 

43 recht dae verſtan vnd auch 

44 dee nicht vergeflen wer Scharffe 
4% gewachíen zu ainem man: Ec 

46 müeſten alle reiche - Jm gedienet 
4 han vil gewaltikleiche : 

48 Da ſtarb von weittegen han- 

49 de / der junge künig reich - 

5° todt zu dem lannde / fchofe er fich- 
zt erleich : Awe da fahen im vil 

52 lade - jch maine dife edle künige 
53  baide: 

54 Mit grymmigem müte / 

55 rant her oate dar - dae kam 

56 im nicht ze güte : laider feyt dao 
57 ift war: Heya da fae auf Sche- 

58  minigen - her? Weyttege mit 

59 mannlichen dingen: 

60 Da het er bar in der handt / 

61 in mimiger daz edel fwert - 

62 her Oate auf weyttegen kam ge- 
63 rant / da wardt ſtreites begert : 
64  Ahey wie Sy fich baide werten - 
65 mit grymme fy auf die helm 

66 perten: 

67 Das dae wilde fewr aue 

68 den fchwerten fprang - 


406 


407 


408 


409 


Er schluog weittegen auf den Helme daz fewr daraus glaste 


Daz die herten spangen 

prasten sunder wanck 

Er mocht sein nicht erlangen 

Awe sein macht die was ze krangk 
Yedoch schos Weyttege der starche 


mit dem slage nider von dem marche 


Ahey nu solt jr messen 

vnd recht das verstan 

vnd auch des nicht vergessen 

wer Scharffe gewachsen zu ainem man 
Es müesten alle reiche 

Jm gedienet han vil gewaltikleiche 


Da starb von weittegen hande 
der junge künig reich 

todt zu dem lannde 

schoss er sicherleich 

Awe da sahen im vil laide 


jch maine dise edle künige baide 


Mit grymmigem muote 

rant her orte dar 

das kam im nicht ze guote 

laider seyt das ist war 

Heya da sas auf Scheminingen 

herr Weyttege mit mannlichen dingen 


Da het er bar in der handt 

in mimingen daz edel swert 

her Orte auf weyttegen kam gerant 
da wardt streites begert 

Ahey wie Sy sich baide werten 

mit grymme sy auf die helm perten 


Daz das wilde fewr 


aus den schwerten sprang 
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Orten vil tewae / feines Brüeder 
ennde tzwang : Awe Er het jn 
gern gerochen - daran han jch 
nit vnrecht gefprochen : 

Der kunig von Hünifch 

reiche / auf Weittegen vaft 

wag hart mannleiche mani- 
gen pitterlichen flag : Awe ia 
rewent fy mich laider - jr har- 
nafch was nun fummer claider : 
Onte der märe / húb weyttegä 
vaft an Er flüg im fchlege 
fwäre / der fchwayfs weittegen 
durch die prewne rar - Awe 

vil dicke wainet der güte - feiner) 
Brüder fcharffen mit traurig 
mute: 

Als der Helt Weyttege ſach / 
daz Er nicht mochte kumen 

von dann mit grymmiger) 
mire er do ſpꝛach / ale ein vnuer- 
zagter mar) : Awe kunig von 
Hünifch reiche - Ir habt getan 
hewt vil kintleiche : 

Nu gedencket in ew2em mù- 

te / {prach der küene man - 

Edel künig guete / ich han Euch 
laid getan : noch volget meiner 
lere : Fart Ewa ftraffe daran ge- 
Íchicht Euch Eere : 

Ich flach euch vil vngerne ; dac 
fült jr fürwar han - Ich fürcht 
den Vogt von Perne : dem jr ze 
hilffe feyt lan : Heya vnd het jr güte 
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414 


415 


416 


Orten vil tewre 

seines Brueder ennde tzwang 

Awe Er het jn gern gerochen 

daran han jch nit vnrecht gesprochen 


Der kunig von Hünisch reiche 

auf Weittegen vast wag 

hart mannleiche 

manigen pitterlichen slag 

Awe ia rewent sy mich laider 

jr harnasch was nun summer claider 


Orte der märe 

huob weyttegen vast an 

Er sluog im schlege swáre 

der schwayss weittegen durch die prewne ran 
Awe vil dicke wainet der guote 

seinen Bruoder scharffen mit traurigem muote 


Als der Helt Weyttege sach 

daz Er nicht mochte kumen von dann 
mit grymmigen muote er do sprach 
als ein vnuerzagter man 

Awe kunig von Hünisch reiche 

Ir habt getan hewt vil kintleiche 


Nu gedencket in ewrem muote 

sprach der küene man 

Edel künig guete 

ich han Euch laid getan 

noch volget meiner lere 

Fart Ewr strasse daran geschicht Euch Eere 


Ich slach euch vil vngerne 

das sült jr fürwar han 

Jch fürcht den Vogt von Perne 
dem jr ze hilffe seyt lan 

Heya vnd het jr guote synne 
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fynne : fo entweichet jr mir kurg- 
lichen von hynneg : 

Wärlich mö2der ee müfo 

dein todt fein : du arneft 
funderbare den vil lieben Baue- 
der mein : der hie todt leit auf der 
haide - dae kumbt dir noch heüt 
ze layde : 

Nayn künig reiche / nu laffe 
deiner zom vnd gedencke 
ficherleiche / ee ift ein fchádel bae 
verkoar : dann ob fein wirt mere - 
beleibeft du gefunt / dae ift deinem 
Vater ein michel Eere : 

Bofwicht aller tugende zweü 
weneft du daz ich ley - der 

mir in meiner iugende ymmer 
folte wonen bey : da haft du mich 
von gefchaiden - mir müo mein 
leben ymmermer laiden : 

Dae fchwert ze baiden handi / 
nemen Er began zeſamen 

fy geranten / zway auflerwelte 
Caftelan : mit neide fy da rungij : 
Sy fchlügen auf die helm das fy 
klungey : 

Mit 2025 fy fich wannder / groo 
was jr neid - die fchwert in 

jrg hannden / die waren fcharff 
an der zeit : Awe fy fchniten gar 
ze fere - dae Vberwande auch oate 
nymmermere : 

Sy triben an einander vmbe - 

ein vaft lange Stunde : oate 


417 


418 


419 


Heya vnd het jr guote synne 


so entweichet jr mir kurtzlichen von hynnen 


Wärlich morder 

es muoss dein todt sein 

du arnest sunderbare 

den vil lieben Brueder mein 

der hie todt leit auf der haide 
das kumbt dir noch heut ze layde 


Nayn künig reiche 

nu lasse deinen zorn 

vnd gedencke sicherleiche 

es ist ein schádel bas verkorn 
dann ob sein wirt mere 


beleibest du gesunt das ist deinem Vater ein michel Eere 


Boswicht aller tugende 

zweu wenest du daz ich sey 

der mir in meiner iugende 
ymmer solte wonen bey 

da hast du mich von geschaiden 


mir muos mein leben ymmermer laiden 


Das schwert ze baiden handen 
nemen Er began 

zesamen sy geranten 

zway ausserwelte Castelan 

mit neide sy da rungen 


Sy schluogen auf die helm daz sy klungen 


Mit zorn sy sich wannden 
gros was jr neid 

die schwert in jrn hannden 
die waren scharff an der zeit 
Awe sy schniten gar ze sere 


das Vberwande auch orte nymmermere 


Sy triben an einander vmbe 
ein vast lange Stunde 


orte der thuombe 
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der thümbe machete Weytegij 
dreyer wunden wundte : Awe 
was half jn dae laider Etzel müs 
ſich anen jr baider : 

Mit grymme fy rungen haat 

lange zeit : die ſchwert ir 

jren hannder klungen / fy vachtij 
einen herten ftreit : dit; ift ein wa- 
ree máre - gelaubet mir wie 

küen her? weyttege wäre: 

Er kam in michel ſoꝛge / von 
dem iungen degen : Er het 

fein alles poꝛge / vnd fchont fein 
mit den flegen : dee het Er vil nacfj 
fere - entgolten von dem iungen 
kunige here : 

Noch möcht jr es alles laffrj 
Íprach weyttege ze handt - 

Eo kumbt euch nicht ze maffen / 
wirt euch mein groffer zoon 
bekant - fo flach ich euch entreü- 
en : fo ee dann gefchicht was hil- 
fet mich mein rewen : 

ch fol dich bringen ynne / wee 
ich willene gegen dir han - du 
kumbft fo nicht hynne / du vil vn- 
getrewer man : du gilteft mir 

auf der hayde meinen Brüder 
an dem ich mir fihe vil laide : 
Under dem wae auf dae 

march / Komen Diether - 

dar traib der Edle Fürfte ſtarch / 
mit vil mannlicher wer : da 


beftunden Sy jn baide die iungi 
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427 


orte der thuombe 

machete Weytegen dreyer wunden wundte 
Awe was half jn das laider 

Etzel muos sich anen jr baider 


Mit grymme sy rungen 

hart lange zeit 

die schwert in jren hannden klungen 

sy vachten einen herten streit 

ditz ist ein wares märe 

gelaubet mir wie küen herr weyttege wäre 


Er kam in michel sorge 

von dem iungen degen 

Er het sein alles porge 

vnd schont sein mit den slegen 

des het Er vil nach sere 

entgolten von dem iungen kunige here 


Noch möcht jr es alles lassen 
sprach weyttege ze handt 

Es kumbt euch nicht ze massen 
wirt euch mein grosser zorn bekant 
so slach ich euch entreuen 


so es dann geschicht was hilfet mich mein rewen 


Jch sol dich bringen ynne 
wes ich willens gegen dir han 
du kumbst so nicht hynne 
du vil vngetrewer man 

du giltest mir auf der hayde 


meinen Bruoder an dem ich mir sihe vil laide 


Under dem was auf das march 

komen Diether 

dar traib der Edle Fürste starch 

mit vil mannlicher wer 

da bestunden Sy jn baide 

die iungen künige Weyttegen auf der hayde 
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künige / Weytteger auf der hayde : 


O Sy frumbdter hertiklich / 
manigen ftarchen flag : 

auf weyttegen ficherlich / fy ſtai⸗ 
ten allen den tag: vng gegen 
dem abende das kam jr ainem 
laider ze vngefunde : 

An difem máre ich vinde ; 

vil herte wae jr ftreit - Sy 
ſchlugen fchlege fchwinde / Sy 
hetten auf einander neid : im 
herzen vnd im müte : dae kam 
jn laider feyt nicht ze güte : 

Sy habten jn an vil fere mit 
flegen one zal - die iungen 
künige here / die tribe Weyttegen 
auf dem wal : hin vnd heer vaft 
vmbe : Awe Sy waren ze ſtreitij 
gar ze thumbe : 

Uoi vnd hinden / lieffen Sy 

jn an · Jm wardt von 

flegen fchwinden / zwar nie fo 
wee getan: fam von den iungi) 
herren : dae kam jn laider feydt 
zu groſſen gewerren : 

Sy habten im an alfo vaft 

mit fleger auf dem plar - 

dae fewr rechte glafte aue jrn 
helm das ee pran : Awe die reck- 
en auferko2ne - die beftünd aller 
erft her weittege mit 2020: 

Dae fchwert ze baiden 

hannder / nam der küe- 


ne man : zufamen fy gerantij / 


429 
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432 


433 


die iungen künige Weyttegen auf der hayde 


O Sy frumbdten hertiklich 
manigen starchen slag 

auf weyttegen sicherlich 
sy striten allen den tag 
vntz gegen dem abende 


das kam jr ainem laider ze vngesunde 


An disem máre ich vinde 

vil herte was jr streit 

Sy schlugen schlege schwinde 
Sy hetten auf einander neid 
im hertzen vnd im muote 


das kam jn laider seyt nicht ze guote 


Sy habten jn an vil sere 

mit slegen one zal 

die iungen künige here 

die triben Weyttegen auf dem wal 
hin vnd heer vast vmbe 


Awe Sy waren ze streiten gar ze thumbe 


Uor vnd hinden 

lieffen Sy jn an 

Jm wardt von slegen schwinden 
zwar nie so wee getan 

sam von den iungen herren 


das kam jn laider seydt zu grossen gewerren 


Sy habten im an also vast 
mit slegen auf dem plan 
das fewr rechte glaste 

aus jrn helm daz es pran 
Awe die recken auserkorne 


die bestuond aller erst her weittege mit zorn 


Das schwert ze baiden hannden 
nam der küene man 


zusamen sy geranten 
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ale Jch für war vernomen 
2 han: mit grjmmiger müte : 
3. Weyttege der ftarch / Ond der 
4 gute: 
5 Awe der laiden máre / die 
6  zwifchen jn gefchach - 
7  darumb ift mir vil fchwére / 
8 Weyttegen ward von grymme 
9 gach: Awe des müft engelten 
10 fere - von Húnifch lant der 
u junge künig here: 
2 Mit dem güten ſchwerte dag 
D  wejttege da trüg / Orten 
14 Er da gerte krefftiklichen der da2- 
5 flüg : mit mannlicher hennde - 
16 flüg er den kunig nider / vng 
7 auf die zennde : 
18 Durch dae hiern nidere / 
19 vnd durch den daüffel dan - 
20 dag bewainte tewa fidere / ma- 
21 nig Etgele man: Awe ze leben 
22 Er da nymmer phlag Er flüg 
23 jr durch dae haubt / daz Er todt 
24 lag: 
25 Don Hünifch landt der he2 
26 re von dem Roſſe fchofo - 
27 Untz auf dae lanndt vil verze : 
28 das was ein vnbilde groo : Ahey 
29 alfo da wunde - {prang auf dao 
30 kind an derfelben ftunde : 
31. Weyttegen dem ftarchen 
3» ſchlueg ee ainer flag - 
33 das Er viel von dem marchen 
34 vnd da nider gelag : Awe da 
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435 
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als Jch für war vernomen han 
mit grymmigen muote 


Weyttege der starch vnd der guote 


Awe der laiden mire 

die zwischen jn geschach 

darumb ist mir vil schwere 

Weyttegen ward von grymme gach 
Awe des muost engelten sere 

von Hünisch lant der iunge künig here 


Mit dem guoten schwerte 
daz weyttege da truog 
Orten Er da gerte 
krefftiklichen der darsluog 
mit mannlicher hennde 


sluog er den kunig nider vntz auf die zennde 


Durch das hiern nidere 

vnd durch den drüssel dan 

das bewainte tewr sidere 

manig Etzels man 

Awe ze leben Er da nymmer phlag 

Er sluog jr durch das haubt daz Er todt lag 


Uon Hünisch landt der herre 

von dem Rosse schoss 

Vntz auf das lanndt vil verre 

das was ein vnbilde gros 

Ahey also da wunde 

sprang auf das kind an derselben stunde 


Weyttegen dem starchen 
schlueg es ainen slag 

daz Er viel von dem marchen 
vnd da nider gelag 


Awe da was auch es erganngen 
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was auch ee erganngen den 


jungen kunig her der todt gefang) : 


Da ftarb von weyttegen hen- 

de der kunig von Hünifch 

landt - Er nam da dae ennde / vnd 
ſtarb alzehant : Awe da gelagij 

Sy auf der hayde - Nu fint fy todt 
Fraw Helchen füne baide : 
Diether von Rómifch land ; 

ward von hergen layd - 

Er nam dae fchwert in bede hant - 
dar lieff der degn vnuergait : 

auf weyttegen Er da perte - mit 
grymme her Weyttege fich werte : 
Sy lieffen jn ftreyt emplan- 

den / Jn was von hertgen 

zor die fchwert in jren handi : 
den edlen Recken auferkonn : be- 
gunden klingen fere : man mecht 
ea hózer einer meyle lang oder 
mere : 

Sy frümbter grymmiklich⸗ 

en / aufeinander manigij 

fchlag : Awe dauon diether der 
reiche - laider feyt todt gelag : Sy 
begunden zürnen bayde - Sy 
tratter ein lanngee phad auf 

der hayde : 

Dietherer hart fere feiner 

herren todt bezwanng - 

den jungen Recken here / dae 
plüt aue den augen ſpꝛang: 

Awe ia gefchach im nie fo laide - 
on dae er felb ftarb von weit- 


439 


440 


441 


442 


443 


Awe da was auch es erganngen 


den jungen kunig her der todt gefangen 


Da starb von weyttegen hende 

der kunig von Hünisch landt 

Er nam da das ennde 

vnd starb alzehant 

Awe da gelagen Sy auf der hayde 

Nu sint sy todt Fraw Helchen süne baide 


Diether von Rómisch land 

ward von hertzen layd 

Er nam das schwert in bede hant 

dar lieff der degn vnuertzait 

auf weyttegen Er da perte 

mit grymme her Weyttege sich werte 


Sy liessen jn streyt emplanden 
In was von hertzen zorn 

die schwert in jren handen 
den edlen Recken auserkorn 
begunden klingen sere 


man mecht es hören einer meyle lang oder mere 


Sy frümbten grymmiklichen 

aufeinander manigen schlag 

Awe dauon diether der reiche 

laider seyt todt gelag 

Sy begunden zürnen bayde 

Sy tratten ein lannges phad auf der hayde 


Dietheren hart sere 

seiner herren todt bezwanng 

den jungen Recken here 

das pluot aus den augen sprang 

Awe ia geschach im nie so laide 

on das er selb starb von weittegen auf der haide 
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tegen auf der haide : 

Die flege von jren ſchwertij / 
klungen frayflich - zu lebj 

fy nicht begerten · Diether der ku- 
nig rich: der flüg auf Weyttegrj 
fere - da wolt Er rechen die iungi, 
künigen here : 

Mit grymmiger) müte lieffij 

fy aneinander an die edlen 

helde güte / waren von den roffen 
geftan : jre fchleg hullen alte - 
dae few recht vor jren augen 
glafte : 

Nu hoir fünderbär / Wie vne 

dae püch lafz - mir kundet 

dae máre / dauon Diether fo lang 


genae : dae wil ich euch befchaider - 


laft jr euch dae mire nicht laidij: 
Uon fo thumber jaren / ale 

wir hözen chen alle die da 
waren / die dietherzen hetten ge- 
fehen : die fagten von im märe : 
das fein geleich mit ſchnelhait 
nyndert wére : 

Baide dar vnd dan / Diether 

offte fprang - Weittegen 

wegen er began / manigen ſchlag 
an feinen danck : Awe dae frümt 
ab jm vil füne - Er was im an den 
krefft ze klaine : 

Nu wil ich euch beſchaiden - 

hie an difer zeit - zwifcher 

jn baiden : Weret lange der ftreit : 
ing daz der tag wolte - fchaiden 
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on das er selb starb von weittegen auf der haide 


Die slege von jren schwerten 

klungen frayslich 

zu leben sy nicht begerten 

Diether der kunig rich 

der sluog auf Weyttegen sere 

da wolt Er rechen die iungen künigen here 


Mit grymmigen muote 

lieffen sy aneinander an 

die edlen helde guote 

waren von den rossen gestan 

jre schleg hullen vaste 

das fewr recht vor jren augen glaste 


Nu hórt sunderbär 

Wie vns das puoch lasz 

mir kundet das märe 

dauon Diether so lang genas 

das wil ich euch beschaiden 

last jr euch das märe nicht laiden 


Uon so thumben jaren 

als wir hóren iehen 

alle die da waren 

die dietherren hetten gesehen 

die sagten von im märe 

daz sein geleich mit schnelhait nyndert were 


Baide dar vnd dan 

Diether offte sprang 

Weittegen wegen er began 
manigen schlag an seinen danck 
Awe das frümt ab jm vil suone 

Er was im an den krefften ze klaine 


Nu wil ich euch beschaiden 
hie an diser zeit 

zwischen jn baiden 

Weret lange der streit 

Vntz daz der tag wolte 

schaiden hin als Er thuon solte 
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hin ale Er thün folte : 

Wie kintlich her Diether were - 
der tet doch Weittegen wee - 
mir fagt für ware dae máre / 

nu rüchet jr vernemer) me : 
ſtarcher wunder viere - fchlüg 
Weyttegen der Diether ziere : 
Dae müete Weytteger fere - 

Er warff den Schilt auf 

dae landt - Weyttegen der degen 
here / nam dae fchwert in bede 
hant : zueinander fy da rugktij - 
die fcharffen ſchwert mit 2025 

fy da zugkhtey : 

Weyttege mit grymme lief 
diether an : Awe da wag 

jn ringe / der fürfte wolgetan : 
Certailet fey dem fchwerte - Er 
traff jn an der ftat da Er fein 
gerte : 

Nu hóaet dit märe / wie 

ich vernomen han : vnd 

auch die fwinden fchwáre ; Weit- 
tege der vngetrewe man - flüg 
vil krefftikleichen : auf Diet- 
herzen / den iungen künig reich- 
en: 

Durch dae Achflpain / vnd 
durch den leib dae ſchweat 

nider wuer - zweiuel ift des kain / 
daz auf dem gürtl wider ftünd : 
Awe das was ein grofler ſchmea- 
ge : Er fchlueg enngway 

leber vnd hertze: 
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schaiden hin als Er thuon solte 


Wie kintlich herr Diether were 
der tet doch Weittegen wee 
mir sagt für ware das märe 

nu ruochet jr vernemen me 
starcher wunden viere 


schluog Weyttegen der Diether ziere 


Das müete Weyttegen sere 

Er warff den Schilt auf das landt 

Weyttegen der degen here 

nam das schwert in bede hant 

zuoeinander sy da rugkten 

die scharffen schwert mit zorn sy da zugkhten 


Weyttegen mit grymme 
lief diether an 

Awe da wag jn ringe 

der fürste wolgetan 
vertailet sey dem schwerte 


Er traff jn an der stat da Er sein gerte 


Nu höret ditz märe 

wie ich vernomen han 

vnd auch die swinden schwäre 

Weittege der vngetrewe man 

sluog vil krefftikleichen 

auf Dietherren den iungen künig reichen 


Durch das Achslpain 

vnd durch den leib das schwert nider wuet 
zweiuel ist des kain 

daz auf dem gürtl wider stuond 

Awe das was ein grosser schmertze 


Er schlueg enntzway leber vnd hertze 
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Awe der groflen fchande 

die Weittegen ware be- 

kant der künig von Rómifch 
lannde - {prach aue dem todte da 
zehannt : Awe baueder diet- 
rich · Ich gefich dich nymmer 
mere ficherlich : 

Dem edlen künig werde / 

die crafft gar beflayff - 

nider zu der erde / mit baiden 
hennde Er da grayff : Vnd bot 
fy zu dem munde zu vnnfe2o 
herren opher an der ftunde : 
Mit andacht vnd mit rewe / 

da fein ennde was - Diet- 

her der getrewe / liefs fich nider 
auf dae grae : aufrackht Er fei- 
ne hennde - Ich pit dich herre 
durch willen deiner vaftende : 
Daz du dich rücheft erpaa- 

mer  vber mein groffe 

not * vber mich vil armen / duach 
deinen heiligen tot : Awe nu 
mag doch jch nymmermere - 
damit ftarb der edel künig here : 
Difen groſſen ſchmertzen / 
wayner began - mit allm 
feinem herten / Weyttege der 
vngetrewe mar) : da küft er 

an den ftunden - Dietherren in 
alle feine wunden : 

Und folt ich dich noch hail; / 
von aller deiner not - got 

mües mir vertailen / darumb 


455 


456 


457 


458 


459 


Awe der grossen schande 

die Weittegen ware bekant 

der künig von Rómisch lannde 

sprach aus dem todte da zehannt 

Awe brueder dietrich 

Jch gesich dich nymmer mere sicherlich 


Dem edlen künig werde 

die crafft gar beslayff 

nider zu der erde 

mit baiden hennde Er da grayff 

Vnd bot sy zu dem munde 

zu vnnsers herren opher an der stunde 


Mit andacht vnd mit rewe 

da sein ennde was 

Diether der getrewe 

liess sich nider auf das gras 

aufrackht Er seine hennde 

Jch pit dich herre durch willen deiner vrstende 


Daz du dich ruochest erparmen 
Vber mein grosse not 

vber mich vil armen 

durch deinen heiligen tot 

Awe nu mag doch jch nymmermere 
damit starb der edel künig here 


Disen grossen schmertzen 
waynen began 

mit allem seinem hertzen 
Weyttege der vngetrewe man 
da küst er an den stunden 
Dietherren in alle seine wunden 


Und solt ich dich noch hailen 
von aller deiner not 

got mües mir vertailen 
darumb wolt ich ligen todt 
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wolt ich ligen todt : Awe nù 
müfs ich ficherleichen - alle lant 
raumen vor Diettreichen : 

Im was von herten laid / endlich 
genüg : die feinen hende baid / 
im felber in die aügen fchlüg : 
Awe difer laiden märe - der nu 
gefrayfchet von dir der Perneae : 
Er gieng zu Scheminingf) / 

vnd wolte reiten von daf) - 

an allen feinen dingen  befchw- 
eichen im die crafft began : 
Ahey da ward im aller erfte laid · 
Er müft fich nyder legen auf 
die hayd : 

Nu ift endelich / das märe 

ze ennde komen die iug- 

en künig rich / die haben nu den 
tod genomen : Awe nu rewent 
fy mich fere - Nu Öberwindet eo 
Fraw Helche nymmermere : 

Nu laffen wir das mäne / 

mit difen dingen ftan - 

jr wiffet wol funderbáre / wie 

es vmb die herren ift ergan : 
wellet jr nu empeiten - fo fag 
jch euch von fturmer vnd von 
ftreiten : 

Nu wil ich ficherlichij 

heben wider an den 

ftreit von Erenrich- 

er) / ale ich vernomer han : 

vnd auch von dem von Perne : 


difen ftreit {olt jr hözen gerne: 


461 


463 


464 


465 


darumb wolt ich ligen todt 
Awe nuo muoss ich sicherleichen 


alle lant raumen vor Diettreichen 


Jm was von hertzen laid 
endlich genuog 

die seinen hende baid 

im selber in die augen schluog 
Awe diser laiden märe 


der nu gefrayschet von dir der Pernere 


Er gieng zu Scheminingen 

vnd wolte reiten von dann 

an allen seinen dingen 

beschweichen im die crafft began 
Ahey da ward im aller erste laid 

Er muost sich nyder legen auf die hayd 


Nu ist endelich 

das märe ze ennde komen 

die iungen künig rich 

die haben nu den tod genomen 


Awe nu rewent sy mich sere 


Nu vberwindet es Fraw Helche nymmermere 


Nu lassen wir das märe 

mit disen dingen stan 

jr wisset wol sunderbäre 

wie es vmb die herren ist ergan 


wellet jr nu empeiten 


so sag jch euch von sturmen vnd von streiten 


Nu wil ich sicherlichen 
heben wider an 

den streit von Erenrichen 

als ich vernomen han 

vnd auch von dem von Perne 


disen streit solt jr hóren gerne 
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Ale der Perner Diettaich 

mit dem here wae kom- 

en hin gen Raben vil gewal- 
tiklich ale jr felb habt verno- 
mer) : Ahey im wartetn hel- 
de balde - da legten fy fich mit 
gewalte : 

Welt jr nu hozen gerne / 

die Herzlichen gezelt - 

die hiefs der von Perne / ſlahij 
nider auf dae Geldt : Ahey mit 
vnuerzagten müte - Rottiertij 
fich die Edlen helde güte : 
Sumlich die hat wünde2 

daz dae here fo lang lag - 

nu hoꝛet vil befonnder / das 
man nicht ſtreites da phlag : 
da was ein Did gepanner - be- 
denthalber von jr beder man- 
ner) : 

Dieweyl dae here mit Did 

lag auf der hayden weit - 

In der faiſt geſchach / dort von 
den kinden der ſtreit: Awe 
dae enwefte nyemand laide2 - 
des mueft fich Egel annen / fei- 
ner fune baider : 

Das here mit grymmigr, 

202) / gegeneinander lag - 

die / Recken auferkoan / ale jch 
euch nu wol fagen mag : die 
rieten zu dem ftreit - mit di- 
fem mare ich nu nit lenger 
peit : 


466 


467 


468 


469 


470 


A]s der Perner Diettrich 

mit dem here was komen 

hin gen Raben vil gewaltiklich 
als jr selb habt vernomen 
Ahey im wartetn helde balde 
da legten sy sich mit gewalte 


Welt jr nu horen gerne 

die Herrlichen gezelt 

die hiess der von Perne 

slahen nider auf das veldt 

Ahey mit vnuerzagten muote 
Rottierten sich die Edlen helde guote 


Sumlich die hat wunder 

daz das here so lang lag 

nu horet vil besonnder 

daz man nicht streites da phlag 

da was ein frid gepannen 
bedenthalben von jr beder mannen 


Dieweyl das here mit frid lag 

auf der hayden weit 

In der frist geschach 

dort von den kinden der streit 

Awe das enweste nyemand laider 

des muest sich Etzel annen seiner sune baider 


Das here mit grymmigen zorn 
gegeneinander lag 

die Recken auserkorn 

als jch euch nu wol sagen mag 

die rieten zu dem streit 

mit disem mare ich nu nit lenger peit 
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35 Nu wil ich nicht vergeſſij / 

36 ob jr es hören welt - den 

37 ſtreit wil ich mellen / mar) fach 

38 manigen kurlichen helt : zie- 

39 hen “ber geuilde man fach 

40 da fliegen fanen vnd Schilde: 

A Der werde vogt von Perne / 

4» zu den feiner ſpꝛach dae 

4 folt jr hozen gerne / da Er dort heer 
44 ziehen fach : Erenreichee helfféae 
45 der was fouil ale vnne faget dao 
46 mre : 

47 Tal vnd leyten / dae was al- 

48 les vol nu hóat an difen 

49 zeiten / mer was ich euch fagen 
so fol: der kunig von Rómifch lande - 
3  fprach zu dem alten Hilbꝛande: 
52 Nu hab in deinem müte / 

53 durch die trewe dein - Edel 

54 Recke gite / zele was der fanen 
55 müge fein : bil gerne ich dae 

$6  bekante - Ee ift alle die welt im 
57 Römifchen lande: 

58 Darumb folt jr nicht joen 

59 ſprach der Hyldebaant - 

60 jch nenne euch vnuerbooger / die 
61 Fanen alle hie ze hanndt : Nu 

62 hoet an difen zeiten - Ich fyhe 
63 doat herein pꝛaite roden reyten : 
64 Daruo ein fane fleüget / vn- 

65 meflichen prait die aŭg- 

66 en mir nicht leügent : Sprach 

67 her Hyldebaant der vnuerzait : 

68  Ahey ja find es helde güte - Jn 
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472 


473 


474 


475 


476 


Nu wil ich nicht vergessen 

ob jr es hören welt 

den streit wil ich messen 

man sach manigen kurlichen helt 
ziehen vber geuilde 

man sach da fliegen fanen vnd Schilde 


Der werde vogt von Perne 
zu den seinen sprach 

das solt jr horen gerne 

da Er dort heer ziehen sach 
Erenreiches helffere 


der was souil als vans saget das märe 


Tal vnd leyten 

das was alles vol 

nu hórt an disen zeiten 

mer was ich euch sagen sol 
der kunig von Rómisch lande 
sprach zu dem alten Hilbrande 


Nu hab in deinem muote 
durch die trewe dein 

Edel Recke guote 

zele was der fanen müge sein 
vil gerne ich das bekante 


Es ist alle die welt im Rómischen lande 


Darumb solt jr nicht sorgen 
sprach der Hyldebrant 

jch nenne euch vnuerborgen 
die Fanen alle hie ze hanndt 
Nu horet an disen zeiten 


Ich syhe dort herein praite roden reyten 


Daruor ein fane fleuget 
vnmeslichen prait 

die augen mir nicht leugent 

Sprach her Hyldebrant der vnuerzait 
Ahey ja sind es helde guote 


In scharpfen streiten mit bewegem muote 
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Ícharpfen ftreiten mit beweg- 
em müte : 

Die rod die dort heer fteiget - 
die ift mir wol bekant - 

der fane der damit feyget / den 
füeret fruet von Tenlant : dao 
Wappen wil ich nennen daz Ir 
ea furbae mugt wol erkennen : 
Dae wae ein lewe von golt 

rot / in einem fanen weio * 

nu folt jr hören grofle not / er 
was gebaüuet fonnder vleio 

mit alfo reicher cofte - die fchar 


hielt veindtlichen gegen der tyofte : 


Darnach wieuil der ſchar 

wäre / mit dem faner) paait - 

dae ift mir ein kundes mire / 
man hat mir endelich gefayt : 
Dreyſſig taüfent Helden waren - 
man fach Sy hart mannlich 
geparen : 

Nu vernempt mit gütem 

fiten / groſſes wündero 

mer : Ee kam ein fchar aber 
darnach geriten / dae waren 
doch auch Reckhen her : die ich 
kan wol nennen die müft man 
in fcharphen ftreiten dick erken- 
nen : 

Dae wae von Normandei / 

der künig Herman : vnd 

feiner Baueder daey / ale ich für- 
war vernomen han: Ahey das 
waren auch die kecken die man 
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478 
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480 


481 


Jn scharpfen streiten mit bewegem muote 


Die rod die dort heer steiget 

die ist mir wol bekant 

der fane der damit seyget 

den füeret fruet von Tenlant 

das Wappen wil ich nennen 

daz Ir es furbas mugt wol erkennen 


Das was ein lewe von golt rot 
in einem fanen weis 

nu solt jr hören grosse not 

er was gebruouet sonnder vleis 
mit also reicher coste 


die schar hielt veindtlichen gegen der tyoste 


Darnach wieuil der schar wäre 

mit dem fanen prait 

das ist mir ein kundes märe 

man hat mir endelich gesayt 
Dreyssig tausent Helden waren 
man sach Sy hart mannlich geparen 


Nu vernempt mit guotem siten 
grosses wunders mer 

Es kam ein schar aber darnach geriten 
das waren doch auch Reckhen her 

die ich kan wol nennen 


die muost man in scharphen streiten dick erkennen 


Das was von Normandei 

der künig Herman 

vnd seiner Brueder drey 

als ich fürwar vernomen han 

Ahey das waren auch die kecken 

die man da haysset die ausserwelten Recken 
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482. 
da hayſſet die auſſerwelten 
Recken : 
Ein Faner herzlichen ; den 
füert Er an der handt - 
der aufferwelt künig reichen 
der wae in ftreiten wol erkant : 
man widerfafs jn fere - dee müft 485 
engelten manig recke here : 
Rot vnd gruen / der Fan wae 
geftallt Herman der küe- 
ne / het der Recken gewalt : zwain- 
tzigk taufent volliklichen : damit 
wolt er dienen Erenrichen : 
Bey denfelben zeiten / da kam 484 
geriten heer / die auch wol 
getoꝛſten ftreiten / wol Dreyſſig 
taufent oder mer - Heya dae wa- 
ren Recken märe : die tetten fchadij 
dem edlen Pernére : 
Welt jr nu gern vernemen / 
fo thün ich eüch kündt - 485 
euch fol ze hören wol gezämen / 
Ich wil euch fagen an difer ftúnò : 
es waren Helde ftarche / gepoan 
von Mefley aue der Marche : 
Walckner was genennet / der 
Fürfte hochgemüt - den mar 
vil wol erkennet / da man mit 486 
ftreite wünder tüt : der wolte 
Erenreichen helffen auf den 
küenen Diettreichen : 
Darnach zoge mit gewalte / 
dao fag ich euch für war - 
Gunther der palde / mit manig? 
487 


die man da haysset die ausserwelten Recken 


Ein Fanen herrlichen 

den füert Er an der handt 

der ausserwelt künig reichen 

der was in streiten wol erkant 

man widersass jn sere 

des muost engelten manig recke here 


Rot vnd gruen 

der Fan was gestallt 

Herman der küene 

het der Recken gewalt 
zwaintzigk tausent volliklichen 


damit wolt er dienen Erenrichen 


Bey denselben zeiten 

da kam geriten heer 

die auch wol getorsten streiten 

wol Dreyssig tausent oder mer 

Heya das waren Recken märe 

die tetten schaden dem edlen Pernere 


Welt jr nu gern vernemen 

so thuon ich euch kuondt 

euch sol ze hören wol gezämen 

Ich wil euch sagen an diser stund 
es waren Helde starche 

geporn von Messey aus der Marche 


Walckner was genennet 

der Fürste hochgemuot 

den man vil wol erkennet 

da man mit streite wunder tuot 

der wolte Erenreichen 

helffen auf den küenen Diettreichen 


Darnach zoge mit gewalte 
das sag ich euch für war 
Gunther der palde 


mit maniger herrlichen schar 
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W AÀA w 


hez?lichen fchar : Awe der für- 

te helde ftarche - die tetten ſchadij 
auf römifcher marche : 

Einen fanen grae grüenen / 

der) füeret her gunther - 

felbo was Er küene / er machet lai- 
der one wer: bil manigen Egeln 
Recken groffe moat tetten die keckġ : 
Darnach in kurgen zeiten / 

da zoge aue der Stat - die 

auch wolten ftreiten / ale man 

mir gefaget hat : zwelf taufent 
weygande · die waren kumet) von 
Weften lannde : 

Jr aller Haubtherre / der zwelff 
Taufent man : bon den hüb fich 
da werte / feinen namen ich euch 
wol genemen kan : Enenum 

was er genennet den mar in fcharf- 
fen ftreiten wol erkennet : 

Da zoch er vnnder Schilde 

der ſtarche marchman : 
Viertzigktaufent Recken milte / die 
waren im vnndertan : Ahey Er 
wae von Weftuale - die Hünen 
widerfaffen jn harte vaft bey dem 
male : 

Wie fein fane was geftalt / 

dae wil ich euch wiffen 

lan - den da fuent der helde bald / 
der was heralich getan: Aher 

dae was ein ſtrauſs wilde - gar 
Schwartz in einem weyſſen 


Schilde : 


488 


489 


490 


491 


492 


mit maniger herrlichen schar 
Awe der fuorte helde starche 
die tetten schaden auf römischer marche 


Einen fanen gras grüenen 
den füeret her gunther 

selbs was Er küene 

er machet laider one wer 

vil manigen Etzeln Recken 
grosse mort tetten die kecken 


Darnach in kurtzen zeiten 

da zoge aus der Stat 

die auch wolten streiten 

als man mir gesaget hat 

zwelf tausent weygande 

die waren kumen von Westen lannde 


Jr aller Haubtherre 

der zwelff Tausent man 

von den huob sich da werre 

seinen namen ich euch wol genemen kan 
Enenum was er genennet 


den man in scharffen streiten wol erkennet 


Da zoch er vander Schilde 

der starche marchman 
Viertzigktausent Recken milte 
die waren im vandertan 

Ahey Er was von Westuale 


die Hünen widersassen jn harte vast bey dem male 


Wie sein fane was gestalt 

das wil ich euch wissen lan 

den da fuert der helde bald 

der was herrlich getan 

Ahey das was ein strauss wilde 

gar Schwartz in einem weyssen Schilde 
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Stringe? von Heffen auch 

mit fchalle zu rait - mit 

ſchonen fcharen Sechfen / dae wa- 
ren helden vil gemait : Ahey die 
getoꝛſten wol geftreiten · mit den 
6einde ſchwinde ze allen zeiten: 
Seyfrid von Niderlannde 

der zoge darnach - Einer 

roten Fanen in der hannde / may 
den Fürften füeren fach : Secho- 
undzwaingigk taufent deen - 

die füert von Nyderland Sey- 

Did der bewegen: 

Moaüng von Engelande 

der fürt Giertzegk fchar - 
nyemand jn da bekande / nun 
Hyldebaant dae ift war: Ahey 
einen Fanen güt : den füert felb 
der Furft hochgemüt : 

Dae wag ein Pantel Silber 

weis / ale ich vernomen har : 
daran lag manig fpeher vleioo / 
dae Geld fchwartz ale ein ram : 
Awe dae waren helde ftete - die 
ryeten auf den von Perne fchwin- 
der ráte : 

Fünffgehen taüfent Wey- 

gande - die ryten auch doat 

heer mit dem von grüenlande - 


der hiefs der Hertog Streitger : 


der dae nu hozen wolte - fein Fane 


was geb2wet von reichem folde : 
Die folt ich euch genenner - 


die Recken auo erkannt - 


493 


494 


495 


496 


497 


498 


Stringer von Hessen 

auch mit schalle zu rait 

mit schonen scharen Sechsen 

das waren helden vil gemait 
Ahey die getorsten wol gestreiten 


mit den veinden schwinde ze allen zeiten 


Seyfrid von Niderlannde 

der zoge darnach 

Einen roten Fanen in der hannde 
man den Fürsten füeren sach 


Sechsundzwaintzigk tausent degen 
die füert von Nyderland Seyfrid der bewegen 


Morung von Engelande 

der fuort viertzegk schar 

nyemand jn da bekande 

nun Hyldebrant das ist war 

Ahey einen Fanen guot 

den füert selb der Furst hochgemuot 


Das was ein Pantel Silber weis 
als ich vernomen han 

daran lag manig speher vleiss 
das veld schwartz als ein ram 
Awe das waren helde stete 


die ryeten auf den von Perne schwinder räte 


Fünfftzehen tausent Weygande 
die ryten auch dort heer 

mit dem von grüenlande 

der hiess der Hertzog Streitger 
der das nu horen wolte 


sein Fane was gebrwet von reichem solde 


Die solt ich euch genennen 
die Recken aus erkannt 
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Wann Jch mag nicht bekenn- 

en dae Dreyffigifte tail jr al- 

ler lanndt : Jr folt aber wiſſij 
ficherleiche - da waren Vierund- 
Fünfftsig Fürften reiche : 

Der fchal vnméffiklich wao 

one maffen groo - dae 

belt ficherliche von dee heres 
crafft dos: Sy herbergetten 

bafte - von der Stat wol andea- 
halb rafte : 

Man ftackht die anen alle / 

nider auf den plan - mit 

einem ftarchen fchalle / lagen 
Erenreichee mar) : Ahey nu 

folt jr hozen gerne · da acht fein 
heer der werde 6ogt vor) Perne : 
Mit vnuerzagtem müte / ſpꝛach 
her? Diettrich - Jr helden 

güte / wae ewa fey von Hünifch 
rich: Jr folt euch darnach phlicfj- 
ten : mich duncket / das fich die 
veinde richten : 

Sam Sy wellen ſtreyten / 

dem geparen Sy geleich - 

Nu füllen wir auch nicht peitij / 
ſpꝛach der künig von Rómifch 
reich: nu beraitet eüch mit fchal- 
le jr folt gedencken hewt daran 
alle : 

Daz vane mag nyemand 

Íchaiden - auf difer hayde 

weyt · die lieben zu den laiden / nu 
bedencket dae an difer zeit: Jr freun- 


502 


503 


Wann Jch mag nicht bekennen 

das Dreyssigiste tail jr aller lanndt 

Jr solt aber wissen sicherleiche 

da waren VierundFünfftzig Fürsten reiche 


Der schal vnmessiklich 

was one massen gros 

das velt sicherliche 

von des heres crafft dos 

Sy herbergetten vaste 

von der Stat wol anderhalb raste 


Man stackht die fanen alle 

nider auf den plan 

mit einem starchen schalle 

lagen Erenreiches man 

Ahey nu solt jr horen gerne 

da acht sein heer der werde vogt von Perne 


Mit vnuerzagtem muote 

sprach herr Diettrich 

Jr helden guote 

was ewr sey von Hünisch rich 

Jr solt euch darnach phlichten 

mich duncket daz sich die veinde richten 


Sam Sy wellen streyten 

dem geparen Sy geleich 

Nu süllen wir auch nicht peiten 
sprach der künig von Römisch reich 
nu beraitet euch mit schalle 

jr solt gedencken hewt daran alle 


Daz vans mag nyemand schaiden 
auf diser hayde weyt 

die lieben zu den laiden 

nu bedencket das an diser zeit 

Jr freunde vnd jr geste 
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35 de vnd jr gefte - wiſſet daz vnne ver- 
36 re find die vefte : 

37 Ir gürtet williklich / die güten 

38  Caftela : vnd geparet man- 

39 lich / es mag nyemano vnder- 

40 ſtan: ee geet hewt an ein fechtij - 

4! pitet got daz Er vnne helffe nach 

4» dem rechten: 

4 Und vane heüt bedencke duch 

44 feinen füeffen todt - vnd vn- 

45 fer veinde bekrencke / fo 6berwindij 
46 wir vnnfer not : bil wol ich dee 

47 gotgetrawe : des hin zu ew2em kin- 
48 de bot himelifche frawe : 

49 Nu man ich eüch noch mere / 

so ſpꝛach her? Diettrich · Jr edlij 
Recken here / jr folt gedencken ficher= 
52 lich: vnd trachtet in ewzem müte : 
53 als ee vnne allen kumen fol ze güte : 
54 ch ſihe dort heer feygen / die Eren- 
55 reiches man die fanen baſte ftei- 

56 ger / Eo mue doch nur an ein ftrei- 
37 ten gan : Nu kumb vnne got ze hel- 
58 fe Sy zohen da heer mit einem 

59 groſſen gelffe : 

6o Des fol werden güt rat / ſpꝛach 

61 her Rudeger Wie wil abe2 

62  Erenreich Recken hat an difen ftreit 
63 baacht mit jm heer : wir mügen 

64 Fe nicht erfterben - Nu lafs vnne 

65 got den fig an jm erwerben: 

66 Durch feiner marter eeae - 

67 {prach der Maachmay - 

68 Ir edlen Recken here / nu gedencket 


504 


505 


506 


507 


508 


509 


Jr freunde vnd jr geste 


wisset daz vnns verre sind die veste 


Ir gürtet williklich 

die guoten Castelan 

vnd geparet manlich 

es mag nyemand vnderstan 


es geet hewt an ein fechten 


pitet got daz Er vnns helffe nach dem rechten 


Und vnns heut bedencke 
durch seinen süessen todt 
vnd vnser veinde bekrencke 
so Vberwinden wir vnnser not 


vil wol ich des got getrawe 


des hin zu ewrem kinde bot himelische frawe 


Nu man ich euch noch mere 
sprach herr Diettrich 

Jr edlen Recken here 

jr solt gedencken sicherlich 
vnd trachtet in ewrem muote 


als es vnns allen kumen sol ze guote 


Ich sihe dort heer seygen 

die Erenreiches man 

die fanen vaste steigen 

Es muos doch nuor an ein streiten gan 
Nu kumb vnns got ze helfe 

Sy zohen da heer mit einem grossen gelffe 


Des sol werden guot rat 

sprach her Rudeger 

wie wil aber Erenreich Recken hat 
an disen streit bracht mit jm heer 
wir mügen Ee nicht ersterben 


Nu lass vnns got den sig an jm erwerben 


Durch seiner marter eere 
sprach der Marchman 

Ir edlen Recken here 

nu gedencket daran 
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daran : Wir fein von einem Lan- 

de - gedenckhet daran wie vne Egel 
fande : 

Ze helffen dem von Perne ; da 

heer in Römifch reich - 

in mannlich vnd gerne / helffet ret- 
ten dem herren Diettreich : fein 
Ere vnd fein marche - des lonet 
euch mit güte der ftarche : 

Wir fein gemant leichte / fpzacf- 
en alle Egeln man - Non 

thuet ewa peichte / Jr edlen Recken 
lobefan gegen got andèchtiklichij - 
dae rat ich euch mit tréwen ficher- 
lichen : 

Mit gemainer menge / vallij 

man began : nider an jr 

Veninge / alle Diettrichee man: Ein 
Biſchof was jr peichtigere : wider 


den beclagten fy fich aller jrer fchweae : 


Sy wurden peychtig on wer 

ale ich vernomer han - Ec 

waren vander dem heer / Vierhun- 
dert Capelan : die hóater jr peichte 
fchone - got der füegt jn crafft mit 
feinem lone : 

Da die Recken lobelichen Jr peꝛch- 
te hetten getan : die armen 

zu den reichen / darnach rüeffen 
man began: Nu gahet helde balde - 
jr hayſſet euch bzingen die rofs mit 
gewalte : 

Doit ziehen heer die veinde / dac 
fecht jr alle wol - wir füllen 


510 


512. 


513 


514 


515 


nu gedencket daran 
Wir sein von einem Lande 
gedenckhet daran wie vns Etzel sande 


Ze helffen dem von Perne 

da heer in Rómisch reich 

in mannlich vnd gerne 

helffet retten dem herren Diettreich 
sein Ere vnd sein marche 


des lonet euch mit guote der starche 


Wir sein gemant leichte 
sprachen alle Etzeln man 
Nun thuet ewr peichte 

Jr edlen Recken lobesan 
gegen got andechtiklichen 


das rat ich euch mit trewen sicherlichen 


Mit gemainer menge 

vallen man began 

nider an jr Veninge 

alle Diettriches man 

Ein Bischof was jr peichtigere 

wider den beclagten sy sich aller jrer schwere 


Sy wurden peychtig on wer 

als ich vernomen han 

Es waren vnnder dem heer 
Vierhundert Capelan 

die hórten jr peichte schone 

got der füegt jn crafft mit seinem lone 


Da die Recken lobelichen 

Jr perchte hetten getan 

die armen zu den reichen 

darnach rüeffen man began 

Nu gahet helde balde 

jr haysset euch bringen die ross mit gewalte 


Dort ziehen heer die veinde 
das secht jr alle wol 
wir süllen fechten heinte 
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35 fechten heinte / daz dae geuilde wer- 
36 de vol von manigem edlen od · 
37 Wir fullen Rofe vnd leüt ſchroten: 
38 Helm vnd Schilde / vnd was 

39 wir komen ar) wir tüngij 

40 dae geuilde / daz man hinab fehe 

4 gan: den pach von dem plùte des 
4» iſt mein wille / {prach Wolfhaꝛt 

43 der güte: 

44 Wir füllen vane alfo rechen / 

45 {prach der wüetende mar) - 

46 mit fcharen durch Sy pechen / 

4 daz man offen fehe ftan : Halfperge 
48 vnd Helme - da wil ich fechten fp2ach 
49 Wolfhart fünder melme : 

so Daz von meiner handen müo 

sı  flieffen dae plüt - Ich fol 

52 raumen an den recken / fprach 

53 der helt güt : Ich mache Sätel 

54 lare daz man dauon müs ym- 

55 mer fagen mare: 

56 Nu vernembt fünderlichi, / 

37 was ich euch fagen wil - 

58 die Recken ellenſreichen / die berg 
59 hoher freüden Gil : gegen diſem 

60 ſtarchen ftreite - Ahey / {prach wolf- 
61 hart wie jch hewt reite: 

62 Die auflerwelten Caftelar / 

63 waren alle komen die man 

64 zu dem ftreite folte han / ale jr Ee 
65 habt vernomen) : Ahey da wapnet 
66 fich mit fchalle - in den ftreit die 
67 küenen recken alle: 

68  Uerdeckht wurden die marche 


516 


517 


518 


519 


wir süllen fechten heinte 
daz das geuilde werde vol 
von manigem edlen todten 


Wir sullen Ross vnd leut schroten 


Helm vnd Schilde 

vnd was wir komen an 
wir tungen das geuilde 
daz man hinab sehe gan 


den pach von dem pluote 


des ist mein wille sprach Wolfhart der guote 


Wir süllen vnns also rechen 
sprach der wüetende man 

mit scharen durch Sy prechen 
daz man offen sehe stan 
Halsperge vnd Helme 


da wil ich fechten sprach Wolfhart sunder melme 


Daz von meinen handen 
muos fliessen das pluot 

Ich sol raumen an den recken 
sprach der helt guot 

Ich mache Sätel läre 


daz man dauon muos ymmer sagen märe 


Nu vernembt sunderlichen 

was ich euch sagen wil 

die Recken ellensreichen 

die hetten hoher freuden vil 

gegen disem starchen streite 

Ahey sprach wolfhart wie jch hewt reite 


Die ausserwelten Castelan 
waren alle komen 

die man zu dem streite solte han 
als jr Ee habt vernomen 

Ahey da wapnet sich mit schalle 


in den streit die küenen recken alle 


Uerdeckht wurden die marche 
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in manigen herten ftal - Die 
auflerwelten recken ftarch / die 
hetten zaghait nindert mal : Sy 
waren frechleiche ze fcharen ge- 
wegen gegen Erenreiche : 

Der zagkhait fy vergaffen / 

dae fag ich euch für war - 

auf die rols Sy ſaſſen / nu folt 

jr hozen funderbar : nitnewe må- 
re · mit züchten {prach da der 
Pernére : 

Ich wolt raten gerne / Ir helde lobe- 
lich - Onne ift die Stat ze Berne / 
laider verre ficherlich : nu varend 
Gil vleiſſiklichen es find kündige 
leüte bey dem kunig Erenreichij: 
Die wol kunnen varen / der 

leüte auf allen wegen - fy 

haben bey jren Iaren / maniges 
ſtreites gephlegen ` Ahey fy laflüt 
fy nicht fchrecken - Ja find ee alleo 
aufler welt recken : 

Dae ift ein michel wúnder 

{prach Wolfhart der helt - 

Jr geligt deftmer vander fprach 
der Recke aufferwelt : jch fürchte 
mir nicht fere : jft jr vil fo ſlahen 
wir jr deftermere : 

Saber vnd Seiger / die war- 

tend one zal - edel Dietlaip 

von Stey2 · nu fchawe nider auf 
das wal: Sy wartend vaſt der 
todten - Sy enrüchten weren 

wir alle nu veríchaotten : 


523 


$24 


525 


526 


in manigen herten stal 

Die ausserwelten recken starch 

die hetten zaghait nindert mal 

Sy waren frechleiche 

ze scharen gewegen gegen Erenreiche 


Der zagkhait sy vergassen 
das sag ich euch für war 
auf die ross Sy sassen 

nu solt jr horen sunderbar 
nitnewe märe 


mit züchten sprach da der Pernere 


Jch wolt raten gerne 

Ir helde lobelich 

vnns ist die Stat ze Berne 
laider verre sicherlich 

nu varend vil vleissiklichen 


es sind kündige leute bey dem kunig Erenreichen 


Die wol kunnen varen 

der leute auf allen wegen 

sy haben bey jren Iaren 

maniges streites gephlegen 

Ahey sy lassent sy nicht schrecken 
Ja sind es alles ausser welt recken 


Das ist ein michel wunder 

sprach Wolfhart der helt 

Jr geligt destmer vander 

sprach der Recke ausserwelt 

jch fürchte mir nicht sere 

jst jr vil so slahen wir jr destermere 


Saben vnd Seiger 

die wartend one zal 

edel Dietlaip von Steyr 

nu schawe nider auf das wal 

Sy wartend vast der todten 

Sy enruochten weren wir alle nu verschrotten 
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Nu habt mannliche herte / 

vnd vnuerzagten müt · 

eg ift ein klainer fchmerge : der 
fchade den man vnne hewt tüt : 
Ir naiget euch vnnder Schilde - 

jr tunget vaft mit todten dac 
geuilde : 

Der künig von Römiſch rei- 

che / vnfoachtlichen fprach - 

jr helde lobeleiche / nu richtet euch 
alle darnach : jch fag euch dae mit 
trewer : Wir fullen Erenreichen 
Íchaden prewen: 

Daz er ee Vberwindet / hinfür 
nymmermer nu fchaf= 

fet daz jr vindet / ee daz der ſtarche 
ftreit erge : fölhe fynne in ew2eng 
mire - daz Erenreichen nyjmme2 
mer kom ze gite : 

Nu volget meiner lere / fpracf) 

der milte marchman : 

daran gefchicht euch ere / dae ſolt 
jr flecht auf mir han : nu gepie- 
tet in kurtgen zeiten - Nu pittet 
magt / 6nd leute zereiten : 

Dae rat ich endelicher ſpꝛach 
Rudeger der Degen Ir fecht 

wol Erenreichen / der hat die fein 
alle gewegen : Nu tüt jr fam 

Vogt von Perne : dao fehen wir 
ficherlichen alle gerne : 

Da fprach der herre Diettricf) 

ale ein getrewer helt - Jr 

küenen recken lobelich / nu fchaft 


527 


528 


529 


530 


531 


532 


Nu habt mannliche hertze 

vnd vnuerzagten muot 

es ist ein klainer schmertze 

der schade den man vnns hewt tuot 
Ir naiget euch vnnder Schilde 

jr tunget vast mit todten das geuilde 


Der künig von Rómisch reiche 
vnforchtlichen sprach 

jr helde lobeleiche 

nu richtet euch alle darnach 
jch sag euch das mit trewen 


Wir sullen Erenreichen schaden prewen 


Daz er es Vberwindet 

hinfür nymmermer 

nu schaffet daz jr vindet 

ee daz der starche streit erge 
sólhe synne in ewrem muote 


daz Erenreichen nymmer mer kom ze guote 


Nu volget meiner lere 

sprach der milte marchman 
daran geschicht euch ere 

das solt jr slecht auf mir han 

nu gepietet in kurtzen zeiten 

Nu pittet magt vnd leute zereiten 


Das rat ich endelichen 

sprach Rudeger der Degen 

Ir secht wol Erenreichen 

der hat die sein alle gewegen 

Nu tuot jr sam Vogt von Perne 

das sehen wir sicherlichen alle gerne 


Da sprach der herre Diettrich 
als ein getrewer helt 
Jr küenen recken lobelich 


nu schaft es wie Jr selbs welt 
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es wie Jr felbo welt: dee volg ich 
2 euch vil gerne: wenn jr welt 
{prach der Vogt von Perne : 

So wil ich Rotmaifter welt) / 
{prach her Rüdeger - die 


ON n A o 


peften hiefe er auflefen / gepiten 
ward da nit mer: nu zwayent 

8 hch die mire - mit züchten fach 
9 da der Pernere : 

10 So jr nu aufgezelet / mage 

u vnd man ſo fchaffet mich 

12 war jr wellet : dae wil ich on 

B zonn lan: ee geet nu an ein ftrei- 
14 ten- mit wem jr wellet da hayft 
5 mich mit reiten : 

16 So wil ich raten gerne / fpzacfj 
der marchman edel 6ogt 

8 von Perne Dreyflig tauſent 

19 folt jr han: der edeln wel recken - 

20 dir laiſtent getrewen dienft die 

21 vil keckhen : 

22 Wae der von Steirmarch / 

23 hie alle fam fein : Dietlaip 

24 degen ftarche / die fullen warten 
25 dem fane dein: Ich wefte gerne 

26 die mire . wieuil der deinen not- 

27 geftalten wére : 

28 Des bringe ich dich wol ynne - 

29 milter marchman : alo 

30 ich mich verfynne / zwaingigk 

31 tauſent recken ich hie han: Ahey 

32 das find recken : die turen ee in 
33 fturmer volftrecken : 

34 Lon kriechen her? Diettrich / 
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536 


537 


538 


nu schaft es wie Jr selbs welt 
des volg ich euch vil gerne 
wenn jr welt sprach der Vogt von Perne 


So wil ich Rotmaister wesen 
sprach her Rüdeger 

die pesten hiess er auslesen 
gepiten ward da nit mer 

nu zwayent sich die märe 

mit züchten sprach da der Pernere 


So jr nu ausgezelet 

mage vnd man 

so schaffet mich war jr wellet 
das wil ich on zorn lan 


es geet nu an ein streiten 


mit wem jr wellet da hayst mich mit reiten 


So wil ich raten gerne 
sprach der marchman 

edel vogt von Perne 
Dreyssig tausent solt jr han 
der edeln wel recken 


dir laistent getrewen dienst die vil keckhen 


Was der von Steirmarch 

hie alle sam sein 

Dietlaip degen starche 

die sullen warten dem fane dein 
Ich weste gerne die märe 

wieuil der deinen notgestalten were 


Des bringe ich dich wol ynne 

milter marchman 

als ich mich versynne 

zwaintzigk tausent recken ich hie han 
Ahey das sind recken 

die turen es in sturmen volstrecken 


Uon kriechen herr Diettrich 
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Rudegeren anfach einem 
degen geleiche / mit vnuerzag- 
tem müte er {prach : wider den 
Vogt von Perne : Ich gefacht bey 
meinen zeiten nie fo gerne : 

In allen fturmen herten) - 

dee fult jr euch an mich lay - 
Ich vnd meine geferten / Onne 
wartend achtzehen taufent 
man : meinen fanen wil ich 
felbo laiten : wir fuller vane 
in ewen dienft hewt arbaiter) : 
Uon Lundere her Helffe- 

rick / {prach ale ein wey- 

gant - zwelftaufent helden 
lobelich / wartend hie meiner 
hand : Ahey die flagend flege 
Íchwinde - die haber fich bewegij 
weib vnd kinde : 

Hinfür trat her Eirinch - 

ale ein Held güt : wir 

haben geachtet vnnfer ding / 
{prach der Recke hochgemüt : 
Sechgehen taufent willikleich= 
en die hab wir hie kunig von 
Romifch reiche : 

Ich vnd mein Baueder Erwein / 
dae wiflet fürwar : habt dao 
auf den trewen mein / wo- 

hin ich kere mit der fchar : dee 
feit on alle fchwäre - die helfen 
euch mit trewer) vnuertgagte2 
Pernere : 

Gottel der Marchman 


539 


540 


541 


542 


543 


Rudegeren ansach 

einem degen geleiche 

mit vnuerzagtem muote er sprach 
wider den Vogt von Perne 


Ich gefacht bey meinen zeiten nie so gerne 


In allen sturmen herten 

des sult jr euch an mich lan 

Jch vnd meine geferten 

vnns wartend achtzehen tausent man 
meinen fanen wil ich selbs laiten 


wir sullen vnns in ewren dienst hewt arbaiten 


Uon Lunders her Helfferick 

sprach als ein weygant 

zwelftausent helden lobelich 

wartend hie meiner hand 

Ahey die slagend slege schwinde 

die haben sich bewegen weib vnd kinde 


Hinfür trat her Eirinch 

als ein Held guot 

wir haben geachtet vnnser ding 
sprach der Recke hochgemuot 
Sechtzehen tausent willikleichen 


die hab wir hie kunig von Romisch reiche 


Ich vnd mein Brueder Erwein 
das wisset fürwar 

habt das auf den trewen mein 
wohin ich kere mit der schar 
des seit on alle schwäre 


die helfen euch mit trewen vnuertzagter Pernere 


Gottel der Marchman 
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{prach zu dem künige von 
Romifch land Sechfundzwain= 
Big tauſent Recken ich hie han 
des ſult jr han auf mir phant: 
die geturen wol geftreiten : mit 
dem anen wil ich felb reiten: 
Jon Anthioch der Yman 

{prach ale ein held güt - 

vnnder meinem fanen ich hie 
han : Viergigk taufent recken 
hochgemüt : Ahey dae find die 
die da ftreittend - Erenreichen 
Sy noch heut ze laide reytend : 
Da fprach von Pꝛuvenige / 

der ftarche Noaprecht - 

mich freut ein güt gedinge / wir 
vechten alle vmb dae recht: fechf= 
unddreyffig taufent helde güt - 
die wartend mir mit vnuer- 
zagtem mut: 

Dae ift ein fchar heralich - 
{prach her? Rudeger ob 

got wil ee fol Erenrich / gewin- 
nen folich heren ſeer: daz Er 
vng an fein ende - darumb müo 
ymmer winden feine hennde : 
Uon groflen Hungerne - 

Eyſolt / fprechen da began : 
Vogt von Perne ich bin euch holt / 
vnd dart;ü alle die ich han: dee 
bring ich euch wol ynne : Ich ban 
hie Fünffgig taufent mar) alo 
ich mich verfynne : 

Einen anen praiten künig 


544 


545 


546 


547 


548 


sprach zu dem künige von Romisch land 
Sechsundzwaintzig tausent Recken ich hie han 
des sult jr han auf mir phant 

die geturen wol gestreiten 

mit dem fanen wil ich selb reiten 


Uon Anthioch der Yman 

sprach als ein held guot 

vnnder meinem fanen ich hie han 
Viertzigk tausent recken hochgemuot 
Ahey das sind die die da streittend 
Erenreichen Sy noch heut ze laide reytend 


Da sprach von Pruveninge 

der starche Norprecht 

mich freut ein guot gedinge 

wir vechten alle vmb das recht 
sechsunddreyssig tausent helde guot 


die wartend mir mit vnuerzagtem muot 


Das ist ein schar herrlich 
sprach herr Rudeger 

ob got wil es sol Erenrich 
gewinnen solich hertzen seer 
daz Er vntz an sein ende 


darumb muos ymmer winden seine hennde 


Uon grossen Hungerne Eysolt 
sprechen da began 

Vogt von Perne ich bin euch holt 
vnd dartzuo alle die ich han 

des bring ich euch wol ynne 


Jch han hie Fünfftzig tausent man als ich mich versynne 


Einen fanen praiten 
künig Diettrich den wil ich 
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Diettrich den wil ich - felber 
laiten / auf den vngetrewen 
Erenrich : Ahey wir komen 

jm ze laide - man ficht noch heüt 
die todten auf der haide : 
Nudungk von Rudeger / die 
hetten mir phlegen : zwain= 
Bigk tauſent Recken her / Ahey 
dae waren allee degen : Jn ftür- 
men vnd in ftreiten - Sy woꝛchtij 
manige wunder bey jren zeiten : 
Hinfür trat mit gewalte / 

her Walther ze hannt der 
küene vnd der balde / {prach wider 
den kunig von Rómifch lanndt : 
bil edler Pernere - du folt auch 
hözen meine máre : 

Fraw Helche die milte / hat 

dir gefenndet heer - Fünff- 

gig taufent Schilde / Ich wine 
aber wol jr fey mer : Vnd ale ma- 
nig Rofs verdecket - Erenreich 
wirt mit rewen erwecket : 

Der Haubtman fol ich fein / 

die wartend meiner hant : 

Egele der herre mein / der hat den 
fanen heer gefandt : der zu Hu- 
nifch landt gehözet - die veinde 
werden noch hewt geftóaet : 

Mit iammer vnd mit laide - 

daz ee müter kind bewain- 

en müs * noch heüte auf difer 
hayde / machen wir lebens mit 


tode püfo : vnd maniger) fatel 
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künig Diettrich den wil ich 
selber laiten 

auf den vngetrewen Erenrich 
Ahey wir komen jm ze laide 


man sicht noch heut die todten auf der haide 


Nudungk von Rudeger 

die hetten mir phlegen 
zwaintzigk tausent Recken her 
Ahey das waren alles degen 

Jn stürmen vnd in streiten 


Sy worchten manige wunder bey jren zeiten 


Hinfür trat mit gewalte 

her Walther ze hannt 

der küene vnd der balde 

sprach wider den kunig von Römisch lanndt 
vil edler Pernere 


du solt auch hören meine märe 


Fraw Helche die milte 

hat dir gesenndet heer 
Fünfftzig tausent Schilde 

Ich wäne aber wol jr sey mer 
Vnd als manig Ross verdecket 


Erenreich wirt mit rewen erwecket 


Der Haubtman sol ich sein 

die wartend meiner hant 

Etzele der herre mein 

der hat den fanen heer gesandt 

der zu Hunisch landt gehöret 

die veinde werden noch hewt gestöret 


Mit iammer vnd mit laide 

daz es muoter kind bewainen muos 
noch heute auf diser hayde 
machen wir lebens mit tode puoss 


vnd manigen satel läre 
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läre - Dae fuege got {prach der 
Pernere : 

Nu han jch nicht vergeffer) 

oder jch hab euch genant - 

alle die fint gemeflen / die dem 
kunige von Romifch landt : mit 
trewen helffen wolten : Sy hettij 
fich gefchart ale fy folten : 

Nu geet ee ar ein ftreiten : 

ale mir gefaget ift - Sy 

waren an den zeiten mit vil 
mannlicher Patt : auf die gü- 

ten Rofe gefeflen · bon ftat zoge 
dae heer vil vermellen : 

Nu folt jr honen für war / 

wie man mir hat gefait - 

in der vordziften {char / der werde 
Cogt von Perne rait: Ahey der 
kunig von Romifch lannde - Vellet 
dee tagee manigen todten zu dem 
fannde : 

Selbo er den faneg fürte / vor 
der praiten {char - Ahey 

wie Er ee rüerte / in dem ftreite 
dae ift war : die heer feygen be- 
gunden - gegeneinander kurlichj 
bey den ſtunden: 

Bede perg vnd tal / dofen began : 
hart michl ward der hal - 

ob jr es recht welt verftan : mar 
hoat da michel krachen da fich 
die heer gegeneinander begundi 
machen: 

Welt jr nu hózer gerne wie 
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vnd manigen satel läre 
Das fuege got sprach der Pernere 


Nu han jch nicht vergessen 

oder jch hab euch genant 

alle die sint gemessen 

die dem kunige von Romisch landt 
mit trewen helffen wolten 

Sy hetten sich geschart als sy solten 


Nu geet es an ein streiten 

als mir gesaget ist 

Sy waren an den zeiten 

mit vil mannlicher frist 

auf die guoten Ross gesessen 

von stat zoge das heer vil vermessen 


Nu solt jr horen für war 

wie man mir hat gesait 

in der vordristen schar 

der werde vogt von Perne rait 

Ahey der kunig von Romisch lannde 


Vellet des tages manigen todten zu dem sannde 


Selbs er den fanen fuorte 
vor der praiten schar 
Ahey wie Er es ruoerte 
in dem streite das ist war 


die heer seygen begunden 


gegeneinander kurlichen bey den stunden 


Bede perg vnd tal 

dosen began 

hart michl ward der hal 

ob jr es recht welt verstan 
man hort da michel krachen 


da sich die heer gegeneinander begunden machen 


Welt jr nu hóren gerne 
wie mir ist gesait 
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mir ift gefait - nach dem 

Vogt von Perne Dietlaip von Steir 
rait: mit Dreyſſig tauſent Rec- 
ken Ahey die fuerten einen fa- 
nen kecken: 

Nach Dietlaip dem Steire 

re zohe her? Rudeger dem 
volgeten funderbäre zwaingigk 
taufent Recken ber jr folt für war 
gelauben : die begunden Erenreichij 
fere raüber) : 

Nach Rudegeren dem miltij / 

zohe her Plodelin : mit Acht- 
zehentaufent Schilden / Ahey dae 
mueflen auch recken fin : Sy füea- 
ten einen fanen fchönen : da wolte 
got Erenreichen honen : 

Her? Diettrich von kriechen 

hette da manigen man : 

dee wardt vil der Dechen / mit ſtaa- 
chen wunden frayffan : Sy woa- 
chten ftarche wünder - dee müft 
Erenreich geligen vnnder : 

An Eeren vnd an gute / vil 

laide im gefchach - got liefs 

jn aue der hüte / fich vebete fein 
vngemach : vng zergie all fein 

ere · dae verdient er wol - wan 
taugt der rede mere : 

Nu het fich mit fchalle / dae 

heer gar berait Sy warij 

ze Roflen alle / ale man mir für 
warhait gefait : die piderben vnd 
die ftarchen - faffen alle gewap- 
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wie mir ist gesait 

nach dem Vogt von Perne 

Dietlaip von Steir rait 

mit Dreyssig tausent Recken 

Ahey die fuerten einen fanen kecken 


Nach Dietlaip dem Steirere 

zohe herr Rudeger 

dem volgeten sunderbäre 

zwaintzigk tausent Recken her 

jr solt für war gelauben 

die begunden Erenreichen sere rauben 


Nach Rudegeren dem milten 

zohe her Plodelin 

mit Achtzehentausent Schilden 
Ahey das muessen auch recken sin 
Sy füerten einen fanen schönen 


da wolte got Erenreichen hönen 


Herr Diettrich von kriechen 
hette da manigen man 

des wardt vil der siechen 

mit starchen wunden frayssan 
Sy worchten starche wunder 


des muost Erenreich geligen vnnder 


An Eeren vnd an guote 
vil laide im geschach 

got liess jn aus der huote 
sich vebete sein vngemach 


vntz zergie all sein ere 


das verdient er wol was taugt der rede mere 


Nu het sich mit schalle 

das heer gar berait 

Sy waren ze Rossen alle 

als man mir für warhait gesait 

die piderben vnd die starchen 

sassen alle gewapnet auf den Marchen 
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net auf den Marchen : 

Mit züchten fprach Her 
Helpherick ; ale ein weyfer 

mar) Edel künig von Rómifch 
rich / wolt jr es on zoan lan: ein- 
en rat riet ich euch gerne : der 
euch ze ſtatten kumbt herre von 
Perne: 

Und auch dem Erenreichij / 

ar) alle fein Eere gat - Sy 

Ípracher alle geleiche / dae wer 
vnne ein guter rat : Nu fage helt 
mire damit wir überwinden 
vnnfer fchwäre : 

Des wil ich euch berichten 
{prach Helpherick der deeg : 

Jr folt euch darnach phlichten / vno 
fendet balde affter wegen: zwain- 
tzigk taufent Recken · Ja nenne ich 
euch die ſtarchen vnd die kecken: 
Ee nahent alfam zu der nacht / 
{prach hera Helpherich dar- 
umb ich des liſtes han gedacht / dao 
fag ich euch her? Diettrich : Wir 
mügen Erenreichen - nymmer 
bae gewinnen / dae wiflet ende- 
leichen: 

Da müeffet jr mich felbo an 
manen / dae ich war har) - 

Wir haber Erenreichee fanen / 
ſpꝛach der vnuerzagte man: den 
füer wir ze laide - Erenreichij 
morgen auf die pꝛaiten hayder : 
Alle dife nacht füll wir rei- 
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570 


sassen alle gewapnet auf den Marchen 


Mit züchten sprach Herr Helpherick 

als ein weyser man 

Edel künig von Römisch rich 

wolt jr es on zorn lan 

einen rat riet ich euch gerne 

der euch ze statten kumbt herre von Perne 


Und auch dem Erenreichen 

an alle sein Eere gat 

Sy sprachen alle geleiche 

das wer vnns ein guter rat 

Nu sage helt märe 

damit wir überwinden vnnser schwäre 


Des wil ich euch berichten 

sprach Helpherick der degen 

Jr solt euch darnach phlichten 

vnd sendet balde affter wegen 

zwaintzigk tausent Recken 

Ja nenne ich euch die starchen vnd die kecken 


Es nahent alsam zu der nacht 

sprach herr Helpherich 

darumb ich des listes han gedacht 

das sag ich euch herr Diettrich 

Wir mügen Erenreichen 

nymmer bas gewynnen das wisset endeleichen 


Da müesset jr mich selbs an manen 

das ich war han 

Wir haben Erenreiches fanen 

sprach der vnuerzagte man 

den füer wir ze laide 

Erenreichen morgen auf die praiten hayden 


Alle dise nacht süll wir reiten 
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ten / {prach her Helphezick - 
vnd hie nicht lenger peiten / wir 
fullen den kunig Erenrich : vor 
eren vnd von gute fchaiden - Nu 
lat euch meinen rat nicht laidj : 
Ale ee morgen tagen welle - 

nu vernempt mit gütem 

fiten - fo fül wir Erenreicheo her 
alles haben vmbriten : wir ful- 
len der rayfe nicht erwinden - 
Erenreiches fanen follen wir dan 
anpinden : 

Und habt in ewzen ënnen / 

was ich gefprochen han - 

fo dann die heer begynnen / vor) 
ftat zu ziehen auf den plan : 6nd 
daz man welle ftreiten : fo füllen 
wir hinden an die veind reyter) : 
So wänet Erenreiche / wir 
gehö2n jm an den fanen 
heraleiche widerſitzet nyeman : 
Ahey wie wir fy dann enphetij : 
Onnfer lannd wir vor Erenreich- 
en retten : 

Die mit dem fanen reiten / 

die fol man aufwegen - 

damit fol man nicht peyter / 

alfo {prach Helpherick der deeg : 
jch weft ee vaft gerne · wer full 
Sy fein fprach der vogt von peine : 
Welt jr fo wil ich fy nennen / 

die euch dahin find güt - 

jr mügt Sy gern erkennen: Eo fint 
Recken hochgemüt : Edel vogt von 
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Alle dise nacht süll wir reiten 
sprach her Helpherick 

vnd hie nicht lenger peiten 

wir sullen den kunig Erenrich 
von eren vnd von gute schaiden 


Nu lat euch meinen rat nicht laiden 


Als es morgen tagen welle 

nu vernempt mit guotem siten 

so sül wir Erenreiches her 

alles haben vmbriten 

wir sullen der rayse nicht erwinden 


Erenreiches fanen sollen wir dann anpinden 


Und habt in ewren synnen 
was ich gesprochen han 

so dann die heer begynnen 
von stat zu ziehen auf den plan 
vnd daz man welle streiten 


so süllen wir hinden an die veind reyten 


So wänet Erenreiche 

wir gehórn jm an 

den fanen herrleiche 
widersitzet nyeman 

Ahey wie wir sy dann enpheten 


vnnser lannd wir vor Erenreichen retten 


Die mit dem fanen reiten 

die sol man auswegen 

damit sol man nicht peyten 

also sprach Helpherick der degen 
jch west es vast gerne 


wer sullen Sy sein sprach der vogt von perne 


Welt jr so wil ich sy nennen 
die euch dahin sind guot 

jr mügt Sy gern erkennen 

Es sint Recken hochgemuot 
Edel vogt von Rómisch reiche 
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Rómifch reiche - Ich wil Jr aner 
fein / {prach her Helpheriche : 
So fey daz annder Oatwein / 

ein Recke hochgemüt - vnd 

habt auf den trewen mein / Er ift 
zu der raife gut : der Daitte Recke 
mire - dae fey Dietlaip der Steire : 
So fey dae Gierd Sindolt / ein 
Recke auferkoar - Wir ge- 

ben Erenreich den ſolt / dauon 
müter kind wirt verloren : dae 
Fünffte fey der kecke - Eyfolt ein 
vnuertagter recke : 

Dae Sechfte fey her Sintram / 
den lafs ich hie nicht - dae 
Sibende fey her? Paltram - vnd 
kumbt vane der morgen liecht : 
fo brüue wir jr hertzen fchwere - 
Erenreichen machen wir Sétel 
läre : 

Dae Achte fey her Plódelin / 

ein recke lobelich - der neünte 
fol von kriechen fein / der vnuer- 
zagte Diettrich : dee zehennden 
mag ich nicht vergeffen : der fey 
her Nudungk der vil vermeſſij: 
Mit vane fol auch reiten / 

Gottel der Marchman : 

der hilffet vane ze ftreiten / dan- 
noch full wir ainen han : der vno 
die ſtraſſe laite : dae fey her? Hylde- 
baant der küene vnuerzaite : 

Nu han ich euch geachtet / mit 
aufgenomen phlegen vnd 
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Edel vogt von Rómisch reiche 
Jch wil Jr ainer sein sprach her Helpheriche 


So sey daz annder Ortwein 
ein Recke hochgemuot 

vnd habt auf den trewen mein 
Er ist zu der raise guot 

der Dritte Recke märe 

das sey Dietlaip der Steire 


So sey das vierd Sindolt 

ein Recke auserkorn 

Wir geben Erenreich den solt 
dauon muoter kind wirt verloren 
das Fünffte sey der kecke 

Eysolt ein vnuertzagter recke 


Das Sechste sey her Sintram 

den lass ich hie nicht 

das Sibende sey herr Paltram 

vnd kumbt vnns der morgen liecht 
so bruoue wir jr hertzen schwere 


Erenreichen machen wir Setel läre 


Das Achte sey her Plódelin 

ein recke lobelich 

der neunte sol von kriechen sein 

der vnuerzagte Diettrich 

des zehennden mag ich nicht vergessen 
der sey her Nudungk der vil vermessen 


Mit vnns sol auch reiten 

Gottel der Marchman 

der hilffet vnns ze streiten 

dannoch sull wir ainen han 

der vns die strasse laite 

das sey herr Hyldebrant der küene vnuerzaite 


Nu han ich euch geachtet 
mit ausgenomen phlegen 
vnd eben getrachtet 
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35 eben getrachtet / die vil vnuerzagtij 
36 degen : die kuenen vnd die reflen : 
37 bon dannen hüben fich die ſtaꝛchij 
38 widerféffen : 

39 Sechſundgwaintzigk taŭ- 

40 {ent Caftelan / die fürten 

4 Sy mit jn dar - die pefte fo Sy 

4» mochten han / dife mär die fint 

4 war: Hyldebꝛant was weyfere - 

44 aldahin gelaubet mir die märe : 

45 Nu fuege vnns got ze güte : 

46 das wir in kurger ftünd - 

47 {prach Hyldebaant der hochgemüte / 
48 an einander fehen wol gefünt : 

49 fo kan vane nicht geweren : 

50 valaub nam her Hyldebꝛant ze 

5! feinem herren: 

52 Sy gachten über geuilde - 

53 alle die nacht Sy ryten 

54 nun die wilde - da fy dahin berg 
55. gedacht: dar komen fy on fozgen · 
56 recht da jn leücht der morgen : 

37 Von dem heer wol meyle 

58 lang erpayfzten fy auf dac 

59 wal jr fynne waren nicht ze 

60  kranck / fy legten fich nider in ein 
61 tal: da kunde fy gefehen nyeman - 
62 da richten Sy dae harnafch mit 

63 den rjemen: 

64 Nu folt jr hozen one ftreit / Ich 

65 wil euch fagen fo recht ing 

66 an früe ymbio zeit lagen Sy in 

67 der hüte do: darnach in kurgen 
68 ftünden - die ftarchen heer fich 
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vnd eben getrachtet 
die vil vnuerzagten degen 
die kuenen vnd die ressen 


von dannen huoben sich die starchen widersessen 


Sechsundzwaintzigk tausent Castelan 
die fuorten Sy mit jn dar 

die peste so Sy mochten han 

dise mär die sint war 

Hyldebrant was weysere 

aldahin gelaubet mir die mire 


Nu fuege vans got ze guote 

daz wir in kurtzer stund 

sprach Hyldebrant der hochgemuote 
an einander sehen wol gesunt 

so kan vans nicht geweren 


vrlaub nam her Hyldebrant ze seinem herren 


Sy gachten über geuilde 
alle die nacht 

Sy ryten nun die wilde 

da sy dahin hetten gedacht 
dar komen sy on sorgen 


recht da jn leucht der morgen 


Von dem heer wol meyle lang 

erpayszten sy auf das wal 

jr synne waren nicht ze kranck 

sy legten sich nider in ein tal 

da kunde sy gesehen nyeman 

da richten Sy das harnasch mit den ryemen 


Nu solt jr horen one streit 
Ich wil euch sagen so 

recht intz an früe ymbis zeit 
lagen Sy in der huote do 
darnach in kurtzen stunden 


die starchen heer sich aufmachen begunden 
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aufmachen begunden : 

Nu lat euch nicht verdaief= 

fen / vnd vernembt vbez= 

al · fich hüb ein ftarchee dieſſij 
vnd ein frayſlicher fchal : Perg 
vnd tal nach krachte · da fich dee 
Erenreichee heer aufmachte : 

Da hiefe Erenreich plafen 

dae heerho2n : dae erhoat 
Helpherich / da {prach der Recke 
auferko2n : nu füll wir nicht 
lennger peyter ` Ich fihe dae heer 
alffam von ftat reyten : 

Nu figet auf die Caftelan / 

{prach Helpherich der 

Weygant : wir fuller nicht leng? 
hie beftan / wer wil den Fanen 

nu ze hant : vor vane allen iein - 
Wir fullen ea mit ftreite vaft 
rüeren : 

JCH wil dee fanen felbo phlegen : 
{prach hera Helpherich nu ge- 
dencket auferwelten degen wie 
euch mant her? Diettrich : hel- 
fet weren in fein ere : das dient 
Er mit güt vmb euch ymmer- 
mere : 

Hie mit difem máre / fy 

nach dem here riten - die 


Recken lobebere / die zugen mit 


vil fenfftem fiten : ing daz fy kom- 


men fo nahen das fy die heer zu- 
famen preften fahen : 
Habt jr gegurtet die maacf) : 


587 


588 


589 


590 


591 


592. 


die starchen heer sich aufmachen begunden 


Nu lat euch nicht verdriessen 

vnd vernembt vberal 

sich huob ein starches diessen 

vnd ein frayslicher schal 

Perg vnd tal nach krachte 

da sich des Erenreiches heer aufmachte 


Da hiess Erenreich 

plasen das heerhorn 

das erhort Helpherich 

da sprach der Recke auserkorn 

nu süll wir nicht lennger peyten 

Jch sihe das heer alssam von stat reyten 


Nu sitzet auf die Castelan 

sprach Helpherich der Weygant 

wir sullen nicht lenger hie bestan 
wer wil den Fanen nu ze hant 

vor vnns allen füern 

Wir sullen es mit streite vast rüeren 


JCH wil des fanen selbs phlegen 
sprach herr Helpherich 

nu gedencket auserwelten degen 
wie euch mant herr Diettrich 
helfet weren in sein ere 


das dient Er mit guot vmb euch ymmermere 


Hie mit disem märe 

sy nach dem here riten 

die Recken lobebere 

die zugen mit vil senfftem siten 
Vntz daz sy kommen so nahen 


daz sy die heer zu samen presten sahen 


Habt jr gegurtet die march 
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{prach her Helphereich : 

da fprachen die Recken ftarch / 
wir fein berait all geleich : Bu- 
uieret wann jr wellet - fo fey 
die freundtfchafft alle aue ge- 
zellet : 

Die Helme aufgepünden 
hetten fy ze hant - Helphe- 
rich an den ftunden nam den 
Fanen in die handt : Er fprach 
nu ſchreyet all geleiche · Herfche 
Colier Perne dae tetten Sy mán- 
liche : 

Die aufferwelten kaftelar / 

die nam man mit den 

{pom der molte begunde auf 
gan · dartriben Diettrichen auf- 
erko2n : mit vnuerzagtem müte - 
dae kam Erenreichen nicht ze 
güte : 

Die fper fy {chier verftachi, / 
auf Erenreichee man : die 
Íchéffte Sy zerbꝛachen / ale ich 
für war vernomen han : dar- 
nach gryffen fy zu den ſwertij - 
der Erenreichee fy mit groſſem 
grymme begerten : 

Sy begunden auf Sy daingf) / 
mit frayflichen flegen - 


fy lieffen fo darklingen / die ſtaꝛch- 


en diettrichee degen : Sy ftri- 


ten bey den ftünden - dee die Eren- 


reiches man vil tewa emphündi, : 


593 


594 


595 


596 


sprach herr Helphereich 

da sprachen die Recken starch 

wir sein berait all geleich 

Buuieret wann jr wellet 

so sey die freundtschafft alle aus gezellet 


Die Helme aufgepunden 

hetten sy ze hant 

Helpherich an den stunden 

nam den Fanen in die handt 

Er sprach nu schreyet all geleiche 

Hersche volier Perne das tetten Sy mänliche 


Die ausserwelten kastelan 

die nam man mit den sporn 

der molte begunde auf gan 
dartriben Diettrichen auserkorn 
mit vnuerzagtem muote 


das kam Erenreichen nicht ze guote 


Die sper sy schier verstachen 

auf Erenreiches man 

die scheffte Sy zerbrachen 

als ich für war vernomen han 

darnach gryffen sy zu den swerten 

der Erenreiches sy mit grossem grymme begerten 


Sy begunden auf Sy dringen 

mit frayslichen slegen 

sy liessen so darklingen 

die starchen diettriches degen 

Sy stri ten bey den stunden 

des die Erenreiches man vil tewr emphunden 
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Sy riten fy darnider / recht 

fam ale ein ftro - Sy moch- 

ten fich nicht gehaben wider ; dee 
waren die Dietreichee fro : Sy te- 
ten ſchaden groſſen Sy fchlügen 
die angelegten zu den ploffen : 

Sy lieffene enplanden / ale 

Sy dee tzwang die not - die 
Íchwert in jren hannden / die wa- 
ren von plüte vaft rot : Awe der 
mort wag nicht klaine - dae prüe- 
uet allee Erenreich der vnraine : 
Dae paaite geuilde / von toten 

vol lag - Helm vnd Schilde ; 

ale ich für war wol fagen mag : 
die wurden da verfch2oten : vnge- 
zalt vielen da die todten : 
Bedenthalben nider auf dao 

praite wal - die Erenreicheo 

die fchlügen auch hinwider / fy 
vielen vaft ze tal : Owe dae 6elt 
lag getunget : Wolffhart deo 
tages in dem ftreite vaft iuget : 
Das was ein michel wunder / 

dae eben vnd tal - nu mercket 
befünder / lag alles vol vberal : Owe 
da fturben helde güte - die todten 
fach nyemand vor dem plüte : 
Herte wider herte da vil vafte 
ftrait - gefwinde was dae 

geferte / alfo hat man mir gefait : 
Awe der iammerlichen fwere - 

da ward erflagen manig Recke 
míre : 


597 


598 


599 
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Sy riten sy darnider 

recht sam als ein stro 

Sy mochten sich nicht gehaben wider 

des waren die Dietreiches fro 

Sy teten schaden grossen 

Sy schluogen die angelegten zu den plossen 


Sy liessens enplanden 

als Sy des tzwang die not 

die schwert in jren hannden 
die waren von pluote vast rot 
Awe der mort was nicht klaine 


das prüeuet alles Erenreich der vnraine 


Das praite geuilde 

von toten vol lag 

Helm vnd Schilde 

als ich für war wol sagen mag 
die wurden da verschroten 


vngezalt vielen da die todten 


Bedenthalben nider 

auf das praite wal 

die Erenreiches die schluogen auch hinwider 
sy vielen vast ze tal 

Owe das velt lag getunget 

Wolffhart des tages in dem streite vast iunget 


Das was ein michel wunder 
das eben vnd tal 

nu mercket besunder 

lag alles vol vberal 

Owe da sturben helde guote 


die todten sach nyemand vor dem pluote 


Herte wider herte 

da vil vaste strait 

geswinde was das geferte 
also hat man mir gesait 

Awe der iammerlichen swere 


da ward erslagen manig Recke märe 
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Wol vber mittentag / werete 

der ftreit - da wae flag wi- 

der flag / darnach hafe wider neit : 
den fold arneten fy vil tew2 Sy 
flügen recht daz dae wilde few? 
Aue jrer helm flog / fam ob 

es füert ein wint - ze fech- 


ten fy da nicht entog / dae bewain- 


ten weib vnd kind : laider feit vil 
fere - Sy komen wider lebentig 
nymmermere : 

Uon jren fchlegen ward ein 

Íchal / da macht gegen kaefte 
rang daz baide perg vnd tal - von 
jren ftarchen flegen klang: an 
dem máre ich dae vinde : Jr flege 
waren pitter vnd fchwinde : 

Da wae nicht wider kereno / 

an / fich hebt aller erfte der 
ftreit - da kam man wider mar) / 
mit zoon an derfelben zeit: Awe 
der iammerlichen ftünde - dee 
man mit ftreite aller erfte da 
begunde : 

Die fchifern von den fcháftij / 
vafte flugen entwer - da 

die heer mit krefften / vnd auch 
mit mannlicher ger : durch 
einander prachen - Awe wie 

fy da flügen vnd ftachen : 

Die ringe fich entranter / 

vnd auch die Helm liecht - 

die fchwert in jren hanndenj / 


603 


604 


605 


606 


608 


Wol #ber mittentag 

werete der streit 

da was slag wider slag 
darnach hass wider neit 
den sold arneten sy vil tewr 


Sy sluogen recht daz das wilde fewor 


Aus jren helm flog 

sam ob es füert ein wint 

ze fechten sy da nicht entog 
das bewainten weib vnd kind 
laider seit vil sere 


Sy komen wider lebentig nymmermere 


Uon jren schlegen ward ein schal 
da macht gegen krefte rang 

daz baide perg vnd tal 

von jren starchen slegen klang 
an dem mire ich das vinde 


Jr slege waren pitter vnd schwinde 


Da was nicht wider kerens an 
sich hebt aller erste der streit 
da kam man wider man 

mit zorn an derselben zeit 
Awe der iammerlichen stunde 


des man mit streite aller erste da begunde 


Die schifern von den schäften 
vaste flugen entwer 

da die heer mit krefften 

vnd auch mit mannlicher ger 
durch einander prachen 

Awe wie sy da sluogen vnd stachen 


Die ringe sich entranten 
vnd auch die Helm liecht 


die schwert in jren hannden 
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de miffage Ich nicht: durch 

2 die Halfperge wüten da fturbij 
die grymmer) zu den güten : 

Ee waren die peſten / da zü 
einander komen - man 


W À L 


fach dae few» paeften / alo jch für 
war han vernomen : bil vafte 
8 aus jren fchilden - Awe wie Sy 
9 an einander zilten : 
to Mit tieffen Ferchwunden : 
u durch manigen Halfpeag - 
1? nichts anndere fy künden / fy 
5  woachten teüfelifcher werch : 
4 man fach dae Geld da tungenn : 
5 die Húneg fturben zu den Ame- 
16 lungen: 
Die Diettreichee degen / die 
38 hellen dar gan alſo tettij 
19 beer entgegen / die küenen Eren- 
20 reiches man: an einander fy fich 
2! hawten : dae wal fy mit den todtij 
22 vaft pawten : 
23 Lie leben fy nicht begerten - 
24 das ward da vil wol fchein - 
25 es kunde von fchwerter / ein ſtuam 
26 nymmer herter gefein : Sy ftach- 
27 en fy fchlügen - groffen hafo Sy 
28 aufeinander trügen: 
29 Wol Vng vber mittentag / 
30  weret difer ftreit - daz mar) 
31 nichto anndere da phlag nu 
32 ſolt jr hören an difer zeit: ale 
33 der mittage begünde - feygen zů 
34 da kam auch an der ftunde : 


611 


612 


613 


des missage Jch nicht 
durch die Halsperge wuoten 
da sturben die grymmen zu den guoten 


Es waren die pesten 

da zuo einander komen 

man sach das fewr presten 

als jch für war han vernomen 
vil vaste aus jren schilden 
Awe wie Sy an einander zilten 


Mit tieffen Ferchwunden 

durch manigen Halsperg 

nichts annders sy kunden 

sy worchten teufelischer werch 

man sach das veld da tungenn 

die Hünen sturben zu den Amelungen 


Die Diettreiches degen 

die liessen dar gan 

also tetten heer entgegen 

die küenen Erenreiches man 

an einander sy sich hawten 

das wal sy mit den todten vast pawten 


Ze leben sy nicht begerten 

das ward da vil wol schein 

es kunde von schwerten 

ein sturm nymmer herter gesein 

Sy stachen sy schluogen 

grossen hass Sy aufeinander truogen 


Wol vntz vber mittentag 

weret diser streit 

daz man nichts annders da phlag 

nu solt jr hören an diser zeit 

als der mittage begunde 

seygen zuo da kam auch an der stunde 
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Der Edel Pernere / mit man- 
lichen ſiten vnd manig 

Recke máre / fy hetten all den tag 
geftriten : Gon jr wal ftat heer 
entgegne - allererft kamen ze 
famen die Diettreichee degne : 
Da ward vnmeflichen g20o / 

der ſtarche Heerfchal - dac 
geuilde alles nach doo - alfam 

tet perge vnd tal : ftarch wae jr 
meffiney - Ho2enpogen volgetij 
grofler ſchar daey : 

Welt jr nu hözen gerne / mit 

wen der da wae - Er diente 

dem von Perne / ale vnne dao püch 
lao : Er frümbdte Erenreichen - 
groflen fchaden dae wiflet ficher- 
leichen : 

Die Diettreichee Recken / die 
ftünden auf dae landt - 

die ftarchen vnd die kecken / die 
hellen ruen allzehant : die rofs 
ficherlichen - Sy hieffen den fwaio 
ab jn ftricher : 

Die Helm fy abpünden / alo 

man mir fagen find - an 
denfelben ftünden / da füeget jn 
got ainen wint : der kulte jn jr 
herze - da hüb fich aber Erenreicfj- 
ea ſchmertze: 

Mit züchten fprach her Ru- 
deger / ale ein helt güt - wir 
füllen peyter nu nicht mer / Jr 


614 


615 


616 


617 


618 


Der Edel Pernere 

mit manlichen siten 

vnd manig Recke märe 

sy hetten all den tag gestriten 
von jr wal stat heer entgegne 


allererst kamen ze samen die Diettreiches degne 


Da ward vnmeslichen gros 
der starche Heerschal 

das geuilde alles nach dos 
alsam tet perge vnd tal 
starch was jr messiney 


Horenpogen volgeten grosser schar drey 


Welt jr nu hören gerne 
mit wen der da was 

Er diente dem von Perne 
als vnns das puoch las 

Er frümbdte Erenreichen 


grossen schaden das wisset sicherleichen 


Die Diettreiches Recken 
die stuonden auf das landt 
die starchen vnd die kecken 
die liessen ruen allzehant 
die ross sicherlichen 


Sy hiessen den swais ab jn strichen 


Die Helm sy abpunden 

als man mir sagen sind 

an denselben stunden 

da füeget jn got ainen wint 
der kulte jn jr hertze 


da huob sich aber Erenreiches schmertze 


Mit züchten sprach her Rudeger 
als ein helt guot 
wir süllen peyten nu nicht mer 


Jr küenen Recken hochgmuot 
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küenen Recken hochgmüt : 
beraitet euch an difen zeiten : 
Ich ſihe doat hereine ftarche rot 
reiten : 

Daruoa ein fane fleüget / 

der verret hart wol - mein 

fynn mich nicht treüget : Ich 
wil raten ale man fol : das wir 
vane wegen alle - man plafet 
vnne ar) mit ainem ftarcher 
fchalle : 

Sy gurten die marchen / 

mit willen funder want · 

die kuenen vnd die ftarchen : 
mit vil werlicher hanndt : 

auf die Caftelan da faflen - Ir 
Rod Sy in den ftarchen fturm 
maffen : 

JN denfelben zeiten / do dae wa2d 
getan : da fach doat heer reitij / 
Rudeger der marchman : Ahey 
einen Regken güten : der was 
aller rot von dem plüte : 

Er felber vnd fein Caftelan - 
wae alle plüt far - ob er 

taufent wunde folte han : dao 
wil ich fprechen für war : Er 
mochte fo eyſliche nicht fein 
gewefen dae wiflet ficherliche : 
Wolfhart der ſtarche / der 

rait mit denfelben an - 

derfelb fafs auf ainem maache / 
dae pefte dae die welt ye gewar) : 
Ahey dae wil ich euch nennen 


622, 


624 


Jr küenen Recken hochgmuot 
beraitet euch an disen zeiten 
Jch sihe dort hereine starche rot reiten 


Daruor ein fane fleuget 

der verret hart wol 

mein synn mich nicht treuget 

Ich wil raten als man sol 

daz wir vnns wegen alle 

man plaset vnns an mit ainem starchen schalle 


Sy gurten die marchen 

mit willen sunder want 

die kuenen vnd die starchen 

mit vil werlicher hanndt 

auf die Castelan da sassen 

Ir Rod Sy in den starchen sturm massen 


JN denselben zeiten 

do das ward getan 

da sach dort heer reiten 
Rudeger der marchman 

Ahey einen Regken guoten 

der was aller rot von dem pluote 


Er selber vnd sein Castelan 

was alls pluot far 

ob er tausent wunde solte han 

das wil ich sprechen für war 

Er mochte so eysliche 

nicht sein gewesen das wisset sicherliche 


Wolfhart der starche 

der rait mit denselben an 
derselb sass auf ainem marche 
das peste das die welt ye gewan 
Ahey das wil ich euch nennen 
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625 
daz jr ee an dem mare müget 
erkennen: 
Ualche was das Roſs genant / 
ale ich vernomen han ee 
wae dae pefte über alle lant / dee 
hoat ich iehen manigen mag : ale 
ich mich kan verfynnen : dee ward 626 
auch der von Perne feyt vil wol 
ynner) : 
JN manigen herten ftreiten / da er 
es ynne rait eg gefchwayg nim= 
mer bey feinen zeiten / ale mir für 
war ift gefait : heya es wae on 
maffe ftéte - Ee flog vber belt recht 627 
ale fam ee wéte : 
Nu hözet fonnderbére / waz 
ich euch tün bekannt - 
Starcker der märe / kam Wolf- 
harten angerant : die fper Sy 
baide verfchwanten Sy war- 
en ftarch in armen vnd in 628 
hannden : 
Wolffhart den Recken / er von 
dem Rofs ftach - den küe- 
nen vnd den kecken : da dae hee? 
Diettrich gefach : da ward im 
hart fchwére : mit grymme 
rait dar der Pernere : 629 
JN zwanng vnméflich ; ein grim- 
mer zor) der kunig von Romifch 
riche / fchlüg auf den Recken auſ- 
erkorn : mit baiden feinem han- 
den · Er ſchied Starckherren 


von allen feinen lannder) : 


daz jr es an dem mare müget erkennen 


Ualche was das Ross genant 

als ich vernomen han 

es was das peste über alle lant 
des hort ich iehen manigen man 


als ich mich kan versynnen 


des ward auch der von Perne seyt vil wol ynnen 


JN manigen herten streiten 

da er es ynne rait 

es geschwayg nimmer bey seinen zeiten 
als mir für war ist gesait 

heya es was on masse stete 


Es flog über velt recht als sam es wete 


Nu hóret sonnderbere 

waz ich euch tuon bekannt 
Starcker der märe 

kam Wolfharten angerant 

die sper Sy baide verschwanten 


Sy waren starch in armen vnd in hannden 


Wolffhart den Recken 

er von dem Ross stach 

den küenen vnd den kecken 
da das heer Diettrich gesach 
da ward im hart schwere 


mit grymme rait dar der Pernere 


JN zwanng vnmeslich 

ein grimmer zorn 

der kunig von Romisch riche 
schluog auf den Recken auserkorn 


mit baiden seinem handen 


Er schied Starckherren von allen seinen lannden 
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Er Wundt Jn hardt fere / 

durch feinen helm güt - 

daz dem Recken here / baide bien 
vnd plüt : aufprach da ze feinen 
augen · Er ſprach du magſt dee 
Íchlagee nicht gelaügen : 

Auch flug ftarcker der mé- 

re / ale ich euch tú bekant : 

dem küenen Pernere / den Schilt 
entzway vo? der hant : mit man- 
licher hande - damit nam Stack 
her dae ennde : 

Nyder von dem Caftelan / 

fiel Er auf dae grae - der 

vil vnuerzagte man / hart fchie2 
todt was: Von Perne der ftarche · 
zoch fich alzehant zu dem maache : 
Ditz edel Caftelan / gewan 

her Diettrich - ale ich für 

war vernomen han / allererfte 

dee tages ficherlich : Ahey ee kam 
im feit ze güte - es gefreyt jn haat 
dick in feinem müte : 

Darnach in kurgen zeiten / 

welt jr vernemen mer - da 

fahen zü reiten die edlen Welreck- 
hen heer : die kecken zu jrn han- 
den · die hetten fich gefamnet von 
manigen lannden : 

Seyfrid von Nyderlandt / 

rait in der vordaiften fchar · 

einen fanen fuert Er in der hant : 
hart güte dae ift war : Ahey ia 
volgeten im die kecken : Er het me 


630 
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632 
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635 


Er Wundt Jn hardt sere 

durch seinen helm guot 

daz dem Recken here 

baide hiern vnd pluot 

ausprach da ze seinen augen 

Er sprach du magst des schlages nicht gelaugen 


Auch slug starcker der mere 

als ich euch tuo bekant 

dem küenen Pernere 

den Schilt entzway vor der hant 
mit manlicher hande 

damit nam Starck her das ennde 


Nyder von dem Castelan 

fiel Er auf das gras 

der vil vnuerzagte man 

hart schier todt was 

Von Perne der starche 

zoch sich alzehant zu dem marche 


Ditz edel Castelan 

gewan herr Diettrich 

als ich für war vernomen han 

allererste des tages sicherlich 

Ahey es kam im seit ze guote 

es gefreyt jn hart dick in seinem muote 


Darnach in kurtzen zeiten 

welt jr vernemen mer 

da sahen zuo reiten 

die edlen Welreckhen heer 

die kecken zu jrn handen 

die hetten sich gesamnet von manigen lannden 


Seyfrid von Nyderlandt 

rait in der vordristen schar 

einen fanen fuert Er in der hant 

hart guote das ist war 

Ahey ia volgeten im die kecken 

Er het mer dann Dreyssig tausent Recken 
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dann Dꝛeyſſig tauſent Reckg : 
Manig verdecket Caftelar / 

man da ziehen fach - welt jr 

fo wil ich euch honen lan / wie der 
Vogt von Perne fprach : Jr mären 
helden güt : nu trachtet mit vn- 
uerzagtem müt : 

JCH fihe dóat heer reiten / Vil ma- 
nigen weigant : die wellen mit 
vnne ftreiten / dee feyt gewarnet 
allzehant : vnd ratet liebe gefel- 
len : wer wir an fy nù fchicken 
wellen) : 

Wer thet ee fo billichen / fprach 
Wolfhart zehannt ale jr 

künig von Rómifch reichen / 

wir fechten nün vmb ewn lant : 
da ſpꝛach der Vogt von Perne : 
jch tun ee vil billich vnd gerne : 
Die mir nu helffen wellij / 

die figen auf die march - 

wir ſullen die veinde erſchellij / 
Ípzach Wolfhart der Recke ftazch : 
das fy dee fere emphinden - wir 
Íchaiden fy von weiben vnd von 
kinden : 

Uiergigk taüfent Recken / 

die waren im gefchart : 

die küenen vnd die kecken / in 
liechte prune wol bewart : 

Ahey auf die Rofs fy faflen - Sy 
keerten in geleichen eben maſſij: 
Und zogen fich vander ſchilde / 
alda hin ze hannt - Rude- 
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641 


Er het mer dann Dreyssig tausent Recken 


Manig verdecket Castelan 

man da ziehen sach 

welt jr so wil ich euch hóren lan 
wie der Vogt von Perne sprach 
Jr mären helden guot 


nu trachtet mit vnuerzagtem muot 


JCH sihe dört heer reiten 
Vil manigen weigant 

die wellen mit vans streiten 
des seyt gewarnet allzehant 
vnd ratet liebe gesellen 


wen wir an sy nu schicken wellen 


Wer thet es so billichen 

sprach Wolfhart zehannt 

als jr künig von Römisch reichen 
wir fechten nun vmb ewr lant 

da sprach der Vogt von Perne 
jch tun es vil billich vnd gerne 


Die mir nu helffen wellen 

die sitzen auf die march 

wir sullen die veinde erschellen 
sprach Wolfhart der Recke starch 
daz sy des sere emphinden 


wir schaiden sy von weiben vnd von kinden 


Uiertzigk tausent Recken 
die waren im geschart 

die küenen vnd die kecken 
in liechte prune wol bewart 
Ahey auf die Ross sy sassen 


Sy keerten in geleichen eben massen 


Und zogen sich vnnder schilde 
alda hin ze hannt 


Rudeger der milte 
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ger der milte - ſpꝛach wider den 
Cogt von Rómifch lannt : Awe 
ea geet nu an ein ftreiten · Ich 


fihe dont ainen den teũriſtij reitij: 


Den alle die reiche / manlich 

hat auferkant : ee ift ficher- 
leiche der hohe künig von Nider- 
lant : Ahey im volgeten helde 


gute - alfo fpzach Rudeger der hoch- 


gemüte : 

Dae ift ein groffe frayſe / 
fprache her? Wolfhart - 

Sy gerewet leicht die rayfe / daz fy 
die ftarche widerfart : gefagent 
nymmer mere ` Sy laffent vno 
hie leib vnd Eere : 

Sy zugen müeflliklich / für 

fich auf dae veld - die heldij 
ellenfrich die gaben plütigen 
gelt : auf der praiten hayde - Jn 
gefchach da bedenthalb laide : 
Da der Vogt von Perne / mit 
feiner rot wae komer) - 

nu folt jr hören gerne / wie ich 
an dem mare han vernomen : 
Ahey mit ellenthafftem müte - 


wae auch kumen Seyfrid der güte : 


Zwifchen den fcharen baidij / 

wag ee nicht ze weit - dae 

wil ich euch befchaiden / fy hieltij 
vil vnd berait : die Edlen kunige 
reiche - Seyfrid rait an den ftarcfj- 
en Diettreiche : 

Zway fcharffe {per fy für- 


642 


643 


644 


645 
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647 


Rudeger der milte 
sprach wider den vogt von Römisch lannt 
Awe es geet nu an ein streiten 

Ich sihe dort ainen den teuristen reiten 


Den alle die reiche 

manlich hat auserkant 

es ist sicherleiche 

der hohe künig von Niderlant 

Ahey im volgeten helde guote 

also sprach Rudeger der hochgemuote 


Das ist ein grosse frayse 
sprache herr Wolfhart 

Sy gerewet leicht die rayse 

daz sy die starche widerfart 
gesagent nymmer mere 

Sy lassent vns hie leib vnd Eere 


Sy zugen müessliklich 

für sich auf das veld 

die helden ellensrich 

die gaben pluotigen gelt 

auf der praiten hayde 

In geschach da bedenthalb laide 


Da der vogt von Perne 

mit seiner rot was komen 

nu solt jr hóren gerne 

wie ich an dem mare han vernomen 
Ahey mit ellenthafftem muote 

was auch kumen Seyfrid der guote 


Zwischen den scharen baiden 

was es nicht ze weit 

das wil ich euch beschaiden 

sy hielten vil vnd berait 

die Edlen kunige reiche 

Seyfrid rait an den starchen Diettreiche 


Zway scharffe sper sy fuorten 
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35 ten / in jr ellenf hant mit 

36 zonn fy die Rofo rürten / fy kamen 
37 aufeinander gerant : fy waren 

38 veintlichen  yetweder dem ande? 
39  ficherlichen : 

49 Melt jr nu hózen gerne / fo tüp 

4 ich euch bekannt den wer- 

4» den Vogt von Perne / traff der kú- 
4 nig von Niderlant : mit einem 

44  ftiche fo fchwinde - ale ich ee an di- 
4% fem mare vinde : 

46 Durch den Schilt veften ; vnd 

4 durch den Halſperg von nő- 

48 ten müfte preften / dae herte ftäh- 


49 lin werch : Er het vil nach den ende - 


so genomen von Seyfrides hennde : 
31 Wie er fich erwerte / dae tün 
52 ich euch kündt - oder was 


53 jn ernerte / dae folt jr hören hie ze 


54 ftünd : dae tet ein hembde feydene - 


55 dae trüg Er vander dem Halfpe2g 
$6 feine: 

57  Darjnne vier heylthümb 

38 lagen / verfigelt alle zeit - 

59 die fein vil vafte phlagen / wenn 
60 er rait in den ftreit : Ich wil 

61 euch des beweyfen - darauf wi- 

62 derwant dag fper eyfen : 

63 Der fchafft der müft ab- 

64  preften / von difem ftich 

65 ftarch - von feinen krefften veſtij / 
66  müfte fich piegen dae march: 

67 doch fült jr hozen gerne : Seyfꝛideo 
68 vergas nicht der 6ogt von Pene : 
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Zway scharffe sper sy fuorten 
in jr ellens hant 

mit zorn sy die Ross ruorten 
sy kamen aufeinander gerant 
sy waren veintlichen 


yetweder dem andern sicherlichen 


Welt jr nu hören gerne 

so tuon ich euch bekannt 
den werden Vogt von Perne 
traff der künig von Niderlant 
mit einem stiche so schwinde 


als ich es an disem mare vinde 


Durch den Schilt vesten 
vnd durch den Halsperg 
von nóten muoste presten 
das herte stählin werch 
Er het vil nach den ende 


genomen von Seyfrides hennde 


Wie er sich erwerte 

das tuon ich euch kundt 

oder was jn ernerte 

das solt jr hören hie ze stund 

das tet ein hembde seydene 

das truog Er vnnder dem Halsperg seine 


Darynne vier heylthuomb lagen 
versigelt alle zeit 

die sein vil vaste phlagen 

wenn er rait in den streit 

Jch wil euch des beweysen 
darauf widerwant das sper eysen 


Der schafft der muost abpresten 
von disem stich starch 

von seinen krefften vesten 
muoste sich piegen das march 
doch sült jr horen gerne 


Seyfrides vergas nicht der vogt von Perne 
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Er traf Jn willikleicher / 

mit mannlicher hannt - 

Seyfrid den kunig reichen alo 
mir dae mér ift bekannt : der 
Helm durch baide wennde - ftach 
Er dae fper flecht vang an dao 
ennde : 

Daz man fach ze ftucken / 

die trümer zol aufgar) : 

dar begunden fy zerugken ; die 
ftarchen Diettrichee man : 

alfo tetten heer entgegen : die 
vnuerzagten Seyf2ides degen : 

Ze Sturm fy fich wandti) / 

an derfelben zeit - fy rugtij 

die ſchwert mit den hannden - 
fich hueb ein grymmiger ftreit : 
Awe wie fy jr laid rachen - 

mit den Roden fy durcheinano? 
prachey : 

Ze leben fy nicht begerter - 

da ward ein Sünftag - 

man hoat von jren ſchwerten / 
manigen pitterlichen fchlag : 

auf die Helmen klingen la 
hetten fy ze leben nicht geding) : 
Schwinde was jr geferte / 

macht gegen der fterche 

facht - bedenthalb man fich we2= 
te / der ftreit weret vng an die 
nacht: Awe fy ftachen vnd flù- 
gen aneinannder der fy vil claine 
vertrügen : 

Den folt fy arneten teür / 
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Er traf Jn willikleichen 

mit mannlicher hannt 

Seyfrid den kunig reichen 

als mir das mer ist bekannt 
den Helm durch baide wennde 


stach Er das sper slecht vnntz an das ennde 


Daz man sach ze stucken 

die trümer zol aufgan 

dar begunden sy zerugken 
die starchen Diettriches man 
also tetten heer entgegen 


die vnuerzagten Seyfrides degen 


Ze Sturm sy sich wandten 

an derselben zeit 

sy rugten die schwert mit den hannden 
sich hueb ein grymmiger streit 

Awe wie sy jr laid achen 

mit den Roden sy durcheinander prachen 


Ze leben sy nicht begerten 

da ward ein Suonstag 

man hort von jren schwerten 
manigen pitterlichen schlag 

auf die Helmen klingen 

Ia hetten sy ze leben nicht gedingen 


Schwinde was jr geferte 

macht gegen der sterche facht 
bedenthalb man sich werte 

der streit weret vntz an die nacht 
Awe sy stachen vnd sluogen 


aneinannder der sy vil claine vertruogen 


Den solt sy arneten teur 
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laider auf dem wal da 
grymme wilde feür / dae fach 
man fliegen án zal : aue helm 
vnd aue fchilden : da gelagen die 
armen zu den milten : 

Sy fturben funder meli- 

nen : vaft on zal - Sy flù- 

gen durch die helme / daz dao 
haüpt vnd die hieren fchal : en- 
t5way fich alles entrandte mort 
tetten die von Egeln Lannde : 
Die ftarchen feyfridee mar) / 

die waren auch bewegt : 

Sy lieffen vaft darnaher gar) / 
was fy erraichten mit den fle- 
gen : für war ich euch bedeüte - 
Sy flügen baide Rofs vnd leüte : 
Sy Dellen es emplanden ; 
grimmig was jr zoan : 

die ringe fy entranten : die ftar- 
chen Recken auierkon : die haw- 
eten tieffe wunden - die dar- 
nach nymmermere wurden 
gepünden : 

Sy prüefften groffen 

Íchmertgen / grymmig 

was jr neid · Sy waren herteo 
hertzen / fy fachten einen ftazcf- 
en ftreit - für war jr das ge- 
laubet : fy fchlügen durch die 
herfiner ab die haubet: 

Das faget man mir fide- 

re / die weyle der tag 

fchain - vng auf der gürtel 


659 


660 


661 


662 


663 


laider auf dem wal 

daz grymme wilde feur 

das sach man fliegen an zal 
aus helm vnd aus schilden 


da gelagen die armen zu den milten 


Sy sturben sunder melinen 

vast on zal 

Sy sluogen durch die helme 

daz das haupt vnd die hieren schal 
entzway sich alles entrandte 


mort tetten die von Etzeln Lannde 


Die starchen seyfrides man 

die waren auch bewegen 

Sy liessen vast darnaher gan 

was sy erraichten mit den slegen 
für war ich euch bedeute 

Sy sluogen baide Ross vnd leute 


Sy liessen es emplanden 
grymmig was jr zorn 

die ringe sy entranten 

die starchen Recken auserkorn 
die haweten tieffe wunden 


die darnach nymmermere wurden gepunden 


Sy prüefften grossen schmertzen 

grymmig was jr neid 

Sy waren hertes hertzen 

sy fachten einen starchen streit 

für war jr das gelaubet 

sy schluogen durch die hersiner ab die haubet 


Das saget man mir sidere 
die weyle der tag schain 


vntz auf der gürtel nidere 
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nidere / den leib vnd auch dao 
Achflpain : hawen fy begun- 
den das waren vngefuege tief- 
fe wunden : 

Man fchlüg da ettlichen 

gar ob der gürtl ab - dae 

wiflet ficherlichen / fich ringe 
ret Seyfridee hab: Er velo» da 
edel recken : fich gulten vil reg? 
die kecken : 

Sy wolten nicht entweichr, / 
bedenthalben dan : fy liezzn 
darftreichen / bae dann jch eucho 
gefagen kan : mit taten die vil 
kecken : man fach die ger in die 
Halfpergen ftechen : 

Daz ee da zu dem hertzen / 
hinden aufpraft - Awe 

dee groffen ſchmertzen / da ftarb 
menig werder gaft : 6il klaine 
was jr erparmen man fach 
manigen wundt im haubt 

vnd in armen: 

Wae dae nicht ein wunder / 

die not die da geſchach nu 
mercket vil beſonnder / manig- 
en man da reiten ſach: dem 
haupt vnd zende alles wan 
entsway dartzu ab die hende: 
Der iammer wae manig- 

ualt - michel wag die not - 

Awe da fturben helde pald / dae 
praite veld dae wae rot : Awe 
Vberal von plüte - da gelagen 
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Vntz auf der gürtel nidere 

den leib vnd auch das Achslpain 
hawen sy begunden 

das waren vngefuege tieffe wunden 


Man schluog da ettlichen 

gar ob der gürtl ab 

das wisset sicherlichen 

sich ringeret Seyfrides hab 

Er velor da edel recken 

sich gulten vil teur die kecken 


Sy wolten nicht entweichen 

bedenthalben dan 

sy liezzen darstreichen 

bas dann jch euchs gesagen kan 

mit taten die vil kecken 

man sach die ger in die Halspergen stechen 


Daz es da zu dem hertzen 

hinden ausprast 

Awe des grossen schmertzen 

da starb menig werder gast 

vil klaine was jr erparmen 

man sach manigen wundt im haubt vnd in armen 


Was das nicht ein wunder 

die not die da geschach 

nu mercket vil besonnder 

manigen man da reiten sach 

dem haupt vnd zende 

alles was entzway dartzuo ab die hende 


Der iammer was manigualt 
michel was die not 

Awe da sturben helde pald 

das praite veld das was rot 

Awe Vberal von pluote 

da gelagen ausserwelt helde guote 
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35 auſſerwelt helde güte : 

36 Diſer fturm der werete / die 

37 nacht vng an den tag - das 

33 mar nicht anndere begerte / nū 
39 das man vechten da phlag : Awe 
49 da wae vil klain die wunne - 

A ale dee moagene auf gieng die 

42 Sunne: 

4 Da lebte da nyemand / dae 

44 fag ich euch fürwar der 

4 zwayer reichen kunige man / 

46 die waren todt alle gar : jr leb- 

4 ce vil wenig bey den ftunden - 

48  dannoch fy nichto fturmbo er- 

49 wunden: 

so Hen Seyfrid vnd her? Diet- 

9 trich / die waren auf dem 

52 wal ze famen kumen fichenlich / 
3  vngehew2 was der fchal : der klang 
54 von jren fchwerten : mit neide fy 
5 bede aneinander begeater : 

56 Die edeln recken milte / dae 

3 ift mir wol bekant die het- 

58 ten die Schilde / gar gehawen von 
59 der handt : fy vachten fam fy 

60 wunnen die augen In 602 202 
61 recht prunneg : 

62 An einander fy da müten / 

63 mit flegen dae ift war - 

64 die Halperg recht glüten / von 

65 der hitze fonnderwar : dae mär 
66 ich vnfäffte leide - hayſſer tunſt 
67 der roch aue jan leibe : 

68 Die flege vngehirmlicher / 
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da gelagen ausserwelt helde guote 


Diser sturm der werete 

die nacht vntz an den tag 

daz man nicht annders begerte 
nun daz man vechten da phlag 
Awe da was vil klain die wunne 


als des morgens auf gieng die Sunne 


Da lebte da nyemand 

das sag ich euch fürwar 

der zwayer reichen kunige man 
die waren todt alle gar 

jr lebte vil wenig bey den stunden 


dannoch sy nichts sturmbs erwunden 


Herr Seyfrid vnd herr Diettrich 
die waren auf dem wal 

ze samen kumen sicherlich 
vngehewr was der schal 

der klang von jren schwerten 


mit neide sy bede aneinander begerten 


Die edeln recken milte 

das ist mir wol bekant 

die hetten die Schilde 

gar gehawen von der handt 
sy vachten sam sy wunnen 


die augen In vor zorn recht prunnen 


An einander sy da muoten 

mit slegen das ist war 

die Halperg recht gluoten 

von der hitze sonnderwar 

das mär ich vnsäffte leide 

haysser tunst der roch aus jrn leibe 


Die slege vngehirmlichen 
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die klángen aue Jr handt - fy 
lieſſen dar ftreichen / die küenen 
recken auferkant : Sy getoaſte 
niemand fchaiden : ee mocht 
auch nyemand kumen zu jn bai- 
den : 

Sy waren bede tumbe / vnnà 
grymmige gemüet - fy 

triben an einander vmbe / die 
hohen edlen recken güet : der 
ſchwayſs von jn fchréte - ein 
Íchwinder wint von jren fchwe2- 
ten wéte : 

Sy werten lange an jr we / 

ale mir dae püch ift kundt - 
durch dae krefftige heer / flüger 
Sy bierunddreiſſig ftünd : vil 
weit waren jr gaffen : fy begun⸗ 
den mit flegen aneinander für 
vaflen : 

Sy fachten miteinander 

ein hart lannge zeit - daz 

fy fich nie gefchieden hart fwinde 
wag der ftreit : doch kom ee zu 
den ftunden - daz fy dee ftreyteo 
erwundeg : 

Da hette der von perne / den kü- 
nig von Nyderlanndt - welt 


jr ee hózen gerne / geuetelt für mit 


recken hant : er fchlüg die fchlege 
frayflicher her? Seyfrid muft alleo 
vor jm weychen : 

Do jn her? Diettrich baachte / 
wider auf die walftat - der 


675 


676 


677 


678 


679 


die klungen aus Jr handt 

sy liessen dar streichen 

die küenen recken auserkant 

Sy getorste niemand schaiden 

es mocht auch nyemand kumen zu jn baiden 


Sy waren bede tumbe 

vnnd grymmigs gemüet 

sy triben an einander vmbe 

die hohen edlen recken guet 

der schwayss von jn schrete 

ein schwinder wint von jren schwerten wete 


Sy werten lange an jr wer 

als mir das puoch ist kundt 

durch das krefftige heer 

sluogen Sy vierunddreissig stund 

vil weit waren jr gassen 

sy begunden mit slegen aneinander für vassen 


Sy fachten miteinander 

ein hart lannge zeit 

daz sy sich nie geschieden 
hart swinde was der streit 
doch kom es zu den stunden 
daz sy des streytes erwunden 


Da hette der von perne 

den künig von Nyderlanndt 

welt jr es hóren gerne 

geuetelt für mit recken hant 

er schluog die schlege frayslichen 

herr Seyfrid muost alles vor jm weychen 


Do jn herr Diettrich brachte 
wider auf die walstat 
der Pernere gedachte 
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35 Pernere gedachte / ale man mir 

36 geſaget hat: vnd lieff dar an der 

37 ſtünde ale er allermaift kunde: 

38 Hart krefftikleiche / fchlüg Er 

39 ainen fchlag - Seyfzid dem 

40 ellenſreiche / daz er nider vor im 

^ lag: geftrackter in dem fchilde · 

42 Siglos lag der küene vnd der milde: 
43 Da der herre diettrich / den 

44 andern flag dar pot herz 

45. Seyfzid der lobelich / der rüefft vil 
46 laute dee gieng im not: Er {prach 
47 Edel kunig von Rómifch reiche - 
48 nu lafs mich leben fo tüft du fürft- 
49 leiche: 

so Den guten Palmügen / Er 

3 dem Gogt von Perne gab - 

52 dee het Er jn betzwungen / Er liefs 
5 jn leben ale Er jn pat: Yedoch fp2- 
54 ach her? Diettrich mit fynnen : 

55 hen Seyfrid ich lafe euch nicht 

sé alfo von hynnen : 

37 Er beualch jn Secho Recken - 

58 hie an difer zeit - die buerg 

39 deg kecken - her» diettrich keret wi- 
60 der in den ftreit : mit Acht taufent 
6: Helden güten - Ein ftarchee heer 
62 kam mit dem milten Früten : 

63 Des waren Sechgehentaüfnt 

64 man / ale mir ift gefait - die 

65 rannt der ſtarche Nudunck an ; 

66 mit manigem degen vnuerzait : 

67 Awe fich hüb an den zeiten : zwiſchj 
68 jn ein grymmiges ftreiten : 


680 


681 


682 


683 


684 


der Pernere gedachte 
als man mir gesaget hat 
vnd lieff dar an der stunde 


als er allermaist kunde 


Hart krefftikleiche 

schluog Er ainen schlag 

Seyfrid dem ellensreiche 

daz er nider vor im lag 

gestrackter in dem schilde 

Siglos lag der küene vnd der milde 


Da der herre diettrich 

den andern slag dar pot 

herr Seyfrid der lobelich 

der rüefft vil laute des gieng im not 

Er sprach Edel kunig von Römisch reiche 
nu lass mich leben so tuost du fürstleiche 


Den guoten Palmugen 

Er dem vogt von Perne gab 

des het Er jn betzwungen 

Er liess jn leben als Er jn pat 

Yedoch sprach herr Diettrich mit synnen 


herr Seyfrid ich lass euch nicht also von hynnen 


Er beualch jn Sechs Recken 

hie an diser zeit 

die hueten des kecken 

herr diettrich keret wider in den streit 
mit Acht tausent Helden guoten 


Ein starches heer kam mit dem milten Fruoten 


Des waren Sechtzehentausent man 
als mir ist gesait 

die rannt der starche Nudunck an 
mit manigem degen vnuerzait 
Awe sich huob an den zeiten 


zwischen jn ein grymmiges streiten 
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Früt von Tennmarchen / 

fueret einer) faner) paait - 

fich hüb von den ftarcher / baide 
not vnd arbait : Con ftat fy die 
Rofs fpaangter) : die {per fy vil müef- 
fiklichen fancter : 

Nudunck der máre ; der rait 
Früten an - hiemit ich dae 

bewére / da kam man wider man: 
mit grymmigem mute - da leiln 
Sy die zagkhait aue der hüte : 

Die {per fy verſtachen / da hue- 
ben Sy mit an : die fchäffte 

Sy zerbzacher / da ward nicht leng- 
er verlan : fy rugkten zu den fchw- 
erten · mit dem grymmen tode 

fy an einander werten : 

Uil rechte man nü merckhe - 

was ich fagen wil - die kaaft 

facht gegen der fterche / da gefchach 
Íchaden hart vil : mit ftreite fy ficfj 
werten : fy ftachen recht / daz die 
Rofs kurten: 

Die küenen Reckhen milden / 

die fchlügen daz aue den fchil- 
den / vnd auch den Helmen) few 
flog die vechtene nicht entog : 
die Halfperg veften : die müftj 
von jren grymmigen flegen p2ef= 
ten : 

Hy begunden fere kauffen / 

dee Erenreicheo golt - die 

todten lagen ze hauffen / vertai⸗ 


let müeffe fein der foldt : den fy da 


685 
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687 


688 


689 


690 


Fruot von Tennmarchen 

fueret einen fanen prait 

sich huob von den starchen 

baide not vnd arbait 

von stat sy die Ross sprangten 

die sper sy vil müessiklichen sancten 


Nudunck der märe 

der rait Fruoten an 

hiemit ich das bewere 

da kam man wider man 

mit grymmigem muote 

da liessen Sy die zagkhait aus der huote 


Die sper sy verstachen 

da hueben Sy mit an 

die schäffte Sy zerbrachen 

da ward nicht lenger verlan 

sy rugkten zu den schwerten 

mit dem grymmen tode sy an einander werten 


Uil rechte man nu merckhe 

was ich sagen wil 

die kraft facht gegen der sterche 

da geschach schaden hart vil 

mit streite sy sich werten 

sy stachen recht daz die Ross kurten 


Die küenen Reckhen milden 

die schluogen daz aus den schilden 

vnd auch den Helmen fewr flog 

die vechtens nicht entog 

die Halsperg vesten 

die muosten von jren grymmigen slegen presten 


Hy begunden sere kauffen 
des Erenreiches golt 

die todten lagen ze hauffen 
vertailet müesse sein der soldt 
den sy da emphiengen 
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den sy da emphiengen 


grossen mort sy aneinander begiengen 


35 emphiengen : groffen moat fy 691 Man horte die schlege hellen 

36 aneinander begiengen : auf manigem helm liecht 

37 Man hoste die fchlege hellen - die starchen vnd die schnellen 

38 auf manigem helm liecht - die schoneten aneinander nicht 

39 die ftarchen vnd die fchnellen / die sy wurffen sy stiessen 

49 fchoneten aneinander nicht: fy mit den schwerten sy die tieffen wunden miessen 
4  wurffen fy ftieffen : mit den fchw- 

4» erten fy die tieffen wunden mief- 692 Mich nymbt des ymmer wunder 

4 fen: wie sy es mochten erweren 

44 Mich nymbt dee ymmer solch jr schlege besunder 

4 wünder / wie fy es mochtfj muosten aus von paine schwern 

46  erweren : folch jr fchlege befunde: / mit grymme sy das wal traten 

47 müften aue von paine fchwear : da sy sich des lebens bewegen hatten 
48 mit grymme fy dae wal tratij · 

49 da fy fich des lebens bewegen hat- 693 Da was not vnd vngemach 

so ten: laider on zal 

Da was not vnd vngemach / die todten man vallen sach 

52 laider on zal - die todten von den Rossen auf das wal 

53 man vallen fach : von den Roffen die iungen vnd die alten 

54 auf dae wal : die iungen vnd es sturben die thumben zu den palden 
55. die alten : ee fturben die thümbñj 

$6 zu den palden : 694 Was euch von herten streiten 

37 as eüch von herten ftreiti) / ye wunder ist gesait 

38 ye wunder ift gefait - bey bey yemands zeiten 

59  yemando zeiten / dae ift ein klaine das ist ein klaine arbait 

60  arbait : wider difen fturm ftarcfj- wider disen sturm starchen 

6: en: fy fielen vngezalt von den sy fielen vngezalt von den marchen 
62 marchen : 

63 Die den mont da tatten / die 695 Die den mort da tatten 

64 find mir wol bekant - die die sind mir wol bekant 

65 fich dee bewegen hatten / daz fy die sich des bewegen hatten 

66 Burge vnd landt : nymmerme? daz sy Burge vnd landt 

67 wolten beſchawen Sy begündrj nymmermer wolten beschawen 


Sy begunden aller erste die herten ringe hawen 
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aller erfte die herten ringe 
2 hawen: 
3 Die halfperge fich loften / 
4 von jr herten fchlegen - 
5 Ich wajfe nit wee fy fich rom / 
6 die vil vnuerzagten degen : die 
7 fachten fam ee prunne da was 
8 nũn ach vnd wee vnd lúgel wune : 
9 Das ftarche wilde fewa / auo 
10 jren helmen ſprang Ire 
Uu ^ fchlege waren vngehewae / grofler 
12  zonn fy des zwang: was fy moch- 
5 ten erlangen (mb den was eo 
14 alzehant ergangen: 
5 Der grymme zorn / facht / auo 
16 jr hertzen grundt Sy flù- 
gen daz ee kracht · dae ift mir ende- 
18 lichen kunt: die ſchwert erkru- 
19  mbten in iren hannden - mit 
20 ſchlegen fy die liechten Helm en- 
21 tranden : 
22 Daz ſy fich mueften klieben / 
23 vng auf die padwat - die 
24 laden zu den lieben / ale mar 
25 mir gefagt hat: die gelagen da 
26 todt - Sy gulten fich baidenthalb- 
27 ben vil genot: 
28 Herte der ſturm was / ale 
29 ich vernomen han : mar 
30 fach plümer vnd grae / mit 
z plüte alles enawe gan: die hel- 
32 men vnd die fchilde - die lagen 
3  vngezalt auf der wilde: 
34 Schlag da widerflag / lag 


696 


697 


698 


699 


Sy begunden aller erste die herten ringe hawen 


Die halsperge sich losten 

von jr herten schlegen 

Ich wayss nit wes sy sich trosten 

die vil vnuerzagten degen 

die fachten sam es prunne 

da was nun ach vnd wee vnd lützel wunne 


Das starche wilde fewr 

aus jren helmen sprang 

Ire schlege waren vngehewre 
grosser zorn sy des zwang 

was sy mochten erlangen 

vmb den was es alzehant ergangen 


Der grymme zorn facht 

aus jr hertzen grundt 

Sy sluogen daz es kracht 

das ist mir endelichen kunt 

die schwert erkrumbten in iren hannden 
mit schlegen sy die liechten Helm entranden 


Daz sy sich muesten klieben 

vntz auf die padwat 

die laiden zu den lieben 

als man mir gesagt hat 

die gelagen da todt 

Sy gulten sich baidenthalbben vil genot 


Herte der sturm was 

als ich vernomen han 

man sach pluomen vnd gras 
mit pluote alles enawe gan 
die helmen vnd die schilde 


die lagen vngezalt auf der wilde 


Schlag da widerslag 
lag hin vnd heer 
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hin vnd heer - Sy Diren 

allen den tag / wo gefchach dac 

ye mer: fy tetten fchaden heatij : 
baidenthalben fy fich manlich 702 
werten : 

Nudunck der güte  kecklichfj 

facht - vnd gegen im der milte 

früte / der ftrait verre “ng in die 

nacht : nu gelaubet mir die 

mire - her Dietlaip der edel Stei- 

rere : 705 
Der het mit heldee müte / eir) 

Recken beftan · Marche hiefo 

der güte / er wae ein aufferwelt- 

er man : in ftürm vnd in ftrei- 

ten Er begieng vil manige wün- 

der bey feinen zeiten : 

Uo alzai her Volcker / den beftü 704 
nd her Paltram das war- 

en zwen Recken here / ale ich für- 

war vernomen han : mit leibe 

vnd mut güte - fy waren vnuer- 

zagt in jrem müte : 

Von Lundero her? Helphezickf) 

dae thün ich eüch bekant - 705 
der kam hart mannlich / an ein= 

en Recken gerant : des namen 

wil ich nennen daz jr jn an dem 

märe mügt erkennen : 

Er was von Parife / Baldüng 

fo hiefs Er - er warb nach lo- 

bee pryfe  dartzü was im harte 706 


geer ` Awe die zwen helde máze - 


lag hin vnd heer 

Sy striten allen den tag 

wo geschach das ye mer 

sy tetten schaden herten 
baidenthalben sy sich manlich werten 


Nudunck der guote 

kecklichen facht 

vnd gegen im der milte fruote 
der strait verre Vntz in die nacht 
nu gelaubet mir die märe 


her Dietlaip der edel Steirere 


Der het mit heldes muote 
ein Recken bestan 

Marche hiess der guote 

er was ein ausserwelter man 


in sturm vnd in streiten 


Er begieng vil manige wuonder bey seinen zeiten 


Uon alzai her Volcker 

den bestuond her Paltram 
das waren zwen Recken here 
als ich fürwar vernomen han 
mit leibe vnd mut guote 


sy waren vnuerzagt in jrem muote 


Von Lunders herr Helpherickh 
das thuon ich euch bekant 

der kam hart mannlich 

an einen Recken gerant 

des namen wil ich nennen 


daz jr jn an dem märe mügt erkennen 


Er was von Parise 
Baldung so hiess Er 

er warb nach lobes pryse 
dartzuo was im harte geer 


Awe die zwen helde märe 
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707 
die flügen aufeinander flege 
Íchwere : 
Gotel der Marchman / der 
beftuend mit ellenfe hant · 
ainen Recken lobefan / des nam 
iſt mir wol bekant: Weicker 
was er genennet : den man in 708 
manigem ftreit wol erkennet : 
Eyzingk der märe / mit man- 
lichen fiten - der kam fonn- 
derbére - an ainen Recken geriten : 
der hyefe Heyfolt von Grüenlan- 
de - Awe nicht gütee in laider da 
gefande : 709 
Blodelin der kecke / ale mir dao 
mår ift kündt · den beftünd 
ein Recke / mit ftarcher crafft an 
der ftünd : ich wil dee nicht vergef= 
fen : Sturmholt hiefe der vermef= 
fen : 
Uon Swaingew wae Er ge- 710 
pozn / er het an feiner fchar · 
zwelftaufent Recken auferkoar / 
dae ich euch fag dae ift war : Awe 
die namen da den ennde - aller- 
maift von Blodeline hennde : 
Nu hóaet ſtarche mire / die 
ich euch tün bekannt Wal- zu 
ther der lenngefére / der beftünd 
mit ellenfhannd : Hamen 
den ftarchen - Sy faffen bede auf 
zwain güten marchen : 
Uon kriechen her? Diettrich / 
den beftünd an der zeit - 


712 


die sluogen aufeinander slege schwere 


Gotel der Marchman 

der bestuend mit ellenss hant 
ainen Recken lobesan 

des nam ist mir wol bekant 
Weicker was er genennet 


den man in manigem streit wol erkennet 


Eyringk der märe 

mit manlichen siten 

der kam sonnderbere 

an ainen Recken geriten 

der hyess Heysolt von Grüenlande 
Awe nicht guotes in laider da gesande 


Blodelin der kecke 

als mir das mär ist kundt 

den bestuond ein Recke 

mit starcher crafft an der stund 
ich wil des nicht vergessen 


Sturmholt hiess der vermessen 


Uon Swaingew was Er geporn 
er het an seiner schar 
zwelftausent Recken auserkorn 
das ich euch sag das ist war 
Awe die namen da den ennde 


allermaist von Blodelins hennde 


Nu höret starche märe 

die ich euch tuon bekannt 
Walther der lenngesere 

der bestuond mit ellenshannd 
Haymen den starchen 


Sy sassen bede auf zwain guoten marchen 


Uon kriechen herr Diettrich 
den bestuond an der zeit 
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Ain edel recke lobelich / nu folt jr 
hózen one ftreit : wie der ift gehaif- 
fen - den fach man da tieffe wün- 
den maiffen : 

Dittrung von Moalannde / 

hielo der Cogt degen - vil wol 

man jn bekante / was ein Fürft 
aufgewegen : mit manlichem 

ellen · Ich enkunde eüch feine tu- 
gende nymmermer vol zelen : 
Eyſolt der güte / der beftünd 

mit ellenfhandt - der küe- 

ne hochgemüte / einen Recken auo 
erkant : der hiefe Gerolt von Sach- 
fen · er was mit ſtarchen ftreitij 
gewachfen : 

Von Salnike her? Berchträ 

den beftünd ein helt güt - 

den ich genennen vil wol kan - 
Sigheer hiefe der hochgemüt : Er 
was von zeringen : Er hette zu 
dem leben nicht gedingen : 

Nu hóaet dife mire / was da 

die recken tünd - Wolfhart 

der lobebáre einen Recken da be- 
ftünd : den künften vnd den peftij - 
den fy vber baide heer da weften : 
Jon Noawege hiefg er Paw- 

ſolt / ale mir ift gefait : der 

was den hüner nicht ze Holt - 

dee kamen fy in arbait : Pawfolt 
vnd Wolfharte - die kamen ge- 


geneinander gefcharte : 


75 


714 


71 


716 


717 


Ain edel recke lobelich 
nu solt jr hóren one streit 
wie der ist gehaissen 


den sach man da tieffe wunden maissen 


Dittrung von Morlannde 
hiess der vogt degen 

vil wol man jn bekante 
was ein Fürst ausgewegen 
mit manlichem ellen 


Ich enkunde euch seine tugende nymmermer vol zelen 


Eysolt der guote 

der bestuond mit ellenshandt 
der küene hochgemuote 
einen Recken aus erkant 

der hiess Gerolt von Sachsen 


er was mit starchen streiten gewachsen 


Uon Salnike herr Berchtram 
den bestuond ein helt guot 
den ich genennen vil wol kan 
Sigheer hiess der hochgemuot 
Er was von zeringen 


Er hette zu dem leben nicht gedingen 


Nu hóret dise märe 

was da die recken tuond 
Wolfhart der lobebäre 
einen Recken da bestuond 
den künsten vnd den pesten 


den sy vber baide heer da westen 


Jon Norwege hiess er Pawsolt 

als mir ist gesait 

der was den hünen nicht ze Holt 
des kamen sy in arbait 

Pawsolt vnd Wolfharte 

die kamen gegeneinander gescharte 
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1 Rudeger von Pechlaren / 

2 alfo han ich 6ernomey - 

an difen ftarchen mären / was 
hergegen im bekomen : der Mag- 
graue Balther von Egelingen - 

da hüb fich ein frayflich dzing : 

7  Hyldebaant der alte / ale mir 


W AÀA w 


8 iftgefaget der küene vnd 
9 der balde / den beftünd ein recke 
10 vnuertzaget: Tybar von Gur- 
u clenwale - fich hüb ein groffer 
12, fturm mit dem male: 
5 Uon Antioch her Ymian / 
14 ein märer helt güt - den 
5  beftünd ale ich vernomen hay - 
16 ein reicher Fürfte hochgemüt : 
Ain der tew ift bey den zeiten - 
18 den man da wol erkante in allj 
19  ftreiten : 
20 Das was von Wurme 
21 Gunther ~ ale mir gefag- 
22 etift - mit vil mannlicher wer / 
23 was er ein reckhe ze aller fꝛiſt: 
24 der edel künig here - prachte den 
?; hunen manig hertzen fere : 
26 Den vnuerzagten Gernot / den 
27 beftünd her? Eckewart - dee 
28 gelag da manig heldt todt / dee fey 
29 verflucht die fart: die fy im Römifch 
30 lanndt ye getaten Erenreich der 
31 het Sy alle verraten: 
3» Nentwin von Elfentroy der 
3 kam auch in den ftreit - der 
34 beftünd Mitſchoy Wiger der ftaz- 


718 


719 


720 


723 


Rudeger von Pechlaren 

also han ich vernomen 

an disen starchen mären 

was hergegen im bekomen 

der Marggraue Balther von Etzelingen 
da huob sich ein frayslich dringen 


Hyldebrant der alte 

als mir ist gesaget 

der küene vnd der balde 

den bestuond ein recke vnuertzaget 

Tyban von Gurclenwale 

sich huob ein grosser sturm mit dem male 


Uon Antioch her Ymian 

ein märer helt guot 

den bestuond als ich vernomen han 

ein reicher Fürste hochgemuot 

Ain der tewr ist bey den zeiten 

den man da wol erkante in allen streiten 


Das was von Wurms Gunther 
als mir gesaget ist 

mit vil mannlicher wer 

was er ein reckhe ze aller frist 
der edel künig here 


prachte den hunen manig hertzen sere 


Den vnuerzagten Gernot 

den bestuond herr Eckewart 

des gelag da manig heldt todt 

des sey verfluocht die fart 

die sy im Rómisch lanndt ye getaten 
Erenreich der het Sy alle verraten 


Nentwin von Elsentroy 

der kam auch in den streit 

den bestuond Mitschoy 
Wolger der starche bey der zeit 


264 


AMBRASER HELDENBUCH 


Le 


v wt er der , 
— 


bj hei eſame 
men ve beelen des fée da die 


eu bil e cope ob 
ves Goren welt · daz 
Vet T eru ger beeft der 
ett: er w as vor Beelavrde · den May 
m Beater werden wol be : 
ev Dru khneù e vefe 
N Mu ver ne met 
Qf die trewe meme See Led 
e ec anfirkon ees? 
mag verge er Sem AUS geefs 
de x verw xeſ Je 
Y wag daz de Cider gewwal” 
er und ve weren Divas 
aanert ergere ie waven m 
ea we die wurden 
ejt bagen fidere der kam Me dg ert 
E ebeuideg vordert 2 
x 3 Viet 
fee] fefe vert gemahnt + 
dex rd Open net e 
Beie am den ka — ed: 
ev die wanen «Dv 


slagen Mech ſeyd dé ane 
X Neel «€ pe kee ols 


E RER x e SM 2 K Sn H^ s ke 


fol. LXXXV Ira ll. 35-68 


RABENSCHLACHT 


265 


35 che bey der zeit: Ahey zefamen ka- 
36 men die kecken - des fturben da die 
37 vil küenen recken : 

38 Rudewin vor) Traitíen müe2 / 

39 der kam doat heer geriten - 

49 den auch hüb vil vnthowa / nu 

A vernempt mit gutem fiten : fech- 
4» ten ze allen ftunden : dem han ich 
4 einen geferten fünden : 

44 Den wil ich euch nennen / ob 

45 jr es hozen welt das jr jn 

46  mügt erkennen / Frideger hiefs der 
4 helt : er was von Seelande den man 
48 in frómbden reichen wol bekande : 
49 Her Stautfucho von Reine / 

$9 nu vernemet on zoan : 

st auf die trewe meine / den beftünd 
52 ein Recke auferkoar : dee ich nicht 
53 mag vergeflen - Sigmair alfo hiefo 
54 der vermefley : 

55 Er was da ze Engelande / gewal- 

56 tiger künig reich - zwaintgigk 

5 taufent Weigende : die waren im 

38 da vollikleich : Awe die wurden 

59 erflagen fidere - der kam nie dhai- 
60 ner lebendig widere : 

61 Uon Braunfweig Turolt / 

62 ein Fürfte was genant - 

63 dem waren die Hünen nicht ze 

64 holt / an den kam her? Sigebant : 
65 Ahey die waren kuene baide Sy 
66 gelagen auch feyd todt auf der hai- 
67 de: 

68 Nu wil ich fürbae ſetzen / alo 


724 


725 


726 


727 


728 


729 


Wolger der starche bey der zeit 
Ahey zesamen kamen die kecken 


des sturben da die vil küenen recken 


Rudewin von Traitsen muer 
der kam dort heer geriten 

den auch huob vil vnthowr 

nu vernempt mit guotem siten 
fechten ze allen stunden 


dem han ich einen geferten funden 


Den wil ich euch nennen 
ob jr es horen welt 

daz jr jn mügt erkennen 
Frideger hiess der helt 

er was von Seelande 


den man in frómbden reichen wol bekande 


Her Stautfuchs von Reine 

nu vernemet on zorn 

auf die trewe meine 

den bestuond ein Recke auserkorn 
des ich nicht mag vergessen 


Sigmair also hiess der vermessen 


Er was da ze Engelande 
gewaltiger künig reich 
zwaintzigk tausent Weigende 
die waren im da vollikleich 
Awe die wurden erslagen sidere 


der kam nie dhainer lebendig widere 


Uon Braunsweig Turolt 

ein Fürste was genant 

dem waren die Hünen nicht ze holt 

an den kam herr Sigebant 

Ahey die waren kuene baide 

Sy gelagen auch seyd todt auf der haide 


Nu wil ich fürbas setzen 


als mir ist khundt getan 
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mir ift khündt getan Ortwein 
2 vor Megen / der beftünd einen 
küenen man: der was Landt- 
graue ze Düringen der lies es 
auch mit ftreite heer klingen : 


ON A + v 


Der was gehaiſſen Markeio 

7 ein recke vnuerzaget - in 

8 herten fturm fynnig vnd weie / 

9 alfo hat man mir gefaget : Er 

10 kunde weyfe räte - es was ftaach 

u milt vnd ftáte : 

12, Sindolt der märe rait Weite- 

D  gowen an wie wol ich dae 

14 bewere / fy waren zwen kecke mar) : 
5  dabeftünd Witegeyfen - Berchtza- 
166 men den küenen vnd den weyfen : 
57 Welt jr nu hózen gerne / fo wil 

8 ich euch wiffen lan : weng 

19 der bogt von Perne / in dem Sturm 
20 fol beftan : Ahey dae wil ich euch 
21 ` mellen - God wil dee auch nicht 
22  vergeflen : 

23 Ahey dae was von Sachſen / 
24 der kunig Leudegaft - dee 

25 ellen was gewachfen / daz im daran 
26 nicht gepꝛaſt: bey allen feinen zei- 
27 ten dae het er wol ertzaiget in 
28  manigen herten ftreiten : 
29 Von Meyſſen her? Ludege2 / 
30 auch fünft nicht belaib - 

31 Pitterolff der Marggraue heer / 
3» beftünd jn ale mir ift gefait : der 

3  Lanndtgraue Vlrich von Tegeling- 
34 en: den wil ich berüemen zu difen 


730 


731 


732 


733 


734 


als mir ist khundt getan 

Ortwein von Metzen 

der bestuond einen küenen man 

der was Landtgraue ze Düringen 

der lies es auch mit streite heer klingen 


Der was gehaissen Markeis 

ein recke vnuerzaget 

in herten sturm synnig vnd weis 
also hat man mir gesaget 

Er kunde weyse räte 

es was starch milt vnd stäte 


Sindolt der märe 

rait Weitegowen an 

wie wol ich das bewere 

sy waren zwen kecke man 

da bestuond Witegeysen 

Berchtramen den küenen vnd den weysen 


Welt jr nu hóren gerne 

so wil ich euch wissen lan 

wenn der vogt von Perne 

in dem Sturm sol bestan 

Ahey das wil ich euch messen 
vnd wil des auch nicht vergessen 


Ahey das was von Sachsen 
der kunig Leudegast 

des ellen was gewachsen 
daz im daran nicht geprast 
bey allen seinen zeiten 


das het er wol ertzaiget in manigen herten streiten 


Von Meyssen herr Ludeger 

auch sünst nicht belaib 

Pitterolff der Marggraue heer 

bestuond jn als mir ist gesait 

der Lanndtgraue Vlrich von Tegelingen 
den wil ich berüemen zu disen dingen 
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35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 


dingen : 

Den beftünd her? Albaant / 

ein aufferwelter degen - 

Jch tün euch recht dae bekannt : 
da waren Recken vil bewegen : lei- 
bee vnd gütee - in dem ftreite vil 
zornigee mütee : 

Nu folt jr mercken eben 

fchlecht / fo tün ich euch 

kundt bon Pruwenigen Hoapaecft / 
der beftünd an der ftund - einen 
Edlen Fürften reichen : in fcharf- 
fen ftreiten vil behagenleichen : 
Moaungk was Er genannt : 

ale ich vernomen han : ein 

werder Recke auferkant : des müft 
im iehen manig man: in vrlaü- 
gen ftete - Er kunde auch die weyf= 
lichen réte : 

Uon Sibenbürgen marholt / 

der kam ze Goller zeit - der 

wag Erenreichen nicht ze holt : 

nu folt jr hören one ftreit : Ger- 
bare der hochgemüte : der kam 
dar der wae ein held güte : 

Nu han Ich euch gemeſſen / 

die ellenthafften degen - 

vnd nyemando da vergeflen / die 
da wol ſtreites mochten phlegen : 
Nu get ee an ein ftreiten : daz ma- 
niger mue dee Vatailee enbeiten : 
Zefamen fy ftaphten / die 

Recken auferko2n - veintlich- 


en fy fchafften / fich hüb ein grim⸗ 


735 


736 


737 


738 


739 


740 


den wil ich berüemen zu disen dingen 


Den bestuond herr Albrant 

ein ausserwelter degen 

Jch tuon euch recht das bekannt 
da waren Recken vil bewegen 
leibes vnd guotes 

in dem streite vil zorniges muotes 


Nu solt jr mercken eben schlecht 
so tuon ich euch kundt 

von Pruwenigen Horprecht 

der bestuond an der stund 


einen Edlen Fürsten reichen 


in scharffen streiten vil behagenleichen 


Morungk was Er genannt 

als ich vernomen han 

ein werder Recke auserkant 

des muost im iehen manig man 
in vrlaugen stete 

Er kunde auch die weyslichen rete 


Uon Sibenbürgen marholt 

der kam ze voller zeit 

der was Erenreichen nicht ze holt 
nu solt jr hören one streit 

Gerbare der hochgemuote 

der kam dar der was ein held guote 


Nu han Ich euch gemessen 

die ellenthafften degen 

vnd nyemands da vergessen 

die da wol streites mochten phlegen 


Nu get es an ein streiten 


daz maniger muos des Vrtailes enbeiten 


Zesamen sy staphten 
die Recken auserkorn 
veintlichen sy schafften 


sich huob ein grimmiger zorn 
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miger 2020): die fcharffen fchwert 
fy fürten - allererft fy ee manlicfjr) 
rürten : 

Zefam fy daüngen / der fturm 

der ward ftarch - die liechten 
helm klungen : vaft kurren die 
march : Sy haweten tieffe wun- 
den : fich hüb ein groffer wüff bey 
den ftünden : 

Man fach dae few: gleften / auc 
den fchwerten güt - die helm 
muften preften / darnach fchréte 
dae plüt : Ee ward nie ftreit fo 
herte - hant jamerlich wae dae ge- 
ferte : 

Auf der haide weite / woꝛchtij 

fy die ftarchen werch - in 

dem ftarchen ftreite / ward vil 
manig halfperg : durch hawen 
vnd auch durch ſchꝛotten da ge- 
lag hart vil der todten : 

Da fturben helde gùte / vnd 
recken auferko2n - Sy wütij 

in dem plüte / an maniger ftat 
aug Vber die fpozn : Sy wurben 
nach dee todee ende / Ir waffen 
fchniten vaft in jr hennde : 

Da fchryen die hie waffen / 

vafte auf dem wal - fo war- 

en die entflaffen ; die achten klain 
auf den fchal : Awe der iamer- 
lichen fwére - lauter rüef her Wol- 
fart der mire : 


Wir füllen dae Geld füllen 


741 


742 


743 


744 


745 


746 


sich huob ein grimmiger zorn 
die scharffen schwert sy fuorten 
allererst sy es manlichen ruorten 


Zesam sy drungen 

der sturm der ward starch 

die liechten helm klungen 

vast kurren die march 

Sy haweten tieffe wunden 

sich huob ein grosser wuoff bey den stunden 


Man sach das fewr glesten 
aus den schwerten guot 

die helm musten presten 
darnach schrete das pluot 

Es ward nie streit so herte 
hart jamerlich was das geferte 


Auf der haide weite 

worchten sy die starchen werch 

in dem starchen streite 

ward vil manig halsperg 

durch hawen vnd auch durch schrotten 
da gelag hart vil der todten 


Da sturben helde guote 

vnd recken auserkorn 

Sy wuoten in dem pluote 

an maniger stat aus Vber die sporn 
Sy wurben nach des todes ende 

Ir waffen schniten vast in jr hennde 


Da schryen die hie waffen 

vaste auf dem wal 

so waren die entslaffen 

die achten klain auf den schal 
Awe der iamerlichen swere 
lauter rüef her Wolfart der mire 


Wir süllen das veld füllen 
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heüte mit den fcharen - 

daz man mit den züllen auf 

dem plute müfe bon : Aber da 
fich ich mein tunge Alſo fprach 
Wolfhart der iunge : 

Die ftarchen Hünen alle / 

die liezzen dargan : in dem 
ſturm mit fchalle / dae few? aug 
jren Helmen pran : ſam ee ein 
pläfpalg pläte - dae plüt immer 
nach den fchlegen fchräte : 
Lungl vnd herge dae müft 
entzway gan dae wag 

ein groſſer ſchmertze / da facht 
man wider man: ſam ſy der 
teüfel fürte · Ahey wie es Wolf 
hart da rürte : 

Die parmungen die wae 

klain / fo zwifchen jn was · 

Veldt vnd Stain / dartgü plümen 
vnd grae : wae allee rot von plüte - 
nu rewent mich die edlen helden 
güte : 

Der fchal von jr handen ; der 
was vngefüege groo man 

fach auf dem Lannde / der erde 
hart wenig plos : die rod einan- 
der müete - die hayde was fchwartz 
da fy Ee fchon plüte : 

Man fach die Schilde fliegen / 
vaft von Ir handt - Onne welle 
dann dae pich liegen - die Halfpe2g 
wurden auch entrant : vil vaft 


vnd vil fere - daz fy ee Vberwundi, 


747 


748 


749 


750 


751 


heüte mit den scharen 

daz man mit den züllen 

auf dem plute muoss farn 
Ahey da sich ich mein tunge 
Also sprach Wolfhart der iunge 


Die starchen Hünen alle 

die liezzen dargan 

in dem sturm mit schalle 

das fewr aus jren Helmen pran 
sam es ein pläspalg pläte 


das pluot immer nach den schlegen schräte 


Lungl vnd hertze 

das muost entzway gan 

das was ein grosser schmertze 
da facht man wider man 

sam sy der teufel fuorte 

Ahey wie es Wolfhart da ruorte 


Die parmungen die was klain 
so zwischen jn was 

Veldt vnd Stain 

dartzuo pluomen vnd gras 
was alles rot von pluote 


nu rewent mich die edlen helden guote 


Der schal von jr handen 
der was vngefüege gros 
man sach auf dem Lannde 
der erde hart wenig plos 


die rod einander müete 


die hayde was schwartz da sy Ee schon pluote 


Man sach die Schilde fliegen 

vast von Ir handt 

vnns welle dann das puoch liegen 
die Halsperg wurden auch entrant 
vil vast vnd vil sere 


daz sy es Vberwunden nymmermere 
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! mymmermere : 

2 Man fach dae plüt rynnen / 
vaft ber Geldt - ale ich 
mich kan verfynner / da was 
vil iammerlicher gelt - fy flügij 


3 
4 
5 
6 fy ſtachen Ich enwaie was fy 
aneinander rachen : 
8 Die liechten herten Helmen / 
die mochten nicht beftan · 
10 die Reckhen fonnder melmen : 
u die ranten vaft an einander an: 
12 die rols müften fich piegen - mar 
5 fach dae few? aue den ſchwerten 
14 fliegen: 
5 Sy gelagen vaft vander / be- 
16  denthalben da · Nu merckt 
17 dig wunder / es gefchach nie an- 
8  derfwo : ein Sturm alfo heate - 
19 die liechten Halfperge man vea- 
20 {cheate : 
21 Arm vnd hende / die wurden 
?2  hingefchlagen Ee daz der 
23 Sturm nem ennde / Ich wil euch 
24  endelichen fagen : fy fturben al 
25 geleiche - groffen ſchaden nam 
26 da Erenreiche : 
27  Baide eben vnd tal / wao 
28 vil nach allee vol - mit den 
29  todten “beral / ich enwaie wae 
30 ich euch fagen fol : fy müften 
31 ot alle beleiben : Awe der mére 
32 die jr fchonen weiben : 
33 Seydt kamen haim ze lande / 
34 dae wae ein michl klagen - 


752 


753 


754 


755 


756 


757 


daz sy es Vberwunden nymmermere 


Man sach das pluot rynnen 

vast Vber veldt 

als ich mich kan versynnen 

da was vil iammerlicher gelt 

sy sluogen sy stachen 

Ich enwais was sy aneinander rachen 


Die liechten herten Helmen 

die mochten nicht bestan 

die Reckhen sonnder melmen 

die ranten vast an einander an 

die ross muosten sich piegen 

man sach das fewr aus den schwerten fliegen 


Sy gelagen vast vnnder 

bedenthalben da 

Nu merckt ditz wunder 

es geschach nie anderswo 

ein Sturm also herte 

die liechten Halsperge man verscherte 


Arm vnd hende 

die wurden hingeschlagen 

Ee daz der Sturm nem ennde 

Jch wil euch endelichen sagen 

sy sturben al geleiche 

grossen schaden nam da Erenreiche 


Baide eben vnd tal 

was vil nach alles vol 

mit den todten vberal 

ich enwais was ich euch sagen sol 

sy muosten ot alle beleiben 

Awe der mere die jr schonen weiben 


Seydt kamen haim ze lande 
das was ein michl klagen 
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fy wurben nach dem phande ; 
dauon Ir hözet noch ſagen dae 
kam ot alles von Erenreichen : 
dee müeíe im got an dem Vatail 
gefweichen : 

Vnd gewynne fein nymm? 
rüche / weder doat noch hie - 
daz ich jm alfo flüche / dae mocht 
ich gelaffen nie : Ja müft von 
feinen fchulden manig man 
den grymmen todt dulden : 

Sy lieffen darftreichen / die 
reckhen Hochgemüt - Sy 
wolten nicht entweichen / an- 
einander dae wae nicht güt : deo 
muüften fy da fterben - Sy woltij 
bedenthalben rümb erwerben : 
Sy begunden vaft grym- 

men mit flegen durch vnd 
durch - vnd aufeinander lim- 
men / man fach beld vnd furch : 
alles fweben mit plüte - da la- 
gen auflerwelten recken güte : 
Sy wurden gerochen fider / 

die da lagen todt auf dem 

wal - fo vielen da daeyſſig nider / 
von den roffen ze tal : der on 
haubt der on hende Sy namen) 
all ein iammerlicho ende : 

Uaft fchray her Wolffazt 

ale ich han vernomen - 

der was mit grymmiger Dat / 


herwider durch die veinde kom= 


758 


759 


760 


762 


sy wurben nach dem phande 
dauon Ir höret noch sagen 
das kam ot alles von Erenreichen 


des müess im got an dem Vrtail gesweichen 


Vnd gewynne sein nymmer ruoche 
weder dort noch hie 

daz ich jm also fluoche 

das mocht ich gelassen nie 

Ja muost von seinen schulden 


manig man den grymmen todt dulden 


Sy liessen darstreichen 

die reckhen Hochgemuot 

Sy wolten nicht entweichen 
aneinander das was nicht guot 
des muosten sy da sterben 


Sy wolten bedenthalben ruomb erwerben 


Sy begunden vast grymmen 
mit slegen durch vnd durch 
vnd aufeinander limmen 
man sach veld vnd furch 
alles sweben mit pluote 


da lagen ausserwelten recken guote 


Sy wurden gerochen sider 
die da lagen todt auf dem wal 
so vielen da dreyssig nider 
von den rossen ze tal 

der on haubt der on hende 


Sy namen all ein iammerlichs ende 


Uast schray her Wolfhart 
als ich han vernomen 
der was mit grymmiger fart 


herwider durch die veinde kommen 
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men : Awe der Edel held güte - 
der wae aller rot von dem plüte : 
Baide Helm vnd Schilt - 

dae wae zerhacket gar - 

Er was mit wunden gegilt / 

dife mår die find war: Er het 
auch fich vergolten - groffenn 
iammer fy von feinen handen 
dolten : 

Die jungen vnd die alten - 

die mochten nit me - die 
ftarchen vnd die palden ; den 
gefchach von flegen wee : vil groo 
was jr fchware - Nu folt jr hënn 
die vil ftarchen máre : 

Die {charn ze famen dungen : 
vaft auf dem wal - die alti 

vnd die jüngen / hart michel wae 


der fchal : bewegen fy fich haten : 


ein fchwindee phat mit füeffer) 
Sy tratten : 

Sy waren ſtreites vleiflig / dort 
vnd hie - fo vielen da daeyſſig / 
folich wunder gefacht jr nie : bey 
allen ewan zeiten es gieng aller 
erft an ein hertee ftreiten : 

Die not die wae manigualt - 

von jren flegen ſtarch da 
fturben die helden pald / dartgü 
die auſſerwelten march: Awe 
der iämerlichen laide da gelagf) 
Recken todt auf der hayde : 

Die tieffen wünden herte - 

die wurden da geflagen : 


763 


764 


765 


766 


767 


768 


herwider durch die veinde kommen 
Awe der Edel held guote 


der was aller rot von dem pluote 


Baide Helm vnd Schilt 
das was zerhacket gar 

Er was mit wunden gezilt 
dise mär die sind war 

Er het auch sich vergolten 


grossenn iammer sy von seinen handen dolten 


Die jungen vnd die alten 

die mochten nit me 

die starchen vnd die palden 
den geschach von slegen wee 
vil gros was jr schware 


Nu solt jr hórn die vil starchen märe 


Die scharn ze samen drungen 

vast auf dem wal 

die alten vnd die jungen 

hart michel was der schal 

bewegen sy sich haten 

ein schwindes phat mit füessen Sy tratten 


Sy waren streites vleissig 

dort vnd hie 

so vielen da dreyssig 

solich wunder gesacht jr nie 

bey allen ewrn zeiten 

es gieng aller erst an ein hertes streiten 


Die not die was manigualt 

von jren slegen starch 

da sturben die helden pald 

dartzuo die ausserwelten march 

Awe der iämerlichen laide 

da gelagen Recken todt auf der hayde 


Die tieffen wunden herte 
die wurden da geslagen 
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35 nyemand dem andern werte: 


36 mein Diere mochten nicht gefagf) : 


37 die not noch dae wünder - jr gelag 769 
38 da bedenthalben vil vander : 

39 Sy ftachen fy mieſſen / die 

40 edeln prawne liecht mit 

4  Schwerten mit fpieflen / einer 

42 ſchonet dee anndern nicht: dee 

4 muͤſten fy verderben · Vnd dee gry- 

44 men todee da fterben : 770 
45 Ea gefchach bey niemando 

46 zeiten / ein moat alfo groo : 

47 in allen herten ftreiten / die geer 

48 man durch die preüne fchoo : daz 

49 Sp in dem leibe ſtackten den grym- 

so men zoon fy aus Iren leiben wack- 

51 ten: 7A 
32 Welt jr hören gerne / was wun- 

53 dero da begie der werde bogt 

54 von Perne das wil ich euch befchai- 

55 den hie: dae ift mir ein kundee 

$6 mre - zway taufent man flüg 

37 da der pernére : 

58 Der edel Fúrfte herre / ale mir 772 
59 ift bekannt - Gon Perne der 

60 herre / der rettet vaft feine lant : 

61 vor dem kunig Erenreiche - feine 

62 laid die rach er willikleiche : 

63 Leibes vnd gütee / waren fy 

64 bewegen mannlichee mù- 

65 tes fach man die auflerwelten 773 


66 degen : fy ftriten mit grymme : 


67 ale ich an dem máre verfjnne : 


nyemand dem andern werte 
mein viere mochten nicht gesagen 
die not noch das wunder 


jr gelag da bedenthalben vil vnnder 


Sy stachen sy miessen 

die edeln prawne liecht 

mit Schwerten mit spiessen 

einer schonet des anndern nicht 
des muosten sy verderben 

Vnd des grymmen todes da sterben 


Es geschach bey niemands zeiten 

ein mort also gros 

in allen herten streiten 

die geer man durch die preune schos 
daz Sy in dem leibe stackten 


den grymmen zorn sy aus Iren leiben wackten 


Welt jr hóren gerne 

was wunders da begie 

der werde vogt von Perne 

das wil ich euch beschaiden hie 
das ist mir ein kundes mire 


zway tausent man sluog da der pernere 


Der edel Fürste herre 

als mir ist bekannt 

von Perne der herre 

der rettet vast seine lant 
vor dem kunig Erenreiche 


seine laid die rach er willikleiche 


Leibes vnd guotes 

waren sy bewegen 

mannliches muotes 

sach man die ausserwelten degen 
sy striten mit grymme 


als ich an dem märe versynne 
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774 
Welt Jr nu gerne vernemen / 
dac mär an difer zeit · fo 
mag euch hart wol gezámer) / jch 
wil euch fagen wie der ftreit : ein 
ennde nam ze lefte - da fturben bede 775 


Freundt vnd gefte : 

Ung an den Aindlifften tag / 

werete difer ftreit · als ich für- 

war wol fagen mag / die vil ftazche 

hayde weit : lag alle vol von toter - 

da wurden helm vnd Schilde ver- 

Íchaoten : 776 
Die aufferwelten kaftelan / 

gelagen auch da todt - ale ich 

für war vernomen han / dag belt 

wae Vberal rot : von manigee 

mannes plüte - da verdurben auf- 

ferwelte Recken güte : 

Nu mercket vil befünder / an 77 
difen miren auch - was dac 

nicht ein wünder / der tunft von jan 

leiben rauch : in allem dem gepáae - 

fam ob yetslicher angezündet wêze : 

Ich gehóat bey meinen zeiten / an 

puechern nie gelefen : in allen 

lannden weiten / ift nynndeat 778 
ſtreit so herter geweſen: ſam der 

ze Raben ficherleiche - des müefle got 
vertailen Erenreiche : 

Mich müs dee ymmer wun- 

der han / wie fys erwerter ye - 

daffelb fprichet noch manig man / 

man fraget doat vnd hie : wie fy dee 779 
ye erwerten : das fechten mit fo fcharf- 


Welt Jr nu gerne vernemen 

das mär an diser zeit 

so mag euch hart wol gezämen 
jch wil euch sagen wie der streit 
ein ennde nam ze leste 

da sturben bede Freundt vnd geste 


Untz an den Aindlifften tag 

werete diser streit 

als ich fürwar wol sagen mag 

die vil starche hayde weit 

lag alle vol von toten 

da wurden helm vnd Schilde verschroten 


Die ausserwelten kastelan 
gelagen auch da todt 

als ich für war vernomen han 
das velt was vberal rot 

von maniges mannes pluote 


da verdurben ausserwelte Recken guote 


Nu mercket vil besunder 

an disen mären auch 

was das nicht ein wunder 

der tunst von jrn leiben rauch 
in allem dem gepäre 


sam ob yetzlicher angezündet were 


Ich gehórt bey meinen zeiten 

an puechern nie gelesen 

in allen lannden weiten 

ist nynndert streit so herter gewesen 
sam der ze Raben sicherleiche 


des müesse got vertailen Erenreiche 


Mich muos des ymmer wunder han 
wie sys erwerten ye 

dasselb sprichet noch manig man 

man fraget dort vnd hie 

wie sy des ye erwerten 

das fechten mit so scharffen schwerten 
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fen fchwerten : 

Schwinde was dae geferte / auf 

der hayden prait - die liechten 
Helmen herte - man mit fchwerten 
durch fchnayd : daz dae plüt müft 
daraus rynnen : ale ich mich an 

dem mire kan verfynnen) : 

IN diem fturm frayflich / der da 
gieng entwer : da kam der herre 
diettrich / gedrungen pitterlich 

doat heer : der Edel vnd der ziere - den 
hetten beſtanden Edler Recken Diere : 
Sy lieffen auf jn dringen mit 

flegen one zal michel wae 

dae klingen / das belt alles nach hal: 
fy ftriten fam fy tobten - bewegen 
waren die hohen gelobten : 

Der edel kunig von Römifch lant - 
hawen began : Er frümbdt da 

nider auf dae Landt / manigen vn- 
uerzagten man: todte vnd wunde : 
daz euch dae nyemand recht volfa- 
gen kunde : 

Seinen fchaden rach er tewae / 

mit eytligen fchlegen - Er flüg 

vil vngehewne / auf die Erenreicheo 
degen : Er rach fich an jr fere - daz 
fy es Vberwunden nymmermere : 
Früt von Tennemarche mit 

grymme dont heer gie mit 

einem fturm ftarche / fölho wunde2o 
gefacht jr nye : ale von feinen hands) - 
jn widerfaffen fere die von Hünifch 
Lannden / 


782 


783 


784 


785 


das fechten mit so scharffen schwerten 


Schwinde was das geferte 

auf der hayden prait 

die liechten Helmen herte 

man mit schwerten durch schnayd 
daz das pluot muost daraus rynnen 


als ich mich an dem märe kan versynnen 


IN disem sturm frayslich 

der da gieng entwer 

da kam der herre diettrich 

gedrungen pitterlich dort heer 

der Edel vnd der ziere 

den hetten bestanden Edler Recken viere 


Sy liessen auf jn dringen 
mit slegen one zal 
michel was das klingen 
das velt alles nach hal 

sy striten sam sy tobten 


bewegen waren die hohen gelobten 


Der edel kunig von Römisch lant 
hawen began 

Er frümbdt da nider auf das Landt 
manigen vnuerzagten man 


todte vnd wunde 


daz euch das nyemand recht volsagen kunde 


Seinen schaden rach er tewre 
mit eytligen schlegen 

Er sluog vil vngehewre 

auf die Erenreiches degen 

Er rach sich an jr sere 


daz sy es Vberwunden nymmermere 


Fruot von Tennemarche 
mit grymme dort heer gie 
mit einem sturm starche 
sólhs wunders gesacht jr nye 


als von seinen handen 


jn widersassen sere die von Hünisch Lannden 
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1 Er trüg an feinen hennden 

2 Wappen alfo pait - dauon 
nam den ennde / vil manig Recke 
gemait : Er liefs dar naher ftreich- 
en : Er kam mit flegen an den fta2- 


E 
4 
5 
6 chen Diettreichen : 
Die zwen Recken milte / küene 
8 vnd auferkant - die lieſſen 
9 die Schilte / vnd namen die fchweat 
10 in baide hant : Sy begünden an 
u einander lauffen da wolten fy 
12 jr leben bede verkauffen : 
5 Mit grymmigen mute / ſlügij 
14 fy dar - die frechen helde gute / 
5 namen veintlichen war wo Sy 
16 treffen kunden - fy vachten grym- 
7  miklich bey den ftunden : 
18 Man hont jr flege hellen / vber 
19 perg vnd Vbertal - die küenen 
20 vnd die fchnellen / die flügen vaft 
71 one zal: daz jn dae fewa leüchte - 
22 Nun enwaie ich was den Perne2e 
23 bedeüchte : 
24 Do Er allermaifte mochte · 
25 an Früten Er do lieff - Er tet 
26 ale im getochte / er holt aue fein- 
27 em herten tieff : einen flag fo 
28  hertikleiche - dee entgelt vil fere 
29  Früte der reiche : 
30 Er traff jn mit dem fchweate 
31. vaft fonnder melm recht 
32 da Er fein gerte / auf den liechten 
33 guten helm: dee ſlages mocht Er 
34 nicht gelaügen : im fprang dae 


786 


787 


788 


789 


790 


791 


Er truog an seinen hennden 

wappen also prait 

dauon nam den ennde 

vil manig Recke gemait 

Er liess dar naher streichen 

Er kam mit slegen an den star chen Diettreichen 


Die zwen Recken milte 

küene vnd auserkant 

die liessen die Schilte 

vnd namen die schwert in baide hant 
Sy begunden an einander lauffen 

da wolten sy jr leben bede verkauffen 


Mit grymmigen muote 

sluogen sy dar 

die frechen helde gute 

namen veintlichen war 

wo Sy treffen kunden 

sy vachten grymmiklich bey den stunden 


Man hort jr slege hellen 

vber perg vnd vᷣbertal 

die küenen vnd die schnellen 

die sluogen vast one zal 

daz jn das fewr leuchte 

Nun enwais ich was den Pernere bedeuchte 


Do Er allermaiste mochte 

an Fruoten Er do lieff 

Er tet als im getochte 

er holt aus seinem hertzen tieff 
einen slag so hertikleiche 

des entgelt vil sere Fruote der reiche 


Er traff jn mit dem schwerte 

vast sonnder melm 

recht da Er sein gerte 

auf den liechten guoten helm 

des slages mocht Er nicht gelaugen 

im sprang das pluot aus ze baiden augen 
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35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
5 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 


792 
plüt aue ze baiden augen : 
Nu merckhet recht was Ich 
fage / da der flag was ergan - 
hieran ich euch nicht verdage / 
Früte der vnuerzagte man: dez 
begunde ze handt vallen : dae 
erparmet fere den feinen reckij 793 
alley : 
Er hette den künig here / fo 
hart nider geflagen : daz Er 
darnach nymmermere / müfte 
mer dauon fagen : ee wae vil nach 
gewefen fein ende - Er rackte dem 
Pernere bede hende : 794 
Dae erparmet alfo fere / dem 
künige von Rómifch landt - 
er faumbte fich nicht mere / Er 
zuckht jn auf fo zehant : vor dem 
tod er jn nerte - Er ſtùnd vber jn 
felbe vnd werte : 
Nu wiffet ſicherleiche / vnd 795 
were dee nicht gewefen - 
Früte der reiche / der wer nym- 
mermer genefen : vor dem Diet- 
treichee recken : alfo erneret her? 
Diettreich den kecken : 
Den tugenthafften Früten / 
beualch altzehant : den 796 
milten vnd dem güten / dem 
vnuerzagten Hylldebꝛant: dao 
tet der Pernere - vmb dao / dag 
Er on angft were : 
Nu folt jr hören gerne noch 
mer an difer zeit · der 
797 


im sprang das pluot aus ze baiden augen 


Nu merckhet recht was Jch sage 
da der slag was ergan 

hieran ich euch nicht verdage 
Fruote der vnuerzagte man 

der begunde ze handt vallen 


das erparmet sere den seinen recken allen 


Er hette den künig here 

so hart nider geslagen 

daz Er darnach nymmermere 
muoste mer dauon sagen 

es was vil nach gewesen sein ende 


Er rackte dem Pernere bede hende 


Das erparmet also sere 

dem künige von Rómisch landt 
er saumbte sich nicht mere 

Er zuckht jn auf so zehant 

vor dem tod er jn nerte 


Er stuond über jn selbe vnd werte 


Nu wisset sicherleiche 

vnd were des nicht gewesen 
Fruote der reiche 

der wer nymmermer genesen 
vor dem Diettreiches recken 


also erneret herr Diettreich den kecken 


Den tugenthafften Fruoten 
beualch altzehant 

den milten vnd dem guoten 
dem vnuerzagten Hylldebrant 
das tet der Pernere 

vmb das daz Er on angst were 


Nu solt jr hóren gerne 
noch mer an diser zeit 


der werde Vogt von Perne 
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werde Vogt von Perne / keret 

2 aber wider in den ftreit : Ahey 
er liefs im wol emplanden Er 
gab dae edel fchwert zu baiden 


hannden : 


ON n + o 


Geleiche einem Würme 
7  weret fein crafft - in dem 


8 herten fturme / ertgaiget Er fein 


9  maifteríchafft : Er facht vil 

19 mannlichen er wolte in dem 
u ftreite niemand entweichen: 
12 [IN denfelben zeiten da fach 

5 her Dietrich - zwen Recken 

14 dort heer ftreiten / da begunde 
5  Ergahen : Awe da fach Er an 


16 den ftünden - den ainen Reckij 


hart lere wünden : 

8 Wer derfelbe were - den Er da 
19 wunden fach - dae ift mir 

20 ein kunde mire / ale vnne dae 


21 pich iach : Owe ia was ee fich- 
22  erleiche - von Lundero der ſtazche 


?;  Helffereiche : 
24 Der jn da het beftannden / 
25 dag was ein helt güt - vn- 


26  uerzaget ze feinen handen / Ho- 
27 rung hiefo der hochgemüt - Owe 
28 ja het er Helphereiche ze tode er- 


29 fchlagen wann dae ee wandte 
30 ber Diettreiche : 

a Dem edlen Pernere ward 

32 on maffen gach do er fon- 


33. derbére Helpherichen in den nóe- 


34 ten fach : Awe dar lief der aufz 


798 


799 


der werde Vogt von Perne 

keret aber wider in den streit 

Ahey er liess im wol emplanden 

Er gab das edel schwert zu baiden hannden 


Geleiche einem Wuorme 

weret sein crafft 

in dem herten sturme 

ertzaiget Er sein maisterschafft 

Er facht vil mannlichen 

er wolte in dem streite niemand entweichen 


IN denselben zeiten 

da sach her Dietrich 

zwen Recken dort heer streiten 

da begunde Er gahen 

Awe da sach Er an den stunden 
den ainen Recken hart sere wunden 


Wer derselbe were 

den Er da wunden sach 

das ist mir ein kundes mire 

als vnns das puoch iach 

Owe ia was es sicherleiche 

von Lunders der starche Helffereiche 


Der jn da het bestannden 

das was ein helt guot 

vnuerzaget ze seinen handen 

Horung hiess der hochgemuot 

Owe ia het er Helphereiche 

ze tode erschlagen wann das es wandte herr Diettreiche 


Dem edlen Pernere 

ward on massen gach 

do er sonderbere 

Helpherichen in den nóeten sach 
Awe dar lief der auszerkornne 
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erkornne - Er nam das fchwert 
mit grymmigen zoane : 

Ale er allermaifte künde / 

fchlüg Er ainen flag - Mo- 
rungen an den ftünden ; daz Er 
geftragkter vor im lag : Awe da 
nahent im dae ennde - Er flüg jn 
durch den helme vng auf die zen- 
de : 

Daz der Reckhe milte / ee todt wao - 
er gelag in dem Schilde / lai- 

der todt auf dem grae : Awe der 
groffen hertgen fchwére - dife not 
klaget der Pernere : 

Ale der Recke Mo2ung den 

leib het verlo2n : dae wolt 

mit trewen rechen ein Recke auo- 
erkoar) : dae wan Moaolt von 
Eyerlannde - an den ftarchen 
Pernere er randte : 

Mit einem güten Marche ; 

ale mir gefagt ift - Monolt 

der ftarche / der fchofz an derfelbij 
frift : auf den Pernere - dae wao 
im komen nahend ze grofler fwé- 
re : 

Mit ainem fcharffen gere / 
vnmefliklichen prait - 

der ze baiden egken vil grym- 
miklichen fchnaid : Nu gelaubt 
mir die mire - da nerte got den 
werden pernére : 

Der werde 6ogt von Perne / 


der wae auch nu an jn ko- 


803 


805 


806 


807 


808 


Awe dar lief der auszerkornne 


Er nam das schwert mit grymmigen zorne 


Als er allermaiste kunde 

schluog Er ainen slag 

Morungen an den stunden 

daz Er gestragkter vor im lag 

Awe da nahent im das ennde 

Er sluog jn durch den helme vntz auf die zende 


Daz der Reckhe milte 

ee todt was 

er gelag in dem Schilde 

laider todt auf dem gras 

Awe der grossen hertzen schwere 


dise not klaget der Pernere 


Als der Recke Morung 

den leib het verlorn 

das wolt mit trewen rechen 

ein Recke auserkorn 

das was Morolt von Eyerlannde 


an den starchen Pernere er randte 


Mit einem guoten Marche 
als mir gesagt ist 

Morolt der starche 

der schosz an derselben frist 
auf den Pernere 


das was im komen nahend ze grosser swere 


Mit ainem scharffen gere 
vnmessiklichen prait 

der ze baiden egken 

vil grymmiklichen schnaid 
Nu gelaubt mir die märe 


da nerte got den werden pernere 


Der werde vogt von Perne 


der was auch nu an jn komen 
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ON nn + O 


men Er wolte fich rechen ge2- 
ne · ze baiden hannde het Er dao 
Íchwert genomen : Er wae er= 
zurnet fere - dae Vberwand Ma- 
rolt nymmermere : 

Er fchlüg jn ob dem Satelbo- 
gen durch den Halfperg - 

dee han ich nicht gelogen Er 
Íchriet jn tieff in dae ferch : daz 
er bey der ftunde : von der Stat 
kam nymmermer gefunde : 
Gunther von Reine / mit 

einer praiten fchar auf 

die trewe meine / der was auch 
nu komen dar : Awe der fürte 
die vil kecken - die waren zu jren 
hannden Welrecken : 

Rudeger der Marchman / 

vnd auch her Diettreich - 

die ranten Gunthern an / mit 
manigem Recken lobeleich : Awe 
da gieng ee an ein hawen : dae 
bewainten feyt die verwaiften 
frawen : 

Die fper fy aufftacher / mit 
krefften dae ift war - die 

Ícheffte fy zerb2achen / bedenthal- 
ber in der fchar : mit grymme 

fy dar rugkten : die ſcharffen 
Schwert mit zo2n fy zugkter : 
Aller erft was herte der ftreit - 
dae wiffet ficherlich - zefa- 

men trüg fy der neid / die hohen 
recken ellenfrich : fy bewagen 


809 


810 


812 


815 


der was auch nu an jn komen 

Er wolte sich rechen gerne 

ze baiden hannde het Er das schwert genomen 
Er was erzurnet sere 

das vberwand Marolt nymmermere 


Er schluog jn ob dem Satelbogen 
durch den Halsperg 

des han ich nicht gelogen 

Er schriet jn tieff in das ferch 
daz er bey der stunde 


von der Stat kam nymmermer gesunde 


Gunther von Reine 

mit einer praiten schar 

auf die trewe meine 

der was auch nu komen dar 

Awe der fuorte die vil kecken 

die waren zu jren hannden Welrecken 


Rudeger der Marchman 

vnd auch her Diettreich 

die ranten Gunthern an 

mit manigem Recken lobeleich 

Awe da gieng es an ein hawen 

das bewainten seyt die verwaisten frawen 


Die sper sy aufstachen 

mit krefften das ist war 

die scheffte sy zerbrachen 

bedenthalben in der schar 

mit grymme sy dar rugkten 

die scharffen Schwert mit zorn sy zugkten 


Aller erst was herte der streit 
das wisset sicherlich 

zesamen truog sy der neid 
die hohen recken ellensrich 
sy bewagen sich des guotes 
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fich dee gütee - Sy waren auf 
einander grimmigee mütes : 
Allererft komen mit fchalle / 
zefamen die heer - die küe- 

nen Recken alle / die griffen vaft 
zu der wer : mit grymmigen 
zoane : fachten allererft die reckfj 
auferkoane : 

Sy Dellen dar klingen / mit 
eyflichen flegen - michel 

was dae dringen / von den reckhj 
aufgewegen : Awe fich hüb al- 
lererſt ein ftreiten : man fach 
dae plüt in tal / vnd an leiten : 
Hart vaft rynnen / hin Ond 

heer : Sy ftriten on fynner / 

jn wae zu einander geer : Awe 

vil michel was die fchwere - fy 
machten allererſt vil fätel läe : 
Plütig ward die hayde / von 
manigee mannes plüt : 

owe der groffen laide / mich rew- 
et manig helt güt : der da nam 
den ennde · Nu pitet alle dae got 
Erenreichen fchende : 

Geleich fy fich wagen / für 

vnd widere - todt fy gelagen / 
auf dem wal laider fidere : vil 
michel wae die frayfe - der wirdt 
feit manig armer wayfe : 

Die ſchwert von Iren handi / 
vaft flügen · zu ftreit fy 

fich wannden / die fcharffen waf= 
fen fy zugen : Sy fchlügen durch 


814 


815 


816 


817 


818 


819 


sy bewagen sich des guotes 


Sy waren auf einander grimmiges muotes 


Allererst komen mit schalle 
zesamen die heer 

die küenen Recken alle 

die griffen vast zu der wer 
mit grymmigen zorne 


fachten allererst die recken auserkorne 


Sy liessen dar klingen 

mit eyslichen slegen 

michel was das dringen 

von den reckhen ausgewegen 

Awe sich huob allererst ein streiten 


man sach das pluot in tal vnd an leiten 


Hart vast rynnen 

hin vnd heer 

Sy striten on synnen 

jn was zu einander geer 

Awe vil michel was die schwere 


sy machten allererst vil sátel läre 


Pluotig ward die hayde 

von maniges mannes pluot 
owe der grossen laide 

mich rewet manig helt guot 
der da nam den ennde 


Nu pitet alle das got Erenreichen schende 


Geleich sy sich wagen 
für vnd widere 

todt sy gelagen 

auf dem wal laider sidere 
vil michel was die frayse 


der wirdt seit manig armer wayse 


Die schwert von Iren handen 
vast fluogen 

zu streit sy sich wannden 

die scharffen waffen sy zugen 
Sy schluogen durch die ringe 
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die ringe : Nyemar Ich fein 
leben auídinge : 

Sy fchlügen durch die haubt / 
die hieren entgway - Für 

jr dae glaubet dae plüt durch 
die wunden tay : Awe der iam- 
mer der wae vefte - da fturben die 
freünde vnd die gefte : 

Sy woachten bey den ftun- 

den / die teüfelifche werch - 

Sy flügen tieffe wünden / durch 
manigen herten Halfperg : Eo 
ward bey nyemando zeiten fo 
manig man erfchlagen in ftuam) 
vnd in ftreiten : 

Sy ftriten alfo lannge / her 

vnd hin Sy wurben mit 
gedinge / vmb einen iamerlichh 
gwin : Sy fchlügen an ein an- 
der vafte - dae wilde feür vor jan 
augen glafte : 

Ze leben nyemand gerte : 

auf dee ſtreites zil - ma- 

nigen man da werte der ftarch- 
en wünden alſo vil: neid fy auf 
einander trügen : die ſchwindij 
fchlege fy grymmiklichen Joen 
Durch Helm vnd durch 
Hierníchal - wurden fle- 

ge dar geflagen : ing auf den 
drüffel ze tal : da wae waffen 
vnd klagen: die {per durch heztze 
geftochen - die geer in tieffen wun- 
den abgebꝛochen: 


820 


821 


822 


823 


824 


Sy schluogen durch die ringe 
Nyeman Jch sein leben ausdinge 


Sy schluogen durch die haubt 

die hieren entzway 

Für jr das glaubet 

das pluot durch die wunden tay 
Awe der iammer der was veste 

da sturben die freunde vnd die geste 


Sy worchten bey den stunden 

die teufelische werch 

Sy sluogen tieffe wunden 

durch manigen herten Halsperg 

Es ward bey nyemands zeiten 

so manig man erschlagen in sturm vnd in streiten 


Sy striten also lannge 

her vnd hin 

Sy wurben mit gedinge 

vmb einen iamerlichen gwin 

Sy schluogen an ein ander vaste 
das wilde feur vor jrn augen glaste 


Ze leben nyemand gerte 

auf des streites zil 

manigen man da werte 

der starchen wunden also vil 

neid sy auf einander truogen 

die schwinden schlege sy grymmiklichen sluogen 


Durch Helm vnd durch Hiernschal 
wurden slege dar geslagen 

Vntz auf den drüssel ze tal 

da was waffen vnd klagen 

die sper durch hertze gestochen 

die geer in tieffen wunden abgebrochen 
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Nach dee todee ende / wurben 

fy ze hant - mit manlicher 
hennde / fy fagten da vil fchwére2 
phandt : die erlofet wurden nym- 
mermere - nu rewent mich die 
Edlen recken here : 

Nu vernemet mit gütem 

fiten : was ich euch fagen 

mag die heer hetten miteinan- 
der geftriten · recht Vn an den 
zwelfften tag : recht an dem 
zwelfften morgen - difem mår fag 
ich euch vnuerpoagen : 

Da waren bedenthalben / 

die heer vil nach erflagen - 

fy müften fich mit plüte ſalben / 
die kuenen recken zu den zagen : 
Awe der ftarchen vnmüffen - 

die rofs waren todt da ftriten fy 
zu fueffen : 

Herre wider herte / gieng da 

vaft entwer : fchwinde was 

dae geferte / die vachten hin / dife 
heer : Awe der folt ward iámmea- 
liche von dem vnuerzagten 
Diettriche 

Mit grymmigen / 2010 / hüb 

fich der fchal - die recken 
auferko2n - die tungeten vaft 

dae wal : mit manigem edlen 
todten - da wurden haubt vnd 
hend abgefchroten : 

Laid wae Erenreichen / 


groſs was fein klagen - 


825 


826 


827 


828 


829 


830 


Nach des todes ende 

wurben sy ze hant 

mit manlicher hennde 

sy satzten da vil schwerer phandt 
die erloset wurden nymmermere 


nu rewent mich die Edlen recken here 


Nu vernemet mit guotem siten 

was ich euch sagen mag 

die heer hetten miteinander gestriten 
recht vntz an den zwelfften tag 

recht an dem zwelfften morgen 


disem mär sag ich euch vnuerporgen 


Da waren bedenthalben 

die heer vil nach erslagen 

sy muosten sich mit pluote salben 
die kuenen recken zu den zagen 
Awe der starchen vnmuossen 


die ross waren todt da striten sy zu fuessen 


Herte wider herte 

gieng da vast entwer 

schwinde waz das geferte 

die vachten hin dise heer 

Awe der solt ward iämmerliche 


von dem vnuerzagten Diettriche 


Mit grymmigen zorn 

huob sich der schal 

die recken auserkorn 

die tungeten vast das wal 
mit manigem edlen todten 


da wurden haubt vnd hend abgeschroten 


Laid was Erenreichen 


gross was sein klagen 
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1 Er rüefft gewaltiklichen 

2 ale ich euch nu wil fagen : Nu 
wol auf all die meinen - Jr fchla- 
het Diettrichen all die feinen : 
Stüringer der máre zu 


3 

4 

5 

6  Erenreichen {prach - auf 

7 den Pernere fol nyemand wel 

8 ze gach : Ja hat Er vil noch reck - 
9 die werent fich der ftarchen vnd 
10 der kecken : 

u Da {prach der künig Erenreich / 
7? als ein witzig man : wag 

3 aber yemand ficherleich / wieuil 

14 mag Diettreich noch leüte han : 
5 da fprach mit gewalte - her hay- 
16 me der ftarch vnd der palde : 

57 Wil du dae hózen gerne künig 

198  Erenreich Es hat der 6ogt 

19 von Perne / wol Giergigk taufent 
20  vóllikleich : Ahey vnd find dae die 
21 peften : in herten ftürmen die Cil 
22  potueften : 

23 Dae wär ein michel wünder / 
24 vnd ein ftarch ding fprach 

25  Erenreich befunder / wer folte 
26 mit jn han gering: Awe fo ift mei 
27 heer gar klaine : fo geparen wir ge- 
28 gen jn gar faine : 
29 Sy feygent mit gewalte / baft 
30 gegen vane dort her - Nu 

31. {chaffet das helde balde - der ſturm 
32 geet yego vaft entwer : Nu weat 
33 euch reich reflen - vane befteend 
34 die kuenen widerféffen : 


831 


832 


833 


834 


835 


Er rüefft gewaltiklichen 

als ich euch nu wil sagen 

Nu wol auf all die meinen 

Jr schlahet Diettrichen all die seinen 


Stüringer der märe 

zu Erenreichen sprach 

auf den Pernere 

sol nyemand wesen ze gach 
Ja hat Er vil noch recken 


die werent sich der starchen vnd der kecken 


Da sprach der künig Erenreich 

als ein witzig man 

was aber yemand sicherleich 

wieuil mag Diettreich noch leute han 
da sprach mit gewalte 

her hayme der starch vnd der palde 


Wil du das hören gerne 

künig Erenreich 

Es hat der vogt von Perne 

wol viertzigk tausent völlikleich 
Ahey vnd sind das die pesten 

in herten stürmen die vil notuesten 


Das wär ein michel wunder 

vnd ein starch ding 

sprach Erenreich besunder 

wer solte mit jn han gering 

Awe so ist mein heer gar klaine 
so geparen wir gegen jn gar saine 


Sy seygent mit gewalte 

vast gegen vans dort her 

Nu schaffet das helde balde 

der sturm geet yetzo vast entwer 

Nu wert euch reich ressen 

vans besteend die kuenen widersessen 
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Hayme vnd Wytegeyſen / 

die hetten in jr phlegen · 

dee wil ich euch beweyfen : wol 
Achgehentaufent tegen : Ahey 
dae waren helde ftétte - die ſchlùgij 
durch die ringe / daz dae plüt da2- 
aus fchrete : 

Hayme vnd Wytegeyſen / die 
laiten die fchar - nu wil 

ich euch beweifen / wer gegen jn 
kam dae ift war: dae tet Rudege2 
der milte - dem Volgeten Sechtzehij 
taufent fchilte : 

Sy trügen ir) jren handen ; 
manigen fcharffen ger - 

vil wenig Sy bekanten / parmug 
noch hergen fer : Ahey die kúenen 
vmbe tungen hart vaft gegen- 
einander drungen : 

Her Hajme der märe / dae 

tün ich euch bekant - der 

trüg fonnderbére ; Erenreicheo 
fanen an der handt : Ahey die 
Schilte fy bey ryemer viengen : 
bedenthalben Sy ze Fueſſen 
giengen : 

Hayme vnd Rudeger ettn 

bede an einander an gepi- 

ten ward da nymmer / da ward 
wunder getan Ahey zefamen 

fy ftieffen - grymmiklich fy auf 
einander mieflen : 

Eo mocht vo? jren herten 


flegen der ftahl nit gefton : 


836 


837 


838 


839 


840 


841 


Hayme vnd Wytegeysen 

die hetten in jr phlegen 

des wil ich euch beweysen 

wol Achtzehentausent tegen 

Ahey das waren helde stette 

die schluogen durch die ringe daz das pluot daraus schrete 


Hayme vnd Wytegeysen 

die laiten die schar 

nu wil ich euch beweisen 

wer gegen jn kam das ist war 

das tet Rudeger der milte 

dem Volgeten Sechtzehen tausent schilte 


Sy truogen in jren handen 
manigen scharffen ger 

vil wenig Sy bekanten 
parmung noch hertzen ser 
Ahey die küenen vmbe tungen 


hart vast gegeneinander drungen 


Her Hayme der märe 

das tuon ich euch bekant 

der truog sonnderbere 

Erenreiches fanen an der handt 

Ahey die Schilte sy bey ryemen viengen 
bedenthalben Sy ze Fuessen giengen 


Hayme vnd Rudeger 
lieffen bede an einander an 
gepiten ward da nymmer 
da ward wunder getan 
Ahey zesamen sy stiessen 


grymmiklich sy auf einander miessen 


Es mocht vor jren herten slegen 


der stahl nit geston 
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ı Sy begunden die gepot legen - 
2 mit ftarchen wunden frayffar : 
3 Aber die recken Ellenfreichen - 
die fchlügen auffeinander teü- 
5 feleichen : 
6 Dan vil grymmige plüt duach 
die ringe trang : fy herten 
$  zoanigen müt : der ftreit was 
9 on maffen lang: an einander 
10 fy vil klainee fchonten : mit tief- 
u fen wunden Sy vil vafte lonten : 
2 Sy fchlügen durch die ringe / 
B recht dae ee pran : nyemanó 
14 ich auf dinge / da ſtarb man wid- 
5 er man: die halfperg fich entran- 
16 ten - dag plüt ran jn nider in den 
17 hannden: 
18 Difer ftreit herte werte Yng 
19 auf Mittentag : Hayme 
20 der ftarche figlos da gelag : feiner 
2! Achtggehen taufent man der ka- 
22 men nùn zwelff von dann: 
23 Sy lagen vnbefcholten / dae 
24 wil ich euch fagen - fy berg 
25 fich vergolten / vnd vil fere hinwi- 


26 der geflagen : ee lagen da die keckhġ - 


27 es lebeten nun Sechgig Rudegero 

28  Reckhen : 

?9 Hayme dae wal raümbte - 

30 die erden fich hette verlorn · 

31 nicht lanng er fich faümbte - hin 

3» Hoch der Recke auferkoan : Er fagete 
33 Erenreichen wir fein figloo wordí) 
34  ficherleichen : 


842. 


845 


844 


845 


846 


Sy begunden die gepot legen 

mit starchen wunden frayssan 

Ahey die recken Ellensreichen 

die schluogen auffeinander teufeleichen 


Das vil grymmige pluot 

durch die ringe trang 

sy hetten zornigen muot 

der streit was on massen lang 

an einander sy vil klaines schonten 
mit tieffen wunden Sy vil vaste lonten 


Sy schluogen durch die ringe 

recht das es pran 

nyemand ich aus dinge 

da starb man wider man 

die halsperg sich entranten 

das pluot ran jn nider in den hannden 


Diser streit herte 

werte vᷣntz auf Mittentag 
Hayme der starche 

siglos da gelag 

seiner Achtzehen tausent man 
der kamen nun zwelff von dann 


Sy lagen vnbescholten 

das wil ich euch sagen 

sy hetten sich vergolten 

vnd vil sere hinwider geslagen 

es lagen da die keckhen 

es lebeten nun Sechtzig Rudegers Reckhen 


Hayme das wal raumbte 

die erden sich hette verlorn 
nicht lanng er sich saumbte 
hin floch der Recke auserkorn 
Er sagete Erenreichen 


wir sein siglos worden sicherleichen 
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Wernher von Werenheree 

march der faumbte fich nicht 
mer zehentauſent Recken ftaach / 
die bolgeten dem Fürften her: Awe 
die wolten Erenreiche - helffen 
auf den küenen Diettreiche : 

Sy daüngen mit fchalle / auf 

den praiten plan - neben 

einander alle / vaft gahen fy began: 
Awe da hüb fich ein ftreiten - fy 
kamen zefamen an einer leiten : 
Wer gegen Werenheren kam 

dae wil ich eüch wiffen lay - 

dae tet der ftarche Wolfhart vnd 
mit jm zehentaufent man : 

heya dae waren die vil kecken · 

da kamen allererfte zefamen wel- 
recken : 

Die lieffen jne emplanden / 

ale mir ift gefait - dem 

hergen den hannden / zoon wider 
zoan da ftrait : Awe dee entgaltij 
fy vil tewre - Ir flege waren {winde 
vnd vngehewne : 

Sy fchlügen durch die kópfe 

vnd durch die Helm liecht - 

daz fy nider vielen des miflag ich 
nicht : Awe vil tieff waren jr 
wunden : fy fchryen alle waffj 
bey den ftünden : 

Für vnd wider / dae fewr vaft 
{prang - die todten fielen 

nider / der todt fy iammerlichen 
zwang : Awe alío Curen fy den 


847 


849 


850 


851 


852 


Wernher von Werenheres march 
der saumbte sich nicht mer 
zehentausent Recken starch 

die volgeten dem Fürsten her 

Awe die wolten Erenreiche 

helffen auf den küenen Diettreiche 


Sy drungen mit schalle 

auf den praiten plan 

neben einander alle 

vast gahen sy began 

Awe da huob sich ein streiten 


sy kamen zesamen an einer leiten 


Wer gegen Werenheren kam 
das wil ich euch wissen lan 
das tet der starche Wolfhart 
vnd mit jm zehentausent man 
heya das waren die vil kecken 


da kamen allererste zesamen welrecken 


Die liessen jns emplanden 

als mir ist gesait 

dem hertzen den hannden 
zorn wider zorn da strait 

Awe des entgalten sy vil tewre 


Ir slege waren swinde vnd vngehewre 


Sy schluogen durch die kópfe 
vnd durch die Helm liecht 
daz sy nider vielen 

des missag ich nicht 

Awe vil tieff waren jr wunden 


sy schryen alle waffen bey den stunden 


Fuor vnd wider 

das fewr vast sprang 

die todten fielen nider 

der todt sy iammerlichen zwang 
Awe also Curen sy den ende 
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ende - Mort begie Wolffhart 
2 mit ellenfhennde : 
3 Laüt bey den ftünden Wolf- 
4 hart rüeffen began als Er 
5 allermaift künde / nu wert euch 
6  Diettrichee man: wir mügen 
nicht entrynnen ia kan niema- 
8 nd komen lebentig von hynner : 
9 Wann der giltet euch willi- 
10 Kichen / da ift nicht ande2s 
an Ir lat darnaher ftreichen / 
1 fprach der 6nuerzagte man: Jr 
5 tungent vaft die wilde - werffet 
14 von den hannden die Schilde : 
15 Und nembt die ſchwert mit 
16 krefften / geraten fy ew dae : 
7 wir müeffen vnne behefften / 
B ec kam vnne nie bas: dee volgetij 
19 fy im alle - fy lieffen dar mit ei- 
20 nem groflen fchalle : 
21 Alſo tetten heer entgegen / die 
22  Erenreichee man die küe- 
23 nen Diettrichs degen / die ogn 
24 daz dae few pꝛan aue jren hel- 
2; men vafte : fy fchlügen rechte / 
26 dag es feer glaifte : 
27 Die recken auferko?n / die het- 
28 ten fich bewegen : mit grim- 
29 migen zoon die ftarchen Diettrich- 
30 es degen : die ftriten mannlichr, : 
31. Sy rachen fich an dem vngetrew- 
32 en Erenrichen : 
33 Da es nahnen begunde / zu d’ 
34 nacht dan - Owe der laiden 
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Awe also Curen sy den ende 


Mort begie Wolffhart mit ellenshennde 


Laut bey den stunden 

Wolfhart rueffen began 

als Er allermaist kunde 

nu wert euch Diettriches man 

wir mügen nicht entrynnen 

ia kan niemand komen lebentig von hynnen 


Wann der giltet euch williklichen 
da ist nicht anders an 

Ir lat darnaher streichen 

sprach der vnuerzagte man 

Jr tungent vast die wilde 

werffet von den hannden die Schilde 


Und nembt die schwert mit krefften 
geraten sy ew das 

wir müessen vnns behefften 

es kam vnns nie bas 

des volgeten sy im alle 

sy lieffen dar mit einem grossen schalle 


Also tetten heer entgegen 

die Erenreiches man 

die küenen Diettrichs degen 

die sluogen daz das fewr pran 

aus jren helmen vaste 

sy schluogen rechte daz es seer glaiste 


Die recken auserkorn 

die hetten sich bewegen 

mit grimmigen zorn 

die starchen Diettriches degen 
die striten mannlichen 


Sy rachen sich an dem vngetrewoen Erenrichen 


Da es nahnen begunde 
zu der nacht dan 
Owe der laiden stunde 
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ftúnde / da gelagen freúndt vnd 
man : alle todt nidere - dae wolt 
rechen Erenreich fidere : 

Uil vaft an dem von Derne / ale 
ich vernomen han · Nu fült 

jr hózen gerne : wie mir khunt ift 
getan : ale die nacht komen folt - 
vnd dae der tag von danne fchaidú) 
wolt : 

Werenher von Werenhereg 
march / vnd alle feine mar) - 

wae dae nicht ein iamer ftarch / 
wie mueg ainer da beftan : da 
mit was es alles erganngen - 
Erenreich wae mit iammer 
beuangen : 

Die dannoch lebentig waren / 
die huben die flucht dan - 

man fach da geparn / mann- 
lich nyeman : Gon dannen fy 

da gachten : zu der ftat fy palt- 
lichen nachten : 

Hin floch der kunig Erenreich / 
dae thün ich eüch bekant - 

vnd auch her? Sibeck ficherlich - 
an den kam Eckehart ze hant : 
dae kam im wol ze maſſe er 
vieng den vngetrewen auf dez 
ftraffe : 

Ale jn het gefangen ; der küe- 
ne Eckehart - Er fprach 

nu müft du hanger / nu wol 
mich difer raiſe bor : Nu fint 
gerochen meine herren - Nu 


859 


860 


861 


862 


863 


Owe der laiden stunde 

da gelagen freundt vnd man 

alle todt nidere 

das wolt rechen Erenreich sidere 


Uil vast an dem von Perne 

als ich vernomen han 

Nu sült jr hören gerne 

wie mir khunt ist getan 

als die nacht komen solt 

vnd das der tag von danne schaiden wolt 


Werenher von Werenheres march 
vnd alle seine man 

was das nicht ein iamer starch 
wie mues ainer da bestan 

da mit was es alles erganngen 


Erenreich was mit iammer beuangen 


Die dannoch lebentig waren 

die huben die flucht dan 

man sach da geparn 

mannlich nyeman 

von dannen sy da gachten 

zu der stat sy paltlichen nachten 


Hin floch der kunig Erenreich 
das thuon ich euch bekant 

vnd auch herr Sibeck sicherlich 
an den kam Eckehart ze hant 
das kam im wol ze masse 


er vieng den vngetrewen auf der strasse 


Als jn het gefangen 

der küene Eckehart 

Er sprach nu muost du hangen 
nu wol mich diser raise fart 

Nu sint gerochen meine herren 


Nu kan mir laides nymmermer nicht geweren 
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kan mir laidee nymmermer 
nicht geweren : 

Nu hóaet ficherleichen / noch 
grofles wunder fagen - 

auf der flücht ward Erenreicfjij / 
Neunhündert man dannoch 
erfchlagen : Awe ia klag ich 
klaglichen - daz fy nit felb flügij 
Erenrichen: 

Nu hóaet dife märe / die ich 
euch thù bekant - Eckefjart 

der lobebáre / der hette Sibechen 
alzehant : zwerhes auf dae rofs 
gepunden - Er fürt jn nahent 
durch dae heer bey den ftünden : 
Fro ward der Pernere / ein 

ende nam der ftreit - da 

kürget fich fein Were / da gepot 
er bey der zeit : den iungen vnd 
den alten - dargù den plöeden 
vnd den palden : 

Nu get jr Recken vberall bal- 
den an difer ftünd - vnnd 
füchet die todten auf dem wal / 
vnd vindet jr yemand vnder jn 


wundt : fo hebt fy aue dem plüte - 


dae téten alzehant die helden 
güte : 

Nu hóaet fürbae máre / vor) 
wainen vnd von clagen : 

groo was die herzen fere / da mar 
die todten fach tragen : an die 
trühen aue dem plüte : in der 

zeit kam Elfan der güte : 


864 
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Nu kan mir laides nymmermer nicht geweren 


Nu héret sicherleichen 

noch grosses wunder sagen 

auf der fluocht ward Erenreichen 
Neunhundert man dannoch erschlagen 
Awe ia klag ich klaglichen 

daz sy nit selb sluogen Erenrichen 


Nu höret dise märe 

die ich euch thuo bekant 

Eckehart der lobebäre 

der hette Sibechen alzehant 

zwerhes auf das ross gepunden 

Er fuort jn nahent durch das heer bey den stunden 


Fro ward der Pernere 

ein ende nam der streit 

da kürtzet sich sein swere 

da gepot er bey der zeit 

den iungen vnd den alten 

dartzuo den plóeden vnd den palden 


Nu get jr Recken vberall 

balden an diser stund 

vnnd suochet die todten auf dem wal 
vnd vindet jr yemand vnder jn wundt 
so hebt sy aus dem pluote 

das teten alzehant die helden guote 


Nu höret fürbas märe 

von wainen vnd von clagen 
gros was die hertzen sere 

da man die todten sach tragen 
an die truohen aus dem pluote 
in der zeit kam Elsan der guote 
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35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
şo 

51 
52 
53 
54 
5 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 


Ale jn der Gogt von Perne 
erbayſſen nider fach - nu 

folt jr hören gerne / wie güetlichij 
er {prach : wol emphieng Er jn 
von verren : fein Erfte frag dac 
wag vmb die herren : 

Sag an herre Elían / auf 

die trewe dein : der frag mag 
ich nit rat han / wie ftet ee vmb 
die herren mein : wie gehaben 
fy fich bayde - trófte mich nach 
meinem hertgenlayde : 

Elfan der güte feinen hezn? 
anfach - mit traurigen 


müte / zu dem pernere Er fprach - 


herre nu fraget mich nicht me- 
re : jch han verlo2en die jüngen 
kunigen here : 

Und meinen jünckhern 

den lieben Brueder dein - 

jn fol aber nicht werren / dee wil 
ich got getrawend fein ` Awe 
ale Er volfaget die máre - da be- 
gunde auch wainen der Pea- 
nere: 

Sein hertge ward erfchreck= 

et / mit rewen alzehant : 

der fane was geftecket / auf dae 
wal in den fant : Awe der klä- 
gelichen märe - mit ſeũfftzen 
Íprach da der pernere : 

Herre ift aber hie yemano 

der icht wiffe vmb baide 

kindt mich müfs des michel 


869 


870 


871 


872 


873 


874 


Als jn der vogt von Perne 
erbayssen nider sach 

nu solt jr hören gerne 

wie güetlichen er sprach 

wol emphieng Er jn von verren 


sein Erste frag das was vmb die herren 


Sag an herre Elsan 

auf die trewe dein 

der frag mag ich nit rat han 

wie stet es vmb die herren mein 
wie gehaben sy sich bayde 


tröste mich nach meinem hertzenlayde 


Elsan der guote 

seinen herren ansach 

mit traurigem muote 

zu dem pernere Er sprach 


herre nu fraget mich nicht mere 


jch han verloren die jungen kunigen here 


Und meinen junckhern 

den lieben Brueder dein 

jn sol aber nicht werren 

des wil ich got getrawend sein 
Awe als Er volsaget die märe 


da begunde auch wainen der Pernere 


Sein hertze ward erschrecket 
mit rewen alzehant 

der fane was gestecket 

auf das wal in den sant 

Awe der klägelichen mire 


mit seufftzen sprach da der pernere 


Herre ist aber hie yemand 
der icht wisse vmb baide kindt 


mich muoss des michel wunder han 


318 


AMBRASER HELDENBUCH 


NO oco N Oh M wù N m 


* 


er Sad Dax; idem 
, wirt te we [ew 


H ader es Ms fo veehte . k gws 

(o TESSSao weeer wd Ed eg 

gh LY verd je gt ee Seu" man! 
mens ER mus vw 


veeel dem, Enten ay alle vg 
Eer ganı Av ve Verwest 

Ken ret shekere grond ` 
alle vA gg 7 

D Lë ver Deag Baden 

bega Da Baan wie Bergen 

j fe Helyheyrck der Bee mam, 
eve dar vel der helt lay eùe · 
keit Mer von kamen Aroer 


de fees m Zoch bende · de 
ſo e Ze Ge, 


[ e Mer v az 
B rem Arne he € 
de vise ve 
m vP mr ao eM 
12 wmmde: 
ex ede e Kb Mare Few 
T ver fi 002 azar hone A 
u der erwese / da ef de 


vf te verge: fees o ve dern E 

Ax [EN 

G am gelt gate aeg lk 

der gefchegent “Dam efan 

de, SI n VC ta hebe 

s aal palse dong veſk reh 
allg e — S word her Gelpe⸗ 

A 


ge Seeche € "A Jevew : : 


7 de Y vv SE 
A 10 egt son Yovwi leg weich: 
e der heren feinwe fo 
qe kN S Coleiro dre few 
„erf! tanen b babe ` vnd ew bꝛedeꝛ 


fol. LXXXVIIIrc II. 1-34 


ate · Be do : aog dex ker 


ez vm 


"ow 


RABENSCHLACHT 


319 


OD nn + La 


wunder han / das fy bey dem 
ainen nicht find : Awe ftünd 
aber ee vmb fy rechte da hieo 
Er gahen reüter / vnd knechte : 
Nyeman fol erwinden / mage 
vnd man : Ee müs mir 

nach den kinden / an alle mein 
Eer gan : Awe mir ynmermeae : 
nu verleus ich aller erft güt vnd 
alle mein ere : 

Da der Pernere / alfo klagen 
began da kam mit herten 

fere Helpherick der küene man - 
Awe da viel der helt ftarche - für 
todt nider von feinem Marche : 
Die feinen hennde baide / ze 
famen Er tewr fchlüg - 

mit iammer vnd mit laide / da2- 
zu jn fein here trüg : fprechen 
Er begunde mit wainenden 
augen vnd mit klagelichem 
munde : 

Der edel Recke mire / Deng 

fich felbo in dae har - dae 

gefach der Pernere / da lief Er 
paltlichen dar : Awe der Edel 
Fürfte reiche - fprach zu dem küe- 
nen Helphereiche : 

Sag an helt güte / wae ift 

dir gefchehen - du clageft 

mit traurigem müte / ia here 
was haft du gefehen : dae weft ich 
vaft gerne · da {prach her Helphe- 
rick wider den Vogt von Perne : 
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879 


mich muoss des michel wunder han 
daz sy bey dem ainen nicht sind 
Awe stuond aber es vmb sy rechte 
da hies Er gahen reuter vnd knechte 


Nyeman sol erwinden 

mage vnd man 

Es muos mir nach den kinden 

an alle mein Eer gan 

Awe mir ymmermere 

nu verleus ich aller erst guot vnd alle mein ere 


Da der Pernere 

also klagen began 

da kam mit hertzen sere 
Helpherick der küene man 

Awe da viel der helt starche 

für todt nider von seinem Marche 


Die seinen hennde baide 

ze samen Er tewr schluog 

mit iammer vnd mit laide 

darzuo jn sein hertze truog 

sprechen Er begunde 

mit wainenden augen vnd mit klagelichem munde 


Der edel Recke mire 

fieng sich selbs in das har 

das gesach der Pernere 

da lief Er paltlichen dar 

Awe der Edel Fürste reiche 

sprach zu dem küenen Helphereiche 


Sag an helt guote 

was ist dir geschehen 

du clagest mit traurigem muote 

ia herre was hast du gesehen 

das west ich vast gerne 

da sprach her Helpherick wider den Vogt von Perne 
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Wiffet jr nicht der mire: 

bogt von Rómifch reich 

vnd auch der hergen fchwere - die 
iungen künig lobeleich : die fein 
erflagen baide - vnd ewa bzuede2 
Diether auf der hayde : 

Nu hönet endeliche / Wie ee 

da geſchach Con Perne der 
reiche / dae har aue der fchwaatij 
prach - Awe mir ymmermere : 
aller erft han ich verloren güt 

vnd ere : 

Zu dem güten marche gahij 

Er began : nu volgeten im 

bil ſtarche / baide magt vnd man: 
Awe gahen Er begunde da Er die 
herren vant tot wünde : 

Bey Raben auf dem lande / 

da lagen die kind - vber fy 
gerande her? Diettrich der fy rach 
fint : Awe mit traürigem mü- 

te : mit trewen ſpꝛach der edl helt 
güte : 

Da was auch komen Rudege: / 
vnd gotel der marchman - 

vnd annder manig Recke her / 

dee ich genennen niene kan : Awe 
bey hannden fy fich viengen : übe2 
jr liebe herren fy da giengen : 

Dar viel der Pernere / auf die 
herren fein : mit clägelich- 

er ſchwere / in ward da iamm- 

ere not fchein : Awe Er küfft Sy 
in die wünden - Nu han Ich aller 


880 


88r 


882 


883 


884 


885 


Wisset jr nicht der mire 

vogt von Römisch reich 

vnd auch der hertzen schwere 

die iungen künig lobeleich 

die sein erslagen baide 

vnd ewr brueder Diether auf der hayde 


Nu höret endeliche 

Wie es da geschach 

von Perne der reiche 

das har aus der schwarten prach 
Awe mir ymmermere 


aller erst han ich verloren guot vnd ere 


Zu dem guoten marche 
gahen Er began 

nu volgeten im vil starche 
baide magt vnd man 

Awe gahen Er begunde 


da Er die herren vant tot wunde 


Bey Raben auf dem sande 

da lagen die kind 

vber sy gerande 

herr Diettrich der sy rach sint 
Awe mit traurigem muote 


mit trewen sprach der edl helt guote 


Da was auch komen Rudeger 
vnd gotel der marchman 

vnd annder manig Recke her 

des ich genennen niene kan 

Awe bey hannden sy sich viengen 


über jr liebe herren sy da giengen 


Dar viel der Pernere 

auf die herren sein 

mit clägelicher schwere 

in ward da iammers not schein 
Awe Er küsst Sy in die wunden 


Nu han Ich aller erste meinen Jammer funden 
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886 
erſte meinen Jammer finden : 
2 Er nam die hennde baide / in 
die augen Er fich fchlüeg : 
4 Awe groffer lade / daz mich mein 
5 mirer ye getrüg : dae müeffe got 
6  erparmer der befchueff nye dhai- 
nen man fo armen: 887 
8 Awe vnd ymmer ach / daz ich 
9 ye wart geborn : daz har er 


10 aus der ſchwarte p2ach - der edel reck 

u  auferkoan : vil fere er wainen be- 

12 gunde nu fey verflücht die zeit 

5 vnd die ftunde : 

14 Vnd fey verflücht der tag / fpzacf) 888 
5 her Diettrich da mein ge- 

16  purd an lag / dae rewet hart fere 

17 mich: Awe wer fol mir nu get2aü- 

B en- wann man ee nu fagt Fraü 

19 Helchen meiner frawen : 

20 Die ſpꝛichet mir auf mein ew / 

^1 hinfür nymmermee : awe 889 
22 der hertgen rewe / mir ift wirfer 

23 dann wee: Owe / Er küfft die heri 

24 baide - Nu gefchach mir bey mei- 

25 nen tagen nie fo laide : 

26 Da {prach der Marggraue 

27 Rudeger / wider den kunig 

28 von Romifch landt - jr müget 890 
29 wol klagen ymmer / euch hat got 

30 hoch gephant : Owe nu reuet jr 

31 mich fere - Hünifch lant dae gefecht 

32 jr nymmer mere: 

33 Awe mir armen Diettreich / 


34 awe vnd ymmerwe : vnd 
891 


Nu han Ich aller erste meinen Jammer funden 


Er nam die hennde baide 

in die augen Er sich schlueg 

Awe grosser laide 

daz mich mein muoter ye getruog 

das müesse got erparmen 

der beschueff nye dhainen man so armen 


Awe vnd ymmer ach 

daz ich ye wart geborn 

daz har er aus der schwarte prach 

der edel reck auserkorn 

vil sere er wainen begunde 

nu sey verfluocht die zeit vnd die stunde 


Vnd sey verfluocht der tag 

sprach herr Diettrich 

da mein gepurd an lag 

das rewoet hart sere mich 

Awe wer sol mir nu getrauen 

wann man es nu sagt Frau Helchen meiner frawen 


Die sprichet mir auf mein trew 

hinfür nymmermee 

awe der hertzen rewe 

mir ist wirser dann wee 

Owe Er küsst die herrn baide 

Nu geschach mir bey meinen tagen nie so laide 


Da sprach der Marggraue Rudeger 

wider den kunig von Romisch landt 

jr müget wol klagen ymmer 

euch hat got hoch gephant 

Owe nu reuet jr mich sere 

Hünisch lant das gesecht jr nymmer mere 


Awe mir armen Diettreich 
awe vnd ymmerwe 
vnd verleuse ich Hünisch reiche 
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verleüfe ich Húnifch reiche : war- 
zu bin ich ymmerme : awe mein 
iammer der ift vefte - got füege daz 
mir dae herge fchier zerprefte : 
Zu dem hergen fere flahen er 
began got durch deiner maa- 
ter ere / vnd durch dae plüt das von 
dir ran: Nu lais mich yetzo fter- 
ben : vnd dee grymmen tode ver- 
derben : 

Hennde vnd Füeſſe / grym- 

men er began - got mich 

todten müefle / feyt Er mir nicht 
eren gan : vnd fende mich an dae 
ennde - er begunde peyfle in ar- 
men vnd in hennde : 

Jch pit euch müter vnd maid / 
künigin von himelreich - dag Ir 
bedencket meine laid / fprach der 
herre Diettreich : Waffen heüt 
vnd ymmermere : fey gefchrie2n 
Vber mein leben vnd mein ere : 
Ein glid aue feiner hennde / 
peyflen Er began got mich 
Íchier fchennde ; vnfelde fey mir 
aufgetan : nymmermere werde 
ich gehaylet - alle freüde fey mir 
wider tailet : 

Des pit ich vleyſſikliche / hey 
liger got - jch armer Diet- 

triche / ea hat der teufel feinen 
Ípot : allererít aue mir gerich- 

tet - Onfalde hat fich zu mir ge 
phlichtet : 


892. 


893 


894 


895 


896 


vnd verleuse ich Hünisch reiche 
warzuo bin ich ymmerme 
awe mein iammer der ist veste 


got füege daz mir das hertze schier zerpreste 


Zu dem hertzen sere 

slahen er began 

got durch deiner marter ere 

vnd durch das pluot daz von dir ran 
Nu lass mich yetzo sterben 

vnd des grymmen tode ver derben 


Hennde vnd Füesse 
grymmen er began 

got mich todten müesse 

seyt Er mir nicht eren gan 
vnd sende mich an das ennde 


er begunde peysse in armen vnd in hennde 


Jch pit euch muoter vnd maid 
künigin von himelreich 

daz Ir bedencket meine laid 
sprach der herre Diettreich 
Waffen heut vnd ymmermere 


sey geschriern vber mein leben vnd mein ere 


Ein glid aus seiner hennde 
peyssen Er began 

got mich schier schennde 
vnselde sey mir aufgetan 
nymmermere werde ich gehaylet 


alle freude sey mir wider tailet 


Des pit ich vleyssikliche 
heyliger got 

jch armer Diettriche 

es hat der teufel seinen spot 
allererst aus mir gerichtet 


vnsalde hat sich zu mir ge phlichtet 
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897 


Mein wirdt nu nymmer- 

mere / in difer welte rat · 

welhes ende ich hin kere / mar 

ſprichet an yeglicher ftat : nahij 

vnd verren : fecht / dag ift der / ver- 898 
raten hat feinen herren: 

Dae fprechent fy all geleiche / 

wie vnfchuldig ich bin - Owe 

armer Diettreiche / wo wilt du nu 

keren hin: wie fol ich nu geparer : 

dae wolte got wer ich tot vor mani- 

gen iaren : 899 
Die junger künige thumbe / 

nam her Diettreich - Er 

kheret fy bede vmbe / er fach jr wun- 

den frayfleich : Awe da ward im 

aller erfte laide - nu mercket rech- 

te wag ich euch befchaide : 

Er fchawet die tieffen wũndij / goo 
die waren vaft weit - Er fp2ach 

an den ſtunden / ich fyhe dae wol 

an difer zeit : mit einem kurgen 

wonte : die wunden fint mit mjn 

niges oate : 

Geflagen vnd gehawen / dae 

ift mir wol bekannt · Ich 901 
wil des got getrawen / er werde 

darumb gefchant : Awe ver- 

woachter vbeltette - dae wolte got 

daz ich dich bey mir hette : 

Darfur begert ich nicht me- 

re / {prach her: Diettrich - 

meine herten fere / die geriche 902. 
ich vil gewiflich : nu laffe mich 


Mein wirdt nu nymmermere 

in diser welte rat 

welhes ende ich hin kere 

man sprichet an yetzlicher stat 

nahen vnd verren 

secht das ist der verraten hat seinen herren 


Das sprechent sy all geleiche 

wie vnschuldig ich bin 

Owe armer Diettreiche 

wo wilt du nu keren hin 

wie sol ich nu geparen 

das wolte got wer ich tot vor manigen iaren 


Die jungen künige thumbe 

nam her Diettreich 

Er kheret sy bede vmbe 

er sach jr wunden fraysleich 

Awe da ward im aller erste laide 

nu mercket rechte was ich euch beschaide 


Er schawet die tieffen wunden 

die waren vast weit 

Er sprach an den stunden 

ich syhe das wol an diser zeit 

mit einem kurtzen worte 

die wunden sint mit mynniges orte 


Geslagen vnd gehawen 

das ist mir wol bekannt 

Ich wil des got getrawen 

er werde darumb geschant 

Awe verworchter Vbeltette 

das wolte got daz ich dich bey mir hette 


Darfur begert ich nicht mere 
sprach herr Diettrich 

meine hertzen sere 

die geriche ich vil gewislich 


nu lasse mich got nicht ersterben 
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got nicht erfterben - ich müef- 

fe noch fig an dir erwerben : 

Was ich euch nu befchaide - 

dae ift die warhait - dem 

Pernere was fo laide / alfo hat 
man mir gefait : daz jm aue 
beden augen - dae plüt ran dee 
bin ich on lauger : 

In difer hertsen fere / die her 
Diettrich - klaget Rudegere / da 
Íprach der Marggraue lobe- 

lich : vil edler 6ogt von Perne - 
mocht ich euch gehelffen / dae tet 
ich vil gerne : 

Hingieng der Pernere ; da er 
feinen Bruder vant : fich 

hüb ein vngepere / von den Reckij 
all zehant - Awe wer möchte 

dae verlaffen da was michel 
wainen one maffen : 

Nur paaitet fich mein wer’e 

vnd meret fich mein kla- 

gen : Awe Brüder diether herze / 
daz ich nicht lige bey dir erflagg : 
dae klag ich got vil tew2e : im wa- 
ren die augen rot ale fam ein feü- 
re : 

Herre got bedencke / die mein- 
en groffen not - den leib mia 
nicht bekrencke / vnd la mich ee 
nicht fterben todt : vng daz ich 
mich gereche - Ich waie nit wag 
ich mer darumb fpreche : 

Meiner freüden Oftertag / die 


903 


904 


905 


906 


907 


908 


nu lasse mich got nicht ersterben 


ich müesse noch sig an dir erwerben 


Was ich euch nu beschaide 
das ist die warhait 

dem Pernere was so laide 
also hat man mir gesait 
daz jm aus beden augen 


das pluot ran des bin ich on laugen 


In diser hertzen sere 

die her Diettrich 

klaget Rudegere 

da sprach der Marggraue lobelich 

vil edler vogt von Perne 

mocht ich euch gehelffen das tet ich vil gerne 


Hingieng der Pernere 

da er seinen Bruder vant 

sich huob ein vngepere 

von den Recken all zehant 
Awe wer móchte das verlassen 


da was michel wainen one massen 


Nun praitet sich mein werre 

vnd meret sich mein klagen 

Awe Bruoder diether herre 

daz ich nicht lige bey dir erslagen 
das klag ich got vil tewre 


im waren die augen rot als sam ein feure 


Herre got bedencke 

die meinen grossen not 

den leib mir nicht bekrencke 
vnd la mich ee nicht sterben todt 
vntz daz ich mich gereche 


Ich wais nit waz ich mer darumb spreche 


Meiner freuden Ostertag 


die han Jch nu verloren 
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han Ich nu verloren : Awe wae 

2 tugende an dir lag / junger recke 
3  auferkorn : wie hat mich got von 
dir gefchaiden - mir mùo mein 
leben ymmermere laiden : 

6  Freüd vnd wunne / die ift mit 


dir gelegen nu vermaineft 


8 es kunne / Awe welchen volck deen : 


9 aue dir gewachfen wäre - mir ze 
10 troſte der Pernere : 

u Deiner leüte vnd deiner mage - 

12  wereft du ein mayen tage: 

3 der milte ein geleiche wage / ahey 
14 was dein herze tugende phlage : 
5 Awe dae ift nu gar zergangen - 

16 Nu bin auch ich mit iammer 

17  beuangen: 

38 Du wareft der tugende haye / 

19 ſchlecht alle zeit · dartzu ein 
20  plüender maie / Awe wie dae nu 
^1 nider leit: nu geficht man nym- 
?2 mermere von dir weder tugent 
23 noch ere: 
24 Sich ſelben bey dem hare / mit 

25 henndeh er fich vie er rauf- 
26 te fich zware / fo getane klage ge- 
27 boat ich nie: in allen meinen zei- 
28 ten - in der frift da fach man 
29  Weitegen reiten: 
30  Uaft Vber hayde / gahen er began - 
31 in difem hergen laide / {prach 

32 Rudeger der marchman : Awe 

33 wies peitet jr vogt von Perne welt 


34 jr ſchawen ewaen beint gerne: 


909 


9IO 


gu 


912 


913 


die han Jch nu verloren 

Awe was tugende an dir lag 

junger recke auserkorn 

wie hat mich got von dir geschaiden 

mir muos mein leben ymmermere laiden 


Freud vnd wunne 

die ist mit dir gelegen 

nu vermainest es kunne 
Awe welchen volck degen 
aus dir gewachsen wäre 


mir ze troste der Pernere 


Deiner leute vnd deiner mage 
werest du ein mayen tage 

der milte ein geleiche wage 

ahey was dein hertze tugende phlage 
Awe das ist nu gar zergangen 


Nu bin auch ich mit iammer beuangen 


Du warest der tugende haye 
schlecht alle zeit 

dartzuo ein plüender maie 
Awe wie das nu nider leit 

nu gesicht man nymmermere 


von dir weder tugent noch ere 


Sich selben bey dem hare 

mit hennden er sich vie 

er raufte sich zware 

so getane klage gehort ich nie 

in allen meinen zeiten 

in der frist da sach man Weitegen reiten 


Uast Vber hayde 

gahen er began 

in disem hertzen laide 

sprach Rudeger der marchman 
Awe wes peitet jr vogt von Perne 


welt jr schawen ewren veint gerne 
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So gahet zu dem marche auſ- 
ferwelter degen : auf fpräg 

der ftarche - im wae berait zu den 
wegen : Valche dae rofs güte - dar- 
auf fafo er mit traurigem müte : 
Ein laid begunde jn greyffen / 
grymmig ward fein zor · 

da liefe er nider fleiffen / dem roffe 
in die feiten die fpozn : Awe da rait 
Er auf die haide - da fach Er baide 
lieb vnd laide : 

Wäelhes dae liebe were / daz er 

da gefach - dae ift mir ein 

kundee märe / recht ale ee da gefch- 
ach : dae lieb wae an den zeiten - 
das er weitegen fach vor im reit : 
Da was dae daz laide / das im 
dawider gie - daz er feine han? 
bayde / vnd feinen Brueder todt 
lie: awe dae wae ein groſſer ge- 
prefte - er fprach armes herte 

dao du bift fo vefte : 

Da faumbten fich nicht mere / 

die Egeln man mitſambt 
Rudegere - vaft gahen man began : 
Awe im was von hertzen laide - 

Sy mochten dem Pernere nicht 
geuolgen auf der hayde - 

Sy müften hie beleiben / dao 

fag ich euch für war - her 
Diettrich begunde dar treiben / 
dae edel rols funderba» : heya 

der Edel vogt von Perne : der het 
et Weytegen erriten vaft gerne : 


914 


915 


916 


917 


918 


919 


So gahet zu dem marche 
ausserwelter degen 

auf sprang der starche 

im was berait zu den wegen 
Valche das ross guote 


darauf sass er mit traurigem muote 


Ein laid begunde jn greyffen 
grymmig ward sein zorn 

da liess er nider sleiffen 

dem rosse in die seiten die sporn 
Awe da rait Er auf die haide 

da sach Er baide lieb vnd laide 


Welhes das liebe were 

daz er da gesach 

das ist mir ein kundes mire 
recht als es da geschach 
das lieb was an den zeiten 


daz er weitegen sach vor im reiten 


Da was das daz laide 

daz im dawider gie 

daz er seine herren bayde 
vnd seinen Brueder todt lie 


awe das was ein grosser gepreste 


er sprach armes hertze das du bist so veste 


Da saumbten sich nicht mere 
die Etzeln man 

mitsambt Rudegere 

vast gahen man began 


Awe im was von hertzen laide 


Sy mochten dem Pernere nicht geuolgen auf der hayde 


Sy muosten hie beleiben 

das sag ich euch für war 

her Diettrich begunde dar treiben 
das edel ross sunderbar 


heya der Edel vogt von Perne 


der het et Weytegen erriten vast gerne 
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Das edel rofs lieff vefte / wil 

2 liklich was fein müt - daz 
wilde feur glefte / von den eyfen 
ale ee dick tüt : Awe da klaget 
der Pernere - ale mir ift kunt 


3 
4 
5 
6 dig mare: 
7 Rüeffen er begünde / Weyte 
8 gen vaft ag - ale Er aller 
9  maift künde / nu peite ellenfrei- 
to cher man: durch willen aller 
u Frawer : lafe mich durch jrn 
2 willen dein manhait fchawer) : 
5  Bift du ein Wel recke / fo laſt 
14 du dich erpiten - in fcharf- 
5 fen ftreiten kecke / nu erpayſſe 
16 mit mannlichem fiten : vn 
17 daz ich dich erreite : Ich behüete 
18 das wol dachte Weitege dae ich 
19 peyte: 
20 Her Diettrich rueffet fere / 
21 vber Schildes rant - Nu 
22 peyte degen here / {prach her Diet- 
23 trich ze hant : durch willen allez 
24  mayde . daz ich on ftreit alfo von 
25 dir icht fchaide : 
26 Und gedencke daran Recke / du- 
27 rch die tugende dein : fpzach 
28 von Perne der kecke : daz du der 
29  küenen ainer wilt fein : in ftür 
30 men vnd in ftreiten - bift du 
31 küen fo folt du mein peiten : 
3» Ye lennger fo ye mere / her Wei- 
33 tege von im rait Er foꝛcht 
34 im hart fere / alfo hat man min 


923 


924 


925 


Das edel ross lieff veste 
williklich was sein muot 

daz wilde feur gleste 

von den eysen als es dick tuot 
Awe da klaget der Pernere 

als mir ist kunt ditz mare 


Rueffen er begunde 

Weytegen vast an 

als Er aller maist kunde 

nu peite ellensreicher man 

durch willen aller Frawen 

lass mich durch jrn willen dein manhait schawen 


Bist du ein Wel recke 

so last du dich erpiten 

in scharffen streiten kecke 

nu erpaysse mit mannlichem siten 

Vntz daz ich dich erreite 

Jch behüete das wol dachte Weitege das ich peyte 


Her Diettrich rueffet sere 

vber Schildes rant 

Nu peyte degen here 

sprach her Diettrich ze hant 

durch willen aller mayde 

daz ich on streit also von dir icht schaide 


Und gedencke daran Recke 

durch die tugende dein 

sprach von Perne der kecke 

daz du der küenen ainer wilt sein 
in stürmen vnd in streiten 

bist du küen so solt du mein peiten 


Ye lennger so ye mere 
her Weitege von im rait 
Er forcht im hart sere 
also hat man mir gesait 
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gefait : er getoꝛſte nicht gepeiten - 


da rueffet aber hera Diettrich bey 
den zeiten : 

Awe Weyttege herre / nür 

thü ale fam ein man - 

vnd gedencke daran verre / wae 
du manhait haft getan : vnd 

peyt mein auf der hayde - vnnd 
Ícheyde mich von meinem hertg- 
enlayde : 

Dae ich von deinen ſchuldij / 

hie emphanngen han 

jch müs jammer dulden / dae 
haft du mir allee getan : awe nu 
erpayffe heldt güt - vnd erlófe 
mich von traurigem müt : 

Ich mane dich hart verre / duach 
alle ritterfchafft - fag an Weiz 
tege herre / durch dein manliche 


crafft : dee ich dich nu frage - ja 


pit ich dich / daz dich dee icht betra- 


ge: 
Mit diſem ftarchen märe - 

wolt Er jn auf han - der 

Edel Pernere / da mochte fein 
nicht ergan : awe her Weytege 
was im ze weyfe · Weitege fpaacf) 
ze Ryenolden hart leyfe : 

Lieber Oheim meiner / nu 

gahe für dich hin - Ia fü- 

acht ich fere deine / gar angftlich 
ich felber bin : mochteft du nu 
komen hynne Ich genes ee wol 


ale ich mich verfynne : 


926 


927 


928 


929 


930 


also hat man mir gesait 


er getorste nicht gepeiten 


da rueffet aber herr Diettrich bey den zeiten 


Awe Weyttege herre 

nun thuo als sam ein man 
vnd gedencke daran verre 
was du manhait hast getan 


vnd peyt mein auf der hayde 


vnnd scheyde mich von meinem hertzenlayde 


Das ich von deinen schulden 
hie emphanngen han 

jch muos jammer dulden 
das hast du mir alles getan 
awe nu erpaysse heldt guot 


vnd erlöse mich von traurigem muot 


Ich mane dich hart verre 

durch alle ritterschafft 

sag an Weitege herre 

durch dein manliche crafft 

des ich dich nu frage 

ja pit ich dich daz dich des icht betrage 


Mit disem starchen mire 

wolt Er jn auf han 

der Edel Pernere 

da mochte sein nicht ergan 

awe her Weytege was im ze weyse 


Weitege sprach ze Ryenolden hart leyse 


Lieber Oheim meiner 

nu gahe für dich hin 

Ia fürcht ich sere deine 

gar angstlich ich selber bin 
mochtest du nu komen hynne 


Jch genes ee wol als ich mich versynne 
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Der Edel Pernere rüeffj 

began Edel degen mäne / 
wareft du ye ein küener mar) : 

fo erpayſſe zu mir nidere - Ich 
wayfe wol ich kumb ným- 
mermer widere : 

Weitege wolt nicht peiter - 

dae was dem Pernere laid - 

an denfelben zeiten / ſpꝛach von 
Perne der vnuertgait : Awe vnd 
awe ymmermere - alfo fprach 
von Perne der herre : 

Nu fag an herre Weyttege 

wie werten fich die kind · 

die von deinen fchulden auf der 
hayde erfchlagen find : Awe dac 
hözet ich hart gerne · wolteft du 
mir es fagen {prach der Vogt von 
Pene : 

Wae hetten dir ze laide / die 
herren getan den du auf 

der hayde jr leben haft gewunnen 
an : Awe was racheft du an den 
kinder) : nu mag ot ich dich nicht 
vinden : 

Nach mein felbo müte / ale 

ich dee willen han noch peite 


heldt güte / du gefigeft mir werlich 


an : Ich bin todt in glidern vnd 
in hennden - ob du nicht peyteft 
fo müefle dich got fchenndey : 
Sant Gangolff vnd fant 

Zene / die mueffen dir bey 

ftan : Awe nu fein dein doch 


931 


932 


933 


934 


935 


936 


Der Edel Pernere 

rüeffen began 

Edel degen mire 

warest du ye ein küener man 

so erpaysse zu mir nidere 

Ich wayss wol ich kumb nymmermer widere 


Weitege wolt nicht peiten 

das was dem Pernere laid 

an denselben zeiten 

sprach von Perne der vnuertzait 
Awe vnd awe ymmermere 

also sprach von Perne der herre 


Nu sag an herre Weyttege 

wie werten sich die kind 

die von deinen schulden 

auf der hayde erschlagen sind 

Awe das höret ich hart gerne 

woltest du mir es sagen sprach der Vogt von Perne 


Was hetten dir ze laide 

die herren getan 

den du auf der hayde 

jr leben hast gewunnen an 

Awe was rachest du an den kinden 
nu mag ot ich dich nicht vinden 


Nach mein selbs muote 

als ich des willen han 

noch peite heldt guote 

du gesigest mir werlich an 

Ich bin todt in glidern vnd in hennden 

ob du nicht peytest so müesse dich got schennden 


Sant Gangolff vnd sant Zene 
die muessen dir bey stan 
Awe nu sein dein doch zwene 
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35 zwene : ſpꝛach der ellenthaffte 

36 man: heya nu kere helt nu 

37 kere - fchlaheft du mich des haft 
38 du ymmer ere: 

39  Perr vnd Mayland ; dao 

40 wirdt dir gegeben darnach 

A alles dae ich han / vnd benymbſt 
4» du mir dae leben: fo wirt dir 

4 Römiſch reiche - lediklichen fprach 
44 her Diettreiche : 

4 Nu kere Helt mire / durch 

46 aller werden weyb - ſpꝛach 

47 der Pernere / ich waise wol daz 

A8 du mir den leib: benymeft auf 
49  difer hayde - nu fchayde mich 

50 von groffem hergenlaide : 

9 Da fprach der Helt Rienolt / 

52 zu Weyttegen alzehant - 

53 nu dienen wir der Frawen folt - 
54  aufferwelter weygant ` wae 

55 gewirret vane dae peiten Er 

56 fan vnne baiden nymmer ge- 

3  ftreiten : 

38 Weyttege der ftarche / zu Reinol- 
59 den fprach - Nu gürte dein- 

60 en marcher / vnd lae dir von hin- 
61 ner) wefen gach : vnd faumen vno 
62 nicht mere - oder wir verlieren 

65  baide leben vnd ere : 

64  Vnerfoachtleiche / fprach her? 

65 Ryenolt ich nem nit rő- 

66 miſch reiche / vnd dartgü allez 

67 kriechen golt : daz man mich 

68 an flüchten fünde - Ich wil 


937 


938 


939 


940 


941 


Awe nu sein dein doch zwene 
sprach der ellenthaffte man 
heya nu kere helt nu kere 


schlahest du mich des hast du ymmer ere 


Pern vnd Mayland 

das wirdt dir gegeben 

darnach alles das ich han 

vnd benymbst du mir das leben 
so wirt dir Rómisch reiche 
lediklichen sprach her Diettreiche 


Nu kere Helt märe 

durch aller werden weyb 

sprach der Pernere 

ich wais wol daz du mir den leib 


benymest auf diser hayde 


nu schayde mich von grossem hertzenlaide 


Da sprach der Helt Rienolt 
zu Weyttegen alzehant 

nu dienen wir der Frawen solt 
ausserwelter weygant 

was gewirret vnns das peiten 


Er kan vans baiden nymmer gestreiten 


Weyttege der starche 

zu Reinolden sprach 

Nu gürte deinen marchen 

vnd las dir von hinnen wesen gach 
vnd saumen vns nicht mere 


oder wir verlieren baide leben vnd ere 


Vnerforchtleiche 

sprach herr Ryenolt 

ich nem nit rómisch reiche 

vnd dartzuo aller kriechen golt 
daz man mich an flüchten funde 


Ich wil bey namen peiten hie ze stunde 
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ON Rw 


bey namen peiten hie ze ftünde : 
Nejnna lieber leber Öheim 
mein : dee enthü nicht · nu 

lafs dir dae geraten fein - vnd 


wiffe dae dir lieb dauon gefchicht - 


Nu volge mir Recke here - oder 
wir gefehen aneinander nym- 
mermere : 

Dae fey ale got welle / fprach 
Rienolt der Weygannt - 
Weyttege traüt gefelle / es müe 
verfüchen mein handt : an dem 


Pernere : fo phlege dein got ſpꝛach 


Weittege der mare : 

Da fprach aber Reinolt Wei- 
tegen Schwefter Sün · ge- 
dencke lieber Oheim / fliehen dae 
ift nyemand frumb : Heya 

nu peyte Recke märe - Ja (hg 
wir bey namen den Pernere : 
Weytege {prach mit zo2ne 

du redeft ale fam ein kind - 
Recke auſerkoanne / du waift nit 
recht wie dee Pernero tücke fint : 
Owe nu fiheft du wie Er limbet - 
recht fam ale ein haufo prynnet : 
Dae ift nicht ein wunder / 
{prach Ryenolt der degen - 

wir fchlahen jn befonnder / an 
Íchaden auf den wegen : darfft 
nur du gepeiten - nu fihe es an 
Ich wil ainig mit im ftreiten : 
Jch fihe wol trawt neüe mein - 
du wilt jn beſtan nu müo 


942 


943 


944 


945 


946 


947 


Ich wil bey namen peiten hie ze stunde 


Neynna lieber Óheim mein 

des enthuo nicht 

nu lass dir das geraten sein 

vnd wisse das dir lieb dauon geschicht 

Nu volge mir Recke here 

oder wir gesehen aneinander nymmermere 


Das sey als got welle 

sprach Rienolt der Weygannt 

Weyttege traut geselle 

es muos versuochen mein handt 

an dem Pernere 

so phlege dein got sprach Weittege der mare 


Da sprach aber Reinolt 

Weitegen Schwester Sun 

gedencke lieber Oheim 

fliehen das ist nyemand frumb 

Heya nu peyte Recke mire 

Ja slahen wir bey namen den Pernere 


Weytege sprach mit zorne 

du redest als sam ein kind 

Recke auserkornne 

du waist nit recht wie des Perners tücke sint 
Owe nu sihest du wie Er limbet 

recht sam als ein hauss prynnet 


Das ist nicht ein wunder 

sprach Ryenolt der degen 

wir schlahen jn besonnder 

an schaden auf den wegen 

darfst nur du gepeiten 

nu sihe es an Ich wil ainig mit im streiten 


Jch sihe wol trawt neue mein 
du wilt jn bestan 
nu muos ich mich bewegen dein 
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ich mich bewegen dein / da ift 
nu nicht anndere an : erkanteft 
du Recke mire - diettrichen alo 
ich du fluchft den Pernere : 
Ryenolt helt güter / müef- 

fe got phlegen dein - wereft 


du mein vater oder mein mü- 


ter : fo müía ich doch dein on fein : 


Awe vngerne ich von dir fchaide - 
hinrant Er vnd belib Reinolt 
auf der hade : 

Da erpayíste zu der erde / Rye- 
nolt der weygant : der edel 
Recke werde / gurte feinem rolle 
alzehant : darauf fafs er man- 
liche - da wae auch komen her? 
Diettriche : 

Sper Helm vnd Schilt / alo 

mir ift khundt getan - 

dae het der Reckhe milt / auf dem 
wal dóat verlan : dar traib Rie- 
nolt der mére - mit dem {per 
traff Er den Pernere : 

Durch dae ftarche Herfcfj- 

nier er dae {per ftach - 

dae folt jr gelauben mir / zu 

den fchwerten ward jn gach : 
die rols fy zufamen trügen - 

mit den ſchwerten fy aufein- 
ander fchlügen : 

Daz dae wilde fewa aue den 
Íchwerten {prang : von 

Perne der tewa dae waffenn 
grymmiklichen tzwang : mit 


948 


949 


950 


951 


952 


nu muos ich mich bewegen dein 

da ist nu nicht annders an 

erkantest du Recke mire 

diettrichen als ich du fluchst den Pernere 


Ryenolt helt guoter 

müesse got phlegen dein 

werest du mein vater oder mein muoter 

so muoss ich doch dein on sein 

Awe vngerne ich von dir schaide 

hinrant Er vnd belib Reinolt auf der hayde 


Da erpayszte zu der erde 
Ryenolt der weygant 

der edel Recke werde 

gurte seinem rosse alzehant 
darauf sass er manliche 


da was auch komen herr Diettriche 


Sper Helm vnd Schilt 

als mir ist khundt getan 

das het der Reckhe milt 

auf dem wal dört verlan 

dar traib Rienolt der mere 

mit dem sper traff Er den Pernere 


Durch das starche Herschnier 
er das sper stach 

das solt jr gelauben mir 

zu den schwerten ward jn gach 
die ross sy zusamen truogen 


mit den schwerten sy aufeinander schluogen 


Daz das wilde fewr 

aus den schwerten sprang 

von Perne der tewr 

das waffenn grymmiklichen tzwang 


mit mannlicher hennde 
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mannlicher hennde Er flüg 
Reinolten durch den helm vng 
auf die zennde : 

Daz der Recke máre / von 

dem flage gros mit klä 
gelicher ſchware / todt von roſſe 
Íchofs : Awe da gefchach im nie 
fo layde - Hera Diettrich raite 
nach weittegen auf die haide : 
JN begunde greyffen ein vn- 
meflicher zoon : da liefs Er ni- 
der fleiffen dem rolle in die feit 


die fporn : auf die hayde er kente - 


nach Weyttegen ale jn fein 
herg lerte : 

Laut rueffen er begunde - 

der kunig von Romifch 

lannde - ale er aller maift 

kunde / nu peyte Weytege wei- 
gande : vnd hoze meine mére - 
ja han ich gerochen ein wenig 
meiner fchwere : 

Wär dir helt nu laide / fo 
rächeft du die not - Rienolt 
auf der hayde / der leyt von mei- 
nen hannden todt : biſt du ein 
recke küen vnd mére - fo richeft 
du jn ſpꝛach der Pernere : 

Ye lennger fo ye mere Wei- 
tege gahen began ſchemi⸗ 
ningen mant er fere / ale ich für 
war vernomen han : Awe dac 
fach vil vngerne : der vnuerzagt 
Vogt vor) Perne : 


953 


954 


955 


956 


957 


mit mannlicher hennde 
Er sluog Reinolten durch den helm vntz auf die zennde 


Daz der Recke mire 

von dem slage gros 

mit klägelicher schware 

todt von rosse schoss 

Awe da geschach im nie so layde 

Herr Diettrich raite nach weittegen auf die haide 


JN begunde greyffen 

ein vnmeslicher zorn 

da liess Er nider sleiffen 

dem rosse in die seit die sporn 

auf die hayde er kerte 

nach Weyttegen als jn sein hertz lerte 


Laut rueffen er begunde 

der kunig von Romisch lannde 

als er aller maist kunde 

nu peyte Weytege weigande 

vnd hore meine mere 

ja han ich gerochen ein wenig meiner schwere 


Wär dir helt nu laide 

so ráchest du die not 

Rienolt auf der hayde 

der leyt von meinen hannden todt 
bist du ein recke küen vnd mere 
so richest du jn sprach der Pernere 


Ye lennger so ye mere 
Weitege gahen began 
scheminingen mant er sere 
als ich für war vernomen han 
Awe das sach vil vngerne 

der vnuerzagt Vogt von Perne 
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Linfe vnd lindee hew / dac 

wil ich dir geben damit 

ich dich wol gefrew / {prach Wei- 
te vnd nereft du mir dae leben : 
awe feine fprunge warer) weite 

ea trüg jn von einen) hertenn 
ftreite : 

Da klaget der Pernere / vil 

fere dife ding : awe der lai- 

den máre / du tüft mir laid fche- 
mining ` dee traure ich in dem 
fynne - du tregft mir meinen 
veindt von hynne : 

Dae klag ich ymmermere / 

{prach der Helt güt - Falſchj 
hüb er an vil fere / daz er ee fpoaet 
daz es plüt : heya er begunde vaft 
gahen : er was dem ftarchen 
Weytegen komen fo nahen : 

Das zwifchen jn baiden / ko- 
men wae roflaufo weit - 

nu wil ich euch befchaiden / welt 
Ir ee hozen difer zeit: fy begundij 
baide gahen - Weitege was dem 
mere fo nahen : 

Er gedachte bey den zeiten - 

dan ift nicht andere an - 

Ich mag mit dir nicht geftreitij 

ia herre wie fol ee mir ergar) : 

fo kan ich auch nicht entryn- 
nen : herre got nu rüch mir 
helffen von hynnen: 

Ich fag euch vnuerbongen hie an 
difer zeit - da Weitege begünde 


958 


959 


963 


Linse vnd lindes hew 

das wil ich dir geben 

damit ich dich wol gefrew 

sprach Weite vnd nerest du mir das leben 
awe seine sprunge waren weite 


es truog jn von einem hertenn streite 


Da klaget der Pernere 

vil sere dise ding 

awe der laiden mire 

du tuost mir laid schemining 
des traure ich in dem synne 


du tregst mir meinen veindt von hynne 


Das klag ich ymmermere 

sprach der Helt guot 

Falschen huob er an vil sere 

daz er es sporet daz es pluot 

heya er begunde vast gahen 

er was dem starchen Weytegen komen so nahen 


Daz zwischen jn baiden 
komen was roslaufs weit 
nu wil ich euch beschaiden 
welt Ir es horen diser zeit 
sy begunden baide gahen 


Weitege was dem mere so nahen 


Er gedachte bey den zeiten 

dan ist nicht anders an 

Jch mag mit dir nicht gestreiten 
ia herre wie sol es mir ergan 

so kan ich auch nicht entrynnen 


herre got nu ruoch mir helffen von hynnen 


Ich sag euch vnuerborgen 
hie an diser zeit 


da Weitege begunde sorgen 
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fongen vmb dae leben auf der 
hayde weyt : in der fiſt da 

kam ein merinne - die was 
Weytegen Ane ale ich mich vei- 
fynne : 

Sy nam den Helt ftarche ; 

vnd füeret jn mit jr dar · 

mit fambt feinem marche ; fy 
nere den vil küenen man : fy 
fürt jn da ze ftünde - mit jr ni- 
der zu dee meres gründe: 

Do fein der Pernere nym- 

mer vor im fach - vil mich- 

el ward fein fwere : wann im 
nie laider gefchach : bey allen 
feinen zeiten : er begunde nach 
Weitegen in dae Mere reiten : 
Was taugt der rede märe : 

vn an den Satelbogen - 
ſchwemmet der degen here / daz 
ich nicht gelogen: awe da müft 
er widerkeren : dae begunde im 
fein here vaft feren : 

Nider auf den ſande / erbaiſt 
der helt ftarch - der kunig von 
Römifch lannde / liefs rüen dae 
march : vnd wolt auch lenger 
peiten : ob er yndert Weitegen 
fehe reiten : 

Da Weytege der máre - kam 

an des meres grundt - Frau 
Nothilt fraget jn fonnderbére / 
nu faget mir helt an difer ftünd : 
dae hoae ich hart gerne : warub 


964 


965 


966 


967 


968 


da Weitege begunde sorgen 

vmb das leben auf der hayde weyt 

in der frist da kam ein merinne 

die was Weytegen Ane als ich mich versynne 


Sy nam den Helt starche 

vnd füeret jn mit jr dan 

mit sambt seinem marche 

sy nere den vil küenen man 

sy fuort jn da ze stunde 

mit jr nider zu des meres grunde 


Do sein der Pernere 

nymmer vor im sach 

vil michel ward sein swere 

wann im nie laider geschach 

bey allen seinen zeiten 

er begunde nach Weitegen in das Mere reiten 


Was taugt der rede märe 

Vntz an den Satelbogen 

schwemmet der degen here 

daz ich nicht gelogen 

awe da muost er widerkeren 

das begunde im sein hertze vast seren 


Nider auf den sande 

erbaist der helt starch 

der kunig von Rómisch lannde 
liess ruoen das march 

vnd wolt auch lenger peiten 

ob er yndert Weitegen sehe reiten 


Da Weytege der märe 

kam an des meres grundt 

Frau Nothilt fraget jn sonnderbere 

nu saget mir helt an diser stund 

das hore ich hart gerne 

warumb flohest du den Vogt von Perne 
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floheft du den Vogt von Perne : 
Da han ich ón fchulde / fraü 
nicht getan : dee Pernero 

hulde ich laider nichte han : 
Awe ich han im getan vil ze lai- 
de - Ich han erflagen feinen bꝛù⸗ 
der Diethern auf der hayde : 

Du haft vil zagelichen / gefaan 
vnd getan : dem herren 
Diettrichen hetteft du wol gefiget 
an : awe zwen bift du degen 

here - nù müft du dich hüeten 
ymmermere : 

So wil ich wider reiten  (n9 

wil jn beftan - ich müfo 

mit jm ftreiten / fprach der vn- 
uerzagt man : awe dae ift nu 

ze fpate - die rayſe ich dir gar wi- 
der rate : 

Nu von welhen dingen / het 

ich jn heüt fo leicht erfla- 

gen des müefle mir miſſelingj / 
fy fprach das wil ich dir fager : 
da wae dae edel gefchmeide - alleo 
recht erglüet an feinem leibe : 
Dae ift nu worden herte / deo 

la dich helt an mich - ver- 

lozen wer dein geferte / Ia flüge 
Er endelichen dich : er ift ergrimt 
an difen zeiten - dem daeyffig 
möchten im nymmer geftreitij : 
Hie mit difem mére / heben 

wir wider an - Vnd fag) 


von dem Pernere / da der vnuer- 


969 


970 


971 


972 


973 


974 


warumb flohest du den Vogt von Perne 


Da han ich on schulde 

frau nicht getan 

des Perners hulde 

ich laider nichte han 

Awe ich han im getan vil ze laide 


Ich han erslagen seinen bruoder Diethern auf der hayde 


Du hast vil zagelichen 
gefarn vnd getan 

dem herren Diettrichen 
hettest du wol gesiget an 
awe zwen bist du degen here 


nu muost du dich hüeten ymmermere 


So wil ich wider reiten 
vnd wil jn bestan 

ich muoss mit jm streiten 
sprach der vnuerzagt man 
awe das ist nu ze spate 


die rayse ich dir gar wider rate 


Nu von welhen dingen 

het ich jn heut so leicht erslagen 
des müesse mir misselingen 

sy sprach daz wil ich dir sagen 
da was das edel geschmeide 


alles recht erglüet an seinem leibe 


Das ist nu worden herte 

des la dich helt an mich 
verloren wer dein geferte 

Ia slüge Er endelichen dich 
er ist ergrimt an disen zeiten 


dem dreyssig móchten im nymmer gestreiten 


Hie mit disem mere 
heben wir wider an 
Vnd sagen von dem Pernere 


da der vnuerzaget man 
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DA nn A 


zaget man : Weyttegen nyn- 
dert kunde vinden - da keret Er 


wider über die haiden zu den kin) : 


Sein klage wae aue der maf- 

fen groo ale man fait - auf 
derfelben ftraffe Rudeger im 
wider rait : Dietlaib vnd Helffe- 
reiche · da wainten fy mit fambt 
Diettreiche : 

Ale der herre Diettreich wider 
auf dae wal rait · da fafs 

Er über die kunige reich vil groo 
was fein hertgenlaydt : Awe 

Er kufft fy in die wunden das 
wolte got leg ich todt an difen 
ftunden : 

Er flüg fich in die augen - 

vil vaft vnd in den mün? : 

er {prach offenware noch taŭ- 
gen geficht man mich für die 
ftund - gelachen nymmermere - 
oder ich gereche mein hertgen 
fere : 

Mit trewer fprach her? Helf 
ferich / ale fam ein weyo 

man - aufferwelter Diettrich 

Ir folt ewr wainen lan vnd trach- 
tet ein anndero an dilen facher - 
Sy kan an got nyemand lebentig 
machen: 

Das wolte got der reiche / Ond 
folt ich jn jr leben - {prach 

her! Diettrich wol gefunt wider 
geben : nymmer müfs jch güt er- 


975 


976 


977 


978 


979 


da der vnuerzaget man 
Weyttegen nyndert kunde vinden 
da keret Er wider über die haiden zu den kinden 


Sein klage was aus der massen 

gros als man sait 

auf derselben strasse 

Rudeger im wider rait 

Dietlaib vnd Helffereiche 

da wainten sy mit sambt Diettreiche 


Als der herre Diettreich 

wider auf das wal rait 

da sass Er über die kunige reich 
vil gros was sein hertzenlaydt 
Awe Er kusst sy in die wunden 


das wolte got leg ich todt an disen stunden 


Er sluog sich in die augen 

vil vast vnd in den mund 

er sprach offenware noch taugen 
gesicht man mich für die stund 
gelachen nymmermere 

oder ich gereche mein hertzen sere 


Mit trewen sprach herr Helfferich 

als sam ein weys man 

ausserwelter Diettrich 

Ir solt ewr wainen lan 

vnd trachtet ein annders an disen sachen 


Sy kan an got nyemand lebentig machen 


Das wolte got der reiche 
vnd solt ich jn jr leben 
sprach herr Diettrich 
wol gesunt wider geben 


nymmer muoss jch guot erwerben 


356 


AMBRASER HELDENBUCH 


eos leben voveo 
8% eh S cedente < 
pre : yes 


As veelen weite ale 

T 
eerden Ov tv y v 

Quar Bac? Ze 

| 33 ante da vi mant 


ehoꝛt Me c R UA 

3 ee 

Alpen "aeter 49 d vos W 
: fo en 


a. Geif E Se un 


e a eeen; 
te \ 
34 SCH 


en e 
vote rito * 
wine: ^ 


fol. LXXXIXvc ll. 35-68 


RABENSCHLACHT 


357 


35 werben ich wolt der woaten yet; 
36 für fy fterben : 

37 Die küenen recken werde / alo 
33 mir fagen find - die beftaten 

39 zu der erden / Dietherr) vnd fraw 
49 Helchen kind: awe mit traw2i= 
4 gem müte : wainte da vil manig 
42 helt güte : 

4 Ich gehoat nie ficherlichen bey 
44 allen meinen tagen von hel- 

4 den lobelichen fo gros wainen 
46 vnd klagen: awe fy wainten 

4  allgeleiche - die hohen recken vor 
49 Hüniſchen reichen: 

49 Herz Rudeger Dietlaib 

so vnd gotel / der Marchmay) : 

3 die klage was michel vnd paait · 
52 als ich für war vernomen har : 
53 awe lrer freüden fy vergaflen - 

54 mit iammer fy auf dae grao 

55 niderfaffen : 

$6 Sy begunden iammer fcfjaw- 

57 ey / ir Klage wao frayflam - 

58 awe meiner hergen lieben fraw- 
59 en / ſprach Rudeger der march- 
6o mar : awe der Hertzen ſchwere - 
61 vnd awe der vil pitterlichen 

62  máre: 

63 Die Egel mein herre nu 

64 layder hozet fagen - fich hebt 

65 ein ſolich werre / dauon wir all 
66 müeſſen verzagen: Awe ver- 

67 flücht fey die rayfe - vane ift 

68 aufgeftannder not vnd frayſe 


981 


982 


983 


984 


nymmer muoss jch guot erwerben 


ich wolt der worten yetz für sy sterben 


Die küenen recken werde 

als mir sagen sind 

die bestaten zu der erden 
Diethern vnd fraw Helchen kind 
awe mit trawrigem muote 


wainte da vil manig helt guote 


Ich gehort nie sicherlichen 
bey allen meinen tagen 
von helden lobelichen 

so gros wainen vnd klagen 
awe sy wainten all geleiche 


die hohen recken von Hünischen reichen 


Herr Rudeger Dietlaib 

vnd gotel der Marchman 

die klage was michel vnd prait 
als ich für war vernomen han 
awe jrer freuden sy vergassen 


mit iammer sy auf das gras nidersassen 


Sy begunden iammer schawen 

ir klage was frayssam 

awe meiner hertzen lieben frawen 
sprach Rudeger der marchman 
awe der Hertzen schwere 


vnd awe der vil pitterlichen märe 


Die Etzel mein herre 

nu layder horet sagen 

sich hebt ein solich werre 
dauon wir all müessen verzagen 
Awe verfluocht sey die rayse 


vnns ist aufgestannden not vnd frayse 
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Da ſprach von Lündero 

2 Helffereich / wie lanng 
fol wir clagen : ee ift vil vnmüg⸗ 
lich / wir fullen darumb nicht 
verzagen ` ob vnne ift gefchehr 


3 
4 
5 
6 vil aide - wir füllen von hynnen 
reiten über die hayde : 

8 Mit clägelicher fchwére / mit 

9  wainen vnd mit clagen : 


10 mueſt man den Pernere / hin zu 


u dem Rofs tragen : awe dee iámmer- 


2 lichen ſchaiden dae mocht har be- 


5  waint ein haydġ : 
14 Die Diettreichee Recken / vnd 
5 auch Egeln man die küe- 


16 nen vnd auch die kecken / die riter) 
7  trauriklichen dan : für Raber bey 


8 den ftunden da fy vil manigen 
19 edlen todten funden : 

20 Man faget dem Pernere vil 

21 gewaltikleich - daz in der Stat 
22 Were / der vngetrewe Erenreich : 
23 von layde begunde her? Diettrich 


24  fchwiten : her? Rudeger {prach fo 


25 full wir nider figen : 

26 Mit fambt Diettreich gacht 

27 manig man vil gewalti- 

28  kleich ale ich vernomen han : 


29 für Raben legten fy fich nider - da 
30 tetten fy den groffen ſchaden fcha- 


31 den fyder : 

32 Der künig Erenreiche / gepie- 

33 ten began Lil gewaltikleiche / 
34  bayden magt vnd man: Wol auf 


985 


986 


988 


989 


Da sprach von Lunders Helffereich 

wie lanng sol wir clagen 

es ist vil vnmüglich 

wir sullen darumb nicht verzagen 

ob vnns ist geschehen vil laide 

wir süllen von hynnen reiten über die hayde 


Mit clágelicher schwere 

mit wainen vnd mit clagen 

muest man den Pernere 

hin zu dem Ross tragen 

awe des iámmerlichen schaiden 
das mocht han bewaint ein hayden 


Die Diettreiches Recken 

vnd auch Etzeln man 

die küenen vnd auch die kecken 

die riten trauriklichen dan 

für Raben bey den stunden 

da sy vil manigen edlen todten funden 


Man saget dem Pernere 

vil gewaltikleich 

daz in der Stat were 

der vngetrewe Erenreich 

vor layde begunde herr Diettrich schwitzen 
herr Rudeger sprach so sull wir nider sitzen 


Mit sambt Diettreich 
gacht manig man 

vil gewaltikleich 

als ich vernomen han 


für Raben legten sy sich nider 


da tetten sy den grossen schaden schaden syder 


Der künig Erenreiche 
gepieten began 

vil gewaltikleiche 

bayden magt vnd man 
Wol auf vnd wert die veste 
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35 vnd wert die befte - {prach der künig 
36 dae ift vnne dae pefte : 

37 Das tetten fy geleiche mit wil- 

38 liger hanndt - ee kam mit 

39  Erenreiche / aue da ze ainem ton 
49 gerant : wol Acht taufent degene - 
A dae gefach her Helfferich der be- 
4» wegenne- 

4 Da Er Erenreichen doat he2 

44  gahen fach hart mannlicfj- 

45 en Helffereich der küene fprach : 
46 nu wol auf alle an difen zeiten - 
4  vnne wellen ftarch veint anrei= 

48 ten: 

49 Dietlaip vnd Rudeger / Wolf- 

so hart vnd Sintram vnd 

nt annder manig Recke her / der ich 
52 nicht genenner kan: Sy lieffen 
53. vaft darftreichen : da beftünden 
54 Sy den kunig Erenreicher : 

55 Gegeneinander fy da rugktij / 

56  dartriber fy die march - 

57 mit grymme fy zugkter / die fch- 
58  arffen waffen alfo ftarch : awe 

59 Wie fy auf einander mieflen - 

60  bedenthalben mit fchwerten vno 
61 mit fpieffen : 

62 Da ward durchftochen / 

63 vil manig Halfperg : 

64 die fper entzway geprochen / fy 
65 woachten frayfliche werch : da 
66 wurden geflagen tieffe wün- 

67 den die darnach nymmer- 


68 mer wurden gepunden : 


991 


992 


993 


994 


995 


Wol auf vnd wert die veste 
sprach der künig das ist vnns das peste 


Das tetten sy geleiche 

mit williger hanndt 

es kam mit Erenreiche 

aus da ze ainem tor gerant 

wol Acht tausent degene 

das gesach her Helfferich der bewegenne 


Da Er Erenreichen 

dort her gahen sach 

hart mannlichen 

Helffereich der küene sprach 
nu wol auf alle an disen zeiten 


vnns wellen starch veint anreiten 


Dietlaip vnd Rudeger 

Wolfhart vnd Sintram 

vnd annder manig Recke her 

der ich nicht genennen kan 

Sy liessen vast darstreichen 

da bestuonden Sy den kunig Erenreichen 


Gegeneinander sy da rugkten 
dartriben sy die march 

mit grymme sy zugkten 

die scharffen waffen also starch 


awe wie sy auf einander miessen 


bedenthalben mit schwerten vnd mit spiessen 


Da ward durchstochen 

vil manig Halsperg 

die sper entzway geprochen 

sy worchten fraysliche werch 

da wurden geslagen tieffe wunden 


die darnach nymmermer wurden gepunden 
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! Sy fchlügen durch die hau- 

2 bet / recht ale durch den fne - 
für war jr dae gelaubet / da was 
nün ach vnd we : Awe da nam) 
maniger fein ende : man fach 


ON A A o 


da ligen Füefs vnd hennde : 

7 Ungezalt auf dem grao - 

8 vnd manigen fchonen 

9 leib - Awe der not die da was / dac 
10  bewainet feyt manig werdee 

u weib ` Awe da wurden fätel lá- 

2 re- in der zeit kam auch der Dei, 
D nere: 

14 Das Rofs zu baiden feiten / 

5 nam der helt güt - da gie 

16 eg an ein ftreiten / da fach man 
verlieren den müt : aue haubt 

B vnd aue armen da gefchach 

19 eir not es möchte got erpazmer) : 
20  Baide für vnd widere / klung- 

^1 er die fchwert : die todten 
22 vielen vaft nidere / da ward ftrei- 
23 tes begert : mit iammerlichem 
24 laide - da ward hart bóo die au- 
25 genwayde : 
26 Mit dee todes ennde / gaben fy 
27  gefüch - Sy fchrieten durch 

28 die hende / nicht andero fam ob eo 
?9 wäre ein Och - Awe die halfpe2g 
30 fy entranden : fy namen fchaden 
35 an Füeffen vnd an hannden : 

3»  Nafen augen vnd münd / 

33 das ward alles hingeflagg - 

34 Ta ruer mir das mire kunt / da 


996 


997 


998 


999 


IOOI 


Sy schluogen durch die haubet 
recht als durch den sne 

für war jr das gelaubet 

da waz nun ach vnd we 

Awe da nam maniger sein ende 

man sach da ligen Füess vnd hennde 


Ungezalt auf dem gras 

vnd manigen schonen leib 

Awe der not die da was 

das bewainet seyt manig werdes weib 
Awe da wurden sätel läre 

in der zeit kam auch der Per nere 


Das Ross zu baiden seiten 

nam der helt guot 

da gie es an ein streiten 

da sach man verlieren den muot 
aus haubt vnd aus armen 


da geschach ein not es möchte got erparmen 


Baide für vnd widere 

klungen die schwert 

die todten vielen vast nidere 

da ward streites begert 

mit iammerlichem laide 

da ward hart bös die augenwayde 


Mit des todes ennde 

gaben sy gesuoch 

Sy schrieten durch die hende 

nicht anders sam ob es wäre ein tuoch 
Awe die halsperg sy entranden 


sy namen schaden an Füessen vnd an hannden 


Nasen augen vnd mund 
das ward alles hingeslagen 
Ja tuet mir das märe kunt 
da ward lutzel vertragen 
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ward lugel vertragen : durch 
die herze fy ftachen - Jr mage 
Sy mit grymme vaft rächen : 
Her Diettrich der fturm 

geit / rechen fich began ahei 
wie Er ftreitet / die ſtarchen Eren- 
reiches man: alleſambt da tot 
gelager Erenreich der wolt ee 
fürbae nicht wagen: 

Gegen einer porten / balde / 
fliehen er began nach iag- 

ten mit gewalde ; die ftarchen 
Diettrichee man : Sy kamen 
ficherleichen - in die ftat mitfabt 
Erenreicher : 

Allererft hüb fich ein ſtreitij / 
do fy kamen in die Stat - ee 
was an den zeiten / ale man mir 
gefaget hat: mitfambt Diettreich- 
en · Viertaufent man komen 

in die ftat ficherleichen : 

Turn vnd Palas / begunde 

man fturmen an · die not 

hart groo wae / da gelag vil ma- 
nig küener man : nu wiffet 
ficherleichen - allererft war lai- 
de Erenreicher : 

Groo wae Erenreichee fweae : 
ale ich vernomen han nu 
faget mir dae märe - er bat ma- 
ge vnd man: alle haymleichij - 
wer mir hilffet hin den wil ich 
ymmer reichen: 


Moaung von Tufchor dem gab 


1002 


1003 


1004 


1005 


1006 


1007 


da ward lutzel vertragen 
durch die hertze sy stachen 
Jr mage Sy mit grymme vast rachen 


Her Diettrich der sturm geit 

rechen sich began 

ahei wie Er streitet 

die starchen Erenreiches man 

allesambt da tot gelagen 

Erenreich der wolt es fürbas nicht wagen 


Gegen einer porten balde 
fliehen er began 

nach iagten mit gewalde 

die starchen Diettriches man 
Sy kamen sicherleichen 


in die stat mitsambt Erenreichen 


Allererst huob sich ein streiten 
do sy kamen in die Stat 

es was an den zeiten 

als man mir gesaget hat 


mitsambt Diettreichen 


Viertausent man komen in die stat sicherleichen 


Turn vnd Palas 

begunde man sturmen an 

die not hart gros was 

da gelag vil manig küener man 
nu wisset sicherleichen 


allererst war laide Erenreichen 


Gros was Erenreiches swere 
als ich vernomen han 

nu saget mir das märe 

er bat mage vnd man 


alle haymleichen 


wer mir hilffet hin den wil ich ymmer reichen 


Morung von Tuschon 


dem gab Erenreich 
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Erenreich : zwayhündert kafte- 
lan / vnd ale manigen faumer 
ficherleich : daz Er im half von 
dannen Erenreich entran vor 
allen feinen manner) : 

Recht wol vmb Mitte nacht - 

ale mir ift gefait - ward 

feiner Rayfe gedacht - die gang 
nacht Er vaft rayt : Owe der lait- 
lichen märe : dae wiffte nicht der 
Pernere : 

Ich fag euch vnuerboager / wae 
da gefchach - an dem anndear 
morgen) / Palas vnd Turn may 
nider biach : Her? Diettrich rach 
fich tewe - er hiefe vaft einwerffn 
dae fewne : 

Der Palas fich enzünden / vaft 
Vberal - der auflauf bey den 
ftunden was vil michel vnd der 
fchal : Awe da gelager helde güt - 
Herre Diettrich rach fich wol nach 
feinem müt: 

Turen vnd Palao / vber alle 

die Stat - wider den von Peren 
wag / ale mar) mir gefagt hat : 
fich werten die Burger fere : Yng 
auf die nacht werte der ftreit des 
gelager da helde here : 

Ale da die nacht begunde vaft 
feygen an * Sy bedacht bey den 
ftunder) / ale ich fürwar vernomen) 
han: die ftolgen Burgere - Sy erga- 
ber fich dem edlen Pernere : 

Sy verainten fich dee alle / bede 


1008 


1009 


IOIO 


IOII 


1012 


1013 


dem gab Erenreich 

zwayhundert kastelan 

vnd als manigen saumer sicherleich 

daz Er im half von dannen 

Erenreich entran von allen seinen mannen 


Recht wol vmb Mitte nacht 
als mir ist gesait 

ward seiner Rayse gedacht 
die gantz nacht Er vast rayt 
Owe der laitlichen märe 

das wisste nicht der Pernere 


Jch sag euch vnuerborgen 

was da geschach 

an dem anndern morgen 

Palas vnd Turn man nider brach 
Herr Diettrich rach sich tewre 
er hiess vast einwerffen das fewre 


Der Palas sich enzünden 
vast Vberal 

der auflauf bey den stunden 
was vil michel vnd der schal 
Awe da gelagen helde guot 


Herre Diettrich rach sich wol nach seinem muot 


Turen vnd Palas 

Vber alle die Stat 

wider den von Peren was 

als man mir gesagt hat 

sich werten die Burger sere 

Vntz auf die nacht werte der streit des gelagen da helde here 


Als da die nacht begunde 

vast seygen an 

Sy bedacht bey den stunden 

als ich fürwar vernomen han 

die stoltzen Burgere 

Sy ergaben sich dem edlen Pernere 


Sy verainten sich des alle 
bede iung vnd alt 
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36 jung vnd alt - fy ergaben fich 

37 mit fchalle / in dee Pernero gewalt - 
38 Tr leib jr güt jr Eere - das gaben fy 
39 auf genade dem Fúrften here: 

49 Hie wardt mit gewalte Raben 

A vnndertan - vnd manig recke 

42 palde / do dae alles was ergan : daz 
43 Er Raben gewar widere das kam 
44  Erenreichen zu groffen fchaden 

45 fidere: 

46 Ale der Perner Diettrich die 

4 Stat Vberwant : da klaget Er 

48 hart iammerlich / er {prach zu Ru- 
49  degerr) ze hant : nu rat mir recke 

so mire wie ich gebare {prach der 

9$! Pernére : 

52 Rejt ich in Hünifch Marche 

53 {prach her? Diettrich - fo fürcht 

54 ich die klag ftarche / die Etzel der kunig 
55 reich: thut nach feinen kinden - 

$6 hoet ich fein klage / darümb müeft 
$7 ich ſchwinden: 

58 So kan auch ich nicht gefchaü- 

59 en / dae wainen iammerlich - 

60 an Helchen meiner frawer / Spzach 
61 der herre Diettrich : Ich pitte dich 
62 Rudeger herre - daz du daran rücheft 
63 ze dencken verre : 

64 Das wir mit trewen baide / 

65 haben gelebt manigen tag 

66 von meinem hertsen laide / niemand 
67 mich bao erlöfen mag: dann du 

68 helt güte - Nu pit ich helt dich mit 
69 lauterlichem müte : 


1014 


1015 


1016 


1017 


1018 


bede iung vnd alt 

sy ergaben sich mit schalle 

in des Perners gewalt 

Ir leib jr guot jr Eere 

das gaben sy auf genade dem Fürsten here 


Hie wardt mit gewalte 
Raben vnndertan 

vnd manig recke palde 

do das alles was ergan 

daz Er Raben gewan widere 


das kam Erenreichen zu grossen schaden sidere 


Als der Perner Diettrich 

die Stat vberwant 

da klaget Er hart iammerlich 
er sprach zu Rudegern ze hant 
nu rat mir recke märe 


wie ich gebare sprach der Pernere 


Reyt ich in Hünisch Marche 
sprach herr Diettrich 

so fürcht ich die klag starche 
die Etzel der kunig reich 
thut nach seinen kinden 


horet ich sein klage darumb müest ich schwinden 


So kan auch ich nicht geschauen 
das wainen iammerlich 

an Helchen meiner frawen 
Sprach der herre Diettrich 

Ich pitte dich Rudeger herre 


daz du daran ruochest ze dencken verre 


Daz wir mit trewen baide haben 

gelebt manigen tag 

von meinem hertzen laide niemand 

mich bas erlósen mag 

dann du helt guote 

Nu pit ich helt dich mit lauterlichem muote 
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Daz du in Hünifch reiche / 

2 růcheſt entreden mich dee 
pit ich ficherleiche / mit rechter 
warhait dich : damit hab euch 
got in feiner hüte - Vrlaub nam- 


3 
4 
H 
6 en da die helden güte : 
Der kunig von Römifch reiche 
8  wainer began er kufte fy 
9 all geleiche / die ftarchen Etzelo 
lo man: awe fy wainten alle fere - 
u her? Diettrich {prach zu dem mang- 
2 grauen Rudegere : 
5 La dich mein laid rewen / 
14 milter marchman ond 
5 fage bey deinen trewen / die fchul- 
16 de die ich an den kinden han: vnd 
la dich dee nicht betragen : ob dich 
38 mein fraw Helche welle fragij / 
19 Nu wirbe vleiffiklichen mein 
20  potíchafft - hin ze fraw 
2 Helcher der reichen / vnd mane 
22 fy mit vil groffer crafft : vnd 
23 man die kunigin here daz Ich 
24 jr han gedienet vaft fere : 
25 Und wirbe mir vmb hulde / 
26 milter marchman : vnd 
27 fage mein vnfchulde / dem kunig 
28 lobeſan: nu wirbe ee vleifliklich- 
29 en vmb mich vil armen Diet- 
30 trichen: 
31 Machft du mir dann mit 
3» ſynnè / dae nicht getragij 
33 ap: daz ich huld müg gewinnen 


34  vnuerzagter Marchman : fo 


1019 


1020 


1021 


1022 


1023 


1024 


Daz du in Hünisch reiche 

ruochest entreden mich 

des pit ich sicherleiche 

mit rechter warhait dich 

damit hab euch got in seiner huote 
Vrlaub namen da die helden guote 


Der kunig von Römisch reiche 

wainen began 

er kuste sy all geleiche 

die starchen Etzels man 

awe sy wainten alle sere 

herr Diettrich sprach zu dem marggrauen Rudegere 


La dich mein laid rewen 

milter marchman 

vnd sage bey deinen trewen 

die schulde die ich an den kinden han 
vnd la dich des nicht betragen 

ob dich mein fraw Helche welle fragen 


Nu wirbe vleissiklichen 

mein potschafft 

hin ze fraw Helchen der reichen 
vnd mane sy mit vil grosser crafft 
vnd man die kunigin here 

daz Ich jr han gedienet vast sere 


Und wirbe mir vmb hulde 

milter marchman 

vnd sage mein vnschulde 

dem kunig lobesan 

nu wirbe es vleissiklichen 

vmb mich vil armen Diet trichen 


Machst du mir dann mit synnen 
das nicht getragen an 

daz ich huld müg gewinnen 
vnuerzagter Marchman 

so sennde mir mit gewalte 
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fennde mir mit gewalte - heer 
gen Perg einen poter balde : 
Der mir fage die märe / da richt 
ich mich nach fp2ach der 
Pernere / ich waie wol daz mein 
vngemach : nymmermere gewin= 
net ende - Er kuſſet Rudegerr an 
die hennde : 

Urlaub namen fy mit fchal- 

le / michel was die not - Sy 
begunden wainen alle / da wua- 
den liechte augen rot : mit difer 
clag ftarche - raümbten fy Römifch 
marche : 

Die auflerwelten kaftelar / 

filber vnd golt - die begundij 

fy hie lan / nyemand dee ruechi) 
wolt : zenemen von dem von Perne - 
dae fach der herre Diettrich vil vn- 
gerne : 

Für fich fy da ftrichen - da 

hin durch Yfterreich - die 

freude was jn entwichen / fy ri- 
ten vaft klagelich - dahin in Hú- 
nifch marche - wae fy getröft 

ye Diettlaib der ftarche : 

Dee namer fy war claine / 

jr iammer der was groo - 

nu mercket was ich maine / ing 
das fein rede geren verd20c : wol 
trofte fy der güte - Nu gehabt 
euch wol helde hochgemüte : 
Und klaget nicht ze fere / ee 

ift doch zergan - die iungi 


1025 


1026 


1027 


1028 


1029 


1030 


so sennde mir mit gewalte 


heer gen Pern einen poten balde 


Der mir sage die märe 

da richt ich mich nach 

sprach der Pernere 

ich wais wol daz mein vngemach 
nymmermere gewinnet ende 


Er kusset Rudegern an die hennde 


Urlaub namen sy mit schalle 
michel was die not 

Sy begunden wainen alle 

da wurden liechte augen rot 
mit diser clag starche 


raumbten sy Rómisch marche 


Die ausserwelten kastelan 
silber vnd golt 

die begunden sy hie lan 
nyemand des ruechen wolt 


zenemen von dem von Perne 


das sach der herre Diettrich vil vngerne 


Für sich sy da strichen 

da hin durch Ysterreich 

die freude was jn entwichen 
sy riten vast klagelich 


dahin in Hünisch marche 


was sy getróst ye Diettlaib der starche 


Des namen sy war claine 

jr iammer der was gros 

nu mercket was ich maine 

Vntz daz sein rede geren verdros 


wol troste sy der guote 


Nu gehabt euch wol helde hochgemuote 


Und klaget nicht ze sere 
es ist doch zergan 


die iungen künig here 


374 


AMBRASER HELDENBUCH 


O e d ON o ku Hr 


= A ) 
s Cere Wwe Grote 


Mere DU AM Sg 
d bral even, e ae 
m“ mm den davege M 
le Sw Ard er 
X en f 7 


, € V — 7 f 
Ee 


G v wellen vie vun, é Wwe Da 


Ma: daz vite 


Br eee . ewe ^ a)? 


fol. XCvb Il. 1-34 


Hacl geletecde dee da a: 


es Var La en mls 


8 2 


SUE 


n: 22 4722 


RABENSCHLACHT 


375 


1 künig here / mugen nymmer 


H 


mere aufgeftan : ing an dac 
jungft ende - got helffe mir daz 
jn got fchier fchende : 

Ich main den ftarchen Weytte- 


3 
4 
5 
6 gen von dem wir har Gerloan - 
die iungen künige reichen / 
8 {prach Rudeger der auferkoar : 
9 Awe wie fol ich nu gefchawen - 
10 dae groffe laid an Helchen mein- 
u er frawen : 
2 IN difen groffer fchwêren / kamen 
5 fyin Egeln lant - wae euch von 
4 ſtarchen miren / Jamero not 
5 Ye wardt bekant : dee wil ich gaz 
16 vergeflen - dife klag wil ich für alle 
17 klage mellen: 
8 IN die guten Stat komen fy gem - 
19  Rudeger vnd Egeln man / da wad 
20 lenger nicht gepiten : da giengrj 
21 fy zerate - Rudeger der milte fp2ach 
22 daate : 
23 Ir helden lobeleiche / nu greyffet 
24 daran Fraw Helche die reiche 
25 die ift in der Stat hie ze gran: 
26 wie wellen wir nu geparer) da 


27 Ífprachen fy all geleiche die da waag : 


28 Wir muger nicht gedinger / 

29 nurawmen wir dae lant - 

30  Vnne muo nu miſſelingen / fp- 
31 rach her? Rudeger ze hant : awe 
32 der klagelichen mire - dae wolte 
33 got daz ich nu todt wäre: 

34 Ir thuet vaft zagelich / {prach 


1031 


1032 


1033 


1034 


1035 


1036 


die iungen künig here 

mugen nymmer mere aufgestan 

Vntz an das jungst ende 

got helffe mir daz jn got schier schende 


Ich main den starchen Weyttegen 
von dem wir han verlorn 

die iungen künige reichen 

sprach Rudeger der auserkorn 
Awe wie sol ich nu geschawen 


das grosse laid an Helchen meiner frawen 


IN disen grossen schweren 
kamen sy in Etzeln lant 

was euch von starchen mären 
Jamers not ye wardt bekant 
des wil ich gar vergessen 


dise klag wil ich für alle klage messen 


IN die guten Stat 

komen sy geriten 

Rudeger vnd Etzeln man 

da ward lenger nicht gepiten 
da giengen sy zerate 

Rudeger der milte sprach drate 


Jr helden lobeleiche 

nu greyffet daran 

Fraw Helche die reiche 

die ist in der Stat hie ze gran 
wie wellen wir nu geparen 


da sprachen sy all geleiche die da waren 


Wir mugen nicht gedingen 

nu rawmen wir das lant 

Vnns muos nu misselingen 

sprach herr Rudeger ze hant 

awe der klagelichen märe 

das wolte got daz ich nu todt wäre 


Ir thuet vast zagelich 
sprach herr Sintram 
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her? Sintram : nu pitet den 
recken Helfferich / vnd den 
milten Marchman : das fy ze 
hofe bringen) - die mire vnd vno? 
vnfchulde aufdinge : 

Die kuenen recken ftarche : 

die waren erpayflet nide2 - 

zu der erde von der) marcher ; 
alfo fagt man mir fider : owe 

die fchonen Moae baide - die ka- 
mer) Frawen Helchen ze layde : 
De das die helden güt / ze hofe 
wolten gan : da wae fon- 

der hir / ale ich fürwar verno- 
men han: auf den hof gelauffj : 
da gieng ee ar) ein klagelicheo 
kauffen : 

Die güten more baide / lieffij 
fur den palao - owe der grof- 
fen laide / yetweder fatl rot wao : 
vor) der iungen kunige plüte - 

in der zeit kom Fraw Helche die 
güte : 

Wol mit Viergigk frawen 

in einer) garten dan - alo 

fj wolte ſchawen / die fchönen 
plümen auf dem plan : awe 

jr liechte augen waide - die ward 
trüebe mit groſſem hertzen⸗ 
laide : 

Die fchonen Moien herlich / 

fy dont fteen fach - fere er- 
Íchrack die kuniginne rich / zu 


jren Frawen fy do fprach : owe 


1037 


1038 


1039 


1040 


1041 


sprach herr Sintram 

nu pitet den recken Helfferich 
vnd den milten Marchman 
daz sy ze hofe bringen 


die märe vnd vnser vnschulde ausdinge 


Die kuenen recken starche 

die waren erpaysset nider 

zu der erde von den marchen 

also sagt man mir sider 

owe die schonen More baide 

die kamen Frawen Helchen ze layde 


De daz die helden guot 

ze hofe wolten gan 

da was sonder huot 

als ich fürwar vernomen han 

auf den hof gelauffen 

da gieng es an ein klageliches kauffen 


Die guoten more baide 
lieffen fur den palas 

owe der grossen laide 
yetweder satl rot was 

von der iungen kunige pluote 


in der zeit kom Fraw Helche die guote 


Wol mit Viertzigk frawen 

in einen garten dan 

als sy wolte schawen 

die schónen pluomen auf dem plan 
awe jr liechte augen waide 


die ward trüebe mit grossem hertzenlaide 


Die schonen Moren herlich 

sy dort steen sach 

sere erschrack die kuniginne rich 
zu jren Frawen sy do sprach 


owe mir ist hart schwäre 
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mir ift hart fchwäre - Mir 
koment ſchiere traurige mäne : 
Dort fteen zway herliche 

march / recht dem geleich - 
{prach die kunigin ftarch / die 
meine kind aue Hünifch reich : 
riter) gegen perne : waren fyo 

dae wefte ich vaft gerne : 
Darnach vil kurglich kam 

her Rudeger mitſambt 
Helfferich / fy giengen klagelich - 
doot heer : Awe dae erplickte Fraw 
Helche - da gachte fy mit trauri- 
gem müte - die guete: 

Mit feufftser) alfo verre {prech) 

fy began got willekomer 
Rudeger herre alfo fein alle Egeln 
man: nu fchaide mich helt von 
layde - fag an wo fein meine Son 
baide : 

Nu feyt jr kumen alle / meiner 
lieben füne Dhe ich nicht - Jr 
reitet nicht mit fchalle / ja fürchte 
ich groffer gefchicht : meine liebe 
fun herre - die gefich ich werlich 
lebentig nymmermere : 

Der vnuerzagte Marchman - 
mocht vo laide nicht gefteen - 
ale ich fürwar vernomen han: 

im begunde fere Öbergeen : awe 
die feinen beden augen : dae erplüte 
Fraw Helche vil taugen : 

Ale Fraw helche die here / Rude- 
gern wainer) fach - mit 


1042 


1043 


1044 


1045 


1046 


1047 


owe mir ist hart schwäre 
Mir koment schiere traurige märe 


Dort steen zway herliche march 
recht dem geleich 

sprach die kunigin starch 

die meine kind aus Hünisch reich 
riten gegen perne 

waren sys das weste ich vast gerne 


Darnach vil kurtzlich 

kam her Rudeger 

mitsambt Helfferich 

sy giengen klagelich dort heer 

Awe das erplickte Fraw Helche 

da gachte sy mit traurigem muote die guete 


Mit seufftzen also verre 
sprechen sy began 

got willekomen Rudeger herre 
also sein alle Etzeln man 

nu schaide mich helt von layde 
sag an wo sein meine Sun baide 


Nu seyt jr kumen alle 

meiner lieben süne sihe ich nicht 

Jr reitet nicht mit schalle 

ja fürchte ich grosser geschicht 

meine liebe sun herre 

die gesich ich werlich lebentig nymmermere 


Der vnuerzagte Marchman 
mocht vor laide nicht gesteen 
als ich fürwar vernomen han 
im begunde sere vbergeen 
awe die seinen beden augen 


das erplüte Fraw Helche vil taugen 


Als Fraw helche die here 
Rudegern wainen sach 
mit grossen hertzen sere 
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groflen hergen fere / die reiche 
kunigin {prach : Awe mir ym- 
mermere : aller erft verleufe ich 
freüd vnd alle mein ere : 

Nu bin ich hie vnd dot verlo- 
ren / ich vil armes weib - 

Nu ſag an Rudeger Recke auſer- 
kon / wie ſtet es vmb der kinde 
leib: nú künde mir werleiche - 
wie ftet ep vmb die hohen künig 
reiche : 

Rudeger der milte / vor laide 
nicht fpzach : Awe dae g200 
vnbilde / Fraw Helche vil wol an 
im fach : awe da ward jr aller 
erfte laide - vmb jr hergen liebe 
Sun baide : 

Tugenthaffter Marchmar / 

lafs dein fchimphen fein - 

fage mir Recke lobefan / von den 
lieben kinden mein : mit endt- 
hafften maffen : weder leben 

fý oder haft du fy todt gelaſſij: 
Er {prach Fraw höne / ich 

wil euch recht fagen - 

nu klaget nicht ze fere / fy fein 
laider erflagen : die ewzen Sün 
baide - die ligen da ze Raben auf 
der hayde : 

Das jch eucho lange verdagte / 
fo wurde ee euch doch 

gefayt : ſpꝛach der vnuerzagte / 
laider ee ift die warhait : vil 


edel fraw here - ale fer wainet 


1048 


1049 


1050 


1051 


1052 


mit grossen hertzen sere 
die reiche kunigin sprach 
Awe mir ymmermere 


aller erst verleuse ich freüd vnd alle mein ere 


Nu bin ich hie vnd dort verloren 
ich vil armes weib 

Nu sag an Rudeger Recke auserkorn 
wie stet es vmb der kinde leib 

nu künde mir werleiche 


wie stet es vmb die hohen künig reiche 


Rudeger der milte 

vor laide nicht sprach 

Awe das gros vnbilde 

Fraw Helche vil wol an im sach 
awe da ward jr aller erste laide 


vmb jr hertzen liebe Sun baide 


Tugenthaffter Marchman 

lass dein schimphen sein 

sage mir Recke lobesan 

von den lieben kinden mein 

mit endthafften massen 

weder leben sy oder hast du sy todt gelassen 


Er sprach Fraw hóre 
ich wil euch recht sagen 
nu klaget nicht ze sere 
sy sein laider erslagen 
die ewren Sun baide 


die ligen da ze Raben auf der hayde 


Daz jch euchs lange verdagte 
so wurde es euch doch gesayt 
sprach der vnuerzagte 

laider es ist die warhait 


vil edel fraw here 


als ser wainet nicht Jr gesecht sy nymmermere 
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nicht Jr gefecht fy nymmermeze : 
Ale die künigin reich die má? 
recht vernam da begunde 

fy valen clegeleich / nider zu der 
erde dan : Jr freúde die nam en- 
de - fy begunde winden fere die hen- 
de : 

Awe mir jch armes weib · 

daz ich ye ward gepoar) - zu 

weu fol ymmermer mein leib / 
arme helche nu haft du verloaer : 
trew freud vnnd wünne - nu 
lebet nyemand der mich troften 
kunde : 

Mit jren hannden baiden : 

fy fich zu dem hertzen flüg - 

Awe arme helche daz dich dein 
müter ye getrüg : zu fölchem 
hertgenlayde - nu han ich verlo- 
zen mein liebe augenwaide : 

Awe der hergen fere ; die ich 

vil arme han Wohin 

ich mich nu kere / da fihe ich nye- 
mand geger) mir gan : awe nu 
mue ich leben mit forgen - nu 
ift mein freude mit laid verbo2- 
gen: 

Awe Scharffe liebes kindt / 

fol ich dich nymmerme2 

gefehen - meine laid vil michel 
find - wie künde mir wir fer ge- 
Ícheher : Awe wer lófet mich nu 
von fozgen : liebe kind eo erweckfyt 
mich alle moagen : 


1053 


1054 


1055 


1056 


1057 


als ser wainet nicht Jr gesecht sy nymmermere 


Als die künigin reich 

die mär recht vernam 

da begunde sy vallen clegeleich 
nider zu der erde dan 

Jr freude die nam ende 

sy begunde winden sere die hende 


Awe mir jch armes weib 

daz ich ye ward geporn 

zu weu sol ymmermer mein leib 

arme helche nu hast du verloren 

trew freud vnnd wunne 

nu lebet nyemand der mich trosten kunde 


Mit jren hannden baiden 

sy sich zu dem hertzen sluog 

Awe arme helche 

daz dich dein muoter ye getruog 

zu sölchem hertzenlayde 

nu han ich verloren mein liebe augenwaide 


Awe der hertzen sere 

die ich vil arme han 

Wohin ich mich nu kere 

da sihe ich nyemand gegen mir gan 
awe nu muos ich leben mit sorgen 
nu ist mein freude mit laid verborgen 


Awe Scharffe liebes kindt 

sol ich dich nymmermer gesehen 

meine laid vil michel sind 

wie künde mir wir ser geschehen 

Awe wer löset mich nu von sorgen 

liebe kind es erweckht mich alle morgen 
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Do {prach von Lünderc 
Helpheꝛich / frawe wolgetar - 

lat Ewa klagen vnméflich / wan 

es erwennden nyemand kan : 
nymmer müs ich güt erwerbi, - 
der woaten das fy folten leben jch 
wolt yego ſterben: 

Jr hennde vnd jr füefle / dae gicht 
fere prach - die rain fraw ſũeſſe / 
hart iammerlichen {prach : owe 
wie möcht ich mein wainen laf- 
fen - mir ift wee auf fteigen vnò 
auf ftraffen : 

Awe plüende iugende / fp2acf) 
fraw Helche ze handt - owe 

hoch gelobte tugende / die mir an 
meinen kinden was bekant: wie 
bin ich von den gefchaiden : mir 
müs mein leben ymmermer 
layden: 

Awe milter marchman / 

klagen ich wol mag Ja 

waie rechte nyeman / die tu= 
gende die an meinen kinden lag: 
Awe liecht was mein augen 
wayde wann fy des mo2geno 
giengen gegen mir baide : 

So namen fy jr hende vnd 
trawter) mich damit - dao 

hat nu alles ennde / Ir vil tu- 
gentlicher fit : Awe jr lieben füef- 
fe grüeffe - die gedauchten mich 
fo rain vnd fo füefle : 


Wunne meiner peften zeit / 


1058 


1059 


1060 


1061 


1062 


1063 


Do sprach von Lunders Helpherich 
frawe wolgetan 

lat Ewr klagen vnmeslich 

wan es erwennden nyemand kan 


nymmer muos ich guot erwerben 


der worten daz sy solten leben jch wolt yetzo sterben 


Jr hennde vnd jr füesse 

das gicht sere prach 

die rain fraw süesse 

hart iammerlichen sprach 

owe wie möcht ich mein wainen lassen 


mir ist wee auf steigen vnd auf strassen 


Awe plüende iugende 

sprach fraw Helche ze handt 

owe hoch gelobte tugende 

die mir an meinen kinden was bekant 
wie bin ich von den geschaiden 


mir muos mein leben ymmermer layden 


Awe milter marchman 

klagen ich wol mag 

Ja wais rechte nyeman 

die tugende die an meinen kinden lag 
Awe liecht was mein augen wayde 


wann sy des morgens giengen gegen mir baide 


So namen sy jr hende 

vnd trawten mich damit 
das hat nu alles ennde 

Ir vil tugentlicher sit 

Awe jr lieben süesse grüesse 


die gedauchten mich so rain vnd so süesse 


Wunne meiner pesten zeit 
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ON n AÀA Ai 


Wie han Ich dich verlo2en : 
ymmermere jr verflüchet feyt 
fprach die fraw aulerkoan : Ja 
maine ich den von Perne : Awe 
das ich jn ye gefach fo gerne : 
Nu müs ich iammer dulden / 
ſpꝛach die Fraw hochgeboay - 
von Diettrichee ſchulden / han 
ich meine kindt verloren : Awe 
vertailter Pernere - Ir feyt mia 
hinfür ymmermer vnmáre : 

Wol waie milter Rudeger / 

daz Er verraten hat die 

kindt - dae fagt mir hinfür nie- 
mandt mer / meine kint verkauf- 
fet findt : vil wol waie ich die 
mire - dae hat getan ſelb der 
Pernére : 

Awe Oste lieber Sün / die 
füeffen teding dein - fol ich 

der nün / arme Helche vertailet 
fein - Awe der dienen füeflen 
mire - die erlofzten mich vil offte 
von groffer fchwere : 

Dein kintliche güette / gab 

mir freüder vil - dein 
tugentliches gemüete / was 

ye meiner freuden {pil : awe 
dein füeffer mund rot ale ein 
rofe - der kunde füeffe wort fpaecfj- 
en lofe : 

Ee gefach nie meních mit 

augen zway kind fo wol 
gezogen : offenwar noch taugi) / 


1064 


1065 


1066 


1067 


1068 


Wie han Jch dich verloren 
ymmermere jr verfluochet seyt 
sprach die fraw auserkorn 

Ja maine ich den von Perne 


Awe daz ich jn ye gesach so gerne 


Nu muos ich iammer dulden 

sprach die Fraw hochgeborn 

von Diettriches schulden 

han ich meine kindt verloren 

Awe vertailter Pernere 

Ir seyt mir hinfür ymmermer vnmäre 


Wol wais milter Rudeger 

daz Er verraten hat die kindt 

das sagt mir hinfür niemandt mer 
meine kint verkauffet sindt 

vil wol wais ich die märe 

das hat getan selb der Pernere 


Awe Orte lieber Sun 

die süessen teding dein 

sol ich der nun 

arme Helche vertailet sein 

Awe der dienen süessen märe 

die erloszten mich vil offte von grosser schwere 


Dein kintliche güette 

gab mir freuden vil 

dein tugentliches gemüete 

was ye meiner freuden spil 

awe dein süesser mund rot als ein rose 
der kunde süesse wort sprechen lose 


Es gesach nie mensch mit augen 
zway kind so wol getzogen 
offenwar noch taugen 
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35 dee han ich nicht gelogen: awe 
36 wie haben fy jr ende : verdienet 
37 ye daz jn got darumb fchende : 
38 la mayne ich Diettrichen 

39 von Romifch lanndt - jch 

40 klage ficherlichen / daz Er mir 
4 Ye ward bekant : dae klag ich 
42  ymmermere : jch han von jm 
43 verloaen all mein ere: 

44  Fraw Herrat kam gegan- 

45 gen / vnd manig werde 

46 maid: mit iammer waren 

47 fy beuangen / ale man mir 

48 har gefait : Jrer freüder fy ver 
49 gaffen zu Fraw Helcher fy nio? 
50 fallen: 

st  Fraw Helche vil dzate / 

52 ſpꝛechen began - zu frau 

5  Herrater / ftet auf vnd fecht 

54 mich nymmer an: Ja han ich 
55. vor euch groo hergen fere - euch 
sé  gefchicht von mir güt nyimme? 
57 mere: 

58  Verflücht fey die ftünde / 

59 vnd verflücht fey der tag - 

60 da ich allererfte begunde / ge- 
61 bene wainer ich dae wol mag: 
62 erſencket fein die märe - da 

6 mir aller erfte ward kunt 

64 der Pernere : 

65 Da fprach der Marggaa- 

66 ue Rudeger - Fraw wol- 

67 getan der red fprechet nicht 
68 mer hart vbel ich euch deo gan: 


1069 


1070 


1071 


1072 


1073 


des han ich nicht gelogen 
awe wie haben sy jr ende 
verdienet ye daz jn got darumb schende 


Ia mayne ich Diettrichen 

von Romisch lanndt 

jch klage sicherlichen 

daz Er mir ye ward bekant 

das klag ich ymmermere 

jch han von jm verloren all mein ere 


Fraw Herrat kam gegangen 

vnd manig werde maid 

mit iammer waren sy beuangen 
als man mir hat gesait 

Jrer freuden sy vergassen 

zu Fraw Helchen sy nider sassen 


Fraw Helche vil drate 

sprechen began 

zu frau Herraten 

stet auf vnd secht mich nymmer an 


Ja han ich von euch gros hertzen sere 


euch geschicht von mir guot nymmer mere 


Verfluocht sey die stunde 

vnd verfluocht sey der tag 

da ich allererste begunde 
gebens wainen ich das wol mag 
ersencket sein die märe 


da mir aller erste ward kunt der Pernere 


Da sprach der Marggraue Rudeger 
Fraw wolgetan 

der red sprechet nicht mer 

hart bel ich euch des gan 
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Ich hóae vil vngerne : Jr zey- 

het vnfchulden den von perne : 
Mein leib der müe verfwin- 

den / ſpꝛach Rudeger fich- 

erlich - ob an ewan kinder / icht 
fchulde habe her? Diettrich : ich 
fatste mein leben darumb zu 
ainem phande - Er gienge heüt 
von Romifch lande : 

Uon eren vnd von güte : 

{prach der Marchmar : 

ich waie dae wol an feinem 

mire · folten die kind jr leben 
han: Er fturbe für werliche - 

dae gelaubet mir edle kunigin 
riche : 

Euch ift genüg laide / an 

meinen herren geſchehij - 

liebe augenwaide / müe ich 
nymmermer gefehen : der woat 
das fy leben folten : ich wolte den 
todt jeg für fy dolder) : 

Welt Jr mir fein getrawen / 

liebe frawe mein · ich lafo 

Euch dae wol ſchawen - daz mir 
nicht layder kunde fein : vmb 
Ewa Sün baide - nu mercket mea 
wag ich euch befchaide : 

Kunigin here / ia rewet mich 

ir leib - mich müfe auch 

rewen fere / diether der bey jn tot 
leit : Awe der iunge kunig von 
Perne - den hat verloren fein Baü- 
der Diettrich vil vngeꝛne: 


1074 


1075 


1076 


1077 


1078 


Jch höre vil vngerne 


Jr zeyhet vnschulden den von perne 


Mein leib der muos verswinden 

sprach Rudeger sicherlich 

ob an ewrn kinden 

icht schulde habe herr Diettrich 

ich satzte mein leben darumb zu ainem phande 
Er gienge heut von Romisch lande 


Uon eren vnd von guote 

sprach der Marchman 

ich wais das wol an seinem muote 
solten die kind jr leben han 

Er sturbe für werliche 

das gelaubet mir edle kunigin riche 


Euch ist genuog laide 

an meinen herren geschehen 

liebe augenwaide 

muos ich nymmermer gesehen 

der wort daz sy leben solten 

ich wolte den todt yetz für sy dolden 


Welt Jr mir sein getrawen 

liebe frawe mein 

ich lass Euch das wol schawen 
daz mir nicht layder kunde sein 
vmb Ewr Sün baide 


nu mercket mer was ich euch beschaide 


Kunigin here 

ia rewet mich ir leib 

mich muoss auch rewen sere 

diether der bey jn tot leit 

Awe der iunge kunig von Perne 

den hat verloren sein Bruoder Diettrich vil vngerne 
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35 Bey Ewen Sunen baiden / 

36 leit Diether erflagen : ee 

37 möchte ein wilder hayden / wol 
38 ymmer wainen vnd clagen : 

39 ich gefach bey meinen iaren : 
4° nie dhainen man fo clägelich 

4! geparer : 

4» Wann den herren Diettricfij / 
43 {prach her Rudeger - kú- 

44 nigin reiche / nu volget mir dec 
4 habt jr Eer : da fehen wir alle 
46 gern Lat hulde han den hern? 
4% vor Perg: 

48  Uernemet fein vnfchulde / 

49 ` {prach der Marchman : 

so vnd fendet im Ewa hulde / dae 
a ifttugentlich getan - gelaubet 
52 mir endeleichen wie jr verliefet 
53 den herren Diettreichen : 

54 Des müs Hunifch landt 

55 ymmermer fchaden han : 

56 habt dae auf meinen trewen 

57 phant / elde fraw wolgetan : 

38 Verlieren wir Diettreichen : 

59 des haben wir ymmer ſchadij 
60 in Hünifch reichen: 

6 Nu volget vane fraw gerne / 

62 vnd thüet dae an difer 

63 ftat- vnd hózet was euch der 
64 von Perne / bey vane heer em- 
65 poten hat: daz Ir daran ge- 

66 dencket dag Er euch bey feinen 
67 tagen nye habe bekrencket: 

68  Fraw Helche die güte / 


1079 


1080 


1081 


1082 


1083 


1084 


Bey Ewren Sunen baiden 

leit Diether erslagen 

es möchte ein wilder hayden 
wol ymmer wainen vnd clagen 
ich gesach bey meinen iaren 


nie dhainen man so clägelich geparen 


Wann den herren Diettrichen 
sprach her Rudeger 

künigin reiche 

nu volget mir des habt jr Eer 
da sehen wir alle gern 


Lat hulde han den herren von Pern 


Uernemet sein vnschulde 
sprach der Marchman 
vnd sendet im Ewr hulde 
das ist tugentlich getan 
gelaubet mir endeleichen 


wie jr verlieset den herren Diettreichen 


Des muos Hunisch landt 
ymmermer schaden han 

habt das auf meinen trewen phant 
elde fraw wolgetan 


Verlieren wir Diettreichen 


des haben wir ymmer schaden in Hünisch reichen 


Nu volget vnns fraw gerne 

vnd thuet das an diser stat 

vnd hóret was euch der von Perne 
bey vnns heer empoten hat 

daz Ir daran gedencket 


daz Er euch bey seinen tagen nye habe bekrencket 


Fraw Helche die guote 
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Rudegern anfach - mit t2aü- 
rigem müte / die edel künigin 
fp2ach : Awe nu fage mir 
Rudeger herre - dee mane ich dich 
bey deinen trewen verre : 

Claget icht iämmerlichen / 

der Fürfte aue Römifch 

landt dae fage mir endelichen / 
vnd thü mir dae für war bekant : 
ift aber ficherleiche - Diether tot 
der iunge kunig reiche : 

Her? Rudeger {prach fraw 

laider ee ift war - wie fere 

man mir mifletrawe / dannoch 
liege ich nicht vmb ein har : owe 
da dae Fraw Helche honte - Jr 
groffee laid fich von grundt da 
ftoate : 

JCH fach mit meinen augen / 
{prach der Marchman offen- 
bar nicht taugen / edel frawe 
wolgetan : daz der herre Diet- 
treiche - 10 jr wunden kuſte die 
jungen kunigreiche : 

Dee mocht jn niemand 
gewennden / got dag vil wol 

waie : jch fach daz Er aue feinen 
hennden / die lide mit fleifch mit 
alle payfe : nu wiffet fraw 

here - feiner clage vergiſo ich 
nymmermere : 

Aufrichten fich begünde / 

fraw Helche alzehant - 

mit feüfftendem münde / fprach 


1085 


1086 


1087 


1088 


1089 


Rudegern ansach 

mit traurigem muote 

die edel künigin sprach 

Awe nu sage mir Rudeger herre 

des mane ich dich bey deinen trewen verre 


Claget icht iämmerlichen 

der Fürste aus Römisch landt 

das sage mir endelichen 

vnd thuo mir das für war bekant 
ist aber sicherleiche 

Diether tot der iunge kunig reiche 


Herr Rudeger sprach fraw 

laider es ist war 

wie sere man mir missetrawe 

dannoch liege ich nicht vmb ein har 
owe da das Fraw Helche horte 

Jr grosses laid sich von grundt da storte 


JCH sach mit meinen augen 

sprach der Marchman 

offenbar nicht taugen 

edel frawe wolgetan 

daz der herre Diettreiche 

jn jr wunden kuste die jungen kunigreiche 


Des mocht jn niemand gewennden 
got das vil wol wais 

jch sach daz Er aus seinen hennden 
die lide mit fleisch mit alle payss 

nu wisset fraw here 

seiner clage vergiss ich nymmermere 


Aufrichten sich begunde 

fraw Helche alzehant 

mit seufftendem munde 

sprach die fraw von Hünisch lanndt 
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die fraw von Hünifch lanndt - 
Awe nu klag ich ficherleichen - 
daz ich geflücht han dem heran 
Diettreiche : 

Jm ift wol alflaide an feinem 
Baueder gefcheher : fam mir 

an meinen kinden / dee müfe mir 
endelichen iehen : Awe arme? 
Pernere : nu erparmet mir 

dein groſſer hertzen fchwere : 
Das ich dir geflüchet han : 

dao richte in mich Caift - 

Ich han vil vbel daran getan : 

nu gewer mich got in kurger 
frift - daz mein leben nem ein 
ende · des pit ich got daz Er dae 
nymmer gewennde : 

Mir wirdt hergen fere nu 
nymmermer pùſs der 

todt mir lieber wére - dann dag 
ich alfo leben müo : Awe was 
ich arme nu gewaine ſo bin 
ich doch meiner kinde aine : 
Edle kunigin reich - fpzach 

her? Rudeger welt jr mir 

fagen endeleich / durch Ewa hoch- 
gebo2nne Eer : dae honet ich vaft 
gernne : Wie welt jr tàn (mb 
den Vogt von Perne : 

Welt jr fein vnfchulde bedenc- 
khen frawe mein - fo em 

pietet im ewi hulde / dee wil ich 


gern pote fein : vnd gelaubet 
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sprach die fraw von Hünisch lanndt 
Awe nu klag ich sicherleichen 
daz ich gefluocht han dem herrn Diettreiche 


Jm ist wol alslaide 

an seinem Brueder geschehen 
sam mir an meinen kinden 

des muoss mir endelichen iehen 
Awe armer Pernere 


nu erparmet mir dein grosser hertzen schwere 


Das ich dir gefluochet han 

das richte in mich Crist 

Ich han vil vbel daran getan 

nu gewer mich got in kurtzer frist 
daz mein leben nem ein ende 


des pit ich got daz Er das nymmer gewennde 


Mir wirdt hertzen sere 

nu nymmermer puoss 

der todt mir lieber were 

dann daz ich also leben muos 
Awe waz ich arme nu gewaine 


so bin ich doch meiner kinde aine 


Edle kunigin reich 

sprach herr Rudeger 

welt jr mir sagen endeleich 

durch Ewr hochgebornne Eer 

das horet ich vast gernne 

Wie welt jr tuon vmb den vogt von Perne 


Welt jr sein vnschulde 
bedenckhen frawe mein 
so empietet im ewr hulde 
des wil ich gern pote sein 


vnd gelaubet mir werlichen 
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mir werlichen : Behaltet Jr den 
herren Diettrichij: 

Des habt jr ymmer ere vnd 

ift auch dartgü güt - Edel 

Fraw here / wol erkenne ich diet- 
treiches müt : Er ift an trewen 
ftéte - Egel fein nymmer fchaden 
hétte : 

ch laſſe euch dae wol ſchawen / 
in vil kurger Pit - Helche lie- 
be frawe / daz ein fchädel michel 
pefler ift : wann ein groffer 
hertzen fere : wirt ein fchädel zu 


ainem fchaden fo ift fein deftmere : 


Fraw Helche tugentlichen 
zu Rudegeren ſprach dir 
fol nach Diettrichen / welen gach : 
vnd fage dem Vogt von Perne ich 


fehe jn heüt vnd ymmer alfo gerne : 


Sam in dem erften iare do 

ich jn erfte fach - Ich klage 

das fonnderbare - daz mir der tod 
da nit gefchach : das bewaine ich 
noch entrewn ware ich do tot 

fo hette ich nu nicht rewer : 

Nu faget an liebe fraw / {prach 

der Marchman : fol ich ew 

dee getrawen / vnd mich des flech- 


tes an Euch lan : ob ich den Perneae - 


hie ze hofe bringe daz Er on angft 
fey von aller fchwere : 

Ich fag dir vnuerboꝛgen / allen 
mein müt · darumb folt du 

nicht fozgen : on angft ift der 


1095 
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vnd gelaubet mir werlichen 
Behaltet Jr den herren Diettrichen 


Des habt jr ymmer ere 

vnd ist auch dartzuo guot 

Edel Fraw here 

wol erkenne ich diettreiches muot 
Er ist an trewen stete 

Etzel sein nymmer schaden hette 


Jch lasse euch das wol schawen 
in vil kurtzer frist 

Helche liebe frawe 

daz ein schädel michel pesser ist 
wann ein grosser hertzen sere 


wirt ein schädel zu ainem schaden so ist sein destmere 


Fraw Helche tugentlichen 

zu Rudegeren sprach 

dir sol nach Diettrichen 
wesen gach 

vnd sage dem Vogt von Perne 


ich sehe jn heut vnd ymmer also gerne 


Sam in dem ersten iare 

do ich jn erste sach 

Ich klage das sonnderbare 

daz mir der tod da nit geschach 
das bewaine ich noch entrewn 


ware ich do tot so hette ich nu nicht rewen 


Nu saget an liebe fraw 

sprach der Marchman 

sol ich ew des getrawen 

vnd mich des slechtes an Euch lan 
ob ich den Pernere 


hie ze hofe bringe daz Er on angst sey vor aller schwere 


Ich sag dir vnuerborgen 
allen mein muot 

darumb solt du nicht sorgen 
on angst ist der helt guot 
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helt güt - Ond fag jm fprach die 
kuniginne daz ich jm Etgelo huld 
wol gewinne : 

Hie mit diſem mire Etzel kam 
gegan : Er vandt mit hertg- 

en fwere / die tugenthafften Helch- 
en ftan : vnd mit klagendem 

mire - alzehant fprach Etzel der 
güte : 

Treüttinne liebe fraw / du folt 
fagen mir - lammer ich 

an dir fchawe / kunigin reich 

was wirret dir: dae fag mir 

durch dein Eer - mich tuncket deo 
du trageft hertsen fere : 

In denfelben zeiten / da kam 

auch Rudeger - Egel mochte 
nicht gepeiten / im was voz 
freuden harte ger: dar lieff der 
künig reiche der emphieng Er 
Rudegerr ynnikleiche : 

Got willekomen lieber Maach: 
man : fpzach Egel ze hant - 

das ich dich gefehen han / dae ift 
zu freüden mir bekant : Nu fage 
mir ficherleichen - wie ift ep er- 
gangen in Romifch reichen : 

Wo find meine lieben kind / 

herre Rudeger daz die mit 

dir nicht kumen find ; dee gefwaig 
der marggraue her? : Awe im 
Vbergiengen feine augen Er 
begunde fich von etzeln vmb Kerg 
taugen : 


IIOI 


1102 


1103 


1104 


1105 


on angst ist der helt guot 
vnd sag jm sprach die kuniginne 


daz ich jm Etzels huld wol gewinne 


Hie mit disem märe 

Etzel kam gegan 

Er vandt mit hertzen swere 

die tugenthafften Helchen stan 
vnd mit klagendem muote 


alzehant sprach Etzel der guote 


Treuttinne liebe fraw 

du solt sagen mir 

Iammer ich an dir schawe 

kunigin reich was wirret dir 

das sag mir durch dein Eer 

mich tuncket des du tragest hertzen sere 


In denselben zeiten 

da kam auch Rudeger 

Etzel mochte nicht gepeiten 

im was vor freuden harte ger 

dar lieff der künig reiche 

der emphieng Er Rudegern ynnikleiche 


Got willekomen lieber Marchman 
sprach Etzel ze hant 

daz ich dich gesehen han 

das ist zu freuden mir bekant 

Nu sage mir sicherleichen 


wie ist es ergangen in Romisch reichen 


Wo sind meine lieben kind 
herre Rudeger 

daz die mit dir nicht kumen sind 
des geswaig der marggraue herr 
Awe im vbergiengen seine augen 


Er begunde sich von etzeln vmb keren taugen 


NO oco - ON W M H ra 


Ce 


0 
) 
m 


ol verſe A 1 
Ne ange Seet 
Mt effev eq 
ee dag Kaf 
ev 


LE E 
SE 
= ame 5530 
wut dannen benam gers de [yh 
e eene n TY 
V ee OVEN EE Noe 
QU fex dan ect Veh gan 
osea ee ein 
vmerme Cee lebe 
N allexerſ eege el eg 


NL oM: 123 
= Kaze er der Avec der Get 
ep Aged gese — 


Kë 
fol. XCIvc Il. 1-34 


AMBRASER HELDENBUCH 


RABENSCHLACHT 


403 


= A 


Wol verftünd Etzel die máae / 

daz dem ding nit recht wao : 

mit groffer herzen fchwäre / fai- 
ge Er nider auf dag grao - Awe 
fprechen er begunde ein wort 
mit vil fenfftendem münde : 

Awe mir ymmermere / dag 

ich ye ward gepo2n : meine 

liebe Süne here / die wene ich bede 
har verlo2 : Awe meiner liebij 
kinde - die wine ich lebentig ným- 
mermere vinde : 

Ir leben dae hat ennde / wie ee 
komen fey - vor laide want Er 

die hennde nun wirde ich lai- 
dee nymmermer frey : Awe 

meiner groflen laide - fage an 
Rudeger leben meine fün noch 
baide : 

Uoi wainen nicht enkünde 
Rudeger gefagen : mit feüf- 
tendem munde / hüb fich da wai- 
nen vnd klagen : Sy waren alle 

mit iammer beuangen Ich fyhe 
nu wol {prach Egel ee ift ergangr, : 
Wee mir ymmermere / noch 
wirfer dann wee - Ich han 

verloren all die ere / die ich folte ha- 
ben ymmermee ` Awe Helche liebe 
fraw - aller erfte ich an dir groffen 
vnfynn fchaw : 

Nu clage máffiklich Egel herze 
mein es ift in Römifch reiche 
ergangen vmb die Süne dein : fy fein 
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III 


Wol verstuond Etzel die märe 
daz dem ding nit recht was 
mit grosser hertzen schwäre 
saige Er nider auf das gras 
Awe sprechen er begunde 


ein wort mit vil senfftendem munde 


Awe mir ymmermere 

daz ich ye ward geporn 

meine liebe Süne here 

die wene ich bede han verlorn 
Awe meiner lieben kinde 


die wäne ich lebentig nymmermere vinde 


Ir leben das hat ennde 

wie es komen sey 

vor laide want Er die hennde 

nun wirde ich laides nymmermer frey 
Awe meiner grossen laide 


sage an Rudeger leben meine sun noch baide 


Uor wainen nicht enkunde 
Rudeger gesagen 

mit seuftendem munde 

huob sich da wainen vnd klagen 

Sy waren alle mit iammer beuangen 


Ich syhe nu wol sprach Etzel es ist ergangen 


Wee mir ymmermere 

noch wirser dann wee 

Ich han verloren all die ere 
die ich solte haben ymmermee 
Awe Helche liebe fraw 


aller erste ich an dir grossen vnsynn schaw 


Nu clage mässiklich 

Etzel herre mein 

es ist in Römisch reiche 
ergangen vmb die Süne dein 


sy sein erslagen baide 
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erflagen baide - fy ligen da ze Raben 
auf der hayde : 

Und Diether der jünge / der leit 
bey jn erflagen aller tugen- 

de Orfpzunge / ift mit jm in die eade 
begraben : rede darumb wae du 
welleft künig here : du gefyheft 
deine kindt nymmermere : 

Daz har aue der fchwarte / vor 

laide Egel prach - Er rauffte 

fich bey dem parte : michel was fein 
vngemach : Awe nu mus ich ia- 
mer dulden : was ich nu laideo har 
Fraw Helche dae kumbt von ewan 
Íchulden : 

Ir wolt eüch nie gemaffen künigin 
reich · die kindt hieffet jr mich 
laffen : dem vngetrewen Diettreich : 
Awe der groflen hertzenlayde - 
Diettrich hat fy verraten bayde : 

Jr zeicht jn vnfchulden fprach 

her Rudeger Egel zu deinen vn- 
hulden müfs ich komen ným- 
mermer nu gelaube mir die mae: 
vil vnfchuldig ift der Pernere : 

Nu fag mir milter Marchmag : 
{prach Egel ze hant : Wer hat 

die kindt von jrem leben getan : dac 
thü mir recht bekant : oder wie 

ift es ergangen : Ich bin mit grof- 
fem iammer befangen : 

Ee hat getan Weytege {prach 

her? Rudeger - Wilt du ee hoin 


IIIZ 
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sy sein erslagen baide 
sy ligen da ze Raben auf der hayde 


Und Diether der junge 

der leit bey jn erslagen 

aller tugende vrsprunge 

ist mit jm in die erde begraben 

rede darumb was du wellest künig here 
du gesyhest deine kindt nymmermere 


Daz har aus der schwarte 

vor laide Etzel prach 

Er rauffte sich bey dem parte 

michel was sein vngemach 

Awe nu mus ich iamer dulden 

was ich nu laides han Fraw Helche das kumbt von ewrn schulden 


Ir wolt euch nie gemassen 
künigin reich 

die kindt hiesset jr mich lassen 
dem vngetrewen Diettreich 
Awe der grossen hertzenlayde 
Diettrich hat sy verraten bayde 


Jr zeicht jn vnschulden 

sprach her Rudeger 

Etzel zu deinen vnhulden 
muoss ich komen nymmermer 
nu gelaube mir die märe 


vil vnschuldig ist der Pernere 


Nu sag mir milter Marchman 

sprach Etzel ze hant 

Wer hat die kindt von jrem leben getan 
das thuo mir recht bekant 

oder wie ist es ergangen 

Ich bin mit grossem iammer befangen 


Es hat getan Weytege 
sprach herr Rudeger 
Wilt du es horen rechte 
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rechte / Egel Edel künig her - 

fo fag ich dir die máre - die kint 
liefs der Edel Pernere : 

JN der Stat ze Perne / Ond fchüf 
jn michel huet : wiltu dae hozen 


gerne : jr phlag ein edel recke gūt : 


her? Elfan der alte - Er hat fein 
fere entgolten fprach der palde : 
Ich fach mit mein augen / das jn 
her Diettreich - ab flüg fein haubt 
dae glaube mir Etzel künig reich: 
Egel {prach nu fage mir helt an 
difen zeiten - faheft du die kindt 
baide ftreiten : 

Sint fy in dem fturm baide 

fambt erflagen - dae folt du 

mir recht Rudeger durch dein treü 
fagen - Er fprach nain fy lieber 
herre : Sy wurden erflagen von 
dem here verre : 

Wir lieffen da ze Perne hin- 

der vane die kint - do mir 

da dannen komen da riten fy 
laider nach vane fint : Awe fy 
komen auf ein hayde - niderhalb 
Raben da ligent fy noch baide : 
Weyttege vnd Rienolt waar 

auf die wart geriten - ge- 

gen jn komen die kint / die feit 
laider mit jn ftriten - Awe da 
namen fy den ennde all drey 
von fein ainee hennde : 

Die weyle die kind hie ſtriten / 
da ftriten wir auch do?t - 


1118 


1119 


1120 


1121 


1122 


1123 


Wilt du es horen rechte 

Etzel Edel künig her 

so sag ich dir die märe 

die kint liess der Edel Pernere 


JN der Stat ze Perne 

vnd schuof jn michel huet 

wiltu das horen gerne 

jr phlag ein edel recke guot 

herr Elsan der alte 

Er hat sein sere entgolten sprach der palde 


Jch sach mit mein augen 

daz jn her Diettreich 

ab sluog sein haubt 

das glaube mir Etzel künig reich 

Etzel sprach nu sage mir helt an disen zeiten 
sahest du die kindt baide streiten 


Sint sy in dem sturm 

baide sambt erslagen 

das solt du mir recht Rudeger 

durch dein treu sagen 

Er sprach nain sy lieber herre 

Sy wurden erslagen von dem here verre 


Wir liessen da ze Perne 

hinder vnns die kint 

do mir da dannen komen 

da riten sy laider nach vnns sint 

Awe sy komen auf ein hayde 

niderhalb Raben da ligent sy noch baide 


Weyttege vnd Rienolt 

warn auf die wart geriten 
gegen jn komen die kint 

die seit laider mit jn striten 
Awe da namen sy den ennde 
all drey von sein aines hennde 


Die weyle die kind hie striten 
da striten wir auch dort 
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Erenreich der ift vberriten / Wir 
haben getan an jm den crefftigij 
mont : Erenreich ift figlos ge- 
Íchaiden : Er hat verloan manie 
criften vnd hayden : 

Da die veinde do geligeten / 
Íchlecht vberal - vnd daz 

wir gefigeten / do zugen wir auo 
ab dem wal : Awe da kamer vno 
die märe - daz der ſchad vmb die 
kind ergangen were: 

Da gaheten wir vber haide - 

da wir die kind fünden 

erflagen : Awe herre ich mag vor 
laide / dir der mare nicht gefagr, : 


Awe da ward ein hennde winden - 


vnd ein groo wainen ob den kinds) : 


Jch fach daz ber Diettrich / bae 
dann Dreyſſig ftünd - kuffte 

die jüngen künige rich / in jr 
wunden / Ond an den mund: 
Awe fein jammerlichee wain- 
en : dae kan ich dir nymmer- 
mer recht befchainen : 

Füeffe vnd hennde / augen 

vnd münd - dae bzach e2 

an manigen ende das ift mir 
werlichen khündt Awe ich gefach 
nie Fürften reichen - geclagen 
alfo recht klägeleichen : 

Wir fahen all befonndea / 

daz er Diettheree ver- 

gafo was dae nit ein wunder / 


über deine Süne er gefafo : 


1124 


1125 


1126 


1127 


1128 


Erenreich der ist vberriten 
Wir haben getan an jm den crefftigen mort 
Erenreich ist siglos geschaiden 


Er hat verlorn manigen cristen vnd hayden 


Da die veinde do geligeten 
schlecht vberal 

vnd daz wir gesigeten 

do zugen wir aus ab dem wal 
Awe da kamen vns die märe 


daz der schad vmb die kind ergangen were 


Da gaheten wir vber haide 

da wir die kind funden erslagen 
Awe herre ich mag vor laide 

dir der mare nicht gesagen 

Awe da ward ein hennde winden 


vnd ein gros wainen ob den kinden 


Jch sach daz herr Diettrich 

bas dann Dreyssig stund 
kusste die jungen künige rich 
in jr wunden vnd an den mund 


Awe sein jammerliches wainen 


das kan ich dir nymmermer recht beschainen 


Füesse vnd hennde 

augen vnd mund 

das brach er an manigen ende 

das ist mir werlichen khundt 

Awe ich gesach nie Fürsten reichen 


geclagen also recht klägeleichen 


Wir sahen all besonnder 
daz er Diettheres vergass 
was das nit ein wunder 


über deine Süne er gesass 


410 


AMBRASER HELDENBUCH 


e 0 
f) Co wa ewe 
Sepe vicis 


F e deve (vvv por 

C Ma mpm a 

72 xe te 
gen den Se TUA we 
y dese em aw ve pes 

— dex de ov 

e Bee? 

' we bas v baden Gn De 

) aan! 


Kier eke- 
KHO dem e wer 
A vet dag warten OL: (ajo es im 


„ eta 


de won eaw ? 


| PRAT E der Mate 
a Ta 


SÉ Tu Dud 

Ere. V if de 
Gg ex Geetepvlueéet 
VU ee e 

0 dumme mw 
vore genden damen der gek 


E qi ie e ie REA figer” 


oan recen 


2 
2 

Uu 
QS 
2,2 
ET 
2 
£3 


le 


LS 


"spits 


dee Caen 
eye xxx xe om 


fol. XCIIrb II. 1-34 


ET 
E 
„ 8 


RABENSCHLACHT 


41 


O wie laid was Jm jr ennde : 

Er payſs im felbo zway glid auc 
feiner hennde : 

Daz ich dir lanng fagete / 

künig deine laid - wie verz 

re her? Diettrich jagete / Weytte- 
gen den Helt Onuerzait : dae wé- 
re ze hören ein lanngee már - 
künig begieng deine gnade an 
dem Perner : 

Und lafs jn haben hulde / 

daran tueft du wol - be- 

dencke dein vnfchulde / mit treu- 
en ich das raten fol : lafs ee in 
freuntſchafft fegen · er mag 
dich deiner laide wol ergetzen: 
Egel {prach mit hulden - 

ale fam ein Helt güt - 

feit jr jn faget zu vnſchulòij: 

wae dann fraw Helche mit 

jm tüt : dae tün auch ich Gil 
gerne · Nu fage mein Hulde 
dem von Penne : 

Rudeger ward fro der máae / 
nicht lenger er do pait - 

nach dem Perner gegen Perne 

er da pald rait : Heya da vant 

Er Diettricher - Er faget im die 
hulde von Hünifch reichen : 
Nach groffer hergen fwére / 
ward her? Diettrich Hoch- 
gemüt - hie mit difem märe / 
rait gegen den Hünen der helt 
gut : Hin ze Egelburg ficherleich- 
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O wie laid was Jm jr ennde 
Er payss im selbs zway glid aus seiner hennde 


Daz ich dir lanng sagete 

künig deine laid 

wie verre herr Diettrich jagete 

Weyttegen den Helt vnuerzait 

das were ze hören ein lannges mär 

künig begieng deine gnade an dem Perner 


Und lass jn haben hulde 
daran tuest du wol 

bedencke dein vnschulde 
mit treuen ich das raten sol 
lass es in freuntschafft setzen 


er mag dich deiner laide wol ergetzen 


Etzel sprach mit hulden 

als sam ein Helt guot 

seit jr jn saget zu vnschulden 

was dann fraw Helche mit jm tuot 
das tuon auch ich vil gerne 

Nu sage mein Hulde dem von Perne 


Rudeger ward fro der märe 

nicht lenger er do pait 

nach dem Perner 

gegen Perne er da pald rait 

Heya da vant Er Diettrichen 

Er saget im die hulde von Hünisch reichen 


Nach grosser hertzen swere 

ward herr Diettrich Hochgemuot 
hie mit disem mire 

rait gegen den Hünen der helt guot 
Hin ze Etzelburg sicherleichen 
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en : pꝛacht Rudeger den Herren 
Diettreicher : 

Hie kam mit fchalle bede 

iung vnd alt - die Egeln 

recken alle fy emphiengen von 
Perne den Heldt palò : auf den 
fal gieng her? Diettreich da 


gruefste in trage Etzel der reich: 


Her Diettrich pot fein haubt 
nidere Egeln auf den fuefo - 

dae erpaamet frawen Helchen 
fidere / in jr groſſen vnmüe - be- 
gunde fy wainen feze - Sy möcht 
die parmunge nicht angefehen 
mere : 

Der her Diettrich zu Egeln 

da ſpꝛach Edel kunig reiche 

an mir deinen vngemach : vnd 
deine Süne baide - von meinem 
leben du mich yetzo fchaide : 
Etzel jn aufgezukte / ſprechñj 

Er began an fich Er jn dzug- 
kte / Er {prach daz du mir haft 
getan : dee folt du haben hulde : 
ja gib ich dir an meinen kinden 
kan fchulde : 

Genade lieber herre / {prach 

her Diettreich - dein trew 

fich jch nu verre / du tüft an mir 
künigkleich - nu gelaube mir 
die máae / Ich gelige todt / oder 
ich geriche dein fcfjwaae : 
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Hin ze Etzelburg sicherleichen 
pracht Rudeger den Herren Diettreichen 


Hie kam mit schalle 

bede iung vnd alt 

die Etzeln recken alle 

sy emphiengen von Perne den Heldt pald 
auf den sal gieng herr Diettreich 

da grueszte in trage Etzel der reich 


Her Diettrich pot sein haubt nidere 
Etzeln auf den fuess 

das erparmet frawen Helchen sidere 
in jr grossen vnmuos 

begunde sy wainen sere 


Sy mócht die parmunge nicht angesehen mere 


Der her Diettrich 

zu Etzeln da sprach 

Edel kunig reiche 

an mir deinen vngemach 
vnd deine Süne baide 


von meinem leben du mich yetzo schaide 


Etzel jn aufgezukte 

sprechen Er began 

an sich Er jn drugkte 

Er sprach daz du mir hast getan 
des solt du haben hulde 


ja gib ich dir an meinen kinden kain schulde 


Genade lieber herre 

sprach her Diettreich 

dein trew sich jch nu verre 
du tuost an mir künigkleich 
nu gelaube mir die märe 


Ich gelige todt oder ich geriche dein schware 


